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einen Hake 


SPIELE 





U] Space Chase 
Sehr hübsches Jump'n’Run 
Spiel, dasan die Apogee- 


Spiele erinnert 30 
T HD-Disk DM 4; 
OD Elfland 

Führen Sie den Elfen durch 
das Elfland vorbei an lau- 
ernden Gefahren. 20 
1 DD-Disk DM 2; 
DZ Ken’ Labyrinth 
Durchaueren Sie unheim- 


liche Gewölbe und ver- 
nichten Sie Ihre Gegner. 


40 
I HD-Disk DM 4; 


U Rescue Rover 
Sehr gutes Geschicklich- 
keitssoiel, welches stun- 
denlanges Spielvergnügen 


garantiert. e, 20 
’ 


7 DD-Disk DM 

U] GobMan 

Schöne Pac-Man-Variante 
miteinigen Extras! 20 
1 DD-Disk DM 2; 
Capture the flag 
Stehlen Sie die Flagge der 
gegnerischen Mannschaft 
Sehr gutes Spiel, sehr gute 


Grafik 2 20 
1 DD-Disk DM : 


idekon 


= 


Schadenfreude 
ist die schönste Freu- 
de. Jetzt haben Sie 
endlich den Haken 


hängt. Oben rechts 

das isser. Und zwar 

der einzige. 
Enttäuscht? 





ja den Nutzen, wenn 
SMM alle Shareware- 
Programme zu haken- 
los niedrigen Preisen 


Dis- 
ketten. Bestellannahme 
rund um die Uhr. Und 
kostenlos das Original 


me auf Qualitäts- 





gefunden. der beiSha- Natürlich nicht,denn anbietet, Auch ohne von SMM: der Klick & 
reware von SMM drin- schließlich haben Sie Haken: Alle Program- Mail-Katalog 
WINDOWS BZ Special: 


I] Condor CAD 3.1 
Äußerst professionelles 
und umfangreiches CAD- 
Programm 
2 HD-Disks DM 85 0 
U Chronik für 
Windows 
Historisches 
Kalenderprogramm mit 
einer Vielzahl von 
Funktionen 


Be 60 
2 HD-Disks DM 8‘ 


[Weep 
Bildschirmschoner mit 18 
verschiedenen Schoner- 
typen. Einer besser als der 


andere. 4 30 
’ 


I HD-Disk DM 

U Winbike 1.0 
Allerlei Tips & Tricks rund 
ums Fahrrad. Berechnet 


Ihnen alle wichtigen 
Daten 20 
! DD-Disk DM 2; 
OD Ralf 


Umfangreiche Postleit- 
zahlen-Datenbank mit 
allen neuen Zustellnum- 
mern. Freei 

»Nur auf 3, 


3 HD-Disks DM IF, 


U MH-Liga 
Verwalten Sie übersicht- 
lich und bequem alle 
Ergebnisse der 1. und 2. 
Fußballbundesliga 


30 
1 HD-Disk DM 4; 


SM 


SOFTWARE 


UI VENUS OTV 2.0 
Sehr gute objektorien- 
tierte Textverarbeitung 
zum flexiblen Bearbeiten 


von Texten 2 20 
1 DD-Disk DM ’ 


U] The Picture-Show 
Construction-Kit 
Erstellen Sie Ihre eigenen 
Shows oder Präsentatio- 
nen, PCX-Grafiken kön- 
nen eingebunden wer- 


den- 30 
I HD-Disk DM 4; 


[] Einkommen 92/93 
Das Programm hilft Ihnen 
beim Erstellen Ihrer Ein- 
kommensteuererklärung 
bzw. des Lohnsteuerjah- 


resausgleichs. 2 20 
1 DD-Disk DM P 
DD F-Prot 2.09 
Leistungsstarker Viren- 
scanner in der äktuell- 
sten version. Eine ernst= 
hafte Konkurrenz für 
McAfee. 2 20 
1 DD-Disk DM 5 
U Tiffi Pro 5.20 
Bearbeiten, Drucken 


u.v.m. von Tiff-, PCX-, 
Targa- und GIF-Grafiken 


Hervorragend! 2 20 
! DD-Disk DM N 
DI] Neoshow 2.0 
Erstellen Sie Slideshows. 
Verarbeiter werden GIF- 


und PCX-Grafiken 4 
I HD-Disk DM 4 0 


GmbH 


U Trackball 

„Legend Ball” eine her- 
vorragende Alternative 
zur Maus. Eine ergono- 
mische Form perfektio- 
niert die Funktionalität. 


nur DM 89,- 


VOLLVERSIONE! 


D)Heart Light PC 
Boulder Dash Variante 


3333 


U)Gekko Menü 
Sehr gutes grafisches 


Menüsystem 1 9 90 
LG 


nur 
Flugzeugactionspiel 


Zone 66 
66° 


Alle genannten Preise 
beziehen sich auf das 
Diskettenformat 5,25" 
Für das Format 3,5" nur 
DM -,60 Aufpreis je 
Diskette 


nur 


nur 


Tip: 
Egal welches Shareware- 
Programm Sie auch ha- 
ben wollen - Sie können 
es bei uns zu unseren 
günstigen Bedingungen 
bestellen. Einfach im 
Coupon rechts eintragen. 





—— 


diesen 


—- 
Ich bestelle: 


[Rick & Mail- 
Katalog zum 
Nulltarif. 

Mit ca. 8.000 au 

beschr. Programm 

titeln und CD's 





Name 
Straße 


PLZ, Ort 
Diskettenformat 
L13,5" 1389,38" 
Ich zahle per 
Ü Vorkasse (Scheck 
Bar, Lastschrift) 
* DM 8.-* 


Ü] Nachnahme 
+ DM 12,-* 


[| Kreditkarte 
-DM 10,-* 
*=Versandkostenant 
Bitte einsenden 
SMM Software G 
Hermann-Löns 
D-55254 Bude 


Fon 06139 /918- 





Do’tl'r 1043 





en 83 





Er. rosa al 
der Schweiz 
SMM Software 
Thakbühlweg $ 
3506 Großhö: 
Info: Fon: 031 / 
Fax: 031/71 
Telesoftware vc 
Tel. 1571021(0.80 












Neues aus Budenheim. 





Sparen, 


EDITORIAL 


sparen, sparen ... 


Iles wird teurer, die Inflationsrate 
A; unaufhaltsam, die nächste 
Lohnerhöhung läßt auf sich warten, 
der BAFÖG-Satz sinkt, die Telefongebühren 
stehen in den Sternen... Nur die Rentenan- 
sprüche sind in diesem unseren Lande gesi- 
chert - oder? Gut, darüber sprechen wir bes- 
ser nach der nächsten Bundestagswahl! Ob 
Ost, ob West - endlich fühlen wir uns zumin- 
dest im Kostendesaster vereint. Ein bißchen 
Geld für Olympia soll ja auch noch raussprin- 
gen. Das Volk muß schließlich bei Laune ge- 
halten werden. „Panem et circenses"! 


Ein kurzer Blick zurück: 


Vor nicht allzulanger Zeit kostete ein all- 
bekanntes Wochenmagazin noch vier spie- 
gelblanke deutsche Mark, heute sind es 
schon fünf. Für die Fernsehzeitschrift, die Sie 
vor ein zwei Jahren vielleicht noch unter der 
magischen Grenze von 100 Pfennigen ergat- 
tern konnten - wertvolle Informationen zum 
Privatleben diverser Persönlichkeiten selbst- 
verständlich inbegriffen - blättern Sie heute 
ohne Not schon bis zu zwei Mark fuffzig hin. 
Klar, die Verlage müssen kalkulieren, obwohl 
chlorfrei gebleicht oder dank des „grünen 
Punktes“ dual recycelt, Papier wird teurer, 
die Druckkosten steigen, und der Handel will 
schließlich auch noch was verdienen. Doch 
wer muß es büßen? Also, erst mal die Ver- 
braucher, die braven Käufer, die Informa- 
tionshungrigen und all die, die einen 
Fernsehapparat ihr eigen nennen. Der Rest 
der Bevölkerung darf sich freuen, ist er doch 
glücklicher Nutznießer dieser Entwicklung. 

So heißt es sparen, sparen, sparen. Nur 
wie? Setzen wir doch einmal die Ansprüche 
der Politiker in die Tat um, praktizieren die 
Kostendämpfung und verzichten auf den 
nächsten vom Arbeitsamt finanzierten 
Dienstwagen. Ach nein, das war doch eine 
freiwillige Spende? Steuerlich absetzbar, ver- 
steht sich, gegen Quittung, alles gaıız legal. 
Gut, verlassen wir das politsche Jammertal 
und gehen zu angenehmeren Themen über. 


Unsere gute Nachricht: Preissenkung! Wir 
werden nicht teurer oder bieten weniger, 
sondern sind jetzt billiger und bieten Ihnen 
noch mehr. Was heißt das? 16 zusätzliche 
Seiten, d.h. mehr Programmvorstellungen, 
mehr Information und mehr Lesevergnügen 
für Sie - hoffen wir. Und das zum selben 
Preis wie immer! 

Ein kurzer Blick auf dieses „Mehr“: Unser 
Sonderteil „Lernmaschine“. All das, was Sie 
schon immer wissen wollten, aber nie zu fra- 
gen wagten, jetzt auf 20 Seiten komplett. 
Das schlechte Gewissen über verschlafene 
Schulstunden, verpaßte Volkshochschulkurse 
oder nicht besuchte Vorlesungen läßt sich 
beruhigen. Autodidaktisches Lernen heißt 
das Schlagwort. 

Ein erweiterter Serviceteil - speziell für Vi- 
rengeplagte oder solche, die es keinesfalls 
werden wollen, umfangreiche News auf dem 
Soft- und Hardware-Markt für Preisbewußte, 
neue Spielehits und Entwicklungen auf dem 
Windows-Markt. Nicht zu vergessen unser 
heiß diskutiertes Forum mit dem Thema „Ge- 
walt am PC“, das so manchem begeisterten 
Spielefreak das Gruseln lehrt, hoffentlich! 


In diesem Sinne, packen wir's an! 


$ Huscmau. s (uler 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 
Sabine Fleischmann-Gruler 


INHALT 


Titel 
18 Interview: Datenreise weltweit 
64 Virenfront: SuperGauamRecher 2.2.2.2... Dee EEE nF 
104 Recht & Computer: Das Urheberrecht 
128 „Erbe: Von Testamenten 


und Bröckelsteinen 
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156 Tips zur Heftdiskette u u Tas h g Herr von Bruch! 
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160 „Laser Animation“: Töne zu Bildern < r 1 
160 „Schreibmaschinenkurs“: Fingerspiele a 
161 „serollit": Alles zurück! Ein Spieleklassiker am Atari erobert 
161 „Unirat”: Lehrer und Schüler jetzt auch den PC: DAS ERBE - 
ein Spiel um drei Millionen und um 
zum den behutsamen Umgang mit seiner 
Außenwelt. 
Sonderteil — 
„Lernmaschine" 
24 „Hurra! Bestanden“, „PC-Fahrschule”: 
Freigegeben ab 18 
26 „Muskeln des Menschen“: Muskelkater 
28 „Formel Eins”: Vorsicht Kurve 
29 „Alchemie”, Chemiestar": 
Seltene Wohlgerüche 
31 „Alfons Lernprogramme" 
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40 „Winvokabel für Windows": di-Kiraularie seit 
Karteikarten-Training präsentieren wir Ihnen auf 
42 „Funny face”, „Berts Dinosaurs”, Sounds zwanzig Heftseiten: 
like a...": Spiel, Spaß und Spannung ausgesuchte „Wissens- 
vermittler” des 
Em vg dl Shareware-Marktes. 
Anwendungen 
48 „lconmaker”: Her mit den 
kleinen Bildchen 
49 „Ihe Draw": Als ANSI-Zeichen 
„laufen lernten 
50 „Electro-CAD": Problemlos 
schnell geschaltet 
54 „Jogoverein": Von Schützen, 
Turnern und anderen Vereinen 
56 „Lace”: Abmagerungskur 
für den Arbeitsspeicher 
57 „A3-Archivshell; (Ver)- . m en eBER Een sasen 
packungskünstler R ; —— il ISSN A 
58 „JRA-Menu": Anwendungen ä la carte Ä 
59 „PC-Fatal”: Datensicherheit hat Vorrang 
62 „Tobias Virenspass”: 
Michelangelo ohne Risiko Hier werden Sie bestimmt fündig: = 


Die Auswahl an Anwendungen reicht vom 
Diskettenverwalter, über das Icon-Studio 
bis zum „Capella”-Songwriter. 
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Welche Oberfläche verträgt 
Windows? Fünf preiswerte 
Alternativen im Vergleich. 







Spiele in Futura: 
auf fernen 
Planeten, in den 
Weiten des Alls 
und in furchtein- 
flößenden Groß- 
stadtschluchten 
einer vielleicht 
nicht gar zu 
fernen Zukunft. 






LESS 1252 Brenz 


zım Spielen 






Spezialisiert auf Lernprogramme: 
Thomas Lademann stellt sich vor. 


OKTOBER/ NOVEMBER 1993 


„Z-E-T"; Stilvolle Etiketten 


und Visitenkarten 65 
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NEWS 


UCHER 


Optimale Speicherverwaltung mit MS-DOS 
6.0 » Wer hat sich nicht schon einmal über die 
Meldung „Nicht genügend Arbeitsspeicher” geär- 
gert und — womöglich vergeblich — versucht mit 
anderen Einstellungen zum Erfolg zu kommen. 
Speicherverwaltung ist ein Thema, welches noch 
nicht allzuoft aufgegriffen worden ist. Vor ein paar 
Jahren gab es nur Expanded Memory, dann kam 
Extended Memory. Spätestens ab diesem Zeit- 
Punkt war für den normalen Anwender die Verwir- 
rung perfekt. „Was ist was?" und „Wozu dient die- 
ser Speicher?” waren die gängigen Fragen. Damit Probleme dieser Art fortan 
der Vergangenheit angehören, bietet das Microsoft Press-Buch praktische Lö- 
sungen an, Damit Sie die automatisierte Speicherverwaltung mit MemMaker 
besser verstehen, zeigt ihnen der Autor mit vielen kleinen Tips und Tricks, 
wie man das Maximum aus seinem Arbeitsspeicher herausholen kann. Das 
Buch zeigt, daß nicht nur Programmierer Dinge wie HMA, EMM386 und 
UMBs effektiv nutzen können. 

Keine Angst, ein Diplom für Informatik benötigt man zum Studium dieses 
Buches keineswegs. Mit MS-DOS sollten Sie aber schon etwas vertraut sein. 
Folgende Themen werden von Dan Gookin abgehandelt: Speicher und Mi- 
kroprozessoren, Speichererweiterungen und deren Einsatz bzw. Installation, 
Speicherbefehle von MS-DOS 6.0, Einsatz einer RAM-Disk, um einen Fest- 
plattencache zu beschleunigen, bestmöglicher Einsatz von Windows. 
Genaugenommen ist dieses Buch jedem PC-Anwender zu empfehlen. Denn 
welcher Anwender muß nicht irgendwann einmal neue Software selbst in- 
stallieren und wird damit womöglich vor das Problem der optimalen Spei- 
cherverwaltung gestellt. Für den vollkommenen Computerneuling ist es al- 
lerdings nicht geeignet. (hg) 
Optimale Speicherverwaltung mit MS-DOS 6, Microsoft Press, 
ISBN: 3-86063-325-2, DM 39,- 


Das große Buch zu Turbo & Borland Pascal 
7.0 » Ein starkes Gespann aus drei Compilern - 
dem Compiler für normale DOS-Programme, dem 
Compiler zur wahlweisen Erstellung von DOS-, 
DPMI-Mode- oder Windowsprogramme und dem 
Borland Pascal-Compiler für Windows 3.1 gibt Bor- 
land mit der Pascal Paket - Version 7.0 dem Pro- 
grammierer in die Hand. Trotz des Gesamtumfangs 
von über 1000 Buchseiten hat Reiner Schölles eine 
Auswahl getroffen bzw. treffen müssen — wer das 
Pascal-Paket kennt, weiß warum. Das Buch geht 
daher hauptsächlich auf die klassische struktu- 
nierte Programmierung, auf die Programmerstellung mit Hilfe von Turbo Vi- 
sion und die objektorientierte Programmierung unter Windows ein. 

Dabei werden die grundlegenden Aspekte moderner Pascal-Programmierung 
behandelt. Für die Windows-Programmierung wurden z.B. ca. 200 Seiten des 
Gesamtwerkes zur Verfügung gestellt. Für die ersten Schritte reicht dies alle- 
mal, wer sich eingehender mit. der Windows-Programmierung befassen 
möchte, muß zu weiterführender Literatur greifen. Im Anhang sind die Stan- 
dardroutinen angeführt, es fehlt eıne Übersicht über die Objekte von Objec- 
tWindows, Die hätte das Buch auch nicht sehr viel umfangreicher gemacht. 
Wer die im Buch vorgestellten Programme bzw. Teilprogramme nachvollzie- 
hen möchte, wird an der Begleitdiskette seine Freude haben. 

Auf dieser Diskette befinden sich aber nicht nur sämtliche Beispiele sondern 
auch fertige Bibliotheken wie: Binärmbaum-Objekt- und Turbo-Vision- 
Demos. Wer das Buch zur Hand nimmt, wird immer nur einen Teil daraus 
benötigen. Kaum ein Programmierer der beispielsweise mit ObjectWindows 
arbeitet, wird gleichzeitig auch im klassischen Stile unter DOS programmie- 
ren. So gesehen stellt sich die Frage, ob man überhaupt alle drei Compiler in 
einem Buch vorstellen sollte. Für die Entscheidung für einen der drei Pro- 
grammiermodi ist dies sicher eine wertvolle Hilfe. Ist die Entscheidung aber 
einmal gefallen, wird man um weiterführende Literatur nicht umhin können 
Fazit: Wer sich noch nicht für einen bestimmten Compiler (DOS- bzw. Win- 
dows-Programmierung) entschieden hat, der sollte die ersten Schritte doch 
mit einem umfassenden Begleitbuch, wie es das Buch von Data Becker dar- 
stellt, absolvieren. {hg) 
Das große Buch zu Turbo & Borland Pascal 7,0, Reiner Schölles, 
Data Becker, ISBN: 3-89011-588-8, DM 79,- 
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Shareware-Hits 
August'93 


EINZELPROGRAMME 


Büro * Finanzen 


1 


FIRMAPLUS, Programmpaket für Kleinbetriebe (Möbs}, D485 


2 __AW-HDW, Auftragsbearbeitung für Handwerker H1770D 

3 XPERT-LOHN, Lohnabrechnungspaket (SZL-Software), D2325/02326 
Hobby 

I CHECKUP, Gesundheitskontrolle (N. Mönkemeier), D1572 

2 PC-PLANETARIUM, Simulation des Sternenhimmels (W. Spohr), D816/D817 
3 HAPPY BIRTHDAY, Ausdrucken von Geburtstagsblättern (H. Rokitte), D407 


Datenverwaltung » Kalkulation 


1 
2 
3 





PHONOVISION, Verwaltungsprogramm für CDs, LPs (C. Rau), D406 
BS-DISKMANAGER, Diskettenverwaltung (A. Brandmeier), D1049 
HAUSHALT, Haushaltskassen-Verwaltung (A. Winkler), D529 


Datenfernübertragung * BTX 





! 
2 
3 


XBTX-DECODER, deutscher BTX-Decoder (J. Buchmüller), D299 
PC-TELEFON/FAX, Adreßverwaltung mit Modemanwahl (R. Toebert), D643 
WEAKLINK/ZIP, Datenübertragung zwischen PCs, E169 


Textverarbeitung * DTP * Druckprogramme 


1 
2 
3 





AKZENT-II, Grafikunterstützte Textverarbeitung (Czech/ Winkler), H2041D 
ET, Vielseitiges Druckprogramm (M. Oppermann), D1248 

ENVISION PUBLISHER, Semiprofessionelles DTP-Programm (SoftwareVision), 
E1692/E1693 


Grafik - Zeichnen . CAD * Präsentation 


1 
2 
3 





ELECTRO-CAD, CAD-Programm (L Torunski), D1734 
THUNDER 2.0, Raytracing-Programm, D396 
ACTION GRAPHICS, Animationsprogramm (Just Fun Software), E1462 


Bedienoberflächen » Datenschutz 


1 
2 
3 


DCC DOS-COMMAND-CENTER, Menücberfläche (D. Pantke), H1600-D 
4DOS, Betriebssystem (JP Software), E501/E502 
GRAF-MENÜ, Grafische Menüoberfläche (Bergmeister), D1205 


Festplatten-Utilities + Kopierprogramme 


I 
2 
3 





VGA-COPY, Kopierprogramm (Th. Mönkemeier), D749 
KLICKCOPY f. DOS & WINDOWS, TSR-Kopierprogramm [Polenske), D2420 
TSR-VISION, Speicher-Utility (H. Steiner), D2339 


Druckerutilities + Fonts 


l 
2 
3 


DJ-PRINT, Bedieneroberfläche für HP-Deskiet (Th. Lademann), D2497 
HP-DRUCK, vielseitiges Druckprogramm (Killet-Software), D938 
HP-DESKJET-SUPPORT, US-Softfonts und Utilities (Elfring Softfonts), E548/E549 


Tools + Utilities 


1 
2 
3 





AMI-BIOS, Externes Setup-Programm {R Muchsel), 02370 
F-PROT 2.08, Antiviren-Programm (Per Comp Verlag GmbH), E1776 
VGA-BOOTMENÜ, Verwaltet Systemkonfigurationen (0. Pelzer), 01775 


Programmiersprachen « Hilfen 


l 
2 
3 





SPS-SIMULATOR, Simulator für speicherprogrammierbare Steuerung (Habermann), D1375 
INSTALL 2, Programm zum Erstellen von Installtionsroutinen (Haas), D979 
ASSEMBLER / DEBUGGER, Assembler A86 und Debugger D86 (Isaacson), E326 


DOS-TREND 10-11/1993 


Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im Softwaremarkt. 
Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monatlichen Verkaufsstatisti- 
ken eines großen europäischen Shareware-Versandhauses zugrunde. 
Informieren wollen wir damit sowohl Sie als Anwender (als Tip zum 


Kaufentscheid), wie auch unsere vielen Programmautoren (als Tip für 
weitere Programmentwicklungen). Entsprechend gehen wir etwas 
näher an das Zahlenmaterial heran und betrachten auch einzelne Pro- 
grammsparten. Die drei Erstplazierten jeder Sparte werden genannt. 





Allgemeine Lernprogramme 


1 PC-SCHREIB, Schreibmaschinen-Lernprogramm (H. Gutzeinig), DI86 
2 TIPPLEHRER, Schreibmaschinen-Lernprogramm (}. Nienhaus), D1189 
3 EXPERTENSYSTEM LUCHS, regelbasierendes System (J. Bachmeier), D1232 


Naturwissenschaftliche Lernprogramme 
1 MATHEASS, Sammlung math. Anwendungen (B. Schultheiss), D251 


2 MATH RESCUE EGA, Nathematik-Lernspiel (Apogee}, H2790E 
3 BRUCH-/GRUNDRECHNEN, Rechen-Trainingsprogramm, D1909 


Musik-Programme 
3 H&O COMPOSER-KIT, erzeugen von Musikstücken (R. Otto), D2372 


2 PLAY IT BY EAR, Spaßprogramm (Ibis-Software), 2334 
3 124 SONGS, Songsammlung, E248 


Sprachlernprogramme 


1 WBRES, TSR-Wörterbuch (W. Bäcker), H1723D 
2 __ FB-TRANSLATOR, Übersetzungs-Programm, (F. Brall), D232 
3 GEDICHTGENERATOR CAP, erzeugt Gedichte, D350 


EGA-Spiele 


1 CATACOMBS ABYSS EGA, Action-Game [Gamer’s Edge), H2425E 
2 OVERKILL EGA, Ballerspiel, 01779 
3 ROBOT Ill EGA, Action-Adventure (TOM-Production), D1939 


VGA-Spiele a 
1 ELECTROBODY/HEARTLIGHT PC, (X-Länd, Adamik), H2312D 


2 ZONE 66, Actionspiel (EPICMegagames), H2504E 
3 MAJOR STRYKER, Actionspiel (Apogee), H2501E 


CGA-Spiele 
1 MIRAMAR 3D, Flugsimulator (AWESoft), E224 


2 PC-SKAT, Computer-Skatspiel (EDV-Service Boving), D182 
3 PINBALL GAMES 1+2, Flippersimulation, EI71/E172 


Unterhaltung 


1 APRIL, APRIL, Scherzprogramm (Göttlicher), E179 
2 „ PC-DEFEKT, Scherzprogramm, D2401 
3 SCHERZ und GAGS, Scherzprogrammsammlung, D93 


Windows-Programme 


WINCLEAN, überwacht INI-Einträge (Baltruweit), W2351D 

CAD/DRAW, CAD-Programm (Tommy-Soft), HI9OOWD 

ETIKETT f. WIN., Etikettendruckprogramm (T. Trinkaus), W2411D 

WSCAN, Virenscanner (McAfee), WINIE 

WINFORM, Formulargenerator (G. Blumert), W1926D 

ICON MASTER, Zeichenprogramm für Icons (P. Kaufmann), W1582E 

PAINTSHOP PRO, Bildbearbeitungsprogramm (Alchemy Mindworks), W133E 
WIN-KONTOAUSZUG, Kontoverwaltung (Ebnet-Software), WI31D 

CAPTAIN KIRK, Dateimanager (Neugebauer), H2308WD 

GRAPHIC WORKSHOP FOR WIN, Bildbearbeitungspr. (Alchemy Mindworks), 1364WE 


PROGRAMMPAKETE 


ANTIVIREN-PAKET, Sammlung von NcAfee-Virenprogrammen, AP740E 

CHRONIK, Kaledarıum (Th. Breitier), APS37D 

ELEKTRONIK-MANAGER 2.0, Rechenhilfe für den elektroniker (Neuwirth), APSIEM 
TELEMATE, DFÜ-Software (Tsung), AP7O3E 

EROTIKPAKET 6, Sammlung von Grafikbildern, APS56 

GS-ADRESS, Adressenverwaltung (Gandtke&Schubert), AP739D 
BTX-SOFTWAREPAKET, BTX-Softwaresammlung, APS17 

DOS-LERNPAKET, Sammlung von Lernprogrammen, AP135D 


LIGHTING-PRESS KOMPLETTPAKET, API18L 
FAMILIEN-CHRONIK, Stammbaumverwaltung, AP546D 
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NEWS 


Shareware sicher im Griff ®» Die Buchreihe „Shareware sicher im Griff“ 
will allen Anwendern von Shareware-Programmen Handbücher anbieten, die 
sie in die Lage versetzen, die gewählte Software optimal zu nutzen. Zu jedem 
Standardprodukt gibt es eine Fülle an Literatur, die es dem Anwender er- 
möglichen soll, die Software bis ins Detail kennenzulernen. Kurzbeschrei- 
bungen und Schnellanleitungen gibt es auch zu vielen Shareware-Program- 
men. Obgleich aber viele gute Shareware-Programme in der Funktionsvielfalt 
ihren kommerziellen Pendants nicht nachstehen, sind die Beschreibungen 
oft nicht sehr ausführlich oder in englischer Sprache verfaßt. 

Dieser Umstand war der Grundstein für die neue Buchreihe aus dem Rossi- 
paul-Verlag, die von Harald Gutzeinig herausgegeben wird, Mit den Hand- 
büchern werden keine Schnellanleitungen, sondem wirklich ausführliche Be- 
dienungsanleitungen zur Verfügung gestellt.Der Preis der Bücher liegt je 
nach Umfang zwischen DM 14,80 und DM 18,80, ist also dem Preisniveau 
der Sharewareszene angepaßt. Obwohl den Büchern keine Disketten beilie- 
gen, sollte der Reihe ein Erfolg beschieden sein. Shareware wird dadurch si- 
cherlich wieder ein wenig aufgewertet. (hg) 
Die bisher erschienenen Titel: Das Handbuch zu Paint Shop Pro, 
ISBN 3-87686-603-0, DM 14,80 » Das Handbuch zu Graphic Works- 
hop für Windows, ISBN 3-87686-601-4, DM 14,80 » Das Handbuch 
zu Telemate, ISBN 3-87686-602-2, DM 18,80 + Das Handbuch zu As 
Easy As, ISBN 3-87686-600-6, DM 18,80 » Das Handbuch zu Quik- 
Menu, ISBN: 3-87686-604-9, DM 14,80 - Das Handbuch zu Zephyr, 
ISBN: 3-87686-607-3, DM 14,80 » Das Handbuch zu PC Schreib, 
ISBN: 3-87686-605-7, ca. DM 16,80 - Das Handbuch zu McAfee 
Virus Utilities, ISBN: 3-87686-606-5, DM 14,80 


Inside Windows NT $» Windows New Technology - ein neues 32-Bit-Be- 
triebssystem, das einst exotische Konzepte wie Mikrokernel-Architektur, ob- 
jektbezogene Zugriffbeschränkung, eingebaute Netzwerkfähigkeiten und 
Client-Server-Subsysteme zu Standards werden läßt und dennoch abwärts- 
kompatibel zu Windows 3.1 und MS-DOS bleibt. Microsoft hat mit diesem 
Betriebssystem in 4-jähriger Entwicklungszeit einige Grenzen herkömmlicher 
Betriebssysteme gesprengt. Das Buch stellt eine in die Tiefe gehende Be- 
trachtung dieser neuen Technologie dar und stammt aus der Feder einer 
überaus kompetenten Person. Helen Custer ist Mitglied des Entwicklerteams 
von Windows NT. Die Modelle für Windows NT und der Aufbau sowie wei- 
tere Konzepte werden im Überblick dargestellt. Der Objektmanager, die vir- 
tuelle Speicherverwaltung, der Kemel und das Arbeiten im Netz sind weitere 
Kapitel, in denen der Leser die Hintergründe des neuen Betriebssystem ken- 
nenlernt. Zielgruppe sind jene Leser, die bereits Computerkenntnisse besitzen 
und das Systemkonzept von Windows NT verstehen möchten, um vielleicht 
bessere Programme zu schreiben. Wer also mit MS-DOS und den Grundbe- 
griffen eines Betriebssystem noch nicht klarkommt, sollte lieber nicht zu die- 
sem Buch greifen. (hg) 
Inside Windows NT, Microsoft Press, ISBN: 3-86063-319-8, 
DM 59,- 


MS Word 6.0 » Trotz einer ungebremsten Win- 
dows-Euphorie, ist MS Word der junggebliebene 
Klassiker unter den Textverarbeitungssystemen, die 
unter DOS laufen. Mit der Version 6.0 gehen wei- 
tere Verbesserungen und zusätzliche Features wie 
Hypertexthilfe, verbesserte Preview-Funktion ein- 
her, die der Autor in seinem Buch recht ausführlich 
behandelt. Ob Sie nun Text gestalten, Text suchen 
und ersetzen, Tabellen erstellen, Kopf- und Fußzei- 
len einrichten, Fußnoten erstellen und verwalten, 
Tabulatoren setzen, Text direkt oder indirekt mit 
Hilfe von Druckformatvorlagen formatieren, Doku- 
mente drucken, Textbausteine verwalten, Serienbriefe schreiben, Formulare 
erstellen, mit Word rechnen, ein Inhaltsverzeichnis oder ein Register anlegen, 
Makros verwenden, den Thesaurus oder die Rechtschreibhilfe richtig einset- 
zen oder Grafik einbinden wollen - das Buch aus dem bhv-Verlag gibt zu 
jedem Thema erschöpfend Auskunft. Rolf Niederprüm hat Wert darauf ge- 
legt, das Buch in einen Grundlagen- und einen Fortgeschrittenen-Teil zu glie- 
dern. Auf diese Weise kann man sich rasch in das Programm einarbeiten, 
bzw. sich mit den grundlegenden Funktionen vertraut machen, ehe man die 
Fortgeschrittenen-Funktionen in Angriff nimmt. Kurz ausgefallen ist in die- 
sem Buch der Anhang. Eine Übersicht über die Funktionstasten und das 
Menü im Textmodus bzw. beim Bearbeiten von Druckformatvorlagen, das ist 
alles was im Anhang geboten wird. Wünschenswert wäre eine Auflistung 
sämtlicher Befehle und Funktionstasten auf einem etwas stärkeren Blatt mit 
Perforation zum Heraustrennen. (hg) 
MS Word 6.0 - Das Anwenderbuch, bhv-Verlag, ISBN: 3-89360- 
037-X, DM 49,- 
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ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super 
je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 
14 000 Programme, 
über 3300 deutsche Disks. 
‚PC-Sig. über 3 300mit den 
neuesten Updates. 
Viele weitere Serien, Special. 
3300 u.a. 
Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 

M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 10 11 06 
41011 Mönchengladbach 
Tel. (0 21 61) 63 21 32 


> PC SIG. = 


führend in deutscher Shareware. 
Insgesamt 15.000 Disketten vorrätig, 
3100 deutsche Disks, 3200 Spezial, 


die Serie WINDOWS bis 750, 
PC Sig. bis 3140 
Preis je 5.25“ 2,-- DM 
Preis je 3.5“ + 2,-- DM 


30 weitere Serien - neu 600 Unix 
Geprüfte Ware - deshalb einwandfrei 
Katalogdisk gratis - Compu-Disk 


Compu-Disk 
von Groote-Str. 226 
41066 Mönchengladbach 
Tel.: 0 21 61/63 1217 
Fax: 0 21 61 / 63 22 39 


Düssel - Shareware - Versand 
Stockkampstr. 32 
40477 Düsseldorf 

Tel.: 02 11 / 44 36 02 
Fax: 02 11/44 35112 


- Spitzencartoons für jede Gelegenheit 
- Mit jedem gängigen Drucker ausdruckbar 
- Auch als Buch für Tischfaxgeräte erhältlich 


DER PREISBRECHER! 


"consı DRAW 3,0\ 


32’ Disketten & CD 388,00 


Bei uns können Sie fast alle 
PD-Programme sofort bestellen! 
Der Programmname genügt!! 

Jede Kopie kostet nur 2,50 DM 
zuzüglich 5,00 DM pro Sendung. 


Unsere moderne Katalogdis- 
keite mit mehr als 13.000 PD/ 7 
SW-Programmen erhalten Sie\ 
gegen 2,00 DM Portobeitrag. 
Beachten Sie auch unser 
BTX-Angebot mit TSW. 
Aufruf mit: LUBE# 


Reimund Lube 


> EDV Groß- und Einzelhandel 

\ Herrenstraße 18, PF 5427 

ar Tel.: 02334/1298 FAX: 1210 
58104 Hagen 


‚Soft FaxCartoons 


Die Cartoons zum Telefaxen 








KlickSoft 





KlickSoft Boris Polenske - Postfach 110354 
Buchenhöfe 78 - 46262 Dorsten 
Telefon: 02369/21727 Telefax: 02369/22836 


Teil Il mit Druckprogramm und als Buch lieferbar! 





TEESE BIIEYI- SEE RraATTIDeg 

Eine Gesamtliste über ca- U.5./WORLD Atlas DM 89,-- \useyour Geoworks 

800 CD’s incl. Diskette Danger Hot Stuff I DM 19,-- SGeoworks Paket I: 

und CD-ROM Kat Danger Hot Stuff 2 DM 35, rc nn ne 

nr kost los. Sr Owl’s E% DM 2IE ungen u.v.m. für 
ändleranfragen‘ AD Version 3.7 A ee za: 

erwünscht. Pegasus 2.0 TER KBeoworks Ensembe DM35,--| 

% ISounasMolion DM 49. Sreratsfäitz 

Pe ae ND WAV CD En 89 =; Srafiken für GSeoWhnte & GeoDraw 
neuen PLZ. nur die alte PLZ und Straße WIZ PAK- D 19,-- | 
ae und schon setienSiede (CDV. Game Power DM 98,-- Schriffen,Ufilities u.v.m. DM 68,-- | 





DM 49,— 


5 "”__—ıthe 7 Guest DM 198,-- B 
A 2CD’s für nur DM89.-. Women of Venus DM 70,-- Public u Mi 
nid enkeuensöeewm Gi Gare — _/ DM 49.--  , „nanewar Bei uns 
SUR? Geuischen Srerewere-rogramme USA Fotoshow — DM 09, bereits Progra 


TI TER I aM an Diskorte ab DM 1,60 
Nee en ae en Aal ne are Br/scheck ni BIX KÖPPL+#+. 


Friedrichstr. 1 D-94559 Niederwinkling Tel. 09962-2730 Fax:09962-2841 
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++ + rudi's telekommunikations news + + + 


im August wieder über 

10.000 Neuzugänge 

w Trotz Urlaub steigt die Zahl der 
BTX/DATEX-] Neuzugänge unaufhör- 
lich an. Im Zeitraum vom 1.8. 
22.8.1993 waren schon wieder über 
10.000 Neuzugänge zu verzeichnen. 
Hält dieser Trend an, dann rücken eine 
halbe Million Teilnehmer immer näher. 
Datex-J ist somit der größte interak- 
tive Datendienst in Deutschland. 


Katzenjammer bei den Anbietern 
s Trotz der hohen Neuzugänge geben 
immer mehr Anbieter ihr DATEX- 
J/BTX Engagement auf. Das liegt zum 
einen daran, daß durch die neue Ent- 
wicklung bei den Softwaredekodern 
manche Angebote einfach nicht mehr 
zeitgemäß sind. Waren früher die End- 
geräte (Multitels etc.) gerade mal ın 
der Lage, einige Seiten abzuspeichern, 
so sind die neuen Softwaredekoder 
fast alle auf bestimmte Aufgaben oder 
Funktionen programmierbar. Um man- 
che Features dieser neuen Dekoder zu 
nutzen, bedarf es intelligenter DATEX- 
J/BTX Angebote. So ist auch zu er- 
klären, warum der Trend zu mehr ex- 
ternen Rechnern oder ähnlichen Lö- 
sungen geht. Die alten Branchenpro- 
gramme, wie sie jahrzehntelang vom 
diversen Agenturen angeboten wer- 
den, erfüllen die Ansprüche bei wei- 
tem nicht mehr. Der DATEX-JI/BTX 
Nutzer legt heute wesentlich mehr 
Wert auf interessante und aktuelle In- 
formationen als auf nichtssagende 
Gemeinplätze, auch wenn diese oft in 
hübschen Bildern verpackt sind. 


Noch ein bißchen Statistik: 

= Die Zahl der DATEX-J/BTX Neuan- 
schlüsse stieg in diesem Jahr von 
350.000 auf 439,000 (22.8.93), die 
Zahl der Anbieter fiel jedoch im glei- 
chen Zeitraum um knapp 6% von 
278] auf 2624. Auch die Zahl der 
DATEX-J/BTX Seiten verringerte sich 
dramatisch um fast 21% von 737636 
auf 598.493. Die Anzahl der ange- 
schlossenen externen Rechner stieg in 
dieser Zeit aber um 5% von 503 auf 
519, 

Die Menge der DATEX-J/BTX Anrufe 
kletterte jedoch von 7,9 Millionen im 
Januar auf 9 Millionen im Juli. 


Teledata gesperrt 
w Das Tauziehen um die Agentur TE- 
LEDATA geht weiter. Nachdem das 
Programm zeitweise wieder abrufbar 
war, erscheint z.Zt. nur noch der Hin- 
weis: „Abruf gesperrt". Es bleibt zu 
hoffen, das diese Großagentur, die ja 
schon seit einigen Jahren aktiv ist, die 
Neustrukturierung des DATEX-J/BTX 
Dienstes übersteht. 

Der Kampf ums WHO is WHO 

w Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 
ein bestimmtes Angebot in DATEX- 
J/BTX zu finden. Entweder führt die 
Eingabe der Seitennummer oder des 
Kürzels zu einem bekannten 
Anbieter. 


Rüdiger Forche ist Beauf- 
tragter für BTX bei der Frank- 
furter Agentur P&P Medien- 
service. Als intimer Kenner 
der Telekommunikatıions- 





Was ist aber, wenn der Anbieter nicht 
bekannt ist oder man sich über ein be- 
stimmtes Gebiet, z.B. Urlaub, infor- 
mieren möchte? 

Dann stand einem bis vor kurzem nur 
das Schlagwortverzeichnis des DATEX- 
J/BTX Dienstes zu Verfügung. Allen- 
falls kann man es auch noch mit der 
sogenannten Alphasuche probieren, 
durch Eingabe von z. B. Deutscherf 
werden alle Anbieter aufgelistet, die 
das Wort Deutscher in Ihrem Seiten- 
kopf haben. Ein manchmal zweifelhaf- 
tes Vergnügen, führt doch die Eingabe 
manchmal zu Anbietern, die man ab- 
solut nicht abrufen mag. 

Auch das Eingangs zitierte Schlag- 
wortverzeichnis ist unübersichtlich 
und oft verwirrend. 

So wundert es nicht, wenn private An- 
bieter entsprechende Suchsysteme of- 
ferieren und diese dann auch entspre- 
chend bewerben. 

Die drei wichtigsten Anbieter sind die 
Neue Mediengeseilschaft Ulm (Sy- 
stem *COM#), die Firma 1&1 Tele- 
kommunikation GmbH in Montabaur 
{System *PC#) sowie ein Konsortium 
verschiedener Verlage (System *INF- 
OPLUS#). 

Während *COM# und *PC# im Post- 
rechner realisiert wurden, läuft *INF- 
OPLUS# auf einem Externen Rechner 
im öffentlichen Versuchsbetrieb. Alle 
Systeme werden redaktionell betreut, 
so daß der Kunde bei Bedarf mit aktu- 
ellen Informationen versorgt werden 
kann, Es bleibt abzuwarten, welches 
System sich am Markt durchsetzen 
wird. 


Atlantis setzt auf Multimedia 

w Atlantis, der Shooting-Star unter 
den Dialogsystemen, der mit monate- 
langem, kostenlosen „Tickern” die Mit- 
bewerber 2.T. an den Rand des Ruins 
trieb, setzt auf eine neue Multimedia- 
software, Erstmals sollen Teilnehmer, 
die sich über DATEX-J/BTX in dieses 
System einklinkten, mit Hilfe einer 
speziellen Software, in den Genuß 
einer außergewöhnlichen Multimedia- 
oberfläche kommen. Wie bisher zu er- 
fahren war, werden Steuersignale per 
DATEX-J] zum Teilnehmercomputer 
übertragen, die dann Grafiken und So- 
unds steuern. Es wird also viel kurz- 
weiliger als bisher, wo nach CEPT nur 
eingeschränkte Grafiken, 40 Zeichen 
usw, möglich sind. Die Software wird 
schon jetzt zum Preis von DM 19,98 
angeboten, die Auslieferung soll ab 
September erfolgen. Es bleibt abzu- 
warten, wie sich solche Entwicklungen 
auswirken, ob andere Dialogsysteme 
nachziehen - mit anderer Norm - oder 
ob es bald neben dem offiziellen CEPT 
und VT100 Standard noch zusätzliche, 
individuelle gibt. 

Wir bleiben am Ball und hoffen, in der 
nächsten Ausgabe diese Software vor- 
stellen zu können. Wie man sieht, es 
tut sich einiges in DATEX- 
J/BTX. 


szene berichtet er hier regel- 
mäßig über Aktivitäten rund 
um BTX, über Telesoftware 
und andere Kommunikati- 
onsdienste. 


NEWS 


Deutschland digital 


Aus der Schweiz, von 
der Trading KG, erreicht 
uns ein komplettes 
Kompendium mit den 
gesammelten Telefon- 
bucheinträgen Deutsch- 9 © 
land. Mit der CD E 
„Deutschland digital* 


mern und geschäftli- 

chen Kontakte allzeit griffbereit. Bes- 
ser noch: die neue Postleitzahl wird 
ebenfalls mitgeliefert. 

30 Millionen Daten sind gesammelt 
und werden unter einheitlicher Ober- 
fläche sowohl von DOS-Ebene, wie aus 
Windows heraus verwaltet. Auch der 
Einsatz auf Mac-Rechnern ist kein Pro- 
blem. Vielleicht liegt hier aber auch 
der einzige nennenswerte Nachteil: 
circa drei Minuten Wartezeit müssen 





« den Orte 


Sie schon in Kauf neh- 
men. 

Die Installation ist ein- 
fachst, wie auch die 
Bedienung. Die Ab- 
folge der Suche bleibt 
immer gleich: Sie nen- 
nen den gewünschten 


haben Sie jederzeit alle mag > * mie un Ort, auch die Eingabe 
Adressen, Telefonnum- MM: von Anfangsbuchsta- 


ben genügt, schon 
wird Ihnen die Liste der entsprechen- 
angezeigt. Mit 
[Pgdn]/[Pgup] können Sie durchblät- 
tern und mit Return oder Mausklick 
auswählen. Auch wenn nicht alle Ein- 
träge vollständig sein sollten, rechnet 
sich der Preis von DM 89,40 sehr 
schnell - durch Zeitersparnis und die 
hinfällig gewordenen Anrufe bei der 
Telefonauskunft 
Info: DED, 79426 Buggingen 


mem Neue Highspeed-Modems 


Einen kleinen Einblick in das derzei- 
tige  Preis-/Leistungsverhältnis bei 
Highspeed-Modems ergibt sich aus 
nachstehender Vorstellung dreier 
Geräte, die alle die Zulassungshürde 
bei der Bundespost genommen haben. 
Von Circle Point wird ein neues Pro- 
dukt namens ORBIT vorgestellt. Der 
Modembetrieb „schaufelt“ in analogen 
Netzen bis zu 57 600 Zeichen je Se- 
kunde und das Gerät unterstützt das 
Senden und 
Empfangen von 
Fax-Mitteilun- 
gen im Hinter- 
grundbetrieb. 
Dabei werden 
alle gängigen 
Faxgeräte unter- 
stützt, Dem 
Gerät fehlt es 
weder an dem 
erweiterten Hayes-Befehlssatz, der 
Fehlerkorrektur (MNP 2, 3, 4, 10) und 
der Möglichkeit zur Datenkompression 
(v.21, V.22, V.22bis, V.23, V.32, V.32 
bis). Weitere nützliche Einrichtungen 
sind: automatische Geschwindigkeits- 
anpassung, Sicherheitszugriff über 
Passwort und Rückruf, nichtflüchtiger 
Nummernspeicher für bis zu 20 Num- 
mern, Erdtastenfunktion und RESET- 
Taste, Zum Lieferumfang gehören: 
Deutschsprachige Dokumentation, 
DFÜ-, Fax- und BTX-Software, TAE-N- 
Kabel, Netzteil und RS232 Modem/ 
Rechner-Verbindung. Das sehr kom- 
plett ausgestattete Gerät wird für 
knapp unter DM 1000,— in den Han- 
del gehen. {mit Dia) 

Nicht ganz so umfangreich in der Aus- 
stattung ist LIGHTFAX 1414LC. Das 
hayeskompatible externe Gerät ver- 
zichtet auf den gesteuerten Sicher- 
heitszugriff mit Passwort und den 
Nummernspeicher. Ansonsten decken 
sich die technischen Anforderungen 





mit seinem zuvor genannten Pendant. 
Im Preis von DM 599,- ıst die Faxsoft- 
ware OEM Winfax 2.0, ein TAE-Kabel, 
ein serielles Kabel RS232, Netzteil und 
eine deutsche Bedienungsanleitung 
enthalten. Eine Garantie besteht auf 
dıe Dauer eines halben Jahres. 

Mit dem Prüfstempel versehen sind 
nun auch die 14400er PEARL-Mo- 
dems. Bis auf die Datenkompression 
nach V.23 unterstützt das Modern {ex- 
tern/intern) 
auch die Da- 
tenkompression 
nach WV42bis 
mit bis zu vier- 
facher 

Packrate. Seine 
Besonderheiten 
sind eine län- 
gere Garantıe- 
zeit, der manu- 
elle Data/Voice-Switch und ein Soft- 
ware-Paket, das kaum mehr Wünsche 
offen läßt: ULTRAFAX für Windows, 
DFÜ- und BTX-Software dazu fünf Fax- 
Cartoons und KLICKTEXT. Ein Compu- 
serve-Gutschein im Wert von US$ 15,— 
sowie die compuserve-eigene Software 
für Windows und DOS erleichtern den 
Einstieg in das weltweit größte Mail- 
box-System. Der Preis: DM 599,—. 
Daneben offeriert PEARL seinen Kun- 
den ein Angebot, das nachahmens- 
wert scheint: Alle bisherigen PEARL 
Kunden, die ein nicht zugelassenes 
Modem (gleich welcher Ausstattung) 
bereits erworben haben, können gegen 
einen Aufpreis von DM 280,- Ihr Ver- 
weilen in einer rechtlichen Grauzone 
beenden und auf ein postzugelassenes 
14400er-Gerät umsteigen. Das Einsen- 
den des alten Geräts mit Rechnungs- 
beleg ist Voraussetzung 

Info: Riedibauer, 40670 
Meerbusch /Circle Point /Pearl 
Agency, 79426 Buggingen 


NEWS 


Microsoft präsentiert neue Multimedia-Titel en 
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Multimedia Mozart 

„Multimedia Mozart“ ist ein neuer 
Microsoft Multimedia-Titel zum 
Thema Musik. “Multimedia Mozart" 





Comicgeschichten waren bisher aus- 
schließlich den Printmedien vorbehal- 
ten. Auf Papier entfalteten die skurilen 
Erfindungen ihr Eigenleben. Mit der 
Comic-CD „Malony's“ von Multicom 
beginnt nun auch ihr elektronisches 
Daseın. 

Der CD-Computercomic spielt in Flo- 
rıda und handelt von einer völlig ver- 
rückten Wette, die zwei Freunde ab- 
schließen, als sie sich seit Jahren wie- 
der zufällig treffen. Den Einstieg in die 
Geschichte bereitet eine völlig auto- 
matisch ablaufende Installation vor, 
die zuvor einige Dateien auf Ihre Fest- 
platte auslagert. 

Danach erwartet Sie ein gewohnter 
Comic in Sprechblasenmanier der bil- 


beschreibt ein Genie und dessen 

Musik - von der Dynamik des 

Streichquartetts in C, den histori- 

schen Ereignissen, bis hin zur Schön- 

heit einzelner Instrumente und ent- 
hält neben einer digitalen Aufzeich- 
nung von Mozarts Streichquartett in 

C, K.465, „The Dissonant“, viele wei- 

tere musikalische Ausschnitte aus 

Mozarts Werken, 

Der Anwender kann auf mehrere 

Themengebiete individuell zugrei- 

fen: 

r „A Pocket Guide“ bietet einen 
Überblick über das Gesamtwerk 
und ermöglicht dem Benutzer, 
jede der einzelnen Sektionen so- 
fort anzuhören. 

»  „Mozart's World“ berichtet über 
Leben und Zeit des Komponi- 
sten, Die großzügig Illustrierten 


derweise seine Handlung ausbreitet, 
Neu für den Comic-Freund sind hinge- 
gen, die am Bildschirm beigegebene 
Steuerung des Comics über ein fiktives 
Videogerät, die musikalische und 
geräuschmalerische Unterlegung der 
gesamten Handlung und die Möglich- 
keit, selbst aktiv in das Geschehen ein- 
zugreifen und der Geschichte eine 
neue überraschende Wende zu geben - 
beispielsweise ist an einigen Stellen 
vorgesehen, den Kopf einer Figur an- 
zuklicken um zu erfahren, was er ge- 
rade denkt. 

Bestimmte Zweige der Geschichte sind 
hingegen aus zwei Sichtweisen erzählt. 
Wenn man hin- und herschaltet, so 
kann man jeweils die den Lauf der 


Aufsätze führen zurück auf die 
Spuren der sozialen und künstle- 
rischen Umgebung, in der die 
Werke erstellt wurden. 

+ „Quartet Listening" zeigt an- 
hand von Musikbeispielen, wie 
die Musik einer Komposition zu- 
sammenwirkt. 

r „A Close Reading" gibt einen 
fortlaufenden Kommentar für 
eine Vorstellung. 

r „Mozart Game" ist ein Frage- 
und Antwortspiel für einen bis 
vier Spieler 

» „The Instruments” beschreibt die 
Instrumente des Streichquar- 
tetts unter verschiedenen 
Aspekten. 

An die Hardware werden einige An- 

forderungen gestellt. Voraussetzung 

ist min. ein 3865X, Microsoft Win- 


Dinge so beobachten, wie „Er“ oder 
„Sie“ ihn erlebt. An anderen Stellen 
sind kurze Nebenstorys anzuklicken, 
die die Hauptgeschichte auf Neben- 
schauplätzen begleiten. 

Die gesamte Geschichte, die in deut- 
scher Sprache vorliegt, will also mehr- 
mals erzählt werden. Für DM 69,- 
erwerben Sie jedenfalls eine Soft- 
ware-CD, die neue Wege geht und 
mehrere unterhaltsame Abende ver- 
spricht. 

An Hardwarevoraussetzungen verlangt 
das interaktive Comic-Spiel einen 
PC3865X (besser noch einen 486DX), 
2MB Hauptspeicher (besser 4 MB), 
VGA-Grafikkarte, Windows 3.1 und ein 
MPC-fähiges CD-ROM-Laufwerk. Für 


dows in der Version 3.1, MS-DOS 
CD-ROM Extensions ab Version 2.2, 
mind. 2 MB RAM, CD-ROM-Lauf- 
werk, VGA- oder Super-VGA-Karte, 
Audiokarte und Kopfhörer oder 
Lautsprecher sowie eine Microsoft- 
kompatible Maus. Der Preis der 
„Multimedia Mozart“ liegt bei ca. 
DM 100,- bis DM 150,- im Fach- 
handel, 

Einer ähnlichen Konzeption unter- 
liegt die Multimedia Stravinsky mit 
einer digitalen Aufzeichnung von 
Igor Stravinskys „The Rite of Spring". 
Auch hier kann der Anwender auf 
mehrere Themenbereiche zugreifen. 
Hardware-Anforderungen und Preis 
entsprechen der „Multimedia Mo- 
zart" 

Quelle: Publipress, 
Unterschleißheim 


Computer-Comic auf CD 


DER ERSTE INTERAKTIVE COMPUTERCOWIC AUF CO" 





die Soundausgabe empfehlen sich 
MPC-fähige Audioadapter, Lautspre- 
cher oder Kopfhörer. 

Info: Multicom Info Systems 
GmbH, 64380 Roßdorf 


Software-News mm m 
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Deutsche WINFAX PRO-Version 
Das Windows-Faxprogramm WIN- 
FAX PRO fand schnell auch bei deut- 
schen Anwendern eine größere Ver- 
breitung. 

Jetzt liegt das Programm in deut- 
scher Sprache vor. Es enthält den ge- 
wohnten Leistungsumfang, verfügt 
nun aber über eine deutsche OCR- 
Texterkennung. Der Marktpreis wird 





bei DM 369,- liegen. Besitzer älterer 
Versionen können diese beim Distri- 
butor, DTP Service Riedibauer für 
DM 169,- updaten lassen. 

Künftig ist auch der Einsatz im Netz- 
werk möglich. Über ein Zusatzpro- 
gramm, NETFAX - ebenfalls bei DTP 
Service im Angebot - können alle 
Workstations über einen Faxserver 
im Netz ihre eiligen Meldungen ver- 
schicken. Der Preis liegt ebenfalls 
um die DM 400,- 

Info: DTP Service Riedibauer, 
40670 Meerbusch 


AntiVir fürs Netz 

Mit neuer: Netzwerk-Features wartet 
AVSCAN, der Virenscanner des Anti- 
virenpakets aus dem Hause 
H+BEDV, auf. 

So kann der Supervisor künftig via 
Parameter bestimmen, ob er Mel- 
dungen über einen eventuellen Vi- 
renbefall von allen durchsuchten 
Workstations auf seinem Monitor 
angezeigt haben möchte oder ob sie 


sofort in eine Datei geschrieben wer- 
den. Die automatisch erzeugte Re- 
portdatei verwendet zur eindeutigen 
Kennzeichnung eine Kombination 
aus „Unterverzeichnis* und „Dat- 
einame" der jeweiligen physikali- 
schen Node-Adresse der Netzwerk- 
karte. 

Weitere Schalter regeln beispiels- 
weise den Zugang der Datenschutz- 
beauftragten oder erlauben ein ge- 
naueres Einsetzen des Virenscan- 
ners. Mit den zusätzlichen Steue- 
rungsmöglichkeiten von AVSCAN 
wird das Durchscannen von Netzen 
komfortabler und im Einzelfall weni- 
ger zeitaufwendig. 

Info: H+BEDV, 88069 Tettnang 


TEXTMAKER 4,0 

In Heft 6-7/93 testeten wir TEXT- 
MAKER 3.0. Jetzt ist Version 4.0 er- 
schienen, die erhebliche Verbesse- 
rungen aufweist. Die Programm- 
oberfläche ist nun durchgängig gra- 
fisch und nutzt dennoch den schnel- 


len Textmodus. Rechtschreibprü- 
fung, Silbentrennung und Thesaurus 
liegen in sechs (!) Sprachen bei. Wei- 
tere Sprachmodule kosten je DM 
98,-. Zum Standard gehören jetzt 
auch eine editierbare Zwischenab- 
lage, Tabulatoren mit Füllzeichen 
und automatische Absatznummerie- 
rung. 

Das Paket enthält außerdem eine 
Basisversion von TYPEMAKER. 
Damit kann TEXTMAKER skalierbare 
Fonts im PostScript Type I-Format 
verwenden und auch auf Nadel- 
drucken in höchster Qualität 
drucken. In der Druckbildvorschau 
gibt's dann echtes WYSIWYG. Zu- 
sätzlich können die Schriften belie- 
big mit Mustern und Effekten ausge- 
staltet werden. 

Dazu braucht man unter WINDOWS 
erst ein COREL DRAW! Nach einem 
Update klappt das auch mit einem 
DOS-Textverarbeitungsprogramm. 
TEXTMAKER kostet beim Her- 
steller unverändert DM 328, -, 


Alle reden von niedrigen 


Preisen. Wir haben sie! 





Anwendungen 
OCardStar Plus 2.0(d) 


Universelles Karteikartensystem 
EOICTO Bibliothek 2.5(d) 0220 
Bibliotheks- und Literaturverwaltung 
DlAdress FIX 4.01A(d) 0027 
Adressenverwaltung mit Etikettendruck 
DIAVP 1.23b(d) 0026 
Adress-Datenbank mit großer Kapazität 
OIFM-Adress 2.21 (d) 0161 
Serienbrieffähige Adreßverwaltung 
OGS-Adressen 2.01(d) 0087 


Gute Adressen- und Textverwaltung 


0015 





OGS-FIBU 1.10(d) 
Komplette Finanzbuchhaltung 
OCash Box 1.3(d) 
Kontoverwaltungsprogramm 
OlHaushaltsplanung 2.18(d) 0294 
Haushaltsplanungsprogramm 
OMS-Allfinanz 1.1(d) 
Finanzierungsberechnungen 
ONeopaint 2.1(e) 0273 
Malprogramm mit vielen Funktionen 
OlKlicktext 1.6(d) 0309 
Speicherresidente Textverarbeitung 
OZZ-Text & ZZ-Adress (d) 0018 
Textverarbeitung mit Adressverwaltung 
OSpellchecker 3.52(e) 0295 
Universeller Spellchecker 

Spiele 
OBrix 1.60(e) 0223 
Geschicklichkeitsspiel mit 112 Level 
DElectroBody 1.2(d) 0314 
Jump & Run-Spiel mit Grafik und Sound 
OIVGA Teddy (d) 0134 
Flottes Jump&Run-Spiel mit 256 Farben 
OlCaptured by Pirates 1.0(e) 0335 
Schatzsuche und Schlacht mit Piraten 
DOlApogee Major Stryker (e) 0301 
3D-Weltraum-Schießspiel 
OlCommander Keen 1.3(e) 0338 
Tolles Jump&Run Spiel mit guter Grafik 
UlApogee Dark Ages 1.0(e) 0354 
Jump&Run Spiel in CGA/EGA/VGA 


0313 


0269 


0276 


DlApogee Duke Nukem (e) 0353 


Ein tolles Jump and Run Spiel 


OGalactix 1.0(e) 0102 
Ballerspiel für VGA und Soundkarte 
Dill of the Jungle 1.0(e) 0332 


Super Jump and Run Game in 256-VGA 
DOSolar Winds 1.0(e) 0307 
Space Arcade-Adventure Spiel 
Hilfsprogramme 
DXBTX 1.50(d) 0163 
Software-Decoder für das BTX-System 
DETI 7.0(d) 0228 


Etiketten- und Formulardruckprogramm 


OC.A.P. (d) 

Gedichte selbst verfasst 
OlCampingführer (D) 93/1(d) 0320 
Campingführer für Deutschland 


0185 


OCocktail 1.3(d) 0152 
Rezeptverwaltung für Cocktails 
DlJAutomaster 1.0(d) 0219 


Kfz-Verwaltung 

OlBenzin 3.2(d) 0189 
Verwaltet den Auto-Benzinverbrauch 
DICDS 4.0(d) 0198 
Verwaltung für die CD-Sammlung 
OlCosmos 12.0%9(e) 0215 
Der Sternenhimmel aus Erdsicht 
DAlchemie 1.0(d) 0297 
Infos zu den chemischen Elementen 
DIPKZIP 2.04g(e) 0306 
Der bekannte PKZip-Packer 
OIVGA-Copy Pro 5.1a(d) 0363 
Diskcopy mit grafischer Oberfläche 
DIFDFormat/FDFShell (d) 0042 


Disk-Format für mehr Speicherplatz 


ODiet 1.44(e) 0105 
Mehr Platz auf der Festplatte 
OSpeedkit 4.6(e) 0299 


HyperKey, HyperScreen. HyperDisk 
OBatch-Menü-System 1.5(d) 0124 
Menü-Batchdateien, Tastatur und Maus 
OIDCC 1.8(d) 0364 
DOS-Benutzeroberfläche 

OKlickUp II 3.0(d) 0166 


Speicherresidentes Schreibtisch-Utility 


MT m  ,, mb vb nm zzccc 
Die Kopiergebühren betragen pro Programm und Diskette 4,- DM. 

*) Paketangebot 1: 10 Programme Ihrer Wahl für 30,- DM zzgl. Versandkosten. 
Paketangebot 2: 20 Programme Ihrer Wahl für 50,- DM zzgl. Versandkosten. 
Lieferung gegen Nachnahme oder Vorauskasse (Scheck oder Bar). ins Ausland nur gegen 
Vorauskasse. Versandkosten: 8,— DM bei Nachname Inland, sonst 5,— DM. Auslandsbe- 


stellungen 15,- DM. 


Alle Programme kopieren wir auf 3.5"-Disketten. 5,25"-Disketten gibt es nur auf 
ausdrücklichen Wunsch. (d) = deutschsprachig: (e) = englischsprachig 

Die Programme sind ausführlich getestet und auf Viren überprüft. Es handelt sich um 
Prüf-vor-Kauf-Software, also Shareware. Beachten Sie bitte, daß für die dauerhafte 
SOFTWARE SOWEcHöN Nutzung dieser Programme eine Nutzungsgebühr an den jeweiligen 


Autor zu zahlen ist. 


O 


Kreuzen Sie einfach die entsprechenden Programme an und faxen Sie 
uns diese Anzeige. Kopieren oder trennen Sie die Seite heraus und 


schicken sie uns zu. Ihre Bestellung geht innerhalb von 24 h zur Post. 
SOCONN D:s Besteiltelefon ist werktags von 10 bis 15 Uhr besetzt. 





DOMcAfee Viruscan/CleanUp 0322 


Neuester Virenscanner und -vernichter 


DIVSHIELD(e) 0360 

Speicherresidente Viranabwehr 
Windows-Anwendung 

DRockford! 3.0(e) 0080 

Visitenkarten-Druckprogramm 

DOWin Büro Pro 1.0e(d) 0095 


Integriertes Organisations-Programm 
OWyndfields 1.2(e) 0151 
Relationale Datenbank für Windows 
DOAbove & Beyond 2.1(e) 0318 


Umfangreicher Informationsmanager 


DA-Plan 1.05(d) 0275 
Aufgaben Planung unter Windows 
DCookie 1.0(d) 0240 
Verwaltung von Rezepten aller Art 
OIDPW (d) 0293 
Kurvendiskussionsprogramm 

OSky Map 1.1(e) 0224 
Planetarium-Simulator 

DVerleih (d) 0310 
Verleihverwaltung von Gegenständen 
DOVideo/Film (d) 0218 
Verwalten verliehener Videos 
DOWinAdress 2.0(d) 0234 
Adressenverwaltung 

DOWindBase 2.0(e) 0283 


konfigurierbare Datenbank für Win 3.1 
DOWininventar (d) 0229 


Inventar- und Haushaltsverwaltung 


DOWinRail 1.0(d) 
Planung von Modelleisenbahnen 
OZeitung (d) 


Zeitungsartikel speichern und verwalten 


0312 


0280 


Windows-Spiele 
OlBackgammon 0.6(e) 0013 
Bekanntes Brettspiel unter Windows 
OlBang Bang 1.00(e) 0212 
Zwei Spieler. zwei Kanonen und Feuer 
OBrain Games 2.0(e) 0281 
Sieben knifflige Brett- und Knobelspiele 
OCastle of the winds (e) 0300 
Fantasy Rollenspiel unter Windows 
OlChomp for Windows 1.1(e) 0136 
PacMan- Variante für Windows 
ÜDare to Dream (e) 

Sehr gutes Grafik-Adventurespiel 
DOGold Monkey 1.0(e) 
Strategiespiel für Windows 
OJMah Jongg for Win 1.0(e) 0159 
Gute Umsetzung des alten Brettspiel 


0282 


0336 


U[lMicroMan (e) 0237 
Gut aussehendes Labyrinthspiel 
OPipe Dreams 1.1(e) 0037 


Bauen Sie schnell ein Rohrsystem auf 
OShih Tao 1.20(d) 0324 
Brettspiel mit 72 Steinen und viel Logik 


soconn GmbH +» Postfach 11 51 » 79688 Hausen + Bestelltelefon: 07622/64293 »- Telefax: 07622/64393 


OThe Greens 1.0(e) 0236 
Minigolf-Spiel 

OWinPoker 2.0(e) 0098 
Jetzt pokern wir eine Runde 
OWintrek 1.0(e) 0170 
Startrek-Spiel für Windows 3.1 
OlWinWayout 2.00(e) 0238 


Dreidimensionales Labyrinthspiel 
Windows-Utilities 


OAccurate Disk Copy 1.1(e) 0129 
Multitasking-Disk-Kopierprogramm 
OlArcMaster for Windows (e) 0284 
Archiv-Manager für alle Packer 
OlEnigma für Windows 1.1(d)0279 
Ver- und Entschlüsseln von Dateien 
OFlowChart 1.50a(d) 0230 
Erstellen von Flußdiagrammen 
OKlickCopy für Windows (d) 0254 
Disketten kopieren und formatieren 
OScanshell für Win 1.1(d) 0291 
Oberfläche für McAfees Virenscanner 
OSpicker 2.0(d) 0292 
Elektronische Haftnotizen für Windows 
OTrue Type Fontinstaller (e) 0171 
Zeigt nichtinstallierte Truetype-Fonts 
DOViruscan for Windows (e) 0112 
McAfee Virensucher für Windows 
OWinClean 1.10sw(d) 0264 
Nicht mehr benötigte Dateien löschen 
OPaint Shop pro 2.0(e) 0091 


Grafikbetracher, Konverter, Editor 





OlPhotoLab 1.7(e) 0287 
Bildbearbeitungstool 
OPixFolio 2.0(e) 0216 


Bildbetrachter und Katalogisierung 
OlProShape 2.1b(e) 0239 
Objektorientiertes Zeichenprogramm 
OWinJPEG 2.1(e) 0165 


Grafik-Betrachter und Konvertierer 


Olcon Works 1.0(e) 0241 
Icon-Editor und -Betrachter 
DWinWall 1.1(e) 0090 


Hintergrundbild-Wechsler für Win 3.] 


Windows ist eingetragenes Warenzeichen der 


Microsoft Corporation 


ee aaa 
DO Ja, senden Sie mir den aktuellen 
GRATIS-Shareware-Katalog. DTR1093 
Name: 

Strasse: 


PLZ/Ort: 


Telefon: 





NEWS 


PC im Taschenformat m 





Die Pc-Größen sind inzwischen belie- 
big und reichen vom stattlichen Tower 
bis hin zum Taschenrechnerformat 
Dabeı bleiben ımmer noch Lücken, wıe 
das Angebot von Vobıis beweist. Ange- 
siedelt zwischen Notebook-PC und 
dem Organizer im Taschenrechner- 
format bietet Vobis ab sofort mit dem 
Handy-Organizer eine weitere Alterna- 
tive 


Der Pocket-PC ıst IBM-kompatibel und 
paßt mit seinen Maßen 24,5 x 11,5 x 
2,5 in jeden Aktenkoffer oder in die 
Handtasche. Sein Vorteil gegenüber 






ITFITH 


Hl 


Eine effektvolle Verknüpfung gelang 
den Elektronikprofis von Hama mit 
dem externen Adapter TRILOCK. Er 


kombiniert erstmals wahlweise Daten " 


der Computersysteme PC, Apple und 
Atari mit Videoaufzeichnungen und 
liefert beide Signalquellen als Mix-Ver- 
sion auf Bildschirm bzw. Magnetband 
Der Videonachbearbeitung sind somit 
kaum mehr Grenzen gesetzt, vorausge- 
setzt Sie nennen eine Bildbearbei- 
tungs-Software Ihr eigen. Probleme 
dürfte das nicht bereiten, denn bereits 
im Shareware-Markt finden Sie viele 
Angebote zu angenehmen Preisen. 

Das Arbeitsprinzip des Adapters: Die 
Computerdaten werden komprimiert, 
so daß sie anschließend auf jedem be- 
liebigen TV-Bildschirm darstellbar 
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den Organi- 
zern im Ta- 
schenrechner- 
format: Man 
hat eine rich- 
tige Tastatur 
vor sich. Das 
LCD-Display 
erlaubt bis zu 
25 Zeilen & 
80 Zeichen, 
wobei sich der 
Kontrast mit 
14  Graustu- 
fen regeln 
läßt. Wie bei Vobis üblich ist im Kauf- 
preis von DM 599,- auch ein Software- 
Paket enthalten (DOS 5.0, Works 2.0, 
Race Pen Il). 

Einsetzbar ist der kleine PC als Telefon- 
buch, Zeitplaner, Kalender, Taschen- 
rechner, elektronisches Notizbuch und 
Info-Bank in einem. Über eine serielle 
und parallele Schnittstelle können wei- 
tere Geräte angeschlossen werden, 
außerdem sind zwei Steckplä,atze für 
Erweiterungskarten frei 


Info: Vobis Microcomputer AG, 
52146 Würselen 


Mixer für Video 


sind. Die Auflösung der VGA-Bilder 
wird bei einem Grafikstandard von 
640 x 480 Pixel mit 256.000 Farben 
unterstützt. Der Anwender hört’s auch 
gerne: Für die Installation bedarf es 
nur eines Einsteckens der beiliegenden 
Adapterkabel in den entsprechenden 
Härdware- und Peripheriegeräten - 
keine Steckkarten, keine zusätzliche 
Software-Installation. Die jeweilige Be- 
triebsart (Konvertieren, Genlocken, 
Overlay und d'Mix) wird an der Front 
des Konverters angezeigt. 

Für DM 989,- können Sie künftig aus 
Ihren laufenden Bildern noch etwas 
mehr herauszaubern, 


Info: Hama GmbH, 86651 
Monheim 


Vom „Mäusespezialisten" Logitech 
kommt derzeit ein Handscanner auf 
den Markt, der direkt an der parallelen 
Schnittstelle angeschlossen wird. Mit 
einer Auflösung von 400 dpi mit 256 
Graustufen lassen sich passable Ergeb- 
nisse beim Scannen von Bilder und 
Grafiken erreichen. Sein weiteres Plus 
ist die ebenfalls im Lieferumfang ent- 
haltene Bildverarbeitungs-Software 
FOTOTOUCH COLOR die ein 
nachträgliches Zusammenfügen meh 
rerer gescannter Teilbereiche ermög- 
licht, und eine speziell für Logitech 
entwickelte OCR-Schrifterkennungs- 
Software. 

Damit auch weiterhin der Duckeraus- 
gang genutzt werden kann, ist dem 
Scanner ein spezieller Stecker beigege 





ben, der es dem Anwender ermöglicht, 
seinen Drucker gleichzeitig über den- 
selben parallelen Anschluß einzuset- 
zen. Der Scannerstecker muß nicht ge- 
zogen werden. 

Zu den Systemanforderungen für ein 
ungetrübtes Scannen gehören AT- 
Computer mit einem 3865X-Prozessor 
oder höher, 4MB Arbeitsspeicher und 
eine VGA-Grafikkarte. Die Software 
läuft unter DOS, besser noch unter 
Windows, Insbesondere durch seine 
einfache Installation und leichte Be- 
dienbarkeit sowie einem Preis unter 
DM 1000,- {epfohlener Preis: DM 
825,-) wırd SCANMAN schnell seine 
Freunde unter den Anwendern finden. 


Info: Logi GmbH, 81241 München 


== Atomzeitmodul für den PC 


Pünktlichkeit ist nicht nur Pflicht bei 
Uhren, sondern, so dachten sich wohl 
die Entwickler bei Tobit Software, auch 
etwas für den PC. Von Tobit Software 
liegt jedenfalls ein Modul für Einzel- 
platz-PCs vor: RealTime, das dem Rech- 
ner „atomzeit“-getaktete Zeitangaben 
beibringt 

RealTime wırd einfach an der seriellen 
Schnittstelle des PC eingesteckt. Ein 
winziger Softwaretreiber synchronisiert 
die Echtzeituhr des PC mit der amtli- 
chen Zeit. So hat der PC-User die Si- 
cherheit, daß die elektronische Termin- 
planung absolut zuverlässige Zeiten 
verwaltet, die Buchführung mit korrek- 





ten Daten arbeitet und alle zeitabhän- 
gigen Abläufe pünktlich gestartet wer- 
den. Auch die Betriebsdaten- und Per- 
sonalzeiterfassung kann nur mit kor- 
rekten Zeitangaben exakte Werte an- 
geben 

Ein weiterer Vorteil des taktgenauen 
Rechners: die lästige manuelle Som- 
mer-/Winterzeitumstellung (am 26. 
September ist's wieder einmal soweit) 
wird zuverlässig und automatisch 
durchgeführt. Die serielle Schnittstelle 
des PC ist dennoch nicht dauerhaft be- 
legt: Der Stecker wurde so konzipiert, 
daß die Maus zusätzlich eingesteckt 
werden kann. RealTime kann sowoh 
von Windows wie 
auch von 052 in 
der DOS-Box ge- 
startet werden 


Der Verkaufs- 
preis: DM 
149,50 inkl. 
MwSt. 

Info: Tobit Soft- 
ware GmbH, 
48683 Ahaus 
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einfach, um sich die "Urloubsfotos’ in aller. 
Ruhe der Reihe nach anzusehen, 


79,00 
Kodak Access 
& Photo-CD-Sampler 


Photo-CD Zugriffs-Softwore für Windows. 
Der Funktionsumfang ist ähnlich wie 
beim Virtual Bookmaker. Jedoch in 
englischer Sproche, Die Software 
befindet sich auf einer CDROM im Kodak 
Photo-CD-Format. Auf_dieser CD sind 
ausserdem 24 Bilder im PCD-Format, 


79,00 











Katalog mit 
über 1000 
CDROM-Titeln 


> kostenlos 


ACHTUNG HÄNDLER! 


70.000 


Stichworte,900 Grafiken, 200 Tobellen, 
Videodaf: 9% min. Originalton. Artikel mit 
ö ru ihn Musik-und deoseauenzen aus 


Der  Multimedio-Hoammer: 





3 Entertainment, Kultur, 

Peer ah ange? — 

i ereichen sin o ieser 

Ein neues Medium setzt einzigartigen Multimedia-CDROM 

sich durch: enthalten. 139 00 
’ 


Datenfernsehen = 


np ” Men! ar — 
ntos, News, Nachrichten un DAS ELEKTRONISCHE 
POSTLEITZAHLBUCH 


Shareware über den Fernseh- 
> nur eine Diskette 3,5HD, Platz- 


Sender PRO 7. 
bedarf auf der Platte co. 5MB 

«> Speicherresidente Installation, 
Platzbedarf nur ca. 5kB Rom 

> Qufrubar aus (fast) jeder DOS- 
Anwendung per Hotkey 

> suche nach alter PLZ oder über 
Orts-Verzeichniss 

=> incl, Postfoch-Adressen 

=> Übernahme von PLZ und/oder 
Ort in die laufende Anwendung 


und Sie biättern immer 
noch im Buch...?! 


Politik, Sport, 


Interessante Händler- 
konditionen durch 
Einkaufs-Ring. Unverb. 
Informationen gegen 
Gewerbenachweis. 












Besonders geeignet für 
Loufwerke, die \ 
Normol-Geschwindigkeit 
orbeiten, zB. hilios 
CM205._ Mitsumi LUO0S 
u.s.w, . Be- schleunigun: 

der Zugriffszeit bis zu ] SZ 
% | Test in PC-AKTIV 8/93. Zr 


169,00 


u‘ \ 
CDROM mit Einzeistadtplönen der &2 
grössten Städte Deutschlands, sowie einar 
kompletten Deutschlandkarte. ig 
Software lüsst den, Eintrag. .von Wegi 








X \nfos, News und Nachrichten aus 
der Computerbronche, 


X Neuheiten ous dem Hard & Soft- 
wore-Bereich 


X Omäine-Nachnichten von der Noch- 
a Deutscher Depechen- 
jenst 






X Online-Börsen-Informationen. 





X Megabyfe-weise PD und Shan 







350 MB Public Domain und Shareware für 
MS-DOS und Windows zu einem 
sensotionell günstigen Preis. Diese CD 
enthält Programme und Anwendungen 
aus den Bereichen Spiele. Grafik, Sound, 


X und vieles.vieles m\ 


VD20008 \Videodat De: f- beschreibungen zu. Die Karten können, 














a B ausgedruckt werden. Ausserdem Quf-der Erotik, Kommunikation, Toos. Utilities u.v.rr 
Steckkarte für PC’s 169,00 & Das Kubuch , ge DB sowie ein Ausserdem nina cie Sefebe menele 
j 7 otelführer s. h r T ür 
VD30008 Videodot/Videotext- ; Dr ROM Lauer 13,99 
Decoder-Karte. 269,00 199 00 5 . 
j wy ZI 
> of Sound Graphic 


and Animation 
500 MB Grafiken, Sounds und 
Animationen. 
Ein Multimediales Feuerwerk 
\ zU' einem sensationellen 


N \ ji Preis I! 
BR 
AAN 
Hiermit bestelle ich die auf dieser Seite angekreuzten Artikel. 


Versand erfolgt per UPS. Ich zahle per: 
© Vorkasse (EC/VR-Scheck) zzgl. DM 8,-- 


mit neuen Postleitzahlen. 
Adressen und Telefon-Nummern, [| 


D E UTSC HLAND x dos elektronische Nachschlage- 
he A werk für ganz Deutschiong. 
X 
Die persönliche Telefonauskunft 
für ganz Deutschland. 


N 


nschlüsse 





X lesbar für DOS. Windows und 
Macintosh. 


% UI] X einfachste Handhabung. 
7 








u 





O Nachnahme a DM 12,- 
OEUROCARD O VISACARD O AMEX zzgl. DM 10,- 
KARTEN NR GÜLNG BIS 





© Ausland nur Vorkasse oder Kreditkarte zzgl. DM 25,— 





KUNDEN NR (WENN BEKANNT) 


NAME 











STRASSE 





PLZ/ORT 





Legarth DatenSysteme 
Postfach 12 03 2] 
46103 Oberhausen 


 DATUM/UNTERSC HRIFT 


IRRTÜMER, DRUCKFEHLER UND PREISÄNDERUNGEN VORBEHALTEN DOS-TRENDI0-11/93 





NEWS 


Shareware-Markt USA m 





Mit über 600 Registrierungen im Jahr 
erweist sich das EDV-Lernprogramm 
„PC-Learn” in den USA als überaus er- 
folgreich. Sein Autor, Jim Hood, verriet 
uns die Vorgeschichte: 

PC-LEARN entstand eher zufällig. Als 
Präsident eines lokalen Computer- 
Clubs war es meine Aufgabe, den 
neuen Mitgliedern mit ersten Tips zur 
EDV behilflich zu sein. Diese Newslet- 
ters schrieb ich direkt auf Diskette, da 
sıe somit schneller vervielfältigt wer- 
den konnten. 

Irgendwann wurde die Diskette dann 
auch von anderen Computer-Clubs an- 
gefordert. Damit war PC-LEARN gebo- 
ren, denn als Folge wurde die Diskette 
urheberrechtlich geschützt und als 
Shareware vertrieben. Drei Punkte 
waren, denke ich, schließlich aus- 
schlaggebend für den Erfolg: 1. Das 
Programm behandelt alle Fragen, die 
den PC-Einsteiger interessieren. 2. Es 
verzichtet auf jede Animation oder zu- 
sätzliche Oberfläche; es ist lediglich 
ein Buch auf Diskette. 3. PC-LEARN 
gibt einen guten Überblick über EDV 
allgemein: Sowohl die DOS-Grundia- 


gen wie auch Virenschutz, Kontakta- 
dressen und Kaufhilfe, u.v.m. werden 
behandelt. Dazu kommt noch ein sehr 
günstiger Preis ($ 25,-). Schließlich 
läuft das Program auf jedem Rechner 
und kann ohne Vorkenntnisse einge- 
setzt werden. 

Möglicherweise wäre der Erfolg auf 
dem deutschen Markt nicht gegeben, 
der amerikanische Markt ist jedenfalls 
ein sehr guter Markt, Die meisten Re- 
gistrierungen erreichen mich aus den 
Staaten. Aber es gibt auch Registrie- 
rungen aus Neu-Seeland, Australien. .. 
Über 350 Computer-Shops dürfen 
meın Programm beim Verkauf auf Fest 
platte installieren und mitausliefern. 
Das erhöht die Zahl der Registrierun- 
gen einerseits und vermindert anderer- 
seits die Zahl der Rückfragen und Sup- 
portwünsche bei den Shops. 

Seit den Anfängen ist der Markt stän- 
dig weiter gewachsen. Dazu tragen 
auch die Hardware-Preise bei: Einen 
AT286 bekommen Sie heute für 250 
Dollar, und ein ausgereiftes System 
können Sie sich für 500 Dollar zusam- 
menbauen. Hier in Amerika hat sıch 
Shareware als Vermarktungsmethode 
fest etabliert, das belegen auch die 
über 5000 Adressen von Shareware- 
Händlern. Shareware erwirtschaftet 
ein sehr stabiles Einkommen. Dennoch 
wünsche ich mir eine ähnliche Reso- 
nanz in den Medien. Eine Publikation 
- wie DOS-TREND = stellt hierzulande 
alles in den Schatten, was es derzeit 
auf dem Markt gibt. 


zum VGA-COPY 4.6 


In der DOS-TREND-Ausgabe 6/7 be- 
klagte unser Leser, Ch. Sörensen, Fehler 
auf der Zieldiskette, die er mit VGA- 
COPY 4.6 geschrieben hatte. Dazu er- 
reichte uns folgende Stellungnahme 
des Programm-Autors, Thomas Mönke- 
meier: Ein besseres Kopierprogramm 
als VGA-COPY 4.6 fällt mir sofort ein: 
VGA-COPY PRO 5.1, die Sie direkt beim 
Pearl-Versand oder bei mir mit einge- 
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schickter Diskette und frankiertem 
Rückumschlag erhalten können. 
Allerdings muß ıch der Redaktion recht 
geben, die Optik ist wirklich Ge- 
schmackssache. Ich empfehle übri- 
gens, stets die Option VERIFY einzu- 
schalten. Durch die bitweise Kontrolle 
der gerade geschriebenen Daten sind 
auch die kleinsten Fehler sofort er- 
kennbar. 





Night Owl's 9.0 

= In einem Untertitel auf dem CD- 
Cover bezeichnet sich die amerikani- 
sche CD-Produktion NIGHT OWI's als 
„the most up-to-date shareware CD- 
ROM” („die aktuellste Shareware-CD- 
ROM") - und das ist sie zweifellos, alle 
zwei Monate erscheint eine neue 
„Pressung”. Die vom internationalen 
Distributor Starcom, zu uns herüberge- 
brachte CD-Produktion erfreut sich in 
den Staaten großer Beliebtheit und 
zählt zu den Bestsellern. 

Sie ist wie ihre Vorgänger-CDs randvoll mit Shareware- oder Public-Domain- 
Programmen amerikanischer Autoren, übersichtlich gegliedert und - ohne 
Übertreibung - aktuell. Beim CD-Zugriff werden Sie bestens unterstützt von 
der Retrieval-Software, mit schneller Suchfunktion, ausführlicher Programm- 
beschreibung - wenn auch in englischer Sprache - und schneller Kopierhilfe. 
Alle CD-Kapitel enthalten vorneweg ein bbs-file, das im Mailboxbetrieb ver- 
wendet werden kann. 

Für eine gut sortierte CD mit 680 MB an Datenmenge erscheint der Preis 
von DM 49,- mehr als angemessen. 





VGA Fun-Games Vol.1 

Von Silicon liegt eine deutsche CD- 
Produktion vor, die mehr als 100 
Spiele für Dos & Windows auf sich ver- 
eint. Der Einstieg in das CD-Katalog- 
programm ist einfach, das Durchblät- 
tern geschieht schnell. Etwas ausführ- 
licher könnten die Programmbeschrei- 
bungen ausfallen; eine Suchfunktion 
fehlt - wird aber auch nicht unbe- 

Sifsje]\j] dingt vermißt. 

- Be Sehr viel mehr Sorgfalt, denn bei den 
kurz gehaltenen Programmbeschreibungen haben die CD-Hersteller auf die 
Auswahl der Programme verwendet. Bei den insgesamt 79 Spielen ist ihnen 
eine gute Mischung aus deutschen und amerikanischen Shareware-Spielen 
geglückt, die auch bestens die ganze Bandbreite an Spielen abdeckt: Vom 
Brett- über Action-, bis hin zu Rollenspielen. 

Wer gerne mal etwas Neues ausprobieren möchte, ohne jedoch auf liebge- 
wordene Spieleklassiker wie Apogee-Spiele, das ERBE und OXYD zu verzich- 
ten ist hier für DM 49,- gut bedient. 


Avalon 

w Ebenfalls in deutscher Sprache sind 
auf der „Avalon"-CD von Epredata 
hunderte von Programme des deut- 
schen und amerikanischen Shareware- 
Marktes für DOS und für Windows zu- 
sammengetragen worden. 

Was gefällt, ist das übersichtliche und 
komfortable Katalogisierungspro- 
gramm: Mit der Suchfunktion können 
Sie schnell alle Einträge nach be- 
stimmten Interessengebieten durch- a 
blättern, in vielen Fällen können Sie die Programme direkt von der CD star- 
ten oder zum Testen auf die Festplatte kopieren. Über [F1] können Sie je- 
derzeit alle Bedienungshinweise nachsehen. 

Insgesamt fünf große Sachgebiete gliedern die CD: DOS, die BIBEL, GRAFIK, 
SOUND und WINDOWS. Verspielte Naturen werden das Nachsehen haben, 
denn unter DOS finden sich keine Spiele, auch Anwendungsprogramme feh- 
len fast völlig. Dafür sind sehr konsequent alle nützlichen Utilities, Viren- 
schutzprogramme, 4DOS und 4DOS-Ergänzungen, sowie die Packpro- 
gramme zusammengetragen. Lediglich Lernprogramme ergänzen das DOS- 
Kapitel. Ein paar Spiele finden sich dann wieder als Demos von kommerziel- 
len Spielen und unter Windows sind Spiele mitgeliefert. Doch auch hier steht 
das Nützliche im Vordergrund, beispielsweise eine sehr umfassende Samm- 
lung von Grafikkarten- und Druckertreibern. 

Für DM 35,- erwirbt der Anwender eine durchdachte Sammlung von nützli- 
chen Public-Domain- und Shareware-Programmen, die allzeit griffbereit, 
immer wieder bei Problemlösungen eingesetzt werden können. 

Info: DED, 79426 Buggingen 





Alle hier aufgeführten Programme sind in führenden Fachzeifschriften getestet worden und Ihr Geid garantiert wert. 
(Fast) alle CDV-Programme sind auch im gut sortierten Fachhandel und in vielen Karstadt-Filiolen erhältlich. 












» Major Styker - ein neues Welt- 
raum-Action-Spiel mit "triple- 
parallax-scrolling”, tollen Sound- 
effekten (Adlib / SoundßBlaster) 
und vielen witzigen Gags. 


9: Cosmos Cosmic Adventure - das 
Jump&Run-Game für leute mit 
Köpfchen, die keine Lust haben, 
blöd in der Gegend rumzuhüpfen. 
Natürlich auch mit Sound (Adlib / 
SoundBlaster) der Extraklasse und 
30 kniffligen Leveln. 
























Sehr leistungsfähiges dt. Zeichnen und Grafikbe- En toller CD-Player mit Da- 5 Damen und über 50 
Kopierprogramm für alle arbeitung für Profis mittollen tenbank und Playfunktionen GIF-Bilder in VGA-Qualität 
Diskformate bis zu 2.88 MB Effekten für GIF/TIF/PCX für Ihre Musik-CDs. Beste erwarten Sie auf diesem 
und bis zu 4 Laufwerken, und vielen wichtigen Funk- Tests sagen Alles! Windows witzigen CDROM-Spiel! Win- 
Best.-Nr. V10-553 tionen. Best.-Nr.! V10-496 Best. Nr.:V10-728 dows Best.-Nr.: CDR1099 




















&) Weitere tolle Spiele von APOGEE 
für je nur 59,- DM: - Crystal Caves - 
| Duke Nukum » Commander Keen 
7 1-3 - Commander Keen 4-5 

u Secret Agent - Paganitzu 





- DIVE 


EnVision Publisher = Profi- Tolle, umwerfende Anima- Das neue APOGEE-Jump& Kämpfen Sieals ElectroBody 

DTP zum lachhaften Low- tionen im Handumdrehen Run-Game, das mal wieder in diesem 256-Farben-VGA 

k Cost-Preis.DeutschesHand- erstelll. Ein ausgereiftes zeigt wieviel Spaß gute -Spiel und durchqueren Sie 
Jimmy kann klettern, kriechen, mit || buch, vielen tollen Schift- deutsches Programm für Spielemachenkönnen. Drei alle 620 detaillierten Räume! 

der Schleuder schiesen, uvm. Ein f' ärten. Best.-Nr.’ 10-586 Windows. Best.-Nr.:V10-572 Teile! Best.-Nr.: V10-727 Best.-Nr.: V10-596 

echter Überhammer mit Ba; we 

Bd 


0999 





2). MONSTER BASH - Das neueste 
JUMP&RUN-Spiel von APOGEE mit 
mehr als 8 MB animierter Grafik. 





















A 








» ZONE66 » Ein neues Ach©hgame 
für alle Spielefreaks mit einer 

A schnellen Hand am Feuerknopf, = en 
I Ein toller Sound und filmähnliche | Das professionelle Hochlei- Organigramme und FluRdia- Standard-, Kompakt-, Groß-, Termin-, Projekt- und Auf- 
ni ; Sequenzen runden das ganze ab. | Stungscache-Programm,das gramme für komplexe Ab- Maxibrief, uvm. Portogebüh- gabenplaner, der einfach und 
Zusötzlich wird die GRAVIS ULTRA- | auch Ihrem Rechner Beine läufe. Planen SiemitChartist renberechnung für fast alle flexibel dabei hilft, Ihre Zeit 
SOUND unterstützt. DM 79, „ | macht... Deutsches Hand- und Sie haben alles im Griff. Länder dieser \Weltl! Für unter Kontrolie zu bekomm- 
> Teil 1-81 nF buch. Best.-Nr: V10-020 Windows -Best.-Nr.:V10-419 Windows -Best.-Nr.:V10-683 en. Wind.: Best.-Nr.;V10-686 


- JILL OF THE JUNGLE » Eine schöne 
| Frau auf ihrem Weg durch den 
Dschungel. Drei Folgen voller 
$pannung und Abenteuer. 




























DARE TO DREAM » Ein witziges 
Adventure-Spiel mit professioneller 
Begleitmusik. Läuft nur unter 
WINDOWS. 





rer a El 


% Eines der besten DFU- Sehr komfortables BTX-Pro- Losfaxen unter Windows mit Eine der besten und flexibel- 
» KEN’s LABYRINTH - Ein weiteres || Terminalprogramme für Win- gramm unter Windows, das Uhnterstützungallergängigen sten deutschen Adressver- 
2 Date ine " 30-Adventure im Stil von THE fl dows, das if Fachzeitschrif- vom ISDN-Treiber bis zur Standards. VersandundEm- waltungen unter Windows 
. CATACOMB ABYSS, das durch ten sehr positive Kritiken er- Kurzwahl alles und mehr pfang im Hintergrund. Dt. zum echten Schottenpreis ! 

viele witzige Einfälle glänzt. halt Best -Nr.. V10-099 bietet. Best.-Nr.:V10-579 Prog. Best.-Nr..V10-713 Best.-Nr.’V 10-721 


©): SOLAR WINDS - Ein Actionspiel mit 
tollen Grafiken und einer interes- 
santen Hintergrundgeschichte. 


Y 


23 O8 je 


DM 59,- 
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V10-582 The Cotacomb (Abyss) 3-D Series, US 59.00 Executioners, Greens, uva. = Zusätzlich 50 DOS- und 50 










V10-626 NEOSHOW - Animationen unter DOS, dt. Anleitung. US 79.00 


Windows-Anwendungen und das alles zum Schottenpreis ! — 


= 

u a Bra | el 

x re D 

g en 

3 3 NEU 

Ve f 

S Bezeichnung VK-Preis ac TION: Al nur 19, 90 

ra Y10-723 Phantom, witziger DOS-Screensaver, US 59.00 Der neueste Shareware-Hammer von CDV ! « über 20 ara tobs | 
v10-558 INI-Manager, INI-Verwaltung für WINDOWS, dt. 75.00 >topaktuelle< Action-Sharewarespiele + Monster Bash, The W.N> | 

79 

= 


V10-726 NEOSHOW PRO - Die Pro-Version mit EXE-Compller | 179.00 





V10-516 AMisetup - Komfortables Setup für das AMI-Bios. it. 40.00 


SGAME ; 















































































V10-003 4DO$ - COMMAND-COM-Ersatz - US Handbuch 129.00 x | z 
v10-016 TELEMATE + DFÜ-Progr. mit deutsch. Handbuch 249.00 ED = nur 99,- | 
V10-252 QUIKMENU Ill - Das netzwerkfähige Menüsystem US 139.00 8 
V10-049 PKZIP - Das Komprimierungstool » Vollversion US 99.00 E mit 47 a Ani | 
V10-061 TELX - DFÜ-Progr. mit deutschem Handbuch 145.00 ee Se, 170 PC-Snoreware Spielen, und Per '£ 
V10-620 Keen Dreams + The Lost Sartre ing ae Vollversion von Secret Agent = ausführliches 16 Seiten plus - Sound auf Ihrem PC 1» 
V10-550 WINFORM - Formulargenerator für , deutsch , let » VGA-Aufli & v Ein Tor | 
10-145 Aliens ate my Babysitter - APOGEE-Spiel - VV US 79.00 = —— HE Rh nn Red | 
V10-600 BtxPower - Btx Dekoder für DOS, dt 99.00 T Artikel Bezeichnung Preis Pan | 
V10-2653 DCC - deutsche DOS-Oberflöche der Extraklasse 45.00 CDR1100 GAMES DOS+BioMenace 1 9.90 ür nur | 
V10-388 TS CAD/DRAW - dt. CAD unter WINDOWS 139.00 @ CDRI1101 GAMES Windows NEU !! 90 zeit mie Yen . 
v10-207 FIBU f.WIN light - Deutsche Finanzbuchhaltung 198.00 ® CDR985 ANIMATION 9,90 | 
Lexomat, dt. (Fremdwörter-)Lexikon 30.00 8 CDR899 DS deutsche Shareware 19.90 CPpS NISION IE 
- > CDR495 MegaDemo! 9.90 /- | 
4 Erstellen Sie Animationen mit Sound ohne S CDR1067 AniMazing NEU I! 24.90 au RER , R ferien | k 
Anstrengung. Einfoch ein poar Mousklicks CDR333 SOUNDS for Windows 2.00 Multimedia total | Über $00 MB Sound | 
und schon präsentieren Sie wie ein Profi. Ein ‘® CDRII  Simtel20-MsDOs 3900 und Animationen der Extraklasse Pa 3 
hervorragendes DOS-Programm mit deut- © CDR77 Nautilus - Windows NEU I! 39.00 7 Zn Schneiden Sie diesen Teil der Anzeige oa 
scher Anleitung. gt ge | os S CDRI2  CICA WINDOWS 3900 55 aus und kleben Sie ihn auf eine Postkarte \S 
D-ROMs geeignel. Lesen Ste Tosiel Die = CDR9S8 Encyclopedia of Sounds Vol. 1 39.00 $ oder schicken Sie uns ein Fax, dann | | 
günstigen Preise + Best.-Nr, finden Sie oben! 2 CDRS60 DANGER HOT STUFF II 39.00 £ 85 m erhalten Sie die CPS VISION und einen / $ 
"Anserungen vorsenaten "Ueterung zu CD = CDR202 OS/2-CD-ROM 39.00 SS 100seiligen CD-ROM-Katalog für / 4 
ev ) | Lieferung zu CDV Geschäf bedingungen ‘DO CDR1007 Psl Monthiy Shareware NEU !! 49.00 R g88 9 9 ! g 
7 S COR1064 So much Space ! NEU I! 49.00 al 23 nur Y, 0 &| 
= 0721-97. 22. A-C 5 CDRPII Graphics Universe ES ee 1® 
Aa GE N CDR33 So much Shareware TWO 49.00 ! hr CDV ze: Kat | a | 
an An & CDRs82 Too many Typefonts 20 m 52 alog 2 8 
j a CDRS73 Our Solar System 0 ® 85 ——_ u nn 2 ; 
w, | CDR917 Retumtothe Moon!NEUN 59.00 * : | i 
Fax 0721-21 . z & C0®756 The InterNet Connection 59.00 N ° 22 Wir bieten Ihnen eines der weltweit & ‘ 
1249 EZ 04» 1 154 © CDRI31 Chessmaster 3000 90 Se ZÖE größten CD-ROM- und Shareware- 2 
; $ © CDR1030 Video Movie Guide 93 NEU! 79.00 ® 32 = Angebote zu extrem knapp kalku- = 
Jet Inden Sevisisültustte An 3 CDR334 Animals ofthe San Diego Zoo 79.00 - . - i 2 | 
. © CDR922 Midi MusicShop for Windows 89.00 7 lierten Preisen. Fordern Sie deshalb 2 
= CDR9OS Bill Clinton NEU II 89.00 \8 noch heute unseren ausführlichen &£ 
CDR62 World Vision - 3 CDs I! 89.00 & j 
Katalog an. nur 5, - u: 








76014 eristuhe 5 CDR943 Sieeping Beauties - (Ab 18 11) 139.00 Des 


« Lieferung ob Katruhe . zo! POrlOVPSERNG «, Nachnahme « Kreditkarte «. Lastschrift « Bar ® Scheck ® 
- NEU EI! - Die CDV| { 









Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


Unter dem Stichwort 

Forum fordern wir Sie 

auf, zu einem von uns ausge- 
wählten Thema 

Stellung zu beziehen. 





Schwarze Schafe 





In den vergangenen Monaten 
gingen des öfteren Briefe von 
Anwendern ein, die bei einem 
Autor xy eine Vollversion 
bestellt hatten, unter 
Umständen Geld in Umschlag 
steckten oder eine 
Banküberweisung tätigten, 
ohne das Programm je zu 
Gesicht zu bekommen. 
Shareware ist ein Geschäft, das 
auf Vertrauen gegen Vertrauen 
basiert. Programmierer müssen 
sich darauf verlassen können, 
daß ihr Programm bei Gefallen 
und Benutzung auch vom 
Anwender registriert bzw. 
bezahlt wird. Der Anwender 
muß wiederum davon 
ausgehen können, daß er bei 
Bezahlung auch seine Ware 
erhält. Es soll kein falscher 
Eindruck erweckt werden, denn 
unseres Wissens scheint dieses 
Prinzip. - zumindest von 
Autorenseite - auch zu 
funktionieren. Und die 
sprichwörtlichen „schwarzen 
Schafe“ sollen nicht einen gut 
funktionierenden Mark in 
Verruf bringen. Deshalb fordern 
wir Sie auf, doch über Ihre 
persönlichen Erfahrungen in 


puncto Registrierung, . 


Zahlungsmodalitäten, Liefer- 
ungszeiten, Updateservice usw. 
zu berichten. Negative und 
positive Erlebnisse sind gefragt. 


Wir sind jedenfalls 

gespannt auf Ihre Zuschriften, 
die Sie bitte an folgende 
Adresse richten:: 


DOS-TREND Redaktion 
Stichwort: 
„SchwarzeSchafe“ 
Windausstr. 2 

79110 Freiburg 


In der DOS-TREND-Ausgabe 8- 
9/93 hatten wir das Thema „Ge- 
waltdarstellungen am PC” zur Dis- 
kussion. gestellt. Zahlreiche Reak- 
tionen schon kurz nach Erscheinen 
der Zeitschrift beweisen, daß diese 
Problematik die Gemüter heftigst 
bewegt, Einigkeit herrscht bei allen, 
„Gewalt am PC” ist eindeutig zu 
verurteilen, nur die Methoden, die- 
sem Phänomen Einhalt zu ge- 
währen, sind recht umstritten. 


Haß, Tod 1. Gewalt 


Die Gewalt nimmt im Fernsehen 
und am Computer leider drastisch 
zu. Viele Firmen bauen auf Gewalt 
und haben sich auf diese Spiele 
spezialisiert. Ich persönlich halte 
nichts von diesem sinnlosen Herum- 
geballere, weil das überhaupt 
nichts. bringt und wirklich sinnlos 
ist. Mit Strategie-, Simulations- und 


Adventurespielen kann man sich ja 
noch richtig beschäftigen, weil man 
dort ‚nachdenken und überlegen 
muß, und diese Spiele wie Simulati- 
onsspiele der Wirklichkeit entspre- 
chen sollen. Diesen Ballerspielen, 
bei denen man nur auf den Feuer- 


knopf des Joysticks drücken 
braucht; sind meiner Meinung nach 
für Leute geschaffen, die um alles 
in der Welt nicht denken wollen, 
sondern das einzige, was bei diesen 
Leuten Im Gehirn sitzt, ist das Wort 
TÖTEN! 

Da soll man sich dann auch nicht 
wundern, wenn die Kinder und Ju- 
gendlichen immer gewalttätiger 
werden. Schon selbst die Erstkläs- 
sler, so erzählte mir meine ehema- 
lige Grundschullehrerin, treten, bo- 
xen Und prügeln sich nur, und wenn 
man dazwischen geht, holt man 





sich blaue Flecke. Diese hohe Ge- 
waltbereitschaft der jungen Mitbür- 
ger hängt aber auch: vom Eltern- 
haus ab, denn wenn sich die Eltern 
mehr um ihre Kinder kümmern wür- 
den, würden nicht so viele auf die 
schiefe Bahn geraten. Und hier: ist 
auch die Bundesregierung gefragt, 
sie sollte nun nicht alle Spiele, in 
denen nur ein bißchen geschlagen 
wird, verbieten, sondern nur die, bei 
denen sinnlos herumgeballert wird. 
Wenn dieses nämlich nicht ge- 
schieht, werden wir eine Welt voller 
Schwachköpfe haben, so wie .Iraks 
Diktator Saddam Hussein, die sich 
das Töten und Morden zum Ziel ge- 
setzt haben, und dann wird es. ganz 
bestimmt den 3. Weltkrieg geben, 
und wır können dann nur noch be- 
ten, daß es irgendwann mal wieder 
Menschen gibt, die aber überlegter 
handeln, als einige jetzt. 

M. GLier, HAMBURG 


Verbote d. Wirkung 


Ich halte relativ wenig davon, wenn 
die Bundesprüfstelle ein Spiel in 
Deutschland für den Verkauf nicht 


freigibt. 
1. Sollte jeder für sich entscheiden, 
was er/sie für Spiele _ spielen 
möchte. 


2. Wird. ein Verbot der Bundesprüf- 
stelle vielmehr als Qualitätszeichen 
anstatt einer abneigenden Mei- 
nung gesehen. Als Beispiel: 50% 
bis 60% der Leute, die ich kenne 





und die einen PC haben, sind im Be- 
sitz des Spiels WOLFENSTEIN 3D 
von Apogee. Und sie sehen.an die- 
sem Spiel in erster Linie nicht die 
„sogenannten Grausamkeiten", son- 
dern vielmehr die sehr realistische 
3D-Grafik und den realitätsnah 
klingenden Sound. Deshalb mein 
Rat an die Bundesprüfstelle: Nehmt 
die Computerspiele vom Index 
(rechtsradikale Spiele natürlich 
nicht), da jeder, der so ein Spiel ha- 
ben möchte, es auch so bekommt. 
T. Bunde, HANNOVER 


©: 


Was nutzt es, Kindern und Jugendli- 
chen den Zugang zu gewalttätiger 
Software und Spielen zu verwehren, 
wenn diese sich dann hinter dem 


Rücken der Eltern. solche Pro- 
gramme beschaffen? Wenn die 
Spiele bei Freunden gespielt wer- 
den? Oder, was am schlimmsten ist, 
die Jugendlichen in den Großstäd- 
ten gehen hinaus auf die Straße 
und dort wird die Gewalt zur Rea- 
lität! 

Die Verrohung unserer Moral ist 
schon sehr weit fortgeschritten! Bil- 
der aus dem Jugoslawienkrieg inter- 
essieren doch kaum noch jeman- 
den. Ganz zu schweigen davon, daß 
sich nıcht mehr viele darüber Ge- 
danken machen! Da schalten doch 
etliche die Nachrichten ab und auf 
einen Fernsehkanal, der gerade 
Reality-TV zeigt. Scheußlich so was. 
Es reicht solchen” Menschen wohl 
nicht, wenn sie jeden Tag das Elend 
und die Gewalt in unserem eigenen 
Land sehen. Außerdem sollte die 
DOS-TREND dieses Thema sehr vor- 
sichtig handhaben; stellt Ihr doch 
selbst solche Programme in Euerem 
Magazin vor! 

M. GROTECLAES, NEUNKIRCHEN 


S = 


In die DOS-TREND habe ich bisher 
immer wieder mit Interesse hinein- 
gesehen, aber die Ausgabe 8-9/93 
erhalten Sie zurück. 

Ich bin entsetzt über den weiten 
Raum, den Sie den Themen Horror, 
Gewalt, Esoterik "und Magie wid- 
men, und zwar in einer Art und 
Weise, die - vor allem den jugendli- 
chen Leser — nicht abschreckt, son- 
dern vielmehr Interesse und Kauf- 
lust weckt. 

Ist Ihnen denn nicht bekannt, daß 
die Horror- und Esoterikwelle schon 
genug Schaden anrichtet? Jugendli- 
chen und jungen Erwachsenen 
nicht wieder gutzumachende Schä- 
den zufügt? 

Ist Ihnen denn nicht bekannt, daß 
die „amüsanten Spielchen", die Sie 
in der Rubrik „Mensch und Natur" 
vorstellen, „Einstiegsdrogen” auf 
dem Weg in die Abhängigkeit von 
Esoterik-Sekten und okkulten Zir- 
keln sind? Wer am Bildschirm ein- 
mal das Ouija-Brett befragt hat, ist 
ausreichend sensibilisiert, auch ein- 
mal an einer Söance praktisch teil- 
zunehmen. Wenden Sie sich doch 
bitte einmal an eine Sektenbera- 
tungsstelle, und lassen Sie sich auf- 
klären. 

Es wäre schön, wenn solche okkult 
gefärbten Spielchen und „Informa- 
tionen“ harmlos wären, und man 
sagen könnte: „Aberglauben des 
finsteren Mittelalters hin oder her — 
jedem das Seine!” Leider stecken 
dahinter aber, wie die Praxis zeigt, 
konkrete Realitäten. Wer sich dem 
Übernatürlichen, Jenseitigen zu- 
wendet, ohne darüber die Bibel zu 
berücksichtigen, öffnet sich - ob er 
das will oder nicht, ob er sich des- 
sen bewußt ist oder nicht, dem Erz- 
feind des Menschen, dem Satan. 
Die Bibel verurteilt scharf Geister- 
beschwörung, Wahrsagerei und der- 
lei Praktiken mehr. 

Man mag diese „überkommenen 
Ansichten“ belächeln, aber leider 


zeigt der Boom,.den okkulte Zirkel 
heutzutage erleben, und die zerstör- 
ten Leben vieler Jugendlicher und 
junger Erwachsener, die in entspre- 
chenden Sekten landen, die trau- 
rige Realtiät in erschreckendstem 
Ausmaß. 

Ihr Interesse, Shareware zu vermark- 
ten, in allen Ehren; aber haben Sie 
denn gar keine Skrupel, durch inter- 
esseweckende Berichterstattung 
auch noch diejenigen neugierig zu 
machen, die bisher von dieser Welle 
noch nicht erfaßt worden sind? 
Dies kann ich'mir allerdings nicht 
vorstellen, Sie sollten sich daher mit 
Jugendpsychologen und Sektenbe- 
ratungsstellen in.Verbindung setzen 
und auf dieser Basis einen fundiert 


recherchierten Artikel folgen lassen. 
Wenn Sie in einer künftigen DOS- 
TREND wieder einmal anders als 
abratend über die Themen Gewalt, 
Horror, Esoterik und Magie berich- 
ten, können sie mich gerne aus der 
Liste der Bezieher streichen. 

M. SCHWEIKERT, ESSEN 


Gewstlerncung 


Die große Akzeptanz dieser Spiele 
durch die Masse’ der PC-User (WOL- 
FENSTEIN 3D seit‚Monaten Nr. 1 in 
den USA), bringt die Programmierer 
solcher Programme auf immer neue 
Ideen der Gewaltverherrlichung. 
Was ist die genaue Definition voi: 
„brutal“ und „Gewalt"? Bei den ei- 
nen fängt es.bei einem Karate-Pro- 
gramm an, bei anderen erst bei 
Spielen wie Wolfenstein. 
Manche Leute finden es sogar 
„geil“, wenn die ‚Gedärme richtig 
durch die Luft fliegen. Solange den 
Jugendlichen der. Zugriff zu sol- 
chem Material verweigert wird, ist 
es wohl jedem selbst überlassen zu 
entscheiden, ob das Programm zu 
brutal oder gewalttätig ist. Die Kin- 
der kann man z.B.durch das GRAF- 
MENÜ von solchen Programmen 
fernhalten. 
Leider beachten viele Eltern nicht, 
daß Kinder meistens sehr schnell 
mit Computern umgehen können 
und fast alle Programme starten 
können. Eltern müssen viel mehr 
darauf achten, was Kinder spielen 
und entscheiden, ob es für das Kind 
gut ist. 

M. Staubıcet, DuisgurG 





Tod nur nt 


Das. einzige, was ich zu solchen 
Spielen sagen kann, ist: „absolut 
irrel“ . Ich halte derartige Pro- 
gramme für gemeingefährlich, da 
sie vor allem Kinder und Jugendli- 
che extrem gefährden. Wer behaup- 
tet, das sei alles nur Fiktion, und es 
sei von jedem frei abstrahierbar, der 
hat von dem Gemüt eines Kindes 
oder eines Teenagers keine Ah- 
nung. Außerdem muß so ein 
Mensch blind für die Entwicklung 
an Schulen und sogar schon an Kin- 
dergärten sein. Wenn dann noch 
behauptet wird, die Software sei 
verboten (WOLFENSTEIN 3D) oder 


Gin 


RZ 





erst ab 18 Jahren erhältlich, der 
muß die Szene der Raubkopierer to- 
tal übersehen haben. Außerdem 
weiß doch jedes Kind, wo Papi oder 
der große Bruder seine Programme 
versteckt hat, wenn überhaupt. Ich 
finde solche Software total hirnver- 
brannt, da sie keinerlei Sinn hat 
und weiter zur Verdummung und 
Verrohung der Bevölkerung 
beiträgt. Viel mehr Sinn haben mei- 
ner Meinung nach Adventure-Spiele 
(Indiana Jones, Sherlock Holmes, 
Space Quest, etc.), die erstens wit- 
zig sind —ich weiß, Ansichtssache - 
und zweitens die Fantasie des Spie- 
lers anregen. 
Genauso halte ich Rollenspiele 
(ADD; Schwarzes Auge) für sinnvoll. 
Dort werden zwar auch Leute getö- 
tet, doch ist dies nicht in 3D, Zeit- 
lupe .oder hochauflösender Blut- 
spritzergrafik zu sehen. Außerdem 
haben solche noch Handlung und 
sind nicht ein reines Punktesam- 
meln. 
Fazit: Meiner Meinung nach sollen 
solche ‚Spiele verboten werden. 
Mein Anliegen an die Programmie- 
rer solcher Spiele: „Laßt doch den 
Scheiß!" Und auch an Euch Soft- 
ware-Vermittler hab’ ich eine Bitte. 
Laßt doch solche Programme aus 
Eurem Programm raus. Danke! 

CH. SCHUHMANN, NÜRNBERG 
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Häufig’argumentieren Befürworter, 
daß Jugendliche ihre natürlichen 
Aggressionen mit diesen Spielen 
am Computer abreagieren könnten, 





ohne Ihre Umwelt zu belasten. Die- 
ser Gedanke ist im Grunde genom- 
men auch nicht falsch, sofern dieses 
Ziel erreicht wird. Leider ist es aber 
so, daß Actionspiele möglichst 
spannend sein müssen, um stun- 
denlangen Spaß zu versprechen. 
Dieses wird erreicht, indem die Le- 
vels sehr schwierig gestaltet wer- 
den. 
Der Spieler wird also immer wieder 
vor Erreichen des Spielzieles ge- 
schlagen und muß das Spiel,erneut 
beginnen. Dadurch baut sich eine 
Frustration des ewigen Verlierers 
auf, welche am Computer nicht ab- 
reagiert werden kann. D:h. daß 
diese Actionspiele die Aggression 
ansteigen lassen, die dann an ei- 
nem schwächeren Spielpartner ab- 
reagiert werden muß. 
In der Behandlung verhaltensge- 
störter Menschen wird sehr. oft mit 
sogenannten Rollenspielen "gear- 
beitet. Dabei lernt der Kranke spie- 
lerisch, seine Ziele, Wünsche, Pro- 
bleme, Aggressionen, etc. adäquat 
zu verarbeiten, indem Soldaten das 
sogenannte Feinbild einhämmert 
wird, in der Regel zielgerichtet ein 
Konfliktgegner. Actionsspiele sind 
aber auch nichts anderes als Rol- 
lenspiel, in denen Konflikte. durch 
Gewalt gelöst werden. Das Spiel (= 
das Problem) kann nur der lösen, 
welcher am schnellsten seine Geg- 
ner gewaltsam unschädlich macht. 
Das Erreichen des Zieles bestätigt 
also den Spieler darin, mit Gewalt 
Problemfälle zu lösen. 
Folgerung: Sowohl das. Erreichen 
des Spielzieles, als auch der Weg 
dorthin, fördern ein Fehlverhalten 
im Umgang mit Konflikten. 

J. PıcKkArck, BAD BEVENSEN 


Nicht I ernst! 
e 


Zum Thema „Gewalt": Es gibt sie in 
sehr verschiedenen Abstufungen in 
Computerspielen: als abstrakte 
Weltraumballerei wie in. MAJOR 
STRYKER, als Comic-Hatz - auf 
Phantasie-Monster wie in MON- 
STER BASH und als bluttriefendes 
Massaker an Menschen wie in 
WOLFENSTEIN. Es wäre ‚ungerecht, 
das alles in einen Topf zu. werfen, 
An MONSTER BASH oder MAJOR 
STRYKER kann ich beim besten 
Willen keine Gewaltverherrlichung 
feststellen, bei WOLFENSTEIN ist 
das anders. Die Wirkung eines sol- 
chen Spieles kann man nicht .pau- 
schalisieren, sie hängt vom Spieler 
selbst ab. 
Den einen stößt die Gewalt ab; der 
nächste „geilt sich an ihr auf“, und 
der dritte betrachtet sie distanziert. 
Ich zähle mich zur dritten Gruppe. 
Trotz allem Realismus: Im Vergleich 
zu dem, was täglich im Kino und TV 
gezeigt wird, wirken alle mir be- 
kannten Computerspiele. „eher 
harmlos. Spiele wie WOLFENSTEIN 
gehören verboten (allein schon we- 
gen der vielen Nazi-Symbole), aber 
alles andere sollte man nicht so 
ernst nehmen. 

U. GAYER, EBERDINGEN 


BONNY’S 


CDROM-Versand 


Multimedia: 
Dinosaur Adventure 
Graphics Universe 
MS Beethoven 9ıh 
Multimedia Ägypten 
Multimedia Australia 
Mulumedia Rom 
Return to the Moon 
Walkthrough and Fiybys 


PD/Shareware: 
CICA Windows (4/93) 
German Only Vol. 1 5y- 
Deutsche Shareware direkt von den Autoren 
Hobbes OS/2 (6/93) 49,- 
Mega-Pack 119,- 
Night Owl's Super Pack 109,- 
Night Owl 9,0 59,- 
PC-SIG 12th Edition 79- 
Pegasus 2,0 49,.- 
Shareware to the MAXX 29,- 
Simtel 20 (4/93) 39.- 
So much Shareware 3 
Windows Power 1 
World Vision (3 CD's) 





39,- 
89,- 


Grafik/Sound: 
AniMazing 
Color Magic 
Photoshow USA 
GIF Galaxy (2 CD's) 
Magic Sound & Motion 
Sound Sensation 
Sound WAV 
The Ultimate MOD 
VGA Spectrum II 


Spiele: 

139,— 

139, 

139,- 
69,- 

139,— 


Tıh Guest 

Dune - der Wüstenplanet 
Jutland 

Malony's MPC 

Shuttle Simulator 


Erotik: 


Nur sesen Altersnachweis: 





79,- 
79,- 


Erotic View & Motion 
FAO-Gold 

FAO-Pack (3 CD's) 149,— 
Hot Girls Vol. I 39,- 

Erotische Bilder mit romuntischer Musik } 

Physical Therapy 69, 
Smutware 89,- 
So much Stareware 79,- 
Visual Hot Girls 59,- 


Diverses: 
CD-CAD v3.7 59,- 
Deutschland Digital 99,- 
tüber 30 Mill. Tel.-Nr, und neue 
PLZ) 
Postleitzahlen CD 
Kodak Photo CD Access 


29,- 
69,- 


Laufwerke: 
Caddies 
Pionier DRM 600 
Pionier DRM 604x 2498,— 
Toshiba XM3401B 898,- 
(Alle Laufwerke ohne Zubehör!) 


15.- 


1798,— 


Kostenlose Preisliste anfordern!! 
Nachnahme DM 3.- zzgl 
Versandkosten 


Tel. 0231-466880 Fax: 460687 
Hotline 17-22 Uhr 
Systemberatung B. Matthias 
Altumstr, 2, 44265 Dortmund 





DOS-TREND: EEE 
Herr Bueroße was muß ich 
denn heute mitbringen, will ich 
am CompuServe-Datennetz teil- 
nehmen? Welche Vorteile erge- 
ben sich für mich? Mit welchen 
Kosten muß ich rechnen? 


JÖRG BUEROBE: 

Wer CompuServe-Mitglied 
werden möchte, benötigt ledig- 
lich einen Computer sowie ein 
Modem mit Telefonanschluß. 
Man kann jede Terminal-Soft- 
ware benutzen, die z.B. VT100- 
kompatibel ist. Wir selbst bieten 
für unsere Mitglieder eine spezi- 
elle Bedieneroberfläche, die zur 
Zeit für DOS, Windows und 
Apple Macintosh verfügbar ist. 
Die neusten Versionen dieser 
Software kann man sich von 
CompuServe downloaden, Um 
Mitglied bei uns zu werden, 
kann man z.B. ein Starterpaket 
bei uns erwerben, welches die 
Software, Handbücher und 
einen ersten Benutzungskredit 
in Höhe von US$ 25,— enthält. 
Den Modems von PEARL und 
anderen Herstellern liegen 
ebenfalls Mitgliedsbroschüren 
bei, über die man sich sofort bei 
CompuServe anmelden kann 
und einen US$ 15,— Benut- 
zungskredit erhält. In beiden 
Fällen ist der erste Monat der 
Mitgliedschaft kostenlos. Ab 
dem 2. Monat zahlt man dann 
US$ 8,95 pro Monat, worin 
über 40 der insgesamt 1.700 In- 
formationsangebote enthalten 
sind. Wenn er dann unsere er- 
weiterten Dienste wie zum Bei- 
spiel die Foren von Microsoft 
oder IBM nutzen will, zahlt er 
eine Gebühr, die abhängig von 
der Modem-Geschwindigkeit ist: 
US$ 8,— pro Stunde bei 2400 
Baud und US$ 16,— bei 9600 
Baud. Es wird jeweils auf Minu- 
tenbasis abgerechnet. 

Je nach verwendetem Netz 


für den Zugang zu CompuServe- 


(z.B. Datex-P oder Datex-J) fal- 
len sogenannte Kommunikati- 
onszuschläge an. Am billigsten 
ist der Zugang zu CompuServe 
über unseren eigenen Einwahl- 
knoten in Deutschland: Mün- 
chen, Stuttgart, Frankfurt, Düs- 
seldorf, Hamburg und Berlin. 
Abends und am Wochenende 
fallen beim Zugang zu Compu- 
Serve über diese Knoten keine 
Kommunikatonszuschläge an. 
Tagsüber sind es US$ 7,70 pro 


Stunde, unabhängig von der 
Modem-Geschwindigkeit. 


DOS-TREND: 

Ist CompuServe heute noch 
einer traditionellen Mailbox ver- 
gleichbar, d.h. fühlen Sie sich 
heute noch der ursprünglichen 
Idee des Bulletin Board Systems 
verpflichtet, vor allem die Kom- 


Dort bekommen Sie online Sup- 
port von über 350 namhaften 
Computer-Hardware- und Soft- 
ware-Herstellern wie Microsoft, 
Novell, Borland, Lotus, IBM, 
Compaag, Toshiba, Aldus, etc. In 
diesen Bereichen können unsere 
Mitglieder weltweit entweder 
über das „Schwarze Brett” oder 
direkt online miteinander reden, 





munikation der Mitglieder tat- 
kräftig zu fördern. Ist Compu- 
Serve nicht schlicht ein kommer- 
zielles elektronisches Informati- 
onssystem? 


JÖRG BUEROBE: 

CompuServe bezeichnet sich 
selbst nicht als reine Mailbox, 
da unser Angebotssprektrum 
heute außerordentlich groß ist. 
Wir bieten neben weltweiten 
Börsenkursen und Nachrichten 
Zugriff auf Datenbanken etc. 
Insgesamt sind heute 1.700 
Agebote über CompuSene er- 
reichbar. Dennoch haben bei 
uns die Bulletin Boards, die wir 
Foren nennen, die größte Be- 
deutung für unsere Mitglieder. 








24 rund um die Uhr. Neben 
dem Computer-Support gibt es 
dann noch Foren für Zierfisch- 
Interessenten, Gourmets oder 
Automobilisten. 


DOS-TREND: 

Wo liegen die Schwerpunkte 
des CompuServe-Angebots in 
Deutschland? Wer nutzt die 
Dienste und welche Dienste 
werden am häufigsten genutzt? 


JÖRG BUEROBE: 

CompuServe wendet sich 
ganz klar an Privatleute, die 
natürlich fast immer auch noch 
einen Beruf haben, in dem Sie 
CompuServe ebenfalls benutzen 
können. In Deutschland legen 


wir seit dem Start unseres Büros 
ebenfalls einen Schwerpunkt 
auf den Computer-Support. Bis- 
her gibt es deutschsprachige 
Foren von Microsoft, Borland, 
Lotus, Toshiba, Dr. Neuhaus, 
dem Markt&Technik-Verlag, 
Computer Associates, der Zeit- 
schrift Windows Aktiv vom Ziff- 
Verlag und demnächst auch von 
der ELSA GmbH. Zur reinen 
Kommunikation ist wohl das 
Deutsche Computer Forum sehr 
Interessant, welches von einem 
unabhängigen Sysop betreut 
wird und über alle möglichen 
Themen wie Politik, Medien, 
Computer informiert. Zusätzlich 
werden wir jetzt auch die 
deutschsprachigen Nachrichten 
der Deutschen Presse-Agentur 
(dpa) anbieten. Natürlich fin- 
den sich auch megabyteweise 
Shareware-Programme, Treiber 
oder Patches auf CompuServe. 


DOS-TREND: EEE 

Private Mailboxen mit Anbin- 
dung an ein Datennetz werden 
mittlerweile zur Regel. Die DFÜ- 
Branche boomt. Entsteht hier 
„Futterneid" oder gibt es das 
freundschaftliche Miteinander? 
Welche „gateways" zu anderen 
Netzen werden von CompuServe 
angeboten? 


JÖRG BUEROBE: 

Wir kooperieren weltweit mit 
vielen anderen Netzwerkbetrei- 
bern. So können Sie heute 
schon mit Benutzern des Inter- 
net E-Mails austauschen. 
Ebenso gibt es Übergänge zu 
MCI Mail, X.400, Telefax und 
Telex oder MHS LANs. Wir wol- 
len in Zukunft auch einen direk- 
ten Zugang zu CompuServe 
über das Internet schaffen. Ein 
Zeitpunkt dafür steht allerdings 
noch nicht fest. 

Von der Angebotsseite unter- 
scheiden wir uns sicherlich von 
privaten Betreibern, die auch 
ganz andere Bedürfnisse der 
User befriedigen. Über uns 
haben Sie nämlich direkten 
Kontakt zu den Unternehmen 
aus der Computerbranche, da 
die bei uns verfügbaren Infor- 
mationen von ihnen selbst 24 
Stunden täglich gepflegt wer- 
den. Aktuellere, weltweit verfüg- 
bare Informationen können 
nicht viele Mailboxen anbieten. 

Wir sehen daher die privaten 
Betreiber auch nicht als Konkur- 


renz. Sie beleben eher die Kom- 
munikationswelt, die sich in 
Deutschland eher noch im Ent- 
wicklungsstadium befindet. 


DOS-TREND: EEE 

Anfang des Jahres sorgte 
„Channel Videodat" für un- 
rühmliche Schlagzeilen: 
Während der Programmaus- 
strahlung wurde ein Virus tau- 
sendfach verbreitet. Auch Mail- 
boxen haben da nicht immer 
den besten Ruf. Wie schützt 
CompuServe seine „CompuSur- 
fer" auf ihrer Datenreise? Wel- 
che Maßnahmen schützen die 
Daten der Mitglieder? 


JÖRG BUEROBE: 

Unsere Mitglieder werden 
durch mehrere Absicherungen 
vor unliebsamen Überraschun- 
gen geschützt. Zum einen ist es 
unsere Rechnerarchitektur 
selbst, die einen guten Schutz 
gegen Viren oder Hacker bietet: 
Wir bauen nämlich unsere Rech- 
ner selbst. Das dazugehörige 
Betriebssystem, unsere Knoten- 
rechner sowie die Datenbank- 
Software sind ebenfalls Eigen- 
entwicklungen. Desweiteren 
sind User-Uploads auf unser Sy- 
stem solange nicht öffentlich 
zugänglich, bis Sie vom Sysop 
auf Copyright, Viren, etc geprüft 
wurden. Dies wird sogar ver- 
traglich garantiert. 


DOS-TREND EEE 

Muß auch der ahnungslose 
CompuServe-Besucher auf 
Schmuddelsex, und Nazi- 
Schmierereien vorbereitet sein? 


JÖRG BUEROBE: 

Da es bei CompuServe keine 
„Gäste" oder anonyme Benutzer 
gibt, werden sogenannte 
„Schweinereien" auch gar nicht 
erst verbreitet, Jeder Benutzer 
ist dem anderen mit Namen 
und Benutzerkennung bekannt. 
Außerdem gibt es auf Compu- 
Serre auch Verhaltensregeln, 
die die Mitglieder bei der An- 
meldung anerkennen und die 
die Sysops für Ihre eigenen 
Foren auch kontrollieren. Da 
sich CompuServe an unter- 
schiedliche Zielgruppen jeden 
Alters wendet, verbieten sich 
Angebote im Bereich Sex & 
Schmuddel von selbst. Wir glau- 
ben, auch ohne diese Bereiche 
erfolgreich sein zu können. 


DOS-TREND: EEE | 

Häufig zu hörende Vorbe- 
halte gegen eine CompuServe- 
Mitgliedschaft lauten: Zu teuer. 
Wenig deutschsprachige Ange- 
bote. Was ist an den Vorbehal- 
ten dran? 


JÖRG BUEROBE: 

Ich glaube, daß CompuServe 
zwar nicht billig, aber sicherlich | 
preiswert im Sinne dieses Wor- 
tes ist. Sicherlich ist der Großteil 
der Informationen in englischer 
Sprache verfügbar. Unsere 
Hauptaufgabe ist daher auch, 
das deutschsprachige Angebot 
ständig zu erweitern. Wir wer- 
den in den nächsten Monate 
weitere interessante Angebote 
vorstellen können. Die Interna- 
tionalität unseres Dienstes ist 
das wohl schlagkräftigste Argu- 
ment, das zum Beispiel Bild- 
schirmtext noch nicht einmal 
europaweit vorweisen kann. Wir 
arbeiten auch daran, weitere 
Sprachen neben Englisch und 
Deutsch zu unterstützen. 





DOS-TREND: EEE 

Was bedingt die größere 
Marktakzeptanz von Compu- 
Serve in den Staaten? Gibt es 
dort andere Rahmenbedinun- 
gen? 


JÖRG BUEROBE: 

CompuServe wurde in den 
USA gegründet und war ur- 
sprünglich ein rein amerika- 
nisch ausgerichteter Dienst. 
Heute hat CompuServe weltweit 
Repräsentanten und bietet lo- 
kalen Support für unsere Mit- 
glieder. Die höhere Marktakzep- 
tanz in den USA liegt sicherlich 
an der „Reife” dieses Marktes. 
Der Computer gehört dort zum 
Haushalt wie bei uns der Toa- 
ster. Außerdem spielen die Tele- 
kommunikationskosten dort 
eine untergeordnete Rolle, 
während bei uns das Telefonie- 
ren außerhalb des Ortsbereiches 
immer noch ein Luxus ist. Selbi- 
ges gilt für die Anschaffung von 
zugelassenen Modems, wo teil- 
weise unergründliche und 
unnötige Prüfungsbestimmun- 
gen der Telekom die Zulassung 
stark verteuern. 


DOS-TREND: 

Ein Kollege nannte die Tele- 
kommunikation den geglückten 
Versuch nichtsahnenden Men- 


schen 1000 Mark für das Ver- 
sprechen abzuknöpfen, man 
könne mit rund 100 leicht zu 


| merkenden Befehlen trotz Bun- 


despost und hoher Telefonko- 
sten irgend etwas Sinnvolles auf 
seinen Monitor bekommen. Wie 


| beurteilen Sie die Entwicklung? 


JÖRG BUEROBE: 

Damit die Telekommunika- 
tion kein Spielfeld für soge- 
nannte oder selbsternannte In- 
sider bleibt, muß die Nutzung 
der verschiedenen Angebote so 
einfach sein wie die Bedienung 
des Fernsehers daheim. Wir wol- 
len insofern dazu beitragen, als 
wir für unsere Mitglieder kosten- 
los eine Bedieneroberfläche be- 
reitstellen, die sie auch bei der 
ersten Anmeldung bei Compu- 
Serre nicht mit Modem-Init- 
Strings oder anderen krypti- 
schen Parametern wie Paritäten 
oder Stopbits neryt. 

Außerdem bieten wir zusätz- 
lich kostenlosen Hotline-Sup- 
port über gebührenfreie Tele- 
fonnummern, falls ein Modem 
trotzdem nicht funktionieren 
will oder die Software mal Pro- 
bleme macht. 


DOS-TREND: EEE 

Zu welcher technischen 
Grundausstattung raten Sie 
denn heute Ihren Kunden, 
damit sie auch morgen noch 
technisch mithalten und teil- 
nehmen können? 


' JÖRG BUEROBE: | 


Eine spezielle Grundausstat- 
tung zu empfehlen, fällt wegen 
der unterschiedlichen Anwen- 
dungen schwer. Der Aufstieg 
von Benutzeroberflächen wie 
Windows oder dem Apple Ma- 
cintosh ist allerdings aus der 
Tatsache zu erklären, das nicht 
jeder ein Computer-Freak sein 
will, um mit dem PC etwas sinn- 
volles anzustellen. Der PC ist 
zum Werkzeug geworden, daß 
möglichst einfach zu bedienen 
sein soll. Insofern sollte man 
hinsichtlich der für Windows- 
Oberflächen notwendigen Aus- 
stattung wie Monitor, schnelle 
Festplatte, großer Arbeitsspei- 
cher und natürlich ein Modem 
nicht sparen. 


DOS-TREND: EEE 
Herr Bueroße, wir danken für 
das Gespräch. 


Entwicklung 

des CompuServe 
Informations- 
dienstes. 

Ein Firmenprofil 


CompuServe Inc. ist mittler- 
weile der führende Anbieter von 
computerunterstützten Informa- 
tionen, Software und Kommuni- 


* kations-Möglichkeiten für die 


Wirtschaft und den PC-Anwen- 
der geworden. CompuServe 
wurde im Jahr 1969 als Compu- 
ter-time-sharing-Service gegrün- 
det. 

Die Idee war, sowohl Firmen 
als auch PC-Anwendern durch 
Entwicklung problemorientier- 
ter Dienstleistungen, einen zu- 
verlässigen und kostengünsti- 
gen Zugang zu der Rechenlei- 
stung von Großrechnern zu er- 
möglichen. 

Seit Einstieg in den Markt der 
Online-Anbieter 1979, ver 
größerte sich die Zahl der Kun- 
den des Unternehmens aus Co- 
lumbus (Ohio) kontinuierlich. 
Heute stellt CompuServe über 
2.000 Firmen und staatlichen 
Stellen die Kommunikations- 
Plattform und die Betreuung 
von Netzwerken und Software 
zur Verfügung. 

Im Mai 1980 wurde Compu- 
Serve von der H & R Block Inc. 
übernommen. Mit der Unter- 
stützung dieses Unternehmens 
war CompuServe in der Lage, 
neue Marktsegmente zu er- 
schließen, neue Dienstleistun- 
gen anzubieten und das beste- 
hende Angebot zu erweitern. 

Ausgehend von der ur- 
sprünglichen Idee des Compu- 
ter time-sharing Service, fand 
CompuServe bald Beachtung 
als einer der größten Dienstlei- 
stungs-Anbieter im Bereich der 
Telekommunikations-Netzwerke, 
hochwertiger E-Mail Systeme 
und als Anbieter von Online-In- 
formationen für Endkunden und 
Geschäftsleute... 


Technische Bedingungen 


Die zentrale Ausstattung der 
Hardware ist in Ohio unterge- 
bracht. Dort stehen zwei mo- 
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derne Rechenzentren bereit. Die 
Anlagen sind von jedem Ort der 
Welt aus 24 Stunden täglich er- 
reichbar. 

Die Großrechner in Ohio 
zeichnen sich durch extrem 
hohe Zuverlässigkeit im Multiu- 
ser-Betrieb und Ausfallsicher- 
heit aus. Sicherheitsmaßnah- 
men bei der Strom- und Not- 
stromversorgung und die stän- 
dige Wartung der Computer ga- 
rantieren optimale Betriebssi- 
cherheit unter den verschieden- 
sten Bedingungen. 

Sicherheit ist zentraler Be- 
standteil bei der Ausstattung 
der Rechner und des Betriebssy- 
stems. So werden die Daten täg- 
lich mit dem üblichen Backup 
gesichert. Bei aller technischen 
Perfektion bleibt die Kommuni- 
kation mit der hochentwickelten 
Technik bei CompuServe an- 
wenderfreundlich. 

Die Teilnehmer werden mit 
einfachen Befehlen durch das 
System geführt. Die Oberfläche 
ermöglicht eine unkomplizierte 
Interaktion zwischen Anwender 
und Computer. Das stabile 
Netzwerk und die Datenkom- 
munikation ist die Basis aller 
Dienstleistungen von Compu- 
Serve - im privaten und ge- 
schäftlichen Bereich. 

Der Mehrwertdienst von 
CompuServe (Value-Added Net- 
work) ist weltweit von über 100 
Ländern aus erreichbar - per 
Ortsgespräch oder Gateway. 

Bei der Entwicklung eines ei- 
genen Netzwerkes war Compu- 
Serve in der Lage, durch interne 
Qualitätskontrolle und Service- 
leistungen eine extrem hohe Be- 
triebssicherheit zu gewährlei- 
sten. Kommunikations- und Sa- 
tellitenverbindungen werden 
durch eigene, von CompuServe 
entwickelte Kommunikations- 
Prozessoren unterstützt. Daten- 
sicherheit entsteht durch die 


Fehlerprüfung und Rückübertra-. 


gung von Daten während des 
Datentransfers. Fachleute über- 
wachen und warten die 
annähernd 2000 Prozessoren 
und die tausende von Kilome- 
tern langen Kabelverbindungen 
vom CompusServe-Netzwerk- 
Kontrollzentrum aus. 


Dienstleistungen für 
Unternehmen 


CompuServe stellt Informati- 
onsdienste für kleine und große 
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Unternehmen, von denen einige 
sogar unter den FORTUNE 500 
zu finden sind, zur Verfügung. 
Die Anwendungen beinhalten 
Bank-Management, Finanzpla- 
nung- und -analyse, Datenbank- 
Verwaltung, Investment-Mana- 
gement, sowie wirtschaftsbezo- 
gene Entwicklung und For- 


schung. 
Weil die Kommunikation 
zwischen den Filialen und 


Außenstellen von Firmen und 
Organisationen immer wichti- 
ger wird, entwickelte Compu- 
Serve ein E-Mail System und 
andere Kommunikationsmittel, 
die breitgefächert in Anspruch 
genommen werden. Ein weite- 
rer CompuServe-Service ist die 
Entwicklung maßgeschneider- 
ter Informationsdienst-Techno- 
logie für private oder kommer- 
zielle Informations-Anbieter. 

Zusätzlich betreibt Compu- 
Serre einen Mehrwertdienst 
(Value-Added Network), der Fir- 
men, Mitarbeiter, Kunden und 
Anbieter auf einen firmeneige- 
nen Rechnern verbindet. Eine 
der Netzwerk-Funktionen, die 
„electronic point-of-sale (POS) 
credit authorisation”, ist ein ko- 
stengünstiger Schutz vor 
Mißbrauch von Kreditkarten. In 
weniger als 20 Sekunden wird 
die Karte beim Händler auf 
ihre Gültigkeit überprüft. 

Um das Softwareangebot zu 
erweitern, wurden verschiedene 
kleinere Softwarehäuser über- 
nommen, die das Dienstlei- 
stungsangebot im Bereich der 
Telekommunikation abrunden. 
Die Software-Produkte von 
CompuServe verstärken hier 
aus der Marketing-Perspektive 
die Präsenz des Unternehmens 
im Markt der kommerziellen 
Dienstleitsungen für Computer- 
systeme. 

Ein Bereich von CompuServe, 
die Integration Group, ent- 
wickelt, installiert und stellt 
Service und Wartung für lokale 
Netzwerke (LANs) bereit. Einige 
ihrer Schlüsselprodukte werden 
von einer Vielzahl unterschied- 
lichster Unternehmen einge- 
setzt. 

CompuServe Collier-Jackson 
Inc,, in Florida, entwickelt und 
betreut Business und Newspa- 
per Management Software. Pro- 
dukte von Collier-Jackson hel- 
fen bei der Vereinfachung der 
Verlagsarbeit, zum Beispiel bei 


Vertrieb und Vermarktung von 
Zeitungen in den gesamten 
USA. Außerdem entwickelt das 
Unternehmen Lösungen für 
Projekt und Einsatzplanung mit 
integrierter Abrechnungs-Soft- 
ware, die in Wirtschaft und In- 
dustrie in unterschiedlichen Be- 
reichen eingesetzt wird. Die 
Hardware-Plattform bildet die 
3000er Reihe von Hewlett 
Packard. Mit den Systemen 
1032 und 1022 unterstützt 
CompuSerre des weiteren 
Daten-Management-Produkte 
für VAX/VMF Rechner von 
DEC. 


Der CompuServe 
Informations-Dienst 


Im Markt der kommerziellen 
Online-Anbieter bringt der 
CompuServe Informations- 
Dienst eine komplexe Informa- 
tions-Welt auf den Bildschirm. 
Der Service ist mit nahezu 
jedem PC oder Homecomputer 
abrufbar. 

Die interaktive Kommunika- 
tion zählt zu den beliebtesten 
Angeboten in CompuServe: E- 
Mail (Verbindung zu MCI Mail, 
Fax, Telex und InterNet), On- 
line-Konferenzen und Multi- 
User-Games werden stark ge- 
nutzt. Jeder kann mitspielen. 
Ganz gleich ob die Mitspieler in 
München oder San Francisco 
sind. 

Im „elektronischen Super- 
markt” wird einfach über den 
Bildschirm eingekauft. Finanz- 
informationen, eine Enzyklopä- 
die, Informationen über Touri- 
stik und Freizeit sind ebenso in 
CompuServe vertreten wie 
Nachrichtendienste, Sport- und 
Wetternachrichten und Artikel 
aus Magazinen aller Art. Reise- 
Buchungen werden online bei 
drei Reservierungs-Systemem 
erledigt. Private Teilnehmer 
nutzen CompuServe, um Soft- 
ware auszutauschen und Daten 
auf dem Host abzuspeichern, 

Durch die rasante Entwick- 
lung des PC's und die Auswir- 
kung auf die Arbeitswelt, hat 
CompuServe die Executive Op- 
tion eingeführt. Diese Option 
bietet neben der Basisversion 
Dienstleitsungen an, die spezi- 
ell für die Wirtschaft entwickelt 
wurden. Viele Daten, wie z.B. 
von „Standard & Poor's", kön- 
nen direkt auf den eigenen PC 
kopiert werden. 


Das breite Angebot an inter- 
aktiven Diensten im Wirt- 
schaftsbereich beinhaltet z.B. 
den Zugang zur Plazierung von 
Kauf- oder Verkaufsorders an 
der Börse. Auch wird Compu- 
Serve stark für Mitarbeiter-Kon- 
ferenzen am Bildschirm ge- 
nutzt. Weiterhin umfaßt der 
Wirtschaftsbereich spezielle Fi- 
nanz-Datenbanken, Aktienno- 
tierungen, historische Informa- 
tionen über die verschieden- 
sten Märkte sowie Indizes aller 
Art und internationale Agentur- 
Nachrichten. 

Demographische Daten und 
Statistiken helfen Managern 
bei der Abschätzung von Er- 
folgsaussichten und Entschei- 
dungen. Ein spezieller News- 
Service bringt die neuesten 
Meldungen aus dem Ticker von 
AP, UPI, Reuters, der „Washing- 
ton Post" und dem „McGraw- 
Hill News Service”. 

Der Erwerb des Online-An- 
bieters „The Source" im Jahr 
1989 festigte die Stellung von 
CompuServe als Marktführer. 
Neben den bestehenden Kun- 
den wurde auch das Angebot 
von „The Source" im System in- 


tegriert. 
Entsprechend der weltweit 
steigenden Nachfrage nach 


den Dienstleistungen eines In- 
formations-Anbieters, baute 
CompuServe die internationa- 
len Aktivitäten aus. Seit 1987 
wird so z.B. in einer Lizenzver- 
einbarung mit der Nissho Iwai 
Corporation und Fujitsu Ltd. 
der CompuServe Information 
Service in Japan angeboten. 

In einigen europäischen 
Städten stellt CompuServe den 
lokalen Zugang und Support 
über Kundenbüros bereit (2.2. 
in Bristol und München). Darü- 
ber hinaus werden, basierend 
auf diesem Modell, weitere län- 
derspezifisce Dienste ent- 
wickelt. 

Insgesamt stehen den Teil- 
nehmern über 1.700 Daten- 
banken, die nach hunderten 
von Themenbereichen geglie- 
dert sind, zur Verfügung. 

Dieses Angebot und die Zahl 
der Teilnehmer insgesamt, ma- 
chen CompuServe zum welt- 
größten Online-Anbieter für PC- 
Anwender. 


DOS-TREND 10-11. 


























Bei uns, OD-ROMs fast geschenkt : = mu 


Jede dieser CD-ROMs nur sagenhfte DM 9,40 
__ 10 CD-ROMs im Mega-Pack ur DM 88,40 


„ ROMWARE Education 2/93 2 ROMWARE DOS aktuell 2/93 :: 
Ausgesuchte Lernprogramme, Von A wie Allfinanz über 6 
denn man lemt doch nie aus wie Büro bis Z wie Zugreifen! 


&. ROMWARE Windows aktuell 
RÜMMARE GERNE: 5 on BU 2/93 TOP-Programme wie Win- 
u Konto, Win-Börse, RG-Teacher, Spiele 


den verschiedensten Bereichen 
be ROMWARE Tools & Utilities 





DM 49,00 
DM 49,00 


ROMWARE Fonts 2/93 ar, Do —.. 
TrueType, Postscript und es > ä ne n man hat ohnehin ER 
cipt-Schriften in Massen ne genug 

_ ROMWARE Daveper 2/93 DM 39,00 


ROMWARE Animation 2/93 2 Entwicklungshiffe: Toolbox für 


Pr re a Ni Toolbook AS, C, CLIPPER, Pascal 
FIRE SOPENSLEER cp, ROMWARE Sounds 2/93 
ROMWARE Games 2/93 U VOCs: sprechende Dateien für 


DM 39,00 
DM 59,00 
DM 65,00 


Ausgewählte Shareware-S den Anrufbeantworter. MOD & 
sichern Ihnen Spaß und U WAV-Dateien. 





nuten Audio 


DICMONARIES f remain DM 55,00 
DIRTY Tun” E- 9, 00 


Jede CD nur DM 29,- E rn 

2. | WONEN "OF venus DM 59,00 

SPORTS BEST (Tennis, Porogliding, Kickboxen)  WELTWUNDER ® ssloecnin ons. 
VÖGEL « KINDERGESCHICHTEN (engl) ® Sound effects Library ve Schectsgiel, mi Animetionen of dem Schac 

EXTRA VAGANZA DM 109,00 


SIMTeL/0 DM 39,00 


omme 


19 so MUCH SCREENWARE DM 59,00 





Jede CD zum Super-Preis von DM 49,- 


(Vollversionen, keine Shareware) 










x 01 MUCH SHAREWARE I DM 49,00 
SW ous ollan Bereichen seh 


HoBses 05/2 CD-ROM DM 39,00 
27. 15048) GAMEARCHIV I DM 38,00 


Jones in the Fast Lane ® Secret Weupons of the Luftwaffe ® The Secret of Monkey Island ® D//Generation// 
Mario is Missing ® Kings Quest Y © Chessmaster 3000 ® Weltatlas © Midi Musik Shop ® Mozart 


Super Preishit ! 
CD-ROM „MICROPROSE BUNDIE* DM 39,90 


1 CD mit & Superspielen (engl. Handbuch) 
R RICK DANGEROUS ® GUNSHIP © SAVAGE © 
PRIX MID WINTER ® 3 D POOL © MICROPROSE SOCCER 





Kommerzielle Yen 


„HITS FOR SIX VOL q 


Viöhlen SIE, aus 300 Origimal-IrveType- Schriften pro 


“ DM-,60 


hriften Schriftmanoger „TTEMAN“ inklusive ! Auswohli- 
! Fox oder Bief! KEINE PD- oder Shareware! 





IGHTER: SAT, 


CHICAGO 90, 










































Bertelsmann Universokle ikon DM 145,— 
© Medio Tool CD (gestolte 
selbst Multimedia) nur 


DM 89,00 
Laufwerk [Eu 
93. AO DM 79,00 


MASTER: TITUS THE FOX PD + SSoiele (DO5 u 
nieis \UU 
Tp HITS FOR SIX VOL2 :ı T @ 28. (45055) uch owrs 7.0 DM 45,00 
GB STRIKE EAGLE 2; HAMMER B0r olle [ reise so Much SHAREWARE II DM 69,00 
mr HOTSHOTS; EYE OF HORUS; BLUES .. 
BROTHERS; HIGHWAY PATROL 2 für tolle CD’s Hess MASTER 3000 DM 49,00 
Ur HITS FOR SIX VOL3 < 5 vor SPECTRUM DM 79,00 
wi A-PHOENIX: AIRBALL .. « The 7th Guest Superpreis M 99, — Bäder, Animationen 
> LAGOS; STAR RAY: CRAZY CARS 3 ® Battle Chess Superpreis DM 59,- souRG coot ü or. 
u e World Vision auf 3 CD’s nur N 89, ARLKENTUCH FRE! DM 39.00 
52, HITS FOR SIX VOL 4 u Tank | 0 Dinsour Adventure (ng DM 89,- 
va P V; BATTLETECH, SCH} e Melony’s der 1. Interactive i GARBO- os /wN- K DM 39,00 
nm» Ss = CARDS; PENTYS; fs mög uwde oh t Voaso 
car ee DM EIN 35. soco)anı STUTGART DM 39,00 
e Multimedia Vocabeltroiner r s, Grafik, 08/2, Sound 
—. HI (Windows) Super CD nur DM 79,- DER PATRIZIER DM 129,00 


> 1 


DM 39,00 





© m © 
» 


DM 39,- DM 59,00 





DM 69,00 


Telefonbuch CD-ROM 


Über 30.000.0000 Telefonnummern! 
DEUTSCHLAND digital: Ihre persönliche 
Telefonauskunft! für ganz Deutschland! 
Ob Sekretärin oder Manager, im Beruf oder 


ung c COMMANDER &ULTIMAVI D 





privat. Wer mit Adressen oder Telefon zu tun . ._ “enceinnfühi 4 SHAS hang St u DM 69,00 
1, bucht DEUTSCHLAND üinl Us: 30 Mitsumi: Mulfisessionfähig, nnd m SW {m sr Modem) 

Millionen Telefonanschlüsse uf (D-RON XA-Standart, Zugriffszeit 350ms, er 10 DM 55,00 
INKLUSIV NEUER UND ALTER POSTLEIT- ; . (5 DM 79,00 
ZAHL Für PC und Macintosh lesbar. Einfach 32K Pufferspeicher, Plus CD-Rom Ki Pe DM 149,00 
CD-ROM ins Laufwerk, und die gesuchten „MEGA- 

Bpedeng DEMO I” CH Geh Anime, ber 1000 Ger 
zur Hond. 89 40 je] KınGs QUEST V DM 49,00 
Nür nut DM DM I 5028) UITIMA I-VI DM 89,00 





VIREN! 


...und niemand hat Angst. 
100% Hardware 
Virenschutz (IDE) 
„VIRUS-BUSTER“ C:CURE 
einmal installiert, 
für immer Sicherheit! 


nur DM 298 


OHNE STECKPLATZVERLUST 
ind. deutschem Handbuch! 


Händler Anfragen erwünscht? 


VERSANDKOSTEN: bei Vorkasse DM 5,— 
bei Nachnahme DM 9,— ® Bei Bestellungen unter 
DM 25,— * Nindermengenzusc 
Ausland NUR Vorkasse zuzüglich DM 10,- 


DE 1) 





og DM 5,- 


DIRECT EDV-discount gmbh 
Unterm Berg 4 
W-79426 Buggingen 
Telefon (07631) 4055 
Telefax (07631) 20 03 


LERNMASCHINE 


uch eine Reihe gewöhnlich anmuten- 

AR: Programme, wie simple Daten- 

banken, können dazu dienen, den 

Wissenshorizont des Anwenders zu berei- 

chern, wenn nicht sogar erheblich zu erwei- 

E tern. Abseits der Vokabelprogramme, Re- 
chentrainer und Buchstabierprogramme für 

Kinder im Vorschul- und Grundschulalter, die 

die Scheu vor dem Computer recht schnell 

ablegen, und auch abseits aller engagierter 


> w ER 
Softwareprojekte zur Sonderpädagogik las- 

a a a e mi sen sich Programme finden, die als Quellen 
neuen Wissens dienen können. 


Es gibt insbesondere für die verschieden- 

B sten Hobbies eine Reihe von Programmen, 

r ni m die lediglich eine Datenbank für das Fach- 

wissen des jeweiligen Hobbies darstellen. So 

können Aquarianer Datenbanken mit den 

Bu Daten der wichtigsten Zierfischarten finden, 

Modelleisenbahner können sich bei der 

en u Streckenplanung helfen und Computerfreaks 

können sich in tiefsten Tiefen ihres Rechners 

hinabführen lassen, begleitet durch eine 
kommentierte Referenzdatenbank oder eine 
Textdatei mit den neusten Erkenntnissen. Bi- 
belforscher können sogar die Ebersfelder Bi- 


belübersetzung in Form von ASCII-Texten er- 
halten. 


von Marco Wingartz 


Die Verquickung der Begriffe 
Wissen und Computer läßt jeden 
sofort an die Vermittlung 
pädagogisch aufbereiteter In- 
halte mittels des 
elektronischen Mediums 
denken. Dennoch sind 
Lern- und Lehrprogramme 
nicht die einzigen Erzeug- 
nisse algorithmischer 
Kochkunst motivierter 
Programmierer. 






























Die Präsentation macht's 
auch beim Vermitteln von 
Fachwissen 


Einige der Autoren dieser Da- 
tenbanken, Textdateien und 
Sammlungen spezifischer Infor- 
mationen nutzen die Möglichkei- 
ten des Shareware-Vertriebes, 
um eine möglichst große Anzahl 
interessierter Personen zu errei- 
chen. So bietet der Sharewaremarkt 
auch die Möglichkeit zur Verbreitung 
von Fachwissen, das allerdings auch ent- 
sprechend aufbereitet sein sollte. 
Themenorientierte Textdateien sollten for- 
matiert und mit Nachschlage-Index und 
Stichwortverzeichnissen versehen sein, damit 
sie nicht zu einer unansehnlichen Sammlung 
von Gedankengängen verkommen. Daten- 
banken bieten eine ideale Form der Verwal- 
tung von Wissen. Insbesondere die Möglich- 
keiten von Hyper- 
textdatenbanken 
mit der Verket- 
tung von 
Stichworten 
in weitere 
Erklärungs- 
ebenen 
bieten eine 
Form der 
Wissensver- 
mittlung, die 
dem Medium des 
elektronischen Rechners entsprechen. 
Jedoch ist nicht nur die Aufzeichnung und 
Auflistung des Wissens wichtig, sondern der 
Computer vermag mehr zu leisten. Mit Hilfe 
von Programmen lassen sich Zusammen- 
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hänge verdeutlichen und Räume 
für experimentelle Erfahrungen 
schaffen. Auch im Sharewarebe- 
reich gibt es Programme, die 
kausale Zusammenhänge dem 
Anwender nahebringen. 
Mit einer Mathema- 
tiksoftware kann man 
direkt die Auswirkun- 
gen seiner letzten 
Eingaben grafisch be- 
trachten oder mittels 
Simulation volkswirt- w 
schaftliche Vorgänge im 
Zeitablauf nachvollziehen. 
Selbst angehende Mediziner 
und andere Interessierte kön- 
nen mittels des Computers neue 
Erkenntnisse über die Struktur des 
menschlichen Schädels oder die Mus- 
keln eines Menschen gewinnen. 

Auch geographisch Interessierte 
halten ihr Wissen auf dem neue- 
sten Stand, da sich Computerpro- 
gramme schneller neuen politi- 
schen Entwicklungen angepassen 
lassen, als die Grenzlinien auf 
den herkömmlichen karto- 
graphischen Materia- 
lien. Insbesondere die 
Aktualität ist ein Kri- 
terium, das für die 
Sharewarelösung © 
spricht, da ein gutes 2 
Programm in der Regel De 
einen Updateservice bie- 
tet, der das verwaltete Wis- 
sen immer auf dem neueren 
Stand hält. 

Allerdings ist eine wesentliche 
Voraussetzung dazu, daß sich die 
Anwender solcher Programme bewußt wer- 
den, welche Arbeit in einem solchen Pro- 
gramm steckt, und sich bei den Programm- 
autoren auch registrieren lassen, um eine 
engagierte Fortsetzung der Arbeit zu hono- 
rieren. Damit ist mit Sicherheit beiden ge- 
dient. 


Didaktische Anforderungen 
an Form und Inhalt 


Die Programmautoren sollten sich jedoch 
darüber klar sein, daß eine erfolgreiche Wis- 
sensvermittlung nur durch eine didaktische 
Verknüpfung zwischen Form und Inhalt er- 
reicht werden kann. Es empfiehlt sich nicht 
nur eine Überprüfung der inhaltlichen Rich- 
tigkeit, sondern bereits bei der Programm- 
planung sollte absehbar sein, auf welche 
Art und Weise man die Informationen an 
den interessierten Mann respektive die in- 
teressierte Frau bringen will. 

Eine klare, durchdachte Benutzerführung 
sollte sich an den Lernzielen orientieren 
und eventuell sogar von vorhandenen Indu- 
strienormen für Benutzeroberflächen abwei- 
chen, solange dies im Interesse des Lern- 
vorganges steht. Es nützt keine SAA-Ober- 
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LEBRNMASCHINE 


Lernen einen wichtigen Faktor darstellt. Ver- 
suchen Sie, Lerninhalte reizvoll und mit 
Spaß zu vermitteln. Eine Auflockerung 
durch spielerische Elemente ist nicht nur für 
Kinder eine angenehme Abwechslung. Al- 
lerdings sollte eine Abstimmung auf Alters- 
gruppen erfolgen. Wenn man diese Anre- 
gungen mehr oder weniger befolgt, so wird 
man ein qualitativ hochstehendes Lernpro- 
gramm erhalten. 

Als Anweder sollten sie auch versuchen, 
diese Kriterien bei der Programmauswahl zu 
berücksichtigen, da die Chancen eines Lern- 
erfolges dann wachsen. Letztendlich ent- 
scheiden Sie über die Qualität eines Lern- 
programmes. 

Selbst die ausgeklügeltesten Konzepte 
helfen nicht weiter, wenn Sie selbst nicht 
ein gewisses Maß an Energie aufbringen. 
Man kann nur dafür sorgen, daß ein gutes 
Lernprogramm den Spaß am Lernen unter- 
stützt, die eigentliche Hauptaufgabe bleibt 


fläche in einem Vokabelpro- 
gramm, wenn die Lernab- 
schnitte nicht sinnvoll aufein- 
ander folgen. Auch sollte der 
Autor gerade beim computer- 
gestützten Lernen dem Anwen- 
der die Möglichkeit lassen, 
Tempo und Rhythmus der Lektionen 
selbst zu bestimmen. 
Zusätzliche Wie- 
derholungen auf 
Wunsch des An- 
wenders von belie- 
bigen Teilen und 
Übungsaufgaben, die 
der Anwender begleitend 
lösen soll, sind Merkmale eines benutzerge- 
rechten Programms. Ein Lernprogramm hat 
sozusagen einen Lehrplan, der je- 
doch flexibel auf die Bedürf- 
nisse des Anwenders rea- 
giert. Nur so kann ein 







































dauerhafter Lernerfolg immer dem Lernenden aufgebürdet. So 
möglich werden. bleibt mir nur zu wünschen, daß einige 
R , Programmautoren sich die Mühe ma- 
Die Technik des chen, über meine Vorschläge nachzu- 
Nachahmens bleibt denken, und allen Anwendern von 
empfehlenswert Lernprogrammen viel Spaß 
Dies soll jetzt keineswegs de beim Lernen vermittelt 
Programmautoren entmutigen, wird. D 
sondern lediglich 
Denkanstöße 


geben, wie man 
an das Thema 
der Wissensver- 
mittlung heran- 
geht. Es empfiehlt 
sich auf jeden Fall, 
das eigene Programmkonzept unter didakti- 
schen Gesichtspunkten zu be- 
leuchten, oder gar die Hilfe 
von Pädagogen in An- 
spruch zu nehmen, wenn 
es sich um wirklich 
schwierige Sachverhalte 
handelt. Eine alte Tech- 
nik des Lernens ist die 
Nachahmung: einmal 
eigene Lernerfah- 
rungen betrachten 
und dort für gut 
befundene Lehr- 
techniken für ei- 
gene Projekte 
heranziehen, ist 
sicher kein 
schlechter Weg. 
Ein weiterer Ge- 
sichtspunkt ist die 
Motivation, die 
für ein erfolg- 
reiches 
Leh- 
ren 
und 
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LERNMASCHINE 


Fahrschul-Lehrsysteme 


Freigegeben 
ab 18 


Einen Führerschein zu besitzen, scheint heute 
selbstverständlich. Doch der Weg dorthin ist für 
viele dorniger, als man zunächst annehmen möchte, 
Durch eine gute Vorbereitung kann man viel Zeit 
und Geld sparen - zumindest im theoretischen Teil. 


ir stellen Ihnen hier zwei speziell 
für Führerscheinaspiranten ent- 
wickelte Programme vor: HURRA! 


BESTANDEN! und PC-FAHRSCHULE! 


HURRA! BESTANDEN! 


Bei HURRA! BESTANDEN! handelt es 
sich um ein Fahrschul-Lehrsystem, das Sie zu- 
mindest in Ihren theoretischen Vorbereitun- 
gen zu unterstützen vermag. Für diejenigen, 
die gerade ihre Führerscheinprüfung machen 
möchten oder auch alle, die ihre Theorie- 
kenntnisse etwas auffrischen wollen, eignet 
sich das Programm optimal 

Bevor Sie mit der Installation des Pro- 
gramms beginnen, gehen Sie sicher, daß auf 
der Festplatte noch ausreichend Platz vor- 
handen ist; schon in der Shareware benöti- 
gen Sie zwei MB, die Vollversion umfaßt 
dann ganze fünf MB. Die große Datenmenge 
ist durch den Bilderumfang bedingt, da ein 
Großteil der Prüfungsfragen zum Zwecke der 
Anschaulichkeit mit Fotos oder Illustrationen 
ausgestattet wurde. Der Funktionsumfang 
von Shareware und Vollversion unterscheidet 
sich nicht, allein die Anzahl der Fragen und 
Bilder ist in der Shareware geringer. 

Bei Programmstart legt HURRA! BESTAN- 
DEN! zunächst ein Datenblatt mit Ihren per- 
sönlichen Daten an sowie die Führerschein- 
klasse, deren Schein Sie anstreben. Dem ent- 
sprechend werden dann die Fragen gestellt. 
Gewisse Voreinstellungen können Sie selbst 
vornehmen. In Fünferschritten ist die Anzahl 
festzulegen. Bevor nicht alle Fragen beant- 
wortet sind, besteht dann allerdings auch 
keine Möglichkeit, aus dem Fragenkatalog 
auszusteigen. Fragenmininimum sind aller- 
dings fünf Fragen. 

Das Maximum liegt bei 40 Fragen. Ge- 
mischt werden die Fragen nach dem Zu- 
fallsprinzip. Zu jeder Frage stehen drei An- 

aa worten zur Auswahl. Die Voreinstellung der 
en BEER Antwort lautet durchgängig „falsch“ Sollte 
Prüfungsfragen Fotografien eine Anwort Ihrer Meinung nach richtig sein, 
mit Situationsdarstellungen an. drücken Sie die der Antwort entsprechende 
Zahl 1, 2 oder 3 und dann die [Return]-Taste, 
Haben Sie die Frage richtig beantwortet, 
springt das Programm automatisch zur näch- 
sten Frage. Falls nicht, wird Ihnen die rich- 
tige Antwort noch einmal in der unteren 
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E 15 
Fehler! _ 









Bildschirmzeile angezeigt und dann erst zur 
nächsten Frage übergegangen. Nach Beant- 
wortung aller Fragen erfolgt eine Auswer- 
tung der Ergebnisse. Bei einer bestimmten 
Fehleranzahl ist die Prüfung nicht bestan- 
den. 

Das besondere an HURRA! BESTANDEN! 
liegt in der Möglichkeit, den schon beste- 
henden Fragenkatalog auch selbst erweitern 
zu können. Aufgrund dieser integrierten 
Funktion lassen sich z.B. auch sehr leicht Ge- 


Bram KURZINFO 


Programm: HURRA! BESTANDEN! V1.15 
Referenznummer: AP77 Autor: Holger 
Kühle EDV-Service Kurzbeschreibung: 
Programm zum Erlernen von Führerschein- 
Prüfungsfragen aller Klassen Konfigura- 
tion: PC mit mind. 512 KB, VGA-Grafikkarte 
Preis der Vollversion: DM 69,- Aufpreis 
für 3,5-Zoll-Disketten DM 10,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Shareware weniger Datensätze 


Programm: PC-FAHRSCHULE V3.2G Refe- 
renznummer: H2785D Autor: Power-Soft 
Kurzbeschreibung: Programm zum Erler- 
nen der theoretischen Führerscheinfragen 
Konfiguration: Beliebiger PC mit VGA- 
Karte Preis der Vollversion: DM 59,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: In 
der Shareware 200 Fragen mit 25 Grafiken, 
in der Vollversion insgesamt 1000 Fragen 
mit 250 Grafiken 


DE ERrZ; 


[TSREERZZE] 


Richtige 
Voreinstellungen - 
insbesondere Angabe 
der Führerscheinklasse - 
sind Voraussetzung 

für die Auswertung. 


DEIVEOTTIERT: 





Punkte: I 


FEHLER: ( ] 


t I 1. Geschwindigkeit in kwrh 


18 


1 I 2. Geschwindigkeit in kmh 


Geschwi Geschwindigkeit 





In Hilfe [ESCH- Menü Fi 





Gestelite Fragen L 
Beantwrtete Fragen: [ 1] 





Führerscheink 


Frage { 
Punkte: I 


FEHLER: [ 


Weiter mit beliebiger Taste oder Musklick 





Durch die 

| Auswertung 
aller beantwor- 
teten Fragen 
erhalten Sie ein 
reelles Test- 
ergebnis. 








Grafiken, die auch 

von den offiziellen 
Prüfungsbögen 
bekannt sind, integriert 
„PC-Fahrschule”, 


ED 


den eg im 
sekunde etım 





in kurk 





„PC-Fahrschule" 

legt für jeden einzelnen 
Prüfling ein eigenes 
Protokoll an. 





FC-Fahrschule U 3.2 6 {c)1992/93 by POWER-SOFT 








setzesänderungen berücksichtigen und in 
den Fragebogen einbinden. Die Änderungen 
sind durch Aufrufen des integrierten Fragen- 
generators unproblematisch. Auch Bilder 
können Sie aufnehmen, sofern es sich um Bil- 
der im TIFF-Format handelt. 

Das Programm eignet sich nicht nur für 
Fahrschüler zu Hause, sondern auch für Fahr- 
schulen. Hier wäre z.B. eine individuelle An- 
passung an spezielle Ortsbegebenheiten 
denkbar, indem Fotos der Umgebung in das 


Programm integriert werden. Für den Fahr- 
lehrer besteht die Möglichkeit, anhand der 
Auswertung die Ergebnisse der einzelnen 
Schüler zu speichern 


PC-FAHRSCHULE 


Das zweite Programm, das Sie bei Ihren 
verzweifelten Bemühungen, den begehrten 
mittlerweile roten Schein zu erstehen, zu un- 
terstützen vermag, stellen wir Ihnen mit PC- 
FAHRSCHULE vor. 


Didaktisch ähnlich wie HURRA! BESTAN- 
DEN! aufgebaut, präsentiert sich die PC- 
FAHRSCHULE mit einem etwas frischeren 
Outfit. Die Fragen entsprechen exakt den 
vom TUV entwickelten Prüfungsfragen bzw. 
dem Fragenkatalog, den Sie auch bei Ihrer 
Fahrschule erhalten. 

Wichtig ist es, vor dem Aufruf der Prü- 
fungsfragen, Ihren Namen einzugeben und 
zwar im Menüpunkt EINSTELLUNGEN, sonst 
ist kein Einstieg in den Fragenkomplex mög- 
lich. Ebenfalls bei den EINSTELLUNGEN 
unter dem Punkt Vorgabe Prüfmodus geben 
Sie den Umfang des Fragenkatalogs an, den 
Sie beantworten wollen. Maximal 99 Fragen 
sind in einer Runde anzugehen. Lassen Sie 
sich auf eine simulierte Führerscheinprüfung 
ein, dann werden Ihnen automatisch 30 Fra- 
gen vorgegeben, wobei keine Frage zum 
zweiten Male gestellt wird. 

Ein Teil der insgesamt 200 Fragen, die in 
der Shareware-Version per Zufallsprinzip aus- 
gewählt werden, ist mit Grafiken ausgestat- 
tet, die ansprechender gestaltet sind als die 
von HURRA! BESTANDEN! PC-FAHR- 
SCHULE bietet keine Fotos, sondern die in 
den bekannten Übungsbögen integrierten 
Zeichnungen. 

Sind Sie im Abfagemodus angelangt, wer- 
den die Fragen karteikarten-ähnlich aufgeli- 
stet. Name, Führerscheinklasse, Fragenzahl, 
Punktzahl sowie Fehlerpunkte sind genauso 
erkennbar wie die Anzahl der gestellten und 
schon beantworteten Fragen. 

Haben Sie sich einer simulierten Prüfung 
gestellt, erhalten Sie am Ende auch ein Test- 
ergebnis, ob bestanden oder nicht. Alle Füh- 
rerscheinklassen sind abrufbar; zusätzlich 
wurde noch eine Führerscheinklasse Energie- 
sparen integriert, die spezielle Fragen zum 
Thema umweltschonendes Fahren auflistet. 

Die Auswertung der einzelnen Durch- 
gänge können Sie speichern und im nach- 
hinein in eine Statistik aufnehmen. In der 
Vollversion werden Ihnen insgesamt 1000 
Fragen mit 150 Grafiken angeboten. 

PC-FAHRSCHULE ist im Vergleich zu 
HURRA! BESTANDEN! das grafisch anspre- 
chender gestaltete Programm. Die Möglich- 
keit, eigene Bilder zu integrieren und Fragen 
zu ergänzen, besitzt PC-FAHRSCHULE nur in 
der speziellen Fahrschulversion. D SF 
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Mit Grafik wartet 5 
das Programm leider 
nur im Eingangs- 
schirm auf. 








Thema MUSKELN DES MENSCHEN 

wurde vom Autor Nikolaus Hildebrand 
zusammengestellt, Das Programm enthält 
Daten zu insgesamt 160 Skelettmuskeln des 
Menschen und informiert Sie über alle we- 
sentlichen Details innerhalb des menschli- 
chen Muskelsystems. 

Über einen integrierten Index - aktivier- 
bar über einen Index-Button - läßt sich das 
komplette Inhaltsverzeichnis aller Muskelbe- 
zeichnungen aktivieren. 
Das Verzeichnis wurde 
dreigeteilt und alphabe- 
tisch in die drei Gruppen 
Namen von A-H', 'I-R' 
und 'S-Z' gegliedert. Ist 
Ihnen ein bestimmter 
Muskelnamen bekannt, 
und wünschen Sie hier- 


E ine umfangreiche Datenbank zum 


Suchkriterien lassen | 
alle Muskeln zucken. = 


DIE MUSKELN 










Datenbank 





Muskelkater 


Wissen Sie genau wo der „musculus 
zygomaticus minor“ plaziert ist? Kennen Sie 
_ dessen Aufgabe, seine Besonderheiten? 
fein? Dann sollten Sie schleunigst Ihr 


Informationsdefizit abbauen. 


über nähere Informationen, dann ist die 
Suchfunktion - über den Suchbutton - zu 
aktivieren, und die Eingabe des Namens 
oder auch nur eines Teils des Namens reicht 
aus, um den gesuchten Muskel aufzuspüren. 
Im oberen Bildschirmteil erscheint nun die 
genaue lateinische Bezeichnung sowie die 
Angabe des Körperteils. Nähere Informatio- 
nen zu Ursprung, Ansatz, Innervation und 
Funktion des Muskels sind über die jeweili- 
gen Buttons zu erhalten. Haben Sie sich z.B. 





DIE MUSKELN 























Birme gaben Te den pawwchtam Iiuskel ein | 
Ein Tel des Namens reicht aun ! 






[Me eutenemmes carni rnainten] 
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auf die Suche nach dem „musculus abductor 
digiti minimi" begeben, dann sind Sie dem 
Muskel, der die Beugung im Kleinfinger- 
grundgelenk und die Streckung im Kleinfin- 
germittel- und Endgelenk auslöst, auf der 
Spur. 

Hinter dem Button Besonderheiten verber- 
gen sich weitere Informationen zum jeweili- 
gen Muskel, wie z.B. seine umgangssprachli- 
che Bezeichnung, seine Bedeutung für die 
topische Diagnostik von neurologischen Aus- 
fällen oder die Zuordnung zu den Sehnen- 
fächern der Handbeugemuskulatur. 

Wenn Sie durch den gesamten Datensatz 
blättern möchten, dann läßt sich entweder 
der Modus Alle aktivieren, d.h. alle im Pro- 
gramm integrierten Daten werden durchfor- 
stet oder auch nur ein Teilbereich ist defi- 
nierbar also Arm, Rumpf, Bein und Kopf. Bei 
Prüfungen können Sie sich somit konzen- 
triert auf ein bestimmtes Thema vorbereiten. 
Aktivieren Sie die Suchfunktion in diesen 
Teilgebieten, dann wird allerdings immer der 
gesamte Index durchsucht. 

Mit Hilfe des sog. „Hotword"-Modus sind 
Bezüge zwischen den einzelnen Muskeln her- 
stellbar. Aktiviert werden die „Hotwords“ 
durch Drücken der rechten Maustaste. Streift 
man nun mit der Maus über die Texte in den 
Informationsboxen und stößt auf ein sog. 
„Hotword", dann lassen sich durch Anklicken 
dieses Wortes weitere Informationen anzei- 
gen und z.B. Bezüge zwischen verschiedenen 
Muskeln herstellen. 

Leider wurden im Programm keine Grafi- 
ken integriert, die zur Anschaulichkeit hätten 
beitragen können. Bleibt abzuwarten, ob 
dies in zukünftigen Versionen realisiert wird. 

Die MUSKELN DES MENSCHEN erhalten 
Sie für DM 35,- in der Vollversion; wünschen 
Sie ein Skript mit allen Daten und zusätzli- 
chen Tabellen, dann sind Sie mit DM 45,- 
dabei. 

Wenn Sie sich mit den MUSKELN DES 
MENSCHEN intensiv beschäftigen, dann 
sind Sie am Ende auch über die zentrale Be- 
deutung des zu Beginn ansprochenen Mus- 
kels „musculus zygomaticus minor“ infor- 
miert, nämlich dem Muskel, der die Mund- 
winkel nach oben und außen zieht und ohne 
den ein Lächeln nicht möglich wäre. D 

SF 


rem KURZINFO 


Programm: MUSKELN DES MENSCHEN 
V1.5 Referenznummer: AP553H Autor: 
Nikolaus Hildebrand Kurzbeschreibung: 
Datenbank über das Muskelsystem des Men- 
schen Konfiguration: Mind. AT286 mit 
EGA- oder VGA-Karte, Windows 3.x Preis 
der Vollversion: DM 35,- oder DM 45,- 
mit Skript Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Eingangsschirm kann in der 
Vollversion übersprungen werden 










CD-ROM-Kit: 





















Mitsumi Photo CD-Rom Laufwerk 12a 
CRMC LUOOSS, multisession Software: 
MS - DOS 5.0 69,- 
prel>" COREL DRAW 3.0 mit CD MS - DOS 6.0 119,- 
Ip 14.000 Cliparts, dt MS - Windows 3.1 79; 
G | MS - Works f. Win. 2.0 119,- 
GTISROWEL MS - Works f. Dos 2.0 89,- 
470 PC-Spiele auf CD-ROM MS - Excel 4.0, dt 588.- 
250 MB, inkl. Secret Agent Vollversion! MS - Word f. Win 2.0 588,- 
Corel Draw 3.0 mit CD 259,- 


DM 6998;- 


Corel Draw Update auf 4.0 554,- 


incl. Mwst. 
erfragen Sie unsere aktuellen 


Festplatten: Ban = 
aller Hersteller; zum Beispiel: . 
t incl. 
40 MB Seagate 199,- ViP: 
130 MB Seagate 349,- 
210 MB Seagate ATA,- Bauen Sie doch Ihren TRAUM-PC 
260 MB Seagate 484, einfach selbst. 
345 MB Seagate 696, Löten, müssen Sie nicht; bei SMART 
452 MB Seagate 899, erfahren Sie, welche Komponenten 


1,08 GB Seagate 2739, den optimalen (Windows-) PC aus- 


machen und was sich jetzt bei 
Festplatten, Boards, Sound-Karten, 
CD-Laufwerken und Grafikaus- 
rüstungen zu kaufen lohnt. 

Bares Geld wert, 
die Empfehlungen 
des SMART-Teams! 


WD 170 MB Caviar 398,- 
WD 212 MB Caviar 454,- 
WD 256 MB Caviar 488, 
WD 341 MB Caviar 641,- 
WD 420 MB Caviar 884,- 


Achtung, Tagespreise, 
incl. weitere auf Anfrage, 
Hotline O 76 64 / 93 33-37 


























Hotline: O0 76 64 / 93 33-40 


EDV oTe] Ni -JEuu=7: 
FACHVERSAND W UND MEHR GMBH 


Hugstmattweg 1 * D-79112 Freiburg 

Bestellannahme Tel. O0 76 64 - 9333 - 77 
Händler-Hotline Tel. O 76 64 - 9333 - 40 
Bestellannahme Fax O 76 64 - 9333 - 88 


Partnerunternehmen für professionelle SAAL 
Hardwarelösungen und technischer Support: 


LERNMASCHINE 


esitzen Sie mindestens einen AT286 
B mit VGA-Grafik, können Sie mit FOR- 

MELEINS in die Welt der Kurvendis- 
kussionen starten. Nachdem das Programm 
mit „FORMEL1" aufgerufen und der Share- 
warehinweis eingehend studiert wurde, er- 
scheint ein Bildschirm, der alle Programm- 
funktionen in sich vereinigt. Ein Umblättern 
auf andere Bildschirmseiten erübrigt sich, 
Zahlenvorgaben und Ergebnisse sind gleich- 
zeitig zu sehen. Bis auf einige Details läßt 
sich die Kurvendiskussion vollständig mit der 
Maus erledigen. 

Neun Funktionen können gleichzeitig be- 
reitgehalten und beliebig viele davon ge- 
zeichnet werden. Die Auswahl der zu zeich- 
nenden Funktionen erfolgt durch Anklicken 
der kleinen Buttons am rechten Ende der je 
weiligen Zeile, die die Aktion durch rote Fär- 
bung bestätigen. Einsseigenesfunktion wird 











Eine dynamische 
grafische Gestaltung 
des Programms 
macht neugierig. 


Die Oberfläche 
erinnert mit der 
Buttonbedienung 
an Windows. 
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definiert, indem eine Funktionszeile an- 
geklickt und dadurch der Term in dem Fen- 
ster unterhalb der Grafik angezeigt wird, wo 
Sie mit einem Mausklick in den Edit-Modus 
gelangen. 

Löschen Sie die Zeile mit [Strg]+[D] und 
geben Sie Ihren eigenen Term ein, der mit 
[Return] übernommen wird. Die Variable ist 
immer x, eine andere wird nicht angenom- 
men. Schreiben Sie in die Zeile eine Rechen 
aufgabe, wird das Ergebnis in das Informati- 
onsfenster über den Funktionsbuttons im 
rechten unteren Bildschirmbereich geschrie- 
ben. Dort werden auch Syntaxfehler und 
deren Position angezeigt. 

Vor dem Diskutieren und Zeichnen - letz- 
teres wird mit einem Klick auf den Button 
Neu Zeichnen gestartet - muß eine Definiti- 
ons- und Wertemenge festgelegt werden. 
Die entsprechenden Werte werden in die 


sicht Kurve! 


Die Welt der Formeln, Kurven und Graphen übt nicht 
nur auf Mathematiker ihre Faszination aus. Sollten Sie 
£ trotz schulischer oder sonstiger negativer Erfahrun- 
Q ch ein bißchen Interesse am Thema aufbringen, 

dann werfenSie einen Blick auf „FormelEins”. 





dafür zur Verfügung stehenden Felder einge- 
tragen. Die Achseneinteilung wird ebenfalls 
vom Anwender festgelegt. 

Da die Berechnung von Nullstellen, Ex- 
tremwerten, Ableitungen und Wendepunk- 
ten durch numerische Näherung erfolgt, ist 
die Schrittweite für die Genauigkeit aus- 
schlaggebend. Je geringer sie eingestellt 
wird, umso größer wird die Genauigkeit, was 
sich insbesonders auch bei der Berechnung 
von Flächenintegralen bemerkbar machen 
wird. Die zu berechnenden Größen wählen 
Sie durch Anklicken der Buttons. 


Gezeichnete Ableitungen 


Zu beachten ist dabei, daß die Ableitun- 
gen nicht berechnet, sondern gezeichnet 
werden. Wundern Sie sich daher nicht, wenn 
Sie z.B. die 1. Ableitung aktiviert haben und 
nach Anklicken von Neu Zeichnen zwei Gra- 
phen gezeichnet werden. Sollte sich heraus- 
stellen, daß ein Extrempunkt oder Wende- 
punkt nicht berechnet wird, kann ein Aus- 
schnitt des Grafikfensters gezoomt werden 
Einfach den Mauscursor in die linke obere 
Ecke des gewünschten Ausschnittes setzen 
und bei gedrückter linker Maustaste das Fen- 
ster aufziehen. Nach dem Loslassen wird die 
Grafik neu gezeichnet. Mit einem Klick auf 
die linke Maustaste - der Mauspfeil muß im 
Grafikfenster stehen — lassen sich Definiti- 
ons- und Wertebereich vergrößern. 

Um die Eigenschaften verschiedener 
Funktionstypen — lineare Funktionen, Po- 
tenzfunktionen, Exponentialfunktionen usw 
- besser studieren zu können, bietet das Pro- 
gramm die Möglichkeit, die Funktionenliste 
mit entsprechender Namensgebung zu spei- 
chern. Nach einem Klick auf den Button 
„Speichern" öffnet sich ein Fenster, in dem 
Laufwerk und Pfad - letzterer durch Dop- 
pelklick - bestimmt werden. In das Eingabe- 
fenster wird der Dateiname geschrieben und 
die Datei gespeichert. Der Button „Laden” 
erlaubt umgekehrt die Wahl einer Funktio- 
nendatei. 

Hinter dem Button „Optionen“ verbirgt 
sich die Möglichkeit, allgemeine Programm- 
einstellungen vorzunehmen. Vier verschie- 
dene Achseneinstellungen, drei Zeichenme- 
thoden, Fließkomma- oder wissenschaftliche 
Zahlendarstellung und Tonmeldungen sind 
einstellbar. So ist z.B. die Zeichenmethode 
„Punktmodus” für das Zeichnen stückweise 


Bram KURZINFO 


Programm: FormelEins V1.02 Referenz- 
nummer: D1147 Autor: Jörg Riesmeier 
Konfiguration: Mind. AT286, VGA-Grafik- 
karte, Maus Preis der Vollversion: DM 
50,-, für Schüler und Studenten DM 30,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Testphase auf 30 Tage beschränkt, kurzer 
Shareware-Hinweis 





stetiger Funktionen wesentlich. Leider muß 
man jedoch in diesem Zusammenhang auf 
die Signum-Funktion verzichten. Im allgemei- 
nen sollte spezieller Linienmodus gewählt 
werden, da sonst bei gebrochen-rationalen 
Funktionen im Normalen Linienmodus an der 
Polstelle eine senkrechte Verbindungslinie 
gezeichnet wird. Interessiert Sie die Lage 
eines bestimmten Punktes in der Grafik, müs- 
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Lantbemside 
mrinnide 


„Alchemie" wartet mit einer 
modernen SAA-Oberfläche auf. 





nonnnnnnnn 


sen Sie diesen nur mit dem Mauspfeil ansteu- 
ern. Die Koordinaten werden in einem Fenster 
neben der Zeichnung mitgeschrieben. 
Übrigens: Ist Ihnen die Grafik zu klein, 
genügt ein Druck auf die [Tab]-Taste, um sie 
auf den ganzen Bildschirm zu vergrößern. 
Auch hier läßt sich mit der linken Maustaste 
zoomen und mit der rechten der Definitions- 
bereich erweitern. Mit [Esc] oder [Tab] keh- 


Datenbanken für den Chemiker 


Seltene 





Wohlgeruche 


Die Funktionenliste 
läßt sich mit 
entsprechender 
Namensgebung auch 
speichern. Ein Fenster 
wird durch „Klick“ 
auf den „Speichern”- 
Button geöffnet. 


ren Sie zur kleinen Darstellung zurück. Nicht 
unerwähnt soll die Hilfe-Funktion bleiben 
Klicken Sie den Button „Hilfe" an, danach 
eines der Programmfenster. Das dazu- 
gehörige Informationsfenster erscheint in 
der Bildschirmmitte. 

Fazit: FORMELEINS ist für interessierte 
Mathematiker eine äußerst nützliche 
Sache. D HG 





Reagenzgläser mit zischenden, dampfenden 
Flüssigkeiten, seltene Wohlgerüche, weiße Kittel N 


und Unmengen von Formeln: Eri 


für den Chemieunterricht an der 


sondern auch dem interessierten Läien oder 
Hobbymixer wertvolle Dienste leisten können: 


„Chemiestar” und „Alchemie”, 


unächst ein Blick auf den CHEMIE- 

STAR des Autors Udo Klose. Das 

Programm liegt mittlerweile ın der 
Version 3.01 vor. Empfohlen wird es für 
Schule, Studium, Lehre, Beruf und Hobby. 
Unterteilt wurde der CHEMIESTAR in zwei 
größere Komplexe, einmal der Darstellung 
des Periodensystems mit 107 oder 44 Ele- 
menten, sowie Berechnungen zur analyti 
schen Chemie mit Tabellen und Texten zur 
Volumetrie (Meßanalyse) - aufzurufen unter 
dem Hautpmenüpunkt ANALYSEN. Im Kurz- 
periodensystem erhalten Sie weitere Er- 
klärungen zu verschiedenen Begriffen wie 
Gruppen, Perioden und Schalen. 

Wünschen Sie nähere Informationen zu 
den einzelnen Elementen des Periodensy- 
stems, dann einfach mit der Maus das Ele- 
ment anklicken, und präsentiert werden 
Ihnen differenzierte Informationen, angefan- 


ren sfetzen un 
an den Chemieunterricht; zwei Programme ee - 
wollen wir Ihnen vorstellen, die sich nicht allein 





gen bei der Protonenzahl bis hin zum Preis. 
Weiterhin läßt sich zwischen zwei verschie- 
denen Arten der Darstellung wählen. Zum 
einen erhalten Sie zusätzliche Informationen 
zum Periodensystem allgemein, mit Hilfe der 
zweiten stehen zusätzliche Optionen wie Ag- 
gregatszustand und chemischer Taschen- 
rechner zur Verfügung. 

Sollten Sie sich als Hobbychemiker noch 
nicht ganz sattelfest hinsichtlich der Ele 
mentnamen fühlen, können Sie durch eine 
kleine Übung, - angezeigt wird immer nur 
der erste Buchstabe des Elementnamens - 
Ihr Wissen trainieren. 

Neben dem allgemein gehaltenen Infor- 
mationsteil lassen sich Neutralisations- und 
Redoxanalysen mit allen gängigen Basen 
und Säuren vornehmen. Zwischen 120 Stof- 
fen können Sie wählen und Massenanteil, 
Äauivalent-Konzentration, Masse und Mas- 


29 





senkonzentration berechnen. Des weiteren 
steht Ihnen ein Lexikon zur Verfügung, mit 
dessen Hilfe sich verschiedenste chemische 
Begriffe genau erläutern lassen. 

Über den Programm-Manager können Sie 
CHEMIESTAR auch individuell Ihren Vorstel- 
lungen anpassen. So ist die Farbeinstellung re- 
gulierbar, der Zeilenmodus anzupassen, die 
Mauseınstellung hinsichtlich der Geschwin- 
digkeit zu verändern. Ein Monatskalender 
wird aufWunsch eingeblendet und übereinen 
integrierten Texteditor können Sie eigene 
Texte kreieren, Notizen anfügen und ins Pro- 
gramm integrieren. Insgesamt ein stimmiges 
Programm, das sich in erster Linie an den in- 
teressierten Laien richtet. Lobenswert istauch 
der verbilligte Preis der Vollversion für Schüler 
und Studenten. Firmen und gewerbliche Nut- 
zer müssen ein paar Mark mehr zahlen. 


ALCHEMIE 


Auch dem Programm ALCHEMIE hat der 
Autor Gerhard Frey das Periodensystem zu 
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Grunde gelegt. Der Aufbau unterschiedet 
sich allerdings vom CHEMIESTAR in eini- 
gen Punkten. ALCHEMIE ist als Utility- 
Sammlung oder gar als kleines Chemielexi- 
kon zu verstehen, bei dem das Periodensy- 
stem als Programm-Maske zu Grunde ge- 
legt wurde. 

Nach Programm-Aufruf gelangen Sie 
zunächst in die Darstellung des Periodensy- 
stems und aktivieren das Hauptmenü dann 
über die [F5]-Taste. So können Sie aus dem 
Periodensystem heraus wesentliche Informa- 
tionen zu den einzelnen Elementen abrufen 
Der Aufbau des Periodensystems entspricht 
der allgemein üblichen Darstellungsweise 
Die Elementgruppen wurden senkrecht an- 
geordnet, die Perioden waagrecht. Oberhalb 
der Elementgruppe wird die Nummer der 
Gruppe angegeben. Die Ziffer neben den Pe- 
rioden benennt wiederum die Periodennum- 
mer 


Die Elementtypen 


Über die [F2]-Taste lassen sich die ver- 
schiedenen Elementtypen anzeigen, also Me- 
talle, Nichtmetalle und Halbmetalle und 
über die [F3]-Taste werden die Aggregatszu- 
stände der Elemente aufgelistet, gasförmig, 
flüssig und fest 

Im Hauptmenü - über [F5] - erhalten 
Sie weitere wichtige Informationen. Über 
den Unterpunkt Sicherheitsratschläge wird 
eine Liste von 239 Stoffen angeführt, die 
mit ihren Trivialnamen bzw. den in der Um- 
gangssprache verwendeten Bezeichnungen 
sowie den dazugehörigen Gefahrenbezeich- 
nungen gekennzeichnet sind. Zu jedem ein- 
zelnen Stoff läßt sich eine Box einblenden, 
die wesentliche Informationen zum sicheren 
Umgang mit dem jeweiligen Stoff enthält 
Über die [F2]-Taste läßt sich auch nach 
einer bestimmten Verbindung suchen. Über 
[F3] rufen Sie das Lexikon auf, das wie- 
derum in die acht Hauptgruppen, acht Ne- 
bengruppen und die chemischen Reihen un 
terteilt ist. 

Neben den rein lexikalischen Funktionen 
sind mit Hilfe von ALCHEMIE auch chemi- 
sche Berechnungen möglich. So können Sie 
über die Funktion Chemisches Rechnen die 
molare Masse eines beliebigen Stoffes be- 
rechnen, wobei einzig die Formel des Stoffes 
(Element/Verbindung) einzugeben ist. Ach- 
ten Sie allerdings bei der Eingabe darauf, 
daß Sie die richtige Schreibweise verwenden; 
der erste Buchstabe des Elementsymbols 
groß, der zweite klein. 


Per Mausklick erhalten Sie 
differenzierte Informationen zu 
den einzelnen Elementen des 
Periodensystems - von der 
Protonenzahl bis zum Preis. 


Über den Untermenüpunkt Einheiten um- 
rechnen lassen Sie sich die Einheiten physi- 
kalischer Größen anzeigen und umrechnen. 

ALCHEMIE besitzt neben den schon be- 
schriebenen Funktionen noch einige zusätzli- 
che Programm-Möglichkeiten. So können Sie 
sich das Periodensystem nicht nur auf dem 
Bildschirm anzeigen lassen, sondern auch 
ausdrucken - wahlweise mit Elementsymbo- 
len oder ohne Elementsymbole. Eine invidu- 
elle Farbanpassung ist möglich, und ALCHE- 
MIE bietet gar eine Funktion zum Archivie- 
ren. Über /nventarisieren wird eine kleine Da- 
tenbank präsentiert, mit deren Hilfe sich der 
Verwaltungsaufwand für Sammler gering 
halten läßt. 

Tätigen Sie Anschaffungen für Ihre Che- 
miesammlung, so können Sie diese unter An- 
gabe der laufenden Nummer, der Rech- 
nungsnummer, Lieferfirima usw. in die Da- 
tenbank aufnehmen und nach Bestandsauf- 
nahme nach Einträgen suchen, diese verän- 
dern, löschen, ausdrucken usw. Ein integrier- 
ter Bildschirmschoner, der direkt aus dem 
Hauptmenü heraus aktiviert wird, rundet das 
Programm ab. 

Die Zielgruppe von ALCHEMIE dürfte im 
wesentlichen der des CHEMIESTARSs entspre- 
chen, also sich an den interessierten Laien, 
Schüler oder auch Studenten richten. Auf- 
grund der integrierten Datenbank läßt sich 
das Programm auch gut für ein Hobbylabor 
nutzen. D SF 


ramBKURZINFO 


Programm: CHEMIESTAR V3.0] Referenz- 
nummer: H1222D Autor: Udo Klose Kurz- 
beschreibung: Chemieprogramm Konfi- 
guration: Beliebiger PC, mind. 1,4 MB frei 
auf Festplatte Preis der Vollversion: DM 
40,- für Schüler, Studenten, DM 100,- Fir- 
men und gewerbliche Nutzer, Schullizenz 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 


Programm: ALCHEMIE V1.5 Referenz- 
nummer: D2679 Autor: Gerhard Frey 
Kurzbeschreibung: Kleines Chemielexikon 
Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA- 
Karte, Festplatte, Maus empfehlenswert 
Preis der Vollversion: DM 33,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Hinweis 






Spielend lernen wird bei Pinguin 
„Alfons" konsequent in die Software- 
Programmierung umgesetzt. 


LFONS LERNPROGRAMME stehen 
A: ein abwechslungsreiches Lerner- 

lebnis am Computer. Entwickelt aus 
der pädagogischen Praxis versuchen die Au- 
toren kindgerecht, streßfrei und in kleinen 
Lernschritten die ohnehin bestehende Com- 
puterfaszination zur Wissensvermittlung zu 
nutzen. Dabei bleibt dem Kind in jeder Si- 
tuation des Spiel- und Übungsverlaufs die 
freie Entscheidung über den weiteren Fort- 
gang. Gleichzeitig relativiert das Programm 
häufig die Bedeutung des Computers, indem 
das Kind auf andere Möglichkeiten des Ler- 
nens verwiesen wird: Buch, Papier und Blei- 
stift; Gespräche mit Eltern, Lehrern, Freun- 
den; spielerisches Lernen. Alfons ist darüber- 
hinaus frei von jeder Hektik und wird auch 
im Tempo der Übungen vom Kind selbst be- 
stimmt. 

Bei den „kleinsten” Anwendern sollte viel- 
leicht ein Erwachsener die Installation vor- 
nehmen, obwohl die Eingabe von „install 
ausreicht. Das Programm wird automatisch 
der jeweiligen Grafikkarte angepaßt, und die 
Dateien werden auf die Festplatte „C" in das 
Verzeichnis „ALFONS“ kopiert, das ebenfalls 
automatisch angelegt wird. Die Lernübun- 
gen zu verschiedenen Fächern (Deutsch, 
Englisch, Mathematik) sind kombiniert mit 
den Spielen „Puzzle" und „Bilderraten", die 
präsentiert werden von einem Pinguinpär- 
chen namens Alfons und Luisa. In der Prüf- 


TrmmKURZINFO 


Programm: ALFONS LERNPROGRAMME 
Referenznummer: AP579D Autor: Alfons 
Lernsoftware Konfiguration: Mindestens 
AT286, beliebige Grafikkarte, Maus und 
VGA-Karte empfohlen, ab Betriebssystem 
MS-DOS 3.3 Kurzbeschreibung: Kindge- 
rechtes, sehr motivierendes Lernprogramm 
für verschiedene Stoffgebiete Preis der 
Vollversion: Einzellizenz DM 79,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Prüf- 
version bietet nur eine verkleinerte Auswahl 
der Lernthemen (ohne Warteschleifen oder 
Funktionseinschränkungen). Vollversion um- 
faßt mehr Themengebiete und mehr Bildda- 
teien 


version ist zwar nur ein Auszug der Lernin- 
halte der jeweiligen Programme vertreten, 
beispielsweise Übungen zu verschiedenen 


Rechtschreibthemen und zur deutschen 
Grammatik, Trainingsaufgaben des Einmal- 
eins, Leseübungen, Vokabeltraining etc. Je- 
doch ist bereits damit ein breites Lernspek- 
trum abgedeckt und ein ausführliches, un- 
eingeschränktes Prüfen möglich. 

Wichtig vor Programmstart ist die Eingabe 
des Namens in den EINSTELLUNGEN, da erst 
danach weitere Funktionen aufgerufen wer- 
den können. Das Programm läßt sich sowohl 
mit einer Maus als auch mit der Tastatur be- 
dienen. Die Punkte auf der Menüleiste kön- 
nen mit der Maus einfach angeklickt werden. 
Daraufhin öffnet sich ein Untermenü. Ein er- 
neutes Klicken auf einen der Untermenü- 
punkte oder ein Eingeben des hervorgehobe- 
nen Buchstabens per Tastatur bzw. ein Auf- 
und Abbewegen mit den Pfeiltasten und das 
Betätigen der Eingabetaste verzweigt weiter. 
Gleiches gilt für die Dialog-Elemente 
(„Knöpfe", Eingabefelder, Listen, ...). Durch 
Drücken auf die linke Maustaste wird die je- 
weilige Aktion des Dialogelementes aus- 
gelöst (So erreicht man z.B. durch Anklicken 
des „Knopfes" mit dem Telefon, daß sich ein 
Fenster öffnet, in dem ALFONS Hinweise 
gibt). Bedienungshinweise werden ständig in 
der unteren Bildschirmleiste wiedergegeben. 
Wenn man dennoch nicht mehr weiter weiß, 
kann man über [Fi] weitere Hilfe aufrufen. 

Über LERNSTOFF in der Menüleiste öffnet 
Ihr Kind das Auswahlfenster für seine Lek- 
tion. Diese wählt es aus einem Stoffgebiet 
unter verschiedenen Übungen nach verschie- 
denen Schwierigkeitsstufen aus. Wahlweise 
lassen sich auch eine beliebige Anzahl von 
Übungen zusammenstellen, die nacheinan- 
der bearbeitet werden. Bei den Übungen 
werden die Antworten entweder mit der Ta- 
statur eingegeben oder - sofern vorhanden 
- durch das Betätigen eines „Butt 
(Knopfes). In einigen Übungen kanı 
Eingabe mit der Tastatursteue 


LERNMASCHINE 


Lernsystem nach Klassenstufen 


Alfons 
und Luisa 


Kinder und Erwachsene 
lernen erfolgreich, wenn sie 
es mit Freude und aus 
eigenem Antrieb tun. 
Diesen Denkansatz 
übernimmt ALFONS Lern- 
software durch konsequen- _ 
tes Kombinieren, dur? \ 
ständigen Wechsel von® | 
Spiel und Lernen. a 


kürzen“, indem man gleichzeitig die [Alt]- 
Taste und den Anfangsbuchstaben des Wor- 
tes auf dem Button drückt. Bei manchen 
Übungen lassen sich mittels des „Hilfe”- 
Knopfes die einzelnen Lösungsschritte nach- 
vollziehen. Wenn alle Fragen beantwortet 
sind, darf gespielt werden. Das Programm 
enthält die beiden Spiele „Puzzle“ und „Bil- 
der raten", wobei man sich zuvor für eines 
entscheiden muß. Das Puzzle, in verschiede- 
nen Schwierigkeitsstufen einstellbar, ver- 
langt zunächst immer das Bearbeiten aller 
Fragen, ehe das Bild aufgedeckt wird. Beim 
„Bilderraten“ versucht man dagegen, mög- 
lichst schnell das jeweilige Bildmotiv zu erra- 
ten (was im Wettstreit mit einem Mitspieler 
besonders spannend ist). 

Durch die sehr ansprechende grafische 
Aufmachung, durch die verschiedenen Fra- 
gemodalitäten, durch einfache Bedienung 
und durch die ständige Kombination von 
Spiel und Lernen wird ALFONS LERNPRO- 
GRAMME sicher seinem Anspruch voll ge- 
recht. Alle Eltern, die Wissenslücken ihres 
Kindes schließen wollen, könnten es mal mit 
ALFONS probieren. Dem kommt entgegen, 
daß in der Vollversion die Wissensvermitt- 
lung jeweils nach Klassenstufen zu Lektionen 
zusammengefasst ist. Und: DM 79,- hat der 
Nachhilfelehrer bereits nach drei Stunden 
verdient. ALFONS ist da länger zu haben. 
Aber auch für differenziertes Lernen in der 
Schule eignet sich ALFONS in hervorragen 
der Weise. D - 



























LERNMASCHINE 


Einstieg 
ins Netz 


Was sind Netzwerke? 

Wie funktionieren Sie? 

Wie kann ich sie bedienen? 
Die Fragen wollen für jeden 
lernwilligen Anwender 
beantwortet sein. 

Der „Netzwerktrainer” 
möchte genau dies leisten; 
von den Grundlagen bis zu 
den ersten Arbeitsschritten 
in der Praxis. 


ie mittlerweile ergänzte Version 1.1 

des NETZWERKTRAINERs von Autor 

Christian Brix erhielt erst nach und 
nach ihren heutigen Umfang und war nicht 
von Beginn ähnlich umfassend konzipiert. Zu 
spüren ist das an den nachträglich unter 
einer Maske (PROGRAMM-MENU) zusam- 
mengesetzten unterschiedlichen Programm- 
teilen - überhaupt nicht an der Qualität der 
Wissensvermittlung mit vielen Praxisbeispie- 
len und ausführlichem Erklärungsteil in Wort 
und Bild. 

Nach Starten des Programms durch Aufruf 
von NETSTART.EXE geschieht das weitere 
Verzweigen in die verschiedenen Wissensge- 
biete über dieses Programm-Menü. In diesem 
Menü zusammengefaßt sind die drei Pra- 
xisübungen (NETZTRAINER |, NETZTRAINER 
Il, NETZTRAINER Ill), das GRUNDLAGEN- 
Programm, der Praxis- und Theorieteil zu den 
BENUTZERPROFILEN, das LEXIKON und die 
HILFE. 

Im GRUNDLAGEN-Teil finden Sie einen 
kurzen Einleitungstext und werden in den 
Netzwerk-Topologien anhand grafischer Bei- 
spiele mit den drei wesentlichen Möglichkei- 
ten des Netzwerk-Aufbaus (Arcnet, Ethernet, 
Token-Ring) vertraut gemacht, Wie sich ver- 
schiedene Netze verbinden lassen und wie 
die unterschiedlichen Betriebssysteme und 


TramBKURZINFO 


Programm: NETZWERKTRAINER V1.] Re- 
ferenznummer: H2847D Autor: Christian 
Brix Konfiguration: Mind. AT286, VGA- 
Karte, Maus Kurzbeschreibung: Netzwerk- 
Einweisung mit Simulation Preis der Voll- 
version: DM 7,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine 


32 


AD NETT 


Netzwerk-Topologi 


Unter der Tologie eines Netzwerkes versteht man die grundsätzliche 
Art und Weise, wie die einzelnen Rechner miteinander verbunden 
4 sind, und vie sie ihre Daten untereinander austauschen 
s ist eine rein technische Frage, die von den verwendeten Netz- 
schwindigkeit und der 
abhängt. Di 
orgfäl 


rten, der benötigten Ubertragungss 
Entfermung zwischen den einzelnen Bech 
en,bei der Planung eines Netzwerk 


ge des Netzbetrich 

14 die Software wird mit Tre 

angepaßt. Nur sehr wenige Netz 
pologie spez 


Die „Grundlagen" 
liefern allgemeines 
Fachwissen zum 
heutigen Stand der 
Netzwerktechnolo- 
gie nicht nur als 
Textfile. 


e Kriteri 
dgewogen 


tens wird hiervon nicht berührt, demn 
rogrammen an die Netzuerktopologie 
teme sind auf eine bestimmte To- 


Im Folgenden sehen Sie nun eine Beschreibung und Erklarung der 


die di 


drei Netztopologien ese € 
Taste-Weiter 


ESC-Text-Ende 


wenig erlautern sollen. 





Detailwissen ist 
portionsweise 
aufbereitet, 
gegliedert in 
Theorie und Praxis 
und wird später 
hinterfragt. 


Welche systematische 
Anforderungen den 
Netzwerkaufbau 
bestimmen, verdeutli- 
chen Beispiele aus der 
Firmenpraxis. 


Alle,die etwas ult Werbung und Üffentlichkeitsarbeit zu 


tun haben, erhalten entsprechende Rechte auf das Netz 


verzeichnis HAUPT:MARKETING 





Netuork Interface Card List 


ENERZEIZERFTERT SSR Sun n SEE ne nn nn nn 


OTHER CARDS” 
3Com Etherlink 11 
Ariosoft AE-ZAF 

IBM Network Baseband 2 
1BM Network Bascband 4 
HardCore Adapter C6F 
TokenRing ADAPTEC 16/4 
Trident ETH-Adapter IIsn 
BETA-Star Token 16/11 


Noch ehe das 

- Netzwerk installiert 
ist, können Sie die 
Netzwerkbedienung 
in einer Simulation 
erlernen. 





[use the arrow keys to highlight the network Interface card installed 
In this machine: them press <Enter). (If yoa don't know the card's 


nase, see the documentation that came with your card.) 


‚If your card is not im the list, select OTHER CARDS. 





Hilfe Nemi FA Ziomindan 











Dateisysteme zusammenarbeiten, erläutern 
die drei weiteren Infoteile. Dabei wird jeweils 
zuerst eine grafische Darstellung geboten, 
auf die ein erläuternder Text folgt. Nach der 
Textanzeige kann noch einmal die Grafik ein- 
gesehen werden 


Die drei NETZWERK-Übungsteile sollen 
dabei helfen, auf die Arbeit im Netz vorzu- 
bereiten, ohne daß bereits ein Netzwerk in- 
stalliert worden ist. Sie gliedern sich in 

+ das Anlegen sogenannter Netzwerk-Ver- 
zeichnisse 


» das Üben von Arbeiten am Netzwerk-Ar- 
beitsplatz 

Y Praxisbeispiele anhand eines simulierten 
Novell Netwarelite. Unverzichtbar, wenn 
auch oftmals rätselhaft für den Laien, er- 
scheinen die Benutzerprofile. Doch gerade 
das richtige und effektive Verzeichnis- und 
Laufwerks-Mapping ist ein wichtiges Krite- 
rium für die spätere Netzwerk-Effizienz. Was 
liegt also näher, als all diese Aufgaben von 
einem Programm abarbeiten zu lassen, wel- 
ches in Aktion tritt, sobald sich der User ins 
Netzwerk „einloggt". Zudem hat man so den 
Vorteil, daß der SUPERVISOR die Benutzer- 
profile erstellen kann und besser die Über- 
sicht behält. Die einzelnen User brauchen 
nun nicht mehr bei jedem erneuten „einlog- 
gen" ihre Verzeichnisse und Laufwerke zu 
„mappen" oder müssen sich nicht mehr mit 
Druckern herumschlagen, auf die sie nicht 
die Zugriffsrechte haben. All diese Eigen- 
schaften der BENUTZERPROFILE in Theorie 
und Praxis benennt Teil 5 des PROGRAMM- 
MENÜS. 

Das LEXIKON schließlich klärt wichtige 
Begriffe aus der Welt der Computer im all- 
gemeinen und der Netzwerke im besonderen. 
Es reicht von „A” wie ASCII bis „X" wie XGA. 
Es bietet überdies eine Suche nach Stichwor- 
ten und ermöglicht das Blättern in den Such- 
begriffen. Das HILFE-Menü ist nach einzel- 


fending 


SCHWINGEN SIE MIT 


Acht Stunden Schreibtischarbeit sind „hart” genug. 


nen Themengebie- 
ten geordnet und 
kann einzeln abge- 
rufen werden. Dabei 
wird jeweils ein Text 
seitenweise ange- 
zeigt; mit [Esc]-Taste 
kann jederzeit die 
Wiedergabe unter- 
brochen werden. 
Sollten Sie Schwie- 
rigkeiten mit dem 
Programminhalt nicht aber mit der Bedie- 
nung haben, dann wählen Sie hier das ent- 
sprechende Themengebiet aus und lesen 
den Text noch einmal. 

Die Bedienung erfolgt jeweils einheitlich 
über eine Dialogbox, in der Sie entweder mit 
der Maus oder über die [Tab]-Taste den Ja- 
oder Nein-Button betätigen. Mit [FI] wech- 
seln Sie wieder ins Menü. Ähnlich einfach ge- 
staltet sich die weitere Programmbedienung: 
Die Menüs sind grundsätzlich über Tasten- 
kombinationen zu bedienen. Sie drücken 
dabei die [Alt]-Taste zusammen mit der 
Taste, die dem hervorgehobenen Buchstaben 
des Menüs entspricht. 

In dem aufgeklappten Menü - wenn nicht 
unmittelbar eine Aktion erfolgt ist - können 
Sie den Menü-Punkt mit einem Druck auf 
den Buchstaben, der hervorgehoben ist, 








Bleibt nicht 
ausgespart: Ein 
effizientes 
Netzwerk verlangt 
übersichtlich 
gegliederte 
„Benutzerprofile", 


(ohne [Alt]-Taste) anwählen. Oder Sie steu- 
ern den Leuchtbalken mit den [Cursor]-Ta- 
sten zum gewünschten Punkt und bestätigen 
mit [Return]. Ist eine Maus angeschlossen, 
genügt ein Anklicken mit dem Mauszeiger. 
Die Auswahl des Menü-Punktes erfolgt in 
gleicher Manier. Durch Drücken der [Esc]- 
Taste erfolgt der Rücksprung in das PRO- 
GRAMM-MENÜ. 

Nirgendwo können Sie ähnlich unterhalt- 
sam, und sicher nicht preisgünstiger, in die 
vernetzte Welt einsteigen, denn mit dem 
NETZWERKTRAINER. Lediglich DM 7,- ko- 
stet die Registrierung und der damit verbun- 
dene Update-Service. Die Shareware arbeitet 
uneingeschränkt, wird aber nach einiger Zeit 
ein „Remake" nötig haben, da die Entwick- 
lung in der Netzwerktechnologie rasant vor- 
anschreitet. D BBK 


Kein Grund, sich anschließend auch danach zu fühlen. 


Erleben Sie, daß längeres Sitzen nicht unbedingt Rücken- 
schmerzen, verspannen und Ermüdung mit sich bringen muß. 


Das PENDING-System sorgt dafür, daß Sie ständig in 
Bewegung bleiben. Bewegung fördert die Durchblutung, 
versorgt den Körper mit Sauerstoff, aktiviert die Muskulatur 
und regt den Stoffwechsel an. 

So bleiben Sie körperlich und geistig fit und leistungsfähig. 
Verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz mit derselben Energie, 

mit der Sie ihn betreten haben - 

gute Schwingungen für den Rest des Tages. 


Unverbindliche Information von 
Fa. LAUX 
72074 TÜBINGEN » MAIENFELDSTR. 2 
Tel. (070 71) 837 46 
Fax. (070 71) 84246 


rn Tel. 07231-35 38 83 
286 auf 486DIc33 nur 379,- |Fayx, 35 38 84 


mit Montage, Test u.Board ! 
=240.- 4MB=50g „| FEStplatten: 
ZMB RAM=210,- 4MB=509 170MB z.B.Seag. 379,- 
250MB Con 14ms 469,- 


340MB WD 13ms 699, - 
420MB z.B. 14ms 888,- 
1,2GB Scsi 10ms 1989, 
Software: 


“"V_IBI ı [CorelDraw 3.0 269,- 
V LB! ‚auch mit ZIF-S.! ISocker Page4 298.. 


ae ‚WinAcc.= 115,,[| Wordstar f.Win 99,- 
ISA AVGA3 TrueCobor WinAc.= 145, MsDos86. O0 Orig.119,- 
VLB AVGA3 16,7F. WinAce.= 195. 
VLB Combo VGA+FDIHD+l/O= 295,1Desktop/MiniT.NT 139,- 
LB V7 Mirage $3 16,7F.WinA.= 359,4MiddieTower NT 169.- 
nit Streamer -250MB 299,- 
1 Color S-VGA 499,-]14,4Bd.Modem+Ftz 399,- 
14” CM MPR2 549,-1486DX2/66 Ambra-Hurdia 
"1 4MB,LW,100MB HD, Tast. 


HPS10 s/w Deskjet 639,- ! 
HP500C Deskjet Dos/Win/Maus nur Fa 


7-9 + 22-24h unteı 
07082-60870 


Panasonie CD-ROM 562B 
DoubleSp,MultiS,Photo-CD 
+ Soundbl.Pro+Ph.CD-SW 
das Kit zusammen = 819,- 
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SCHIENE 


Die verschiedensten 
Themenkomplexe 
werden mit dem 
„Prüfungsfragenge- 
nerator” abgedeckt: | 
Von der Sprachlehre 
über die Mathe- 
matik (vgl. Beispiel 
links) bis hin zur 


Losung: 


Imformatik. a Due 


©) Welche it in km/h 
ist nit ‚1167 
1) 14 
1z1 16 karh 
131 0,933 ka/h 








“) Welche Linie zeit ‚die nit der 
größten Geschwindigkeit? 


b) Weiche Strecke in Iml wird bei 


komplexen Zum en re 





sm  . 





Erstellt Prüfungsfragen 


Im Multiple- 
Choice-Test 


„Wissen fällt leider immer noch nicht vom Himmel. 
m Trotz Autosuggestion und Hypnose, dicken 
#= Wälzern unter'm Kopfkissen oder Superlearning- 


Cs am Pauken führt oft kein Weg vorbei 








PCX-Grafiken, | 

gleichgültig ob 
farbig oder 
schwarzweiß, lassen 
sich einbinden. 


ein Programm keinesfalls vorenthalten 

werden, das jetzt mit einer neuen Benut- 
zeroberfläche und zahlreichen zusätzlichen 
Features in der Version 4.05 vorliegt. Der 
„Prüfungsfragengenerator“, kurz PFGEN und 
der „Effektivtrainer”, kurz ET. Mit der Kombi- 
nation der beiden Programme können Sie 
sich auf jede Prüfung optimal vorbereiten. 

PFGEN ist ein Programm zum Erstellen 
und anschließenden Verwalten von Prü- 
fungsaufgaben aller Art. Auch Klausuren 
bzw. Testbögen lassen sich mit PFGEN erstel- 
len, am Bildschirm ansehen, als ASCII-Datei 
speichern und selbstverständlich auch aus- 
drucken. Jeder Datensatz einer Datenbank 
enthält neben vielen anderen Datenfeldern 


ü m Rahmen unseres Sonderteils soll Ihnen 
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eine Frage mit zugehöriger Lösung, Thema 
und einer Nummer. Anhand einer integrier- 
ten Filterfunktion lassen sich jederzeit Da- 
tensätze nach bestimmten Kriterien aus- 
wählen; so können Sie z.B. alle Fragen, in 
denen ein bestimmtes Wort vorkommt, her- 
ausgreifen. 

ET dient in erster Linie dem Üben und Te- 
sten, unabhängig davon, ob Sie nun für an- 
dere Testpersonen Aufgaben entwickeln wol- 
len oder selbst geprüft werden möchten. Für 
den EFFEKTIVTRAINER lassen sich die 
Übungs- und Prüflektionen mit den jeweils 
vorhandenen Fragen zusammenstellen. Bei 
den sog. Effektiv-Fragen können die Lösun- 
gen beliebig lang sein und an beliebiger 
Stelle des Textes plaziert werden. ET bietet 


des weiteren eine Auswertungsmöglichkeit 
der eingegebenen Lösungen, sowie die Aus- 
gabe eines Protokolls am Ende einer Übung 
oder Prüfung. 

Da Bilder bekanntlich mehr als Worte 
sagen, erlaubt das Programm, auch PCX-Gra- 
fiken, gleichgültig ob schwarzweiß oder far- 
big, einzublenden. Diese können an jeder 
Stelle eingebunden werden. Integriert wurde 
eine kontextsensitive Hilfefunktion, die Sie 
jederzeit aufrufen können. Über die [P]-Taste 
kann dieser Text auch über den Drucker aus- 
gegeben werden. 

Im Unterschied zur vorausgegangen Ver- 
sion ist der PFGEN mit einem völlig neuen 
Menüsystem ausgestattet. Ein Ausdrucken 
der Grafiken ist nun auf den meisten gängi- 
gen Druckern möglich. Jetzt lassen sich auch 
Multiple-Choice-Fragen so gestalten, daß die 
Reihenfolge der möglichen Antworten beim 
Ausdrucken vermischt wird. So werden beim 
Ausdrucken mehrerer Klausuren immer wie- 
der neue Fragenkombinationen erstellt, und 
keine Klausur gleicht der anderen. Beim EF- 
FEKTIVTRAINER handelt es sich um ein ei- 
genständiges Programm, mit dessen Hilfe in- 
tensives Trainieren erleichtert wird. Aber 
auch mit PFGEN lassen sich weiterhin im 
Übungsmodus Fragen beantworten. 

PFGEN ist in erster Linie dazu gedacht, ei- 
gene Prüfungsfragen zu entwickeln. Es be- 
steht jedoch auch die Möglichkeit, beim 
Autor direkt Fragen zu bestellen. 4500 Fra- 
gen aus den unterschiedlichsten themati- 
schen Gebieten wurden bisher schon gesam- 
melt, die direkt beim Autor zu beziehen sind. 
Die Shareware enthält 500 sog. Normalfra- 
gen, bei denen Frage und Antwort immer in 
einem eigenen Datenfeld stehen. 

Nach Informationen des Autors ist PFGEN 
mittlerweile über 330 Male als registrierte 
Version erfolgreich im Einsatz, so z.B. an 
Schulen und Bildungszentren, Handwerks- 
kammern, in verschiedensten Betrieben 
usw. D SF 


KURZINFO 


Programm: PFGEN V4.05, EFFEKTIV-TRAI- 
NER V1.31 Referenznummer: H2785D 
Autor: Karl Zimmermann Kurzbeschrei- 
bung: Prüfungsfragen-Generator Konfigu- 
ration: Mind. AT286 mit EGA- oder VGA- 
Grafikkarte Preis der Vollversion: Ohne 
Grafikfunktionen, als Einzellizenz DM 139,-; 
Schulen, Betriebe usw. erhalten das Pro- 
gramm zu Staffelpreisen zwischen DM 389,- 
und DM 790,-. Mit Grafikfunktionen: DM 
219,- für eine Einzelprivatlizenz und zwi- 
schen DM 585,- und DM 1185,- für eine 
Schul-, Betriebs- bzw. Behördenlizenz. 500 
Fragen können Sie kostenlos mit Ihrer Be- 
stellung ordern Unterschiede Share- 
ware/ Vollversion Sharewarehinweise, 
beim Klausurdruck wird je Frage eine Zeile 
mit einem Hinweistext gedruckt 











Gesantstatıstik für TIPSY 





Schreibmaschinen-Lernprogramme 


Good 
old 
times 


Sie müssen kein’Vie 
sein, um immer wied 
Bedienung der Tasta 





guten alten Schrei 
schreiben oder mi 


oft Zeit und Mühe. 


Fehlerzahl, die Sie machen 
dürfen, reduziert sich im Laufe 
der Lektionen. Waren zu Be- 
ginn noch bis zu acht Fehler 
pro Zeile erlaubt, so müssen 
Sie ab der achten Lektion we- 
niger Fehler machen, um zur 
nächsten Übung zu gelangen. 
TIPPLEHRER protokolliert 
während der Übungen Ihre 
Fehler. Diese Protokolle lassen 
sich auf Wunsch am Bildschirm 





„PC-Schreib" überzeugt durch die 
ansprechend gestaltete grafische 
Oberfläche und die ausgetüftelten 
Übungsmodi. 


rei Programme, die exakt das gleiche 
D Ziel verfolgen, nämlich das Erlernen 

der Tastaturgriffe, wollen wir Ihnen 
vorstellen und einem Vergleich unterziehen: 
PC SCHREIB vom österreichischen Autor 
Harald Gutzelnig, TIPPLEHRER von Jörg 
Nienhaus und TIPTOP, entwickelt von Rüdi- 
ger Schwarzbeck. 

TIPPLEHER bietet Ihnen insgesamt 25 sy- 
stematisch aufeinander aufbauende Lektio- 
nen, mit deren Hilfe Sie die richtigen Griffe 
üben können. Anhand einer Tastaturscha- 
blone mit einem erläuternden Text werden 
die Griffe zunächst näher erklärt. Das Üben 
erfolgt dann durch das Abtippen der am 
Bildschirm eingeblendeten Textzeilen. Inner- 
halb einer Lektion läßt sich allerdings nur 
dann fortfahren, wenn Sie diese Lektion 
auch zufriedenstellend gelöst haben. Die 


anzeigen oder auch aus- 
drucken. 

a 1 Integrierte statistische 
Auswertung 


Eine statistische Auswer- 
tung Ihrer Fortschritte wird über ein Balken- 
diagramm grafisch anschaulich dargestellt, 
wobei für jeden einzelnen Griff eine Extra- 
Auswertung erfolgt. Sie erhalten Informatio- 
nen über die Schnelligkeit, mit der Sie das 
Zehn-Finger-System beherrschen, über die 
Fehlerquote bei dem jeweiligen Griff und 
über die Häufigkeit, mit der Sie den Griff 
schon geübt haben. Ebenfalls aufgelistet 
werden Fehlerquoten. Diese Auswertung läßt 
sich speichern und kann dann bei der näch- 
sten Übungssitzung wieder aufgerufen wer- 
den, um Vergleiche zu ziehen und Fort- 
schritte oder Verschlechterungen feststellen 
zu können. Bis zu acht Anwender lassen sich 
in der Statistik erfassen. Bei Programmaufruf 
muß nur jeweils der Username eingetragen 
werden. 

Aufgrund dieser ausführlichen Statistik 
vermag TIPPLEHER Stärken und Schwächen 
des Übenden zu erkennen. In den Übungen 
unter dem Hauptmenüpunkt TRAINING läßt 
sich speziell an diesen Schwächen arbeiten. 
Sowohl beim Buchstabentraining wie auch 


ermit der ; 
tur konfrontiert ® 
zu werden. Ob Sie nun noch mit der 
äschine 

eile auf den 
PC umgestiegen sind, mit zehn 
Fingern schreiben zu können, spart 


LERNMASCHINE 













beim beigefügten Spiel LETTRTIX übernimmt 
der TIPPLEHRER automatisch die Griffkombi- 
nationen, die dem jeweiligen User die mei- 
sten Schwierigkeiten bereitet bzw. schlägt 
Ihm zur Übung genau diese Griffe vor. 

Sind die Griffe erst einmal verinnerlicht, 
können Sie sich auch an das Taktschreiben 
heranwagen. Damit wird ein gleichmäßiges 
Schreiben trainiert, die Voraussetzung zum 
schnellen und fehlerfreien Schreiben. Auch 
beim Worttraining wird automatisch ein Feh- 
lerprotokoll geführt, das die falsch geschrie- 
benen Wörter erst dann wieder aus dem Pro- 
tokoll löscht, wenn das Wort zweimal richtig 
geschrieben wurde. 

Wenn Sie nicht auf die schon integrierten 
Texte zurückgreifen möchten, lassen sich 
auch beliebige andere, im ASCII-Format vor- 
liegende Texte einbinden. Eine auf zehn Mi- 
nuten angelegte Abschreibeübung simuliert 
eine Schreibmaschinen-Prüfung, wie sie z.B. 
an Volkshochschulen durchgeführt wird. Am 
Ende Ihres Übungsprogramms können Sie 
somit kontrollieren, ob Sie eine solche Prü- 
fung bestanden hätten oder nicht. 

Das zweite Programm TIPTOP ist mit we- 
niger komplexen statististischen Auswer- 
tungsmöglichkeiten ausgestattet und wurde 
von Aufbau und Menüstruktur etwas einfa- 
cher gestaltet. Das eigentliche Übungspro- 
gramm besteht im Gegensatz zum TIPP- 
LEHRER aus den einfachen Tipp-Übungen - 
erreichbar im Hauptmenü über die [F4]-Taste 
- und den Übungstexten. Bei den Tipp- 
Übungen läßt sich zwischen 14 Lektionen 
auswählen. 

Beginnend mit der Grundstellung in Lek- 
tion 1 werden die Übungsmöglichkeiten mit 
jeder Lektion um zwei Buchstaben erweitert. 
Eine kurze Auswertung erfolgt am Ende der 
Lektion, allerdings ohne die komplexe stati- 
stische Auflistung wie beim TIPPLEHRER. 


35 


LERNMASCHINE 


Soll das Gelernte noch einmal wiederholt 
den, dann können Sie über das Menü 
NTROLLE eine bestimmte Lektion aus- 
hlen, die Sie weiterüben wollen. Über die 
Funktionen [F6] und [F7] lassen sich für den 
fortgeschrittenen Anwender Übungstexte 
aufrufen, die abzuschreiben sind. Auch hier 
erfolgt eine kurze statistische Auswertung. 
Innerhalb der Voreinstellungen besteht nur 
die Möglichkeit, zwischen einem Schwarz- 
weiß- oder Farbmonitor zu w 


K 
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ählen 


Ein Name - ein Programm 

Den meisten Kennern der Shareware- 
Szene dürfte das Programm PC SCHREIB 
von Harald Gutzelnig ein Begriff sein. Schon 
vor Jahren entwickelt, immer weiter verbes- 
set und den modernen Benutzerober- 
flächen angepaßt, ist es schon fast als Klas- 
siker zu bezeichnen, sicherlich nicht ohne 
rund. Im Vergleich mit dem TIPPLEHER 
räsentiert sich PC SCHREIB von der grafi- 
schen Gestaltung her gefälliger. Schon im 
Hauptmenü wird zwischen einem Anfänger- 
und Fortgeschrittenen-Modus unterschie- 
den, in die das Gesamtübungsprogramm 
on insgesamt 28 Lektionen unterteilt 
wurde 

Im Anfängermodus wird die Grundreihe 
geübt, auf deren Beherrschung alle weiteren 
Ubungen aufbauen. Bestimmte Voreinstel- 


ungen können zu Beginn im Menüpunkt 


INSTELLUNGEN vorgenommen werden, die 
nstellung des Taktes ist bei allen Übungen 


m mm 
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möglich. Die Fehlerkorrektur 
können Sie ein- und ausschal- 
ten sowie den dazugehörigen 
ound, der lauthals einen Feh- 
ler meldet. Im Fortgeschritte- 
nenmodus geht es an die 
etwas komplizierten Griffkom- 
binationen, die Großbuchsta- 
ben, Zahlen, Satz- und Sonder- 
zeichen 

Auch Übungen mit umfang- 
reicheren Textmengen lassen 
sich über diesen Menüpunkt 
aktivieren. Wählen können Sie 
hier zwischen Briefen und- 
Normbriefen sowie einer Spe- 
zialübung. Vergleichbar dem 
TIPPLEHRER bietet auch PC 
SCHREIB umfangreiche Kon- 
trollmechanismen. Der Haupt- 
menüpunkt KONTROLLE infor- 
miert Sie über Fort- oder Rück- 
schritte. Für jeden einzelnen 
Finger läßt sich eine eigene 
statistische Auswertung anzei- 
gen, die auch als Diagramm 
darstellbar ist 

Um dem Spieltrieb Genüge 
zu leisten, bietet PC SCHREIB 
den Zusatz LETTERINVADERS - ein Spiel ver- 
gleichbar mit LETTRIX des TIPPLEH 
tris-ähnlich müssen von oben herabfa 
Buchstaben sofort erkannt und auf der Ta- 
statur eingetippt werden. Zum Einlesen eige- 
ner Texte bietet PC SCHREIB eigens einen 
Editor, in dem Sie Textdateien mit maxima 
72 Zeichen pro Zeile eingeben und später 
auch üben können. Eine inviduelle Anpas- 
sung Ihrer Konfiguration hinsichtlic 
bung können Sie über das Menü EIN 
LUNGEN vornehmen 

PC SCHREIB ist sicherlich das didaktisch 
ausgereifteste Programm. Auch die grafisc 
Umsetzung von PC SCHREIB ist die beste 
Der differenzierte Auswertungsmechanismus 
vom TIPPLEHER verdient allerdings auc! 
Pluspunkte, da vor allem auf Schwachstellen 
immer wieder rekurriert, und auf ein Üben 
der noch nicht perfekten Griffe besonderer 
Wert gelegt wird 

TIPTOP ist sicher weniger komplex aufge- 
baut als die beiden anderen UÜbungspro- 
gramme, reicht aber für das Erlernen der 
Griffe allemal aus. Mit DM 20,- für Schüler 
und Studenten ist es zudem das preisgün- 
stigste Programm der drei. Der „Normalan- 
wender” zahlt DM 30,-, genausoviel wie für 
den TIPPLEHER, der hinsichtlich der Ober- 
flächengestaltung allerdings hinter TIPTOP 
zurückbleibt. Wer die Vollversion von PC 
SCHREIB erwerben möchte, muß schon DM 
50,- hinlegen. D SF 


Tippichrer 


Tipplehre 








te} 
[3] 
. 


ı £ 


by 


e 
ro 


te 
je) 


Q. 


„Klein, aber fein“ könnte als 
Motto für „Tiptop” gelten. 


D »-SHAREIWANT» 








0 -SHARElHHL» 


) 10/92 Jürg Nienbaus 19.7 


Die Grafik des „Tipplehrers” 
steht hinter den andern beiden 
Programm zurück - der 
differenzierte Auswertungsmodus 
bietet jedoch Vorteile. 


BrammKURZINFO 


Programm: TIPPLEHRER V2.0 Referenz- 
nummer: D1189 

Kurzbeschreibung: Schreibmaschinen- 
Lernprogramm Konfiguration: Beliebiger 
PC Preis der Vollversion: DM 20,- für 
Schüler und Studenten, DM 30,- für sonstige 
Anwender Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Shareware-Hinweise entfallen 
ın der Vollversion 

Programm: TIPTOP V3.0 Referenznum- 
mer: D1244 Autor: Rüdiger Schwarzbeck 
Kurzbeschreibung: Schreibmaschinen 
Lernprogramm Konfiguration: Beliebiger 
PC Preis der Vollversion: DM 30,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis entfällt in der Vollver- 
sion, kostenlose Updates 


Programm: HARRY's PC SCHREIB V5.0 Re- 
ferenznummer: D186 Autor: Harald Gut 
zelng Kurzbeschreibung: Maschinen- 
schreib-Lernprogramm Konfiguration: PC 
mit beliebiger Grafikkarte, Festplatte oder 
zwei Diskettenlaufwerken Preis der Voll- 
version: DM 50,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise in 
der Shareware 


BORBODGHOH 
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Es ist nach kein Meister vom Himmel gefalleni === 
Vielleicht sollkest Ou ein langsameres Tempo 
einstellen ?I 





DER SCHAEIBTRAINEN » Unregistrierte Testversion 








Der „Schreibtrainer" 
gefällt mit umfangreichen 
Programmfunktionen 

und zusätzlicher 
Soundunterstützung. 


TmamBKURZINFO 


Programm: SCHREIBTRAINER FÜR WIN- 
DOWS V3.0 Referenznummer: AP578WD 
Autor: Alexander und Matthias Neuber 
Konfiguration: Mindestens AT 286, Win- 
dows 3.1, VGA-Karte, 1 MB RAM, Sound- 
karte optional Kurzbeschreibung: Um- 
fangreiches Zehn-Finger-Schreib-Lernpro- 
gramm Preis der Vollversion: DM 25,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis in der Shareware, außer- 
dem müssen geänderte Programmeinstellun- 
gen nach jedem Programmstart wieder neu 
eingegeben werden, Vollversion besitzt 30 
weitere Lektionen 














sicher das derzeit'beste Lernangebot 
auf dem Gebiet parat 5 Programm wirkt 
durchdacht, hat Hand und Fuß, ist einfach zu 
bedienen - der Anwender kann sich ganz auf 
das Lernen konzentrieren — arbeitet ideen- 
reich, verspielt und läßt erst gar keine Lan- 
geweile aufkommen. Wer bisher noch das 
„Adlersuchsystem" bevorzugte - erst einkrei- 
sen, dann zustoßen - kann sich mit dem 
SCHREIBTRAINER schnell in eigener Regie 
das effizientere Zehnfingersystem aneige- 
nen. Er wird außerdem mancherlei Regeln 
des Maschinenschreibens kennenlernen und 
nützliche Tips zur Körper- und Fingerhaltung 
anschließend sein eigen nennen. 

Die beiden Autoren nutzen dazu geschickt 
die Möglichkeiten des PCs durch volle Unter- 
stützung der Windows-Fähigkeiten wie Da- 
tentausch über die Zwischenablage, das Ein- 
binden von True-Type-Schriften und Sprach- 
ausgabe. Didaktisch erstellte Lektionen, in 
einzelne Lernschritte unterteilt, lassen sich 
variieren mit speziellem Fingertraining oder 
Übungen an selbstausgewählten Texten. 
Damit nicht genug, kann der PC auch Dik- 
tate über den PC-Lautsprecher oder über die 
Soundkarte mit ihnen üben, die buchstaben- 
weise vorgelesen werden. 

Für alle Übungen erstellt Ihnen der 
SCHREIBTRAINER eine Tastatur am Bild- 
schirm mit darüberliegendem Sichtfenster. 
Unterhalb der Tastatur werden alle stati- 
stisch wichtigen Angaben wie Zahl der An- 
schläge, Zeitdauer und Fehlerhäufigkeit fort- 
laufend notiert. Über die Menüpunkte 
DATEI, TRAINIERE, OPTIONEN, TOOLS, EX- 
TRAS und HILFE können Sie alle Programm- 
zugriffe steuern. Eine Schreibübung bei- 
spielsweise wählen Sie aus TRAINIERE-Lek- 
tionen aus. Jede einzelne Lektion können Sie 
über OPTIONEN-Einstellungen Ihrem persön- 
lichen Geschmack durch Auswahl bestimm- 
ter Schriften, durch Einstellen einer geneh- 
men Tastengeschwindigkeit und bestimmter 
Bildschirmfarben anpassen. 

Vor dem Beginn einer Übung werden Sie 
kurz über deren inhaltliche Ziele info m 
Das Üben selbst beginnt mit der An 
Tastenfolgen im simulierten D) 





Geschwindigkeit ist keine Hexerei - 


it und das 

inelle Ein von Texten meist das Ergebnis 

eines —. inger-Schreibsystems. Es zu 
„erlernen, kann „ 


ie Brüder Neuber halten mit ihrem 
SCHREIBTRAINER FÜR WINDOWS 


n Ihnen nachgetippt werden 
müssen. Nach Abschluß jeder Übung werden 
Ihre Ergebnisse mit Fehlerhäufigkeit, mit 
Fehlerquotient, mit Anschlägen pro Minute, 
und ihrer gesamten Übungsdauer ausgewer- 
tet und grafisch veranschaulicht. 

Ebenfalls automatisch - auf Knopfdruck - 
erledigt das Programm das Einbinden des 
entsprechenden Treibers für die Soundaus- 
gabe der WAV-Dateien beim Diktat. Viel Wis- 
senswertes hält das Hilfemenü bereit, das 
deutlich über die Hilfe zur Programmbedie- 
nung hinausgeht: Beispielsweise werden 
Ihnen die Grundlagen der Textverarbeitung 
vorgestellt, Fragen der Ergonomie beantwor- 
tet oder eine kurze Historie der Tastatur be- 
schrieben. 

Eher der Unterhaltung und Auflockerung 
dienen die Programm-EXTRAS wie ein Bio- 
rhythmus-Programm, eine Klaviertastenbele- 
gung oder ein kleines Tonstudio-Modul 
sowie das „Galgenraten" 

Ist Ihr Rechnersystem entsprechend aus- 
gestattet — vorausgesetzt werden ein AT 
286, VGA-Karte, 2 MB Arbeitsspeicher und 
Windows 3.], sowie wenn möglich eine 
Soundkarte - sollten Sie sich das Programm 
nicht entgehen lassen. Bereits in der Share- 
ware arbeiten Sie damit in allen Funktionen 
uneingeschränkt und üben Ihre Fingerfertig- 
keiten in unterhaltsamer Manier. Die DM 
25,- für die Vollversion werden Sie sicher 
gerne zahlen, allein um den Autoren ein 
„Danke" zukommen zu lassen. ® BBK 
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Spanisch-Übungsprogramm 


Hasta la vista 





Das Spanische gilt neben dem Englischen als Weltsprache Nummer 2. 


er {3 Ob für einen Urlaubsaufenthalt in Spanien oder Südamerika, “ 
s geschäftlichen Erwägungen oder einfach aus Interesse, ein paar 
ns eg ne 


it spanidch AUF PC liegt Ihnen 
endlich ein Lernprogramm vor, das 
speziell den Bedürfnissen der spa- 
nischen Sprache und des Spanisch Lernen- 
den angepaßt wurde. Wimmelt der Markt 
nur so von Englisch-, Französisch- und La- 
tein-Lernprogrammen, so dürfte dies für 
viele eine Möglichkeit eröffnen, den Weg 
des autodidaktischen Lernens jetzt auch auf 
das Spanische anzuwenden. Gut, große Kon- 
kurrenz gibt es noch nicht, SPANISCH AUF 
PC bietet jedoch für ein erstes Herein- 
schnüffeln in die Sprache einen 
guten Einstieg. 
Das einfachst angelegte Haupt- 
menü präsentiert verschiedene 
Übungsmodi: 


r Lektionen 

+ Vokabeltrainer 

+ Vokabeltrainer bearbeiten 
+ Unterhaltung 


Um erste Informationen über das 
Programm zu erhalten, kann eine 
Programmanleitung am Bildschirm 
angezeigt oder auch ausgedruckt 
werden. 

Anfänger sollten sich auf jeden Fall 
zunächst ausführlicher dem Hauptmenü- 
punkt LEKTIONEN widmen, der die elemen- 
taren Grundlagen der spanischen Sprache 
trainiert. Begonnen bei den richtigen Beto- 
nungen, über die Aussprache spezieller Vo- 
kale und Konsonanten, Erläuterungen über 
Singular- und Pluralbildung, Schreibweisen 
und die Artikel bietet dieser Punkt auch 
erste Übungsmöglichkeiten der angeführten 
Erläuterungen. 

Ebenfalls integriert wurde eine 
kurze Zusammenfassung der voraus- 
gegangenen Übungen, die sich wahl- 
weise auf dem Bildschirm anzeigen 
oder auch ausdrucken läßt. 

Mit dem VOKABELTRAINER wird 
gepaukt. Zuvor sind einige Einstel- 
lungen hinsichtlich des Trainingsmo- 
dus, also Deutsch-Spanisch und Spa- 
nisch-Deutsch möglich, und das Pro- 
gramm wird konfiguriert. Hier 
wählen Sie zwischen einem Training 


der Pfeiltasten 
tiger 


LKRKTEI BENRBEITEN yu\ 


WÖRTERKARTEI ÜBERBLICK 
VORABELGRUFFEN VERWALTEN 


WORTERKARTEI AUSB: 


? ENDE 


VORABELTBAINER- 100 


2 OHNE EINGABE 


IT ODER OHNE MISSPRACHE 


geübt werden? 


aller Vokabeln, einer bestimmten 
ausgewählten Gruppe oder einer sy- 
stematischen Übung 

Die Aussprache kann ebenfalls 
trainiert werden. SPANISCH AUF PC 
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Die Übungsmodi des Spanisch- 
Lernprogramms sind in erster Linie 
auf Alltagsprobleme und 
-situationen hin abgestimmt. 


auf 











den 











bietet zu schon einige Voka- 
bein zum Üben, Sie können jedoch 
selbst weitere Vokabeln einbinden 
und auch diese im Übungsmodus 
trainieren. Vokabeln lassen sich neu 
eingeben, ändern und löschen. Jede 
einzelne Vokabel läßt sich dann 
auch einer bestimmten Schwierig- 
keitsstufe zuordnen. 

SPANISCH AUF PC bietet auch 
einfachste Konversationsübungen, 
Über den Hauptmenüpunkt UNTER- 
HALTUNG werden verschiedene Si- 
tuationen, z.B. am Telefon, auf dem Bahnhof, 
im Restaurant usw. simuliert, in denen Sie 
üben, sich zumindest mit einfachsten Flos- 
keln verständlich zu machen. Um Einblicke in 
die gehobene spanische Literatur zu gewin- 
nen, langen diese Floskeln sicherlich nicht 
aus, jedoch um sich zu orientieren und im 
Land zurechtzufinden, erhalten Sie wichtige 
Grundinformationen 

Der Unterschied zur Vollversion besteht 
darin, daß in der Shareware nur zehn neue 
Vokabeln eingegeben werden kön- 
nen. In der Vollversion ist hier nur 
durch die Festplattenkapazität eine 
Grenze gesetzt. 

SPANISCH AUF PC ist ein sinnvol- 
les Programm für all jene, die ihren 
nächsten Urlaub in einem spanisch- 
sprachigen Land planen; da sich das 
Spanische auch in der Geschäftswelt 
immer mehr durchsetzt, besteht auch 
von dieser Seite sicher Bedarf. Oder 
Sie erfreuen sich einfach am Genuß 
dieser wohlklingenden Sprache. 

Vom gleichen Autor wurde das 
Programm CAPPUCCINO entwickelt, das sich 
- entsprechend in Aufbau und Struktur - der 
italienischen Sprache widmet. SF 


BramKURZINFO 


Programm: SPANISCH AUF PC V1.] Refe- 
renznummer: H2783D Autor: Bodo Reh- 
der Kurzbeschreibung: Spanisch-Lernpro- 
gramm Konfiguration: Beliebiger PC Preis 
der Vollversion: DM 39,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: In der Shareware 
können maximal zehn neue Vokabeln einge- 
geben werden 
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EDITION 


MS-DOS 6.0 


on = Frator - Kebschull + Rayman 


Die neuen 6.0-Tools 
Kommunikation 
Datensicherheit 

Windows und DOS 
Optimale Konfiguration 


mM 
Po/200 


COMPUTER 
BÜCHER 





Franken/Frater/Kebschull/Raymans 


Professional Edition 
MS-DOS 6.0 

ISBN 3-89360-306-9 
59,00 DM, 736 Seiten, 
gebunden, mit Diskette 


In diesem Buc 


PROFESSIONAL 
Lu 


a. die Arbeits- 





ationsdateien, 
unter Windows 


und die Anbindung 
‚stem Windows 





M. Schulte/ A. Vogelbacher 

Professional Edition PROFESSIONAL 
CorelDRAWI 3.0 Jaucı 
ISBN 3-89360-307-7 

69,00 DM, 640 Selten, 65 

gende, nit Dat MS Word 6.0 
In diesem Buch finden Sie das vollstän- S — 
dige Wissen zu CorelDRAWI 3.0! ! Tobsitentunktionen 

Sie konstruleren komplexe Objekts, Senemanacn 
erstalien umfangreiche Publikationen Deecktumnoiyanagen 
und erfahren alles über die Möglich- = 

kalten der Farbgestaltung. Sie kreieren ee 
Spezialeffekte und lemen die kompistie SE 
Funktionsvielfalt aller Corel-Zusatzpro- 





gramme kennen. Mit Farbseiten. 
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R. Boes /B. Reimann 


Professional Edition 

UNIX System V 

ISBN 3-89360-029-9 

69,00 DM, ca. 600 Selten, 
gebunden, mit Diskette 

Das Buch ist für Anwender und 
Systemspezialisten gedacht, denen 
bisher ein handhabbares aussage- 
fähiges Nachschlagewerk zu 


von AT&T und X/OPEN. 


Windows - Program mierung mit 


H.-G. Raymans/T. Schlabach 
Professional Edition 
Windows-Programmierung 

mit Borland Pascal 7.0 

ISBN 3-89360-080-9 

59,00 DM, 608 Selten, 
gebunden, mit Diskette 

Mit Hilfe der Windows-API-Funktion 
erlomen Sie die Erstellung von Windows- 


den Umgang mit GDI und die Erstellung 
bzw. Verwendung von DLLs. 


Sylvia Böhmer /Martin Böhmer 


Professional Edition 
MS Word 6.0 

ISBN 3-89360-304-2 
69,00 DM. 614 Seiten, 
gebunden, mit Diskette 


Das umfassende Werk zur neuen Word- 








n für DOS erläutert die Funktionen 
treichenden Gestalt eig 

es Programms, den Einsatz v 

e- & hri fen. die erweiterten 
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BHV Verlags GmbH, Postfach 30 01 62, 41342 Korschenbroich 
Tel.: 0 21 82/40 63-65, Fax: 02182/50915, BTX: + BHV# 
Österreich: Christian Konrad GmbH, Herrgottschnitzergasse 8, 
A-2344 Maria Enzersdorf, Tel.: 0 22 36 / 27 371, Fax: 0 22 36/27 372 
Schweiz: Freihofer AG, Weinbergstraße 109, CH-8033 Zürich, 
Tel.: 01/362 92 97, Fax: 01/363 40 57 














PROFESSIONAL 
EDITION 


UNIX System V 


Werner Ingenbleck 


Professional Edition 

Ami Pro 3.0 

ISBN 3-89360-308-5 

69,00 DM, ca. 700 Seiten, 
gebunden, mit Diskette 
Ami Pro 3.0 ist der Textverarbe 
Aufsteiger des Jahres! Mit Werner 
Ingenblecks Professional Edition 

den Sie in wirklich kurzer Zeit zum 
Profi in Sachen Ami Pro! 

‚en der Beschreibung sämtlicher 
ndfunktionen erfahren Sie 
dere, wie Sie Ami Prog 
für Ihre Projekte einsetzen können 















PROFESSIONAL 
EDITION 





LERNMASCHINE 


Vokabeltraining unter Windows 


arteikarten- 
Training 


Vokabeltrainer unter DOS gibt es zur Genüge. Ein 
spezielles Vokabel-Lernprogramm für Windows 
entstand nach Angabe des Autors aus der 
Zielsetzung:heraus, endlich einen Vokabeltrainer 
für Windows zu entwickeln, der sich an der Praxis 
-  orienbiert und einfach zu bedienen ist. 


er sich an das Arbeiten Vivokahe eregiawieri Version 
ugfer 2 indows gewöhnt en Desrbeiten Optionen Into 
hakfsrtdet hier ein Pro- 


gramm, das seinen Vorstellungen 
entgegenkommt: WINVOKABEL für 
Windows. 

WINVOKABEL verwaltet die Voka- 
beln in Form von Lektionsdateien mit 
maximal 255 Vokabeln. Die Anzahl 
der Lektionsdateien ist nicht be- 
grenzt. Bei der Vokabeleingabe kön- 
nen pro Vokabel bis zu vier verschie- 
dene Übersetzungsmöglichkeiten 
eingegeben werden, wobei im Abfra- 
gemodus immer nach der ersten Ein- 
gabe verlangt wird. 

Pro Eingabe sind auch längere Zei- 
chenfolgen möglich, so daß sich 
nicht nur einzelne Vokabeln, sondern 
auch kürzere Sätze oder Sequenzen 
eingeben und abfragen lassen. Die 
meisten Vokabeltrainer verlangen 
vom Anwender im Abfragemodus 
eine buchstabengetreue Wiedergabe 
der abgefragten Vokabel. Hat man 
2.B. bei der Übersetzung ins Deut- 
sche den Artikel klein geschreiben, 
beim Editieren zuvor jedoch groß, 
dann kann der Anwender diese Ant- 
wort, obwohl vom Programm als 
falsch gewertet, mit „richtig“ bestäti- 
gen. Bevor Sie allerdings mit dem Ab- 
fragemodus beginnen, bleibt Ihnen 
das Aufnehmen der Vokabeln nicht 
erspart. 

WINVOKABEL wurde nicht mit Vo- 
kabeldatenbanken ausgestattet, 
diese muß der Benutzer, seinen indi- 
viduellen Vorstellungen entspre- 
chend, selbst erstellen. Zur Vokabel 
eingabe oder dem Ändern von be- 
reits eingegebenen Vokabeln wird 
der Editiermodus verwendet. Ihre 
Eingaben können Sie hier in getrenn- 














Nach dem Karteikarten- 
Lernprinzip werden die 
Vokabeln zunächst eingegeben 
und dann abgefragt. 
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ten Lektionen machen, für die das Programm 
automatisch die Endung „.WVK" vergibt. 

Zu bedienen ist WINVOKABEL - selbstver- 
ständlich Windows-like - über Buttons. In 
einem am oberen Bildschirmrand plazierten 
Textfeld wird der Dateiname der aktuellen 
Datei angezeigt sowie die Nummer des ge- 
rade bearbeiteten Datensatzes. 

Das Menü: 


» Dateı 

» Abfragen 
+ Bearbeiten 
» Optionen 
+ Info 


Wechseln Sie in den Abfragemodus, so 
wird der Editiermodus automatisch beendet. 
Die Vokabelabfrage erfolgt nach dem Zu- 
fallsprinzip. Bei der Abfrage können Sie 
wählen, ob das Programm die Vorgabe Mut- 
tersprache/Fremdsprache, Fremdsprache/ 
Muttersprache oder beide Modi gemischt 
verwenden soll. Neben den Eingabefeldern 
für den Text wird immer die Nummer der ab- 
gefragten Vokabel, die Anzahl der richtigen 
Lösungen, die Anzahl der falschen Lösungen 
und die zu übersetzende Vokabel angezeigt. 

Meint das Programm, eine falsch eingege- 
bene Lösung zu erkennen, wird ein Dialog- 
fenster geöffnet. Dieses zeigt Ihnen die mög- 
lichen Lösungen auf, und Sie können, über 
„OK, der Wertung des Programms zustim- 
men oder auch die Lösung als richtig werten 
lassen. Das Programm läßt somit eine ge- 
wisse Flexibilität bei den Eingaben zu. Nach 
der Abfrage erfolgt eine kurze statistische 
Auswertung sowie eine Bewertung. Angege- 
ben werden allerdings nicht die Fehlerpro- 
zentzahlen, sondern der prozentuale Anteil 
der richtigen Lösungen. Sollten Sie Ihre müh- 
sam eingegebenen Vokabeln schützen wol- 
len, können Sie diese auch noch mit einem 
Paßwort versehen. 

WINVOKABEL ist kein Programm, das z.B. 
anhand von statistischen Auswertungen, 
Fehlerquoten usw. die Abfrage steuert. Es lie- 
fert keine graphischen Darstellungen, ver- 
fügt über keine Soundausgabe usw. Der 
Autor hat bewußt auf solches Beiwerk ver- 
zichtet. WINVOKABEL eignet sich für alle 
Sprachen, in denen der ASCII-Zeichensatz 
unterstüzt wird. Wer einen soliden, unkom- 
plizierten Vokabeltrainer unter Windows 
sucht, der ist mit WINVOKABEL nicht 
schlecht beraten. D SF 


BrmKURZINFO 





Programm: \INVOKABEL FÜR WINDOWS 
V1.] Referenznummer: W2799D Autor: 
Andre Rebentisch Kurzbeschreibung: 
Vokabeltrainer unter Windows Konfigura- 
tion: Mind. AT286, Windows 3.1 Preis der 
Vollversion: DM 40,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis 


I , Pa Yes - zo 
‚ 4 ‚ 7 = 


P- 
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präsentiert: 


Double Match unter Windows 3.1 

















Triple Yahoo en 5 
unter Windows 3.1 










indows 3.1 ist eine besonders gelungene 
bekannten Würfelspieles "Yahtzee". Bis zu vier 


Mel - Ups 
WINDOWS 3.1 
BLACK - Inch 


‚Solar! ver Winden ital amnendes sel, 
bei dem Sie mit viel Geschick ein Se eg 
eine leichte Aufgabe, so wird Ihnen "Sokoban" 
schnell das Gegenteil beweisen. 


Über 50 Spiellevels sehen zur Verfügung. 


Zahlungsarten / Konditionen: 
- Check (zur Bestellung beiliegend) 
- per nahme 
- ner VISA oder EUROCARD 
bitte Kartennummer und 
Verfalldatum angeben) 


- Angegebene Preise zuzüglich MWST 
- Portopauschale DM 6.- 





ie 


Megaboulder 2 
unter Windows 3.1 







WINDOWS 3.1 
MEGNABOULDER 2 





Tunnel : 100 


I‘ tionen Copyright 
+ 





dl: J: Fa) 
uhade= Ks _ en P 
DILLEITER ) PR I 7 
STRIP-POKEN \; a 
FRI Z 
Fr an 
\ \ 
w. m n 
r 5“ & 
Gehe = Ir di PR 
UNNDOWS. 
STRIP-BIRCK-3 m... = 


Strip Poker 
unter 
Windows 3.1 





Strip Poker 
(Boys) unter 


Strip Black - Jack Windows 3.1 


unter Windows 3.1 





ehr die angpruchwrole 
Frau | Wählen Sie zwischen 


Se 


Das beliebte Kartenspiel bei der Sie für jedes gewonnene Spiel 
belohnt werden | Wi een agree Strip-Girls in erst 
kkassiger Qualität. 


MEDIA - LINE Computersystem AG 


Aargauerstrasse 180, 8048 Zürich ( Schweiz ) 


Telefon : ( 0041 ) 1 / 433’06'16 
Telefax : ( 0041 ) 1 / 432°59 57 








E nen vermag, be@egn@ins mit FUNNY 
FACE, 


Funny Face 


Die meisten kennen noch die Spielchen, 
bei denen verschiedene Karten mit Augen, 
Ohren, Mund und Nase zusammengesetzt 
werden mußten, um am Ende einen ganzen 
Kopf mit oft den wunderlichsten Kombina- 


EEE 


EHE 


— 


i 
i 


ee 
E-] 





anischen Shareware-Marktes 
haben wir für Sie ausgewählt. 


tionen und Ausformungen vor sich 
liegen zu haben. Der Computer 
macht's schneller! Ähnlich der Phan- 
tombilderstellung kreieren Sie oder 
Ihre Sprößlinge am PC die witzigsten 
Figuren. Die Funktionen sind unkom- 
pliziert über die [Cursor]-Tasten an- 
zusteuern und auf simple Vorgänge 
wie LADEN, SPEICHERN und LÖSCHEN 


witzige Weise die ulkigsten Koffl 
und eine Druckfunktion 
ein Ausdrucken Ihrer EntW 
FUNNY FACE erkenn 
Inwieweit ein Maust 


die als Handsymb# 
erscheint. Die Funktions-Buttons 
sind am unteren Bildschirmrand pla- 
ziert und so auch während des Zeich- 
nens jederzeit leicht zugänglich. 

Der Bildschirm teilt sich wiederum 
in die Zeichenfläche und die Symbol- 
fläche - jeweils am rechten und lin- 
ken Rand. Haare, Augen, Nase, 
Mund, Ohren, Brauen, Bart werden 
als Einzelteile angeboten, und Sie 
können bei jedem Teil jeweils aus 
einem Fundus von 19 Beispielen 
schöpfen und diese beliebig mitein- 
ander kombinieren. Der Phantasie 
des Kindes sind hier keine Grenzen 
gesetzt. 

Mit einer speziellen Farbfunktion 
kann das Gesicht jetzt auch noch 
ausgemalt werden. In der Shareware 
stehen allerdings nur vier Farben zu 
Wahl, in der Vollversion kann aus 
einer Farbpalette von 16 verschiede- 
nen Farben gewählt werden. Mit den 
[Cursor]-Tasten oder der Maus gilt es 
dann nur noch, die gewüschte Farbe 
anzuwählen, und im Gesicht er- 
scheint ein kleiner blauer Pfeil, der 








Schritt für Schritt vorgehen: 
Dinosaurier auswählen, 
Farbpalette einblenden und 
Bilder ausmalen. 






























Verschiedene Hintergrundbilder - vom 
Schulhaus bis zur Urzeit-Landschaft - 
werden zum Ausmalen angeboten. 


statur oder die Maus exakt an 
laziert werden kann, der mit der 
len ist. Wünschen Sie z.B. grüne 
ach mit dem Pfeil auf den oberen 
opfes, dann die [Enter]-Taste 


BrzaB KURZINFO 


Programm: FUNNY FACE II V12/92 Refe- 
renznummer: EO21] Autor: Z-ware Kurz- 
beschreibung: Grafisch ansprechendes 
Lernspiel für Kinder Konfiguration: PC mit 
CGA-, EGA- oder VGA-Karte Preis der Voll- 
version: US$ 19,95 Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweis 
beim Start, komplette Farbpalette mit 16 Far- 
ben nur in der Vollversion 


Programm: BERT's DINOSAURS V3.0 Refe- 
renznummer: E271] Autor: Theron Wie- 
renga Kurzbeschreibung: Zeichenpro- 
gramm für Kinder im Vorschulalter Konfi- 
guration: Mind. AT286 mit VGA-Karte 
Preis der Vollversion: US$ 30,- Unter- 
schiede Shareware /Vollversion: Share- 
ware-Hinweis beim Starten und Verlassen 
des Programms 


Programm: SOUNDS LIKE A... V1.0 Refe- 
renznummer: E1683/E1684 Autor: 
Practicomp Kurzbeschreibung: Geräu- 
scherkennungs-Programm für Kinder im Vor- 
schulalter Konfiguration: PC mit EGA- 
oder VGA-Karte Preis der Vollversion: 
US$ 10,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Vollversion mit weiteren Bildern 
und Sounds 


Z-ware 
presents 


Shareware Version 

By: Brett Zarora 

Copyright 1989-1992 
LOAD BE SAVE | 


DEMO BECLEARBEPRINT 


LOAD 5 SAVE BE DEMO | 


drücken, und schon färbt sich der ganze 
Haarschopf grün. 


Bert’s Dinosaurs 


Ein weiteres Programm aus den Vereinig- 
ten Staaten beschäftigt sich mit unserer Ur- 
zeit, genauer mit den Bewohnern der Urzeit- 
landschaften, Spätestens seit „Jurassic Parc" 
von Steven Spielberg dringen diese Wesen 
vom amerikanischen Kontinent auch in den 
europäischen Westen ein und,sind als Kin- 
derspielzeug, in welcher For 
kaum mehr wegzudenken. 
hen sind Sie ja auch, die 
chen Tierchen, und wie sollte mag Ki 
auch die prähistorischen Tatsachen be 
nahe bringen als mit anschaulicheh Beispj 
len. 

Nach Aufruf des Programms i 
großflächige Arbeits- bzw. Malfläch 
kennen und am linken Rand Butto 
die wiederum die einzelnen Progra 
tionen aktiviert werden. Der oberste Button 
aktiviert die Zeichenvorlage. Klickt man den 
Button das erste Mal an, werden sechs ver- 
schiedene Hintergrundbilder angeboten. 
Von der prähistorischen Urlandschaft bis 
zum Schulgebäude reicht die Wahlmöglich- 
keit, 

Durch Mausklick ver- 
größert sich der gewünschte 
Hintergrund auf die Größe 
der Arbeitsfläche. Jetzt ste- 
hen die possierlichen Tier- 
chen zur Wahl: zwölf an der 
Zahl, vom lieblichen Flugs- 














Ziel von „Sounds like a..." 
ist es, die Töne den 
entsprechenden Bildern 
richtig zuzuordnen. 
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aurier bis hin zum behäbigen Rie- 
sensaurier reicht das Spektrum. Für 
jeden Dinosaurier können Sie auch 
noch die Größe definieren. Auf dem 
Hintergrundbild erscheint jetzt ein 
Fenster, das unter Drücken der linken 
Maustaste an die Stelle zu ziehen ist, 
an der das Tierchen zum stehen, lie- 
gen oder fliegen zu kommen hat. Be- 
liebig viele Dinos lassen sich auf der 
Malfläche plazieren. 

Über ein Farbmenü mit insgesamt 
30 Farben müssen jetzt nur noch die 
Farben ausgewählt werden, mit denen der 
Dinosaurier und die Landschaft zu füllen 
sind. Neben dem Malen läßt sich zusätzlich 
ein kleines Text- bzw. Notizfeld einblenden. 
Mit dem Erase-Button wird der Arbeitsschirm 
gelöscht - jedoch nicht ohne vorherige Si- 
cherheitsabfrage! 

Leider läßt sich immer nur das jeweils ak- 
tuelle Bild speichern; eine temporäre Datei 
wird erstellt. Soll ein neues Bild kreiert und 
gespeichert werden, tritt dieses automatisch 
an die Stelle des alten Bildes. Aufgrund der 
integrierten Druckfunktion sollte dieses, 
amit nicht auf immer und ewig verschwun- 
n, vor Erstellen eines neuen Kunstwerkes 
besten zum Drucker geschickt werden. 
ypier ist ja bekanntlich geduldig! 


h 


nds like a..." 


Ein ebenfalls ansprechend gestal- 
etes Lernspiel für Kinder im Vor- 


schulalter ist SOUNDS LIKE A... ein 
Programm, mit dessen Hilfe sich die 
Zuordnung von Geräuschen trainie- 
ren läßt. Sie benötigen hierfür nicht 
unbedingt eine Soundkarte, sondern 
die Geräuschausgabe ist genauso 
über den PC-Lautsprecher möglich. 


LERNMASCHINE 


Aus 19 einzelnen 
Motiven - Mund, Nase, 
Auge usw. - gilt es, 
Gesichter zusammen- 
zusetzen. Der Phantasie 
sind keine Grenzen 
gesetzt. |) 










Die Ausgabe per SO 
lerdings den Spaß. Das erste Spiel richtet 
sich in erster Linie an Kinder im Vorschulal- 
ter. Zwölf Bilder mit verschiedenen Motiven 
erscheinen auf dem Bildschirm. Ein Geräusch 
ertönt und muß nun dem richtigen Bild zu- 
geordnet werden. Jedes richtig zugeordnete 
Bild verschwindet und legt einen Teil des 
Hintergrundbildes frei. Ist das Kind nicht si- 
cher, welches Geräusch es nun gehört hat, 
kann der Ton durch Anklicken der auf der lin- 
ken Bildschirmseite abgebildeten Lippen 
noch einmal wiederholt werden. Beendet ist 
das Spiel, wenn alle Bilder richtig zugeordnet 
wurden. 

Das zweite Spiel ähnelt dem allbekannten 
Memory-Spiel. Hier müssen die Bildkarten je- 
weils den entsprechenden Geräuschkarten 
zugeordnet werden. Sind zwei zusammen- 
gehörige Karten entdeckt, werden sie auf die 
linke Bildschirmseite plaziert. Ziel des Spiels 
ist es, so schnell wie möglich die zusammen- 
gehörigen Karten zu finden, ohne die Karten 
allzuoft aufdecken zu müssen. 

SOUNDS LIKE A... überzeugt durch eine 
ansprechende Grafik und eine witzige Idee; 
die Vollversion enthält weitere Bilder und die 
dazugehörigen Geräuschkulissen. D SF 


Sounds 
Like A.. 
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2: RO hensarz 

3: RO e ıensäatz 

4: ROM 8x3, 2. Hälfte 

5: ROM 9 tzzeichen-Liste 

6: ROM 8 VGA) 

7: ROM Sx14-Ersatzzeichen 
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Output: CX = 
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irm-Scanzeilen im 
nur VGA) 











AH: Ss 

AL:= K £ 

0: 200 2 

1: 350 Scanzeilen 
satz 

2: 400 Scanzeilen (9x16-Zeichen- 
satz) 

BL:= $30 (Unterfunktionsnummer 

Output: AL = $12 bei gültigem Aufruf 


achdem CGA- und Her- 
N cules-Karte tatsächlich 

nicht sehr viel mehr 
konnten, als 25 Zeilen mit je 
40 oder 80 Buchstaben auszu- 
geben, haben sich die Entwick- 


schneller möglich ist. Die Zei- 
chendefinitionen finden sich im 
Segment $A000 in der 
Speicherebene 2, die im Text- 
modus normalerweise nicht zu- 
gänglich ist. 





Zeichen 


Erscheint Ihnen der übliche Textmodus 
mit seinen 25 oder 50 Zeilenlangweilig? 
Hätten Sie gerne griechische, slawische 
oder kyrillische Zeichen auf dem 
Bildschirm? Sie brauchen Ihren Rechner 
deswegen nicht mit einer grafischen 
Benutzeroberfläche lahmzulegen! 













ler der EGA- und VGA-Karten 
etwas mehr Mühe gegeben. 
DOS mit DISPLAY.SYS seit — 
man lese und staune - Version 
3.3 und ein paar größere Pro- 
gramme, darunter die Norton 
Utilities und WordPerfect, nut- 
zen die Fähigkeit von EGA und 
VGA, fast beliebige Zeichen 
auszugeben. Nur von den gän- 
gigen Programmiersprachen 
werden die Funktionen nicht 
unterstützt. 

Dabei bringt die EGA-Karte 
schon in ihrem ROM (Read 
Only Memory) drei, die VGA- 
Karte sogar fünf verschiedene 
Zeichensätze mit, die sich über 
BIOS-Aufrufe installieren las- 
sen. Die VGA-Karte kennt 
außerdem noch die Bildschirm- 
ansteuerung mit 200, 350 
oder 400 Scanzeilen, so daß 
durch geschickte Kombination 
der Möglichkeiten 12, 14, 21, 
25, 28, 43 oder 50 Zeilen mit 
jeweils 40 oder 80 Zeichen 
dargestellt werden können. 
Dazu kommen noch die lan- 
desspezifischen Zeichensätze 
aus EGA.CPI und einige Fonts, 
die evtl. auf der Utility-Diskette 
zu Ihrer VGA-Karte zu finden 
sind. 

Bei CGA- und Herculeskarten 
stehen die Zeichendefinitionen 
im ROM, und werden auch von 
dort gelesen. Das EGA-BIOS da- 
gegen kopiert bei der Initialisie- 
rung und jedesmal beim Mo- 
duswechsel die entsprechenden 
Bitmuster in den Bildspeicher, 
weil.der Zugriff dort wesentlich 


Aber die entsprechenden 
Funktionen sind über den 
Video-Interrupt $10 auch 
nachträglich verfügbar. Die 
BIOS-Funktion $11 mit all ihren 
Unterfunktionen ist dafür zu- 
ständig, verschiedene ROM-Zei- 
chensätze oder benutzerdefi- 
nierte Zeichen zu laden, aber 
auch Informationen über die 
verwendeten Zeichensätze 
preiszugeben. 

Die EGA-Karte kennt eine 
maximale Auflösung von 640 
Pixeln horizontal und 350 verti- 
kal. Will man nun 25 Zeilen & 
80 Zeichen darstellen, benötigt 
ein Zeichen genau 8 x 14 Pixel. 
In ihrem Streben nach „Anseh- 
barkeit“ haben die Entwickler 
der VGA-Karte (ebenfalls MDA 
und Hercules) im Textmodus 
eine Auflösung von 720 Pixel 
pro Zeile spendiert. Das ent- 
spricht neun Pixeln pro Zeichen 
(bei 80 Zeichen pro Zeile), ob- 
wohl die Zeichendefinition in- 
tern nach wie vor nur acht Pixel 
pro Zeichen umfaßt. 

Da Buchstaben üblicher- 
weise nicht zusammenhängen, 
waren auch die alten, acht Pixel 
breiten Zeichensätze (bis auf 
die Blockgrafikzeichen) nur ma- 
ximal sieben Pixel breit ausge- 
füllt. Für einige besonders 
breite Zeichen, wie „W", „M" 
oder „X" ist es nun sinnvoll, bei 
neun Pixel Breite wenigstens 
acht davon zu verwenden. Die 
VGA-Karte enthält tatsächlich 
in ihrem BIOS eine Liste mit 
Ausnahme-Definitionen, die 


ebenfalls per Int $10 Funktion 
$11 aktiviert werden können. 

Die CGA-Karte konnte verti- 
kal 200 Scanzeilen produzieren, 
die EGA-Karte schon 350 und 
die VGA-Karte 400. Sowohl 





EGA- als auch VGA-Karte besit- 
zen in ihrem ROM auch noch 
den CGA-typischen, acht Scan- 
zeilen hohen Zeichensatz. Mit 
ihm lassen sich auf der EGA- 
Karte 43 (350 div 8) und auf 
der VGA-Karte 50 (400 div 8) 
Textzeilen darstellen. Die VGA- 
Karte mit ihren 400 Scanzeilen 
benötigt einen 16 Scanzeilen 
hohen Zeichensatz, um mit 25 
Textzeilen zu arbeiten. 

Daneben kennt sie immer 
noch den 14 Scanzeilen hohen 
EGA-Zeichensatz, der dann für 
28 Textzeilen reicht. Auch für 
ihn sind Ersatzzeichen für die 
neun Pixel breite Darstellung 
definiert. 

Das EGA- und VGA-BIOS ko- 
piert nun bei jedem Modus- 
wechsel den jeweiligen Stan- 
dard-Zeichensatz in den Bild- 
speicher. Möchte man einen 
Zeichensatz dauerhaft verän- 
dern, muß man dafür sorgen, 
daß er stattdessen benutzt 
wird. Genau das macht z.B. 
DISPLAY.SYS. Es (bzw. MODE 
CON CP PREP...) installiert 
einen Zeichensatz (im Micro- 
soft-Jargon: Codeseite) 
zunächst im Hauptspeicher, um 
ihn dann bei jedem Modus- 
wechsel statt des ROM-Zeichen- 
satzes präsentieren zu können. 
Dazu klinkt es sich in den Inter- 
rupt $10 ein. 

Selbst die Unterfunktion $30 
der Funktion $11, die normaler- 
weise die Adressen der ROM- 
Zeichensätze liefert, gibt dann 
die Adressen der „untergescho- 
benen“ Zeichensätze im RAM 
zurück. Das eröffnet einige in- 
teressante Möglichkeiten: So- 
bald die Formalitäten mit DIS- 
PLAY.SYS, MODE CON CP usw. 
erledigt sind, kann ein Pro- 
gramm einen eigenen, u.U. völ- 
lig selbstdefinierten Zeichensatz 
in den Speicherbereich schrei- 
ben, in dem der aus EGA.CPI 


stammende residiert. Nur die 
Anzahl Byte pro Zeichen muß 
übereinstimmen! DISPLAY.SYS 
sorgt anschließend dafür, daß 
dieser Zeichensatz immer dann 
benutzt wird, wenn der entspre- 
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chende Modus aktiv ist. 

Unser Beispielprogramm im- 
plementiert nun einige Routi- 
nen, die sich auf die Zeichen- 
satz-Funktionen für den Text-- 
modus des EGA-BIOS stützen. 
Auf VGA-Karten kann es auch 
die Anzahl Scanzeilen ändern. 
Die VGA-Karte arbeitet im Text- 
modus mit 400 Scanzeilen 
Höhe und 720 Pixeln Breite. 
Das ergibt bei 25 Textzeilen & 
80 Zeichen eine Box von neun 
Pixeln Breite und 16 Pixeln 
Höhe. Da die Zeichendefinition 
nur acht Pixel breit ist, fügt die 
VGA-Karte rechts der Box eine 
freie Pixelspalte ein. Bei den 
Blockgrafikzeichen, die einen 
Anschluß nach rechts haben, 
wird dagegen die letzte Pixel- 
spalte des Zeichens verdoppelt, 
um keine Lücken entstehen zu 
lassen. Normalerweise kümmert 
sich das VGA-BIOS selbst um 
diese Details, und installiert bei 





jedem Moduswechsel den pas- 
senden Zeichensatz. Für unge- 
wöhnliche Kombinationen muß 
man jedoch einiges „von Hand" 
nachbessern. 

Da sich alle ROM-Zeichen- 


setzen ...... 


sätze für die acht Pixel breite 
Darstellung gut über entspre- 
chende Funktionsaufrufe instal- 
lieren lassen, sind die oben er- 
wähnten Neun-Pixel-Ersatzzei- 
chen wohl die interessantesten 
Zeichenkombinationen. 

Sie sind im BIOS mit dem 
ASCII-Code des zu ersetzenden 
Zeichens als erstem Byte ge- 
speichert. Danach kommen, je 
nach Zeichengröße, 14 oder 16 
Byte mit der Definition, danach 
wieder ein ASCII-Code usw. bis 
der ASCII-Code #0 das Ende 
der Liste signalisiert. Man kann 
dann der entsprechenden BIOS- 
Funktion einen Zeiger auf die 
Definition übergeben, so daß 
sie das Zeichen installiert. 
Diese Funktion kann auch 
ganze Zeichensätze laden, 
deren Zeichenhöhe dann von 
einer bis 32 Scanzeilen vari- 
ieren kann. 

Zeichendefinitionen aus dem 
Bildspeicher zu lesen, ist dage- 
gen nicht vorgesehen, und 
dementsprechend schwierig. Im 
Textmodus erfordert das eine 
komplette Umprogrammierung 
der EGA/VGA-Karte, die dann 
manche Karten mit Flackern 
oder Verschwinden des Bildes 
auittieren. Auf Karten, die 
dabei keine Schwierigkeiten 
machen, kann man dann einen 
pixelweise beweglichen, „grafi- 
schen“ Mauscursor erzeugen. 
Turbo-Vision-Programmierern, 


Erik Krause versucht seine Zeit 
möglichst gleichmäßig zwischen seinem 
Beruf als Gitarrenbauer und seiner 
Beschäftigung als freier Programmierer 
aufzuteilen, Seit 1990 stellt er auf dieser 
Seite Knowhow und Methoden zur 
Programmierung von Hardware- 
Komponenten vor 


Anschrift: Offenburger Str. 33, 


DW-79108 Freiburg 


die sich dafür interessieren, 
kann ich einen solchen Maus- 
pfeil fertig in TV eingebunden 
(auch für DPMI) anbieten. Da 
es hier nicht darum geht, die 
Zeichen möglichst schnell zu 
ändern, genügt es, das in der 
letzten Folge beschriebene Ver- 
fahren anzuwenden: Bei einem 
Moduswechsel mit gesetztem 
Bit sieben in der Modusnum- 
mer wird der Bildspeicher nicht 
gelöscht. Im Grafikmodus fin- 


. den sich die Zeichendefinitio- 


nen dann in der Speicherebene 
zwei, die sich mit wenigen 
»Port«-Befehlen einblenden 
läßt. 

Damit wäre der Funktions- 
umfang des Beispielprogramms 
ZEICHEN komplett. Zu einigen 
VGA-Karten werden Fonts mit- 
geliefert. Ich habe deren Datei- 
format auch für die Zeichen- 
satzdateien, die ZEICHEN 
schreibt, gewählt. So können 
Sie einen eventuell vorhande- 
nen Fonteditor benutzen, Sie 
können aber auch einen eige- 
nen schreiben. Daß man mit 
der ganzen Sache auch Unfug 
machen kann, zeigt die mitge- 
lieferte Datei FUN.FNT. Laden 
Sie sie einmal spaßeshalber mit 
ZEICHEN FUN.FNT. Keine 
Sorge, ein MODE CO80 bringt 
alles wieder ins Lot. 

Zum näheren Verständnis 
der Speicherstrukturen von EGA 
und VGA finden Sie einiges in 
früheren Folgen. Sie können 
von mir eine Diskette anfor- 
dern, die alle bisher erschienen 
Artikel und Beispielprogramme 
enthält. Es gab u.a.: (in Klam- 
mern jeweils das Beispielpro- 
gramm): Grundlagen Interrupts 
(Cursorgröße), Diskprogrammie- 
rung (Festplattenparker), Maus 
(eigene Mauscursor, auch Her- 
cules-Grafik), Farben der EGA- 
und VGA-Karte (Paletteneditor), 
Tastatur (Wiederholrate ändern, 
Tastendrücke simulieren), 
CMOS-Uhr, DOS-Speicherver- 
waltung (ermitteln der Bele- 
gung), EMS, Virenwächter für 
eigene Programme (EXE-Kopfin- 
formation), Zwei-Monitor-Pro- 
grammierung und Text-Grafik- 
Umschaltung ohne Verlust der 
Grafik (Apfelmann). 

Legen Sie bitte DM 10,— zur 
Deckung der Unkosten ihrem 
Brief bei, und vergessen Sie 
nicht, das Diskettenformat an- 
zugeben. Ich freue mich auch 
über Kritik, Anregungen etc. 


45 





Liebe Leserinnen 
und Leser — 


diese Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen Sie 
zu Wort, hier ist allein 
Ihre persönliche Mei- 
nung gefragt. Gleich- 
gültig, ob Sie nun Kritik 
äußern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig 
haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


In der Rubrik 
Programmkritik 
können Sie aktiv an der 
Programmauswahl teil- 
nehmen. Erfahrungen 
mit Shareware- 
Programmen allgemein 
oder mit Programmen 
im speziellen stehen 
hier im Mittelpunkt des 
Interesses. Keiner kann 
ein Programm so 
ausführlich testen wie 
Sie als Anwender. Wir 
bieten Ihnen ein Forum 
zum Erfahrungsaus- 
tausch mit anderen 
Lesern und mit den 
Programmierern. 


Gleichgültig, wie Sie 
sich äußern möchten, 
schreiben Sie bitte 
unter dem Stichwort 
„Kritik” an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt 
werden. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen 

Sie gleich zu Papier 
und Kuli. 


ENV! son Ponusuen 


Eines der besten Programme, die 
bisher auf dem Shareware-Markt er- 
schienen sind und auf das ich durch 
DOS-TREND aufmerksam wurde, ist 
zweifellos ENVISION PUBLISHER. 
Es ist optisch gut gemacht und bie- 
tet für einen eigentlich lächerlich 
geringen Preis eine Fülle von Mög- 
lichkeiten. Auf zwei Schwachpunkte 
möchte ich aber hinweisen: 1. Die 
genaue Ausrichtung der Objektrah- 
men mit der Maus ist eine ziemlich 
mühselige. Angelegenheit, vor al- 
lern, wenn man an mehrspaltigen 
Seiten arbeitet. 

Leider fehlt die Möglichkeit, über 
die [Cursor]-Tasten millimetergenau 
zu arbeiten. 2. Wer lange Doku- 
mente bearbeitet, muß viel Handar- 
beit mit „Cut” und „Paste” leisten. 
Denn es ist nicht möglich, Texte in 
verschiedenen Rahmen zu koppeln. 
Eine unerhebliche Kleinigkeit ist, 
daß beim Blocksatz nach anglo- 
amerikanischer Konvention der 
Platz auch zwischen den Buchsta- 
ben ausgetrieben wird und nicht, 
wie in Deutschland üblich, nur zwi- 
schen den Wörtern. Außerdem habe 
ich auf meinem Epson LQ 550 mit 
Einzelblatt-Einzug Probleme beim 
Ausdrucken: Manchmal wird noch 
eine Seite leer durchgezogen, ob- 
wohl das Dokument fertig gedruckt 
ist. 


N. Fıks, LEER 





een, Aigen 


Gestatten Sie HU diesem Wege 
noch ein paar Worte über die DOS- 
TREND zu verlieren! Wenngleich ich 
auch nur einen XT mein eigen nen- 
nen und-auch nicht zu einem ande- 
ren überwechseln werde, hat mir Ihr 
Magazin doch schon einige Pro- 
gramme. beschert, die ich in mein 
System einbinden konnte. Nur drei 
Beispiele mögen hier stellvertretend 
stehen: TURBO-TYPE, PUTKEY und 
DIET. Ich möchte Sie bitten, weiter- 


hin so zu verbleiben, damit für je- 
den etwas dabei herausspringt und 
nicht dem Trend des Gigantismus 
nachzugehen. Dies wäre schade, 
denn was sollte ich z.B. mit einem 
Magazin anfangen, in dem ntır Pro- 
gramme für was weiß ich wieviel 
MB angeboten würden. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen alles-Gute. 

G. HeEın, NEUFFEN 


en BA 
TEXTER-PC/WNITAB/GRAF- 
MENU/JM-KBD 


In Heft 6-7/93 haben Sie uns Leser 
aufgefordert, sich über ‘die Pro- 
gramme zu äußern, die entweder 
gleich auf Nimmerwiedersehen in 
der Diskettenbox verschwunden 
sind oder die auf Anhieb den 
Sprung auf die Festplatte gefunden 
haben. Für mich persönlich war 
diese Frage gar nicht so einfach zu 
beantworten, weil ich doch mit eini- 
gen Programmen arbeite, bei denen 
von Liebe auf. den ersten Blick über- 
haupt nicht die Rede sein kann. Ich 
spreche zum Beispiel von dem Pro- 
gramm GS-ADRESS. Dieses Pro- 
gramm habe ich ausprobiert und 
erst einmal in die Ablage getan, 
weil die Handhabung doch einige 
Übung verlangt. Erst nachdem ich 
einige andere Adreßverwaltungen 
ausprobiert habe, bin ich wieder 
auf dieses Programm gekommen, 
weil es einfach von seiner Leistung 
her auf dem Shareware-Markt kei- 
nerı Konkurrenten mit den gleichen 
Möglichkeiten gibt. Das gleiche gilt 
für DISKCAT. 
Es hat mich nicht von Anfang an 
überzeugt, ich habe aber kein bes- 
seres gefunden. Programme, die 
mich auf Anhieb überzeugt haben, 
sind zum Beispiel TEXTER-PC oder 
UNITAB. Beide Programme habe 
ich ausprobiert und konnte mit bei- 
den sofort arbeiten, ohne daß ich ir- 
gendwelche Features vermißt oder 
mich wegen übermäßigem  Lei- 
stungsumfang erst durch dicke An- 
leitungsbücher quälen mußte, um 
mit ihnen umzugehen. Beide Pro- 
gramme sind meiner Meinung nach 
direkt auf den privaten Anwender 
zugeschnitten, was übrigens auch 
auf ihren Preis zutrifft. 
Bei anderen Programmen reagiere 
ich erst einmal ganz begeistert, 
wenn ich von ihnen höre. Habe ich 
sie aber erst einmal auf der: Fest- 
platte, ist die Ausführung dieser 
Idee dann aber doch nicht:so ‚gut. 
Das:ging mir zum Beispiel bei dem 
Programm GRAF-MENU aus» der 
DOS-TREND 4-5/93 so oder bei 
dem Programm JM-KBD. - Beide 
fand ich von der Idee sehr gut, und 
habe sie auch intensiv getestet, 
beide fielen dann aber wegen Feh- 
lern im Programm bei mir ‚dürch 
und wurden dann verbannt. ‘Wie 
wäre es, wenn Sie einmal ein Son- 
derheft über ein Thema wie z.B. 
Diskettenverwaltung oder ‚Daten- 
banken mit verschiedenen Program- 
men zu diesen Themen machen 
würden? 

E. HAHNE, WOLFSBURG. 











En 


Schon lange hof ich nach einer 
übersichtlichen Menüführung unter 
MS-DOS gesucht.. Dann fiel mir die 
DOS-TREND Zeitschrift 4-5/93 in 
die Hände und damit das GRAF- 
MENU. Die ansprechende Ober- 
fläche mit Windows-Icons und der 
Umstand, daß kein Speicherplatz 
bei Aufruf eines Programms in An- 
spruch genommen wird, hat mich 
veranlaßt, die Vollversion zu erwer- 
ben. Sozusagen „Liebe auf den er- 
sten Klick“. Wenn man eine kleine 
Batchdatei anlegt, kehrt man bei 
Beendigung eines Programmes au- 
tomatisch wieder .ins GM-Menü 
zurück. Kleiner Mangel: Der Screen- 
saver hinterläßt leider einen „toten“ 
Bildschirm. Noch ein Wort zu PHO- 
NOVISION aus Sonderheft 13/93. 
Dieses Archivierungsprogramm für 
MCs läßt leider keinen Ausdruck 
von Kassettenhüllen zu, und somit 
fehlt ihm m.E..eines der wichtigsten 
Features eines solchen Programms. 
Hier würde ich, obwohl wesentlich 
älter, HT-CASS eindeutig den Vor- 
zug geben. 

P. Hırz, NORDERSTEDT 








ASIAN gi 


Das Spiel Asia BUSINESS aus 
DOS-TREND 6-7/93 kann man wie 
folgt manipulieren: Man fliegt an 
einen Ort, wo man sehr billig 
Opium kaufen kann..Man kauft sich 
von einer anderen Sorte, z.B. Seide, 
200 000 Stück. Dann hat man 
natürlich noch freieladefläche und 
kann somit ganz viel Opium im 
Flugzeug verstauen. Nun fliegt man 
zu einem Ort, wo man. das Opium 
ganz teuer verkaufen kann. Und er- 
wirtschaftet so viel Geld. Hier nun 
meine Bitte an den Autor. Dieser 
Fehler im Programm kann dem 
Spieler ziemlich viel Geld verschaf- 
fen, aber mit der Zeit möchte man 
das Spiel doch ohne diese Tricks 
spielen. Daher empfehle ich immer 
eine Prüfroutine, ob. der Ladezu- 
stand größer als O ist. Mein zweites 
Anliegen an den Autor ist, daß 
wenn man z.B. von Xiang Gang 
nach Ho Tschi Minh-Stadt fliegt 
und dabei in ein Unwetter kommt, 
muß man ja erst wieder zurück nach 


Xiang Gang, um das Flugzeug zu re- 
parieren. Aber manchmal, wenn 
man dann wieder in ein Unwetter 
kommt, wird man kurzerhand aus 
dem Programm geschmissen. 

M. BACHMANN, BißLis 
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Nach dem ersten Test des Pro- 
gramms RGH-EDITOR dachte ich 
zunächst, endlich meinen Traum- 
Editor gefunden zu haben. Ich muß 
fast täglich mehrseitige Testproto- 
kolle verfassen, die ich nicht mit 
diesen Monster-Editoren professio- 
neller Preislage schreibe. Diese 
Speichergiganten rühre ich nicht 
an, da ich beruflich ausgelastet ge- 
nug bin. Die bisherigen Shareware- 
Editoren hatten alle ihre Mucken 
und Eigenarten, so daß ich bisher 
stets den TURBO-PASCAL-EDITOR 
benutzt habe. Doch der RGH-EDI- 
TOR zeigt gerade in der scheinba- 
ren kompatiblen Bedienung häßli- 
che Hinterlist. Bei leerem Clipboard 
verschwinden markierte Textteile im 
Nirwana, wenn man gewohnheits- 
gemäß mit „CTRL-K-C" diese mar- 
kierten Teile kopieren wollte. Wei- 
terhin fehlen die wichtigsten Block- 
Routinen „CTRL-K-W“, „CTRL-K-R" 
und „CTRL-K-P” für Blockschreiben, - 
lesen und -drucken. Auch das Feh- 
len der CTRL-P-Funktion für 
Druckerbefehle innerhalb der Texte 
bekommt man schmerzlich zu 


spüren. Also werde ich auch weiter- 

hin auf meinen Traumeditor warten 

oder ihn selbst schreiben müssen. 
3. BıeL, RHEINAU 
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ASIAN BUSINESS: Der Spielwitz ist 
doch recht gering, nach einmaligem 
Spielen hat man den Trick raus und 
kann beim Flugzeugreparieren Un- 
summen verdienen: man leiht sich 
hohe Summen beim Wucherer, 
kauft das billigste Produkt in irren 
Mengen und verkauft es nach der 
Reparatur mit hohem Gewinn. Auch 
das Spielende ist weder gut durch- 
dacht noch ansprechend gestaltet. 
Wurde gelöscht. 

RGH-EDITOR: Dieses Programm 
halte ich für eine Unverschämtheit; 
hier wird ein Demoprogramm von 


Borland mit ganz geringen Ergän- 
zungen für DM 50,— angeboten. Da 
ich selbst einen Editor geschrieben 
habe, weiß ich, daß fast alle Funk- 
tionen schon im Basisobjekt enthal- 
ten waren. 
EZ-EPSON: Weiß ich nicht, ich habe 
einen anderen Drucker. 
TXT2COM Nützliches kleines Hilfs- 
programm. Solche Dinge sollten auf 
keiner Diskette fehlen. Ob ich es 
selbst brauchen kann, weiß ich 
noch nicht. QCOPYPRO: Wohl das 
interessanteste Programm. Von der 
Aufmachung und Ausstattung sehr 
ansprechend. Wenn ich jemals ein 
Disk-Kopierprogramm benötige, 
werde ich mir dieses wohl zulegen. 
SPIDER PINBALL: Nettes Spiel. Für 
ein PD-Programm wirklich hohes Ni- 
veau. 
PRINTSCREEN: Kann ich nichts mit 
anfangen, ASCII-Text kopiert mein 
Editor. Insgesamt hat mir das Heft 
gut gefallen. Ich finde jedoch, Pro- 
gramme wie RGH-EDITOR sollten 
nicht unterstützt werden. 

M. RESCH, KARLSRUHE 


Da einige Leser heftige Kritik am 
Programm RGH-EDITOR geübt 
haben, wollten wir hierzu auch 
den Autor des Programms zu 
Wort kommen lassen. Hier seine 
Stellungnahme: (D. Red.) 


Es stimmt, daß Version 3.0 des Editors 
rein äußerlich nur gering vom Bor- 
land-Demo-Programm abweicht. Im 
Gegensatz zu diesem funktionieren 
ober Zahlentasten (was mehrere 
Nächte und dos Studium von Assem- 
bler-Literatur kostete), und es ist ein 
Druckprogramm integriert, das kaum 
einen Wunsch nach individueller An- 
passung offen läßt. Zu den Zahlento- 
sten: Ich zählte zu den Übereifrigen, 
die eine ganz frühe Version von TP6 er- 
standen haben, wo eben die EDITOR- 
Unit fehlerhaft war - und kein Korrek- 
turhinweis beilag. Die übrigen Ergän- 
zungen in Version 3.0 sind wirklich 
nicht von großer Bedeutung. Da aber 
der von mir eingedeutschte und er- 
gönzte Editor genau das war, was 
meinem DOS fehlte, bot ich ihn auf 
dem Shareware-Markt an, da es gewiß 
eine Menge PC-Besitzer gibt, die kein 
TP& haben und trotzdem einen schlan- 
ken und übersichtlichen Multifile-Edi- 
tor suchen. Die Anzahl der Registrie- 
rungen gab mir recht. 

Außerdem war im Text zum Editor 
schon erwähnt, daß die aktuelle Ver- 
sion die Version 4.01 ist, die noch wei- 
tere Features hat, die BORLANDs 
Demo-Editor keineswegs aufweist. 
Und für diese erbat ich die DM 50,— 
Registriergebühr. Leider ıst diese Ver- 
sion um einige wenige KB dicker ge- 
worden, so daß sie nicht mehr auf der 
Heftdiskette Platz fand. Daher einig- 
ten wir (der Verlag und ich) uns dar- 
auf, die veraltete Version auf die Dis- 
kette zu bringen und im Text auf den 
aktuellen Funktionsumfang hinzuwei- 
sen. Möglicherweise war das ein Feh- 
ler. Und mittlerweile gibt es die Ver- 
sion 4,5, die überhaupt nicht mehr 
BORLANDs Editor-Unit verwendet 
und dafür Spalten einfügen und ent- 
fernen kann, mit einem Tabulatorli- 











neal ausgestattet ist, automatischen 
Zeilenumbruch beherrscht... 

R. G. Hülsmann (Autor des Pro- 
gramms RGH-EDITOR) 


I 


QCOPYPRO: Dash weiß nicht wie- 
vielte Kopierprogramm, wenn auch 
ein recht hübsches. Allerdings hat 
es bei einer randvollen 3,5-Zoll-Dis- 
kette, ab Spur 78 so seine Lesepro- 
bleme. RISIKO: Ich weiß wirklich 
nicht, wie man heute noch auf die 
Idee kommen kann, ein Spiel im 
Textmodus, ohne jegliche Anima- 
tion oder Sound, auf den Markt zu 
bringen. Beachtenswert ist, daß 
dafür auch noch Geld verlangt wird. 
SPIDER PINBALL: Da es nichts ko- 
stet, sollte man vielleicht nicht 
meckern, aber Flipper für den PC 
habe ich, auch als PD, schon besser 
gesehen. TXT2COM: Siehe bei SPI- 
DER PINBALL. 

EZ-EPSON: Das kann mein Drucker 
auch ohne zusätzliche Software. 
RGH-EDITOR: Man sollte sich wirk- 
lich den Spaß machen, bei Borland 
anzurufen, um auf dieses Programm 
aufmerksam zu machen. Als ich es 
startete, konnte ich meinen Augen 
kaum trauen. Jeder, der Borland- 
Pascal V7.0 sein eigen nennt, kennt 
das Programm, denn es ist, vorsich- 
tig ausgedrückt, eine kleine Erwei- 
terung der Beispiel-Programme zu 
Turbo-Vision. Dabei hat er noch 
nicht einmal alles übernommen, 
sondern sich einen Teil auch noch 
für ein Update aufgehoben. Der 
Programmieraufwand für den Autor 
sollte ca. vier bis fünf Stunden nicht 
überstiegen haben. Ich halte es 
schlichtweg für eine Frechheit, für 
einen solchen, einfachen Editor 
auch noch DM 50,— zu verlangen. 
Auch bin ich der Ansicht, daß Sie es 
nicht zulassen sollten, daß solche 
„graue” Software, auf der Heftdis- 
kette erscheint. PRINTSCREEN: Der 
Grund die Heftdiskette zu installie- 
ren. Das Programm tut genau das, 
was ich gerne möchte, nämlich den 
Bildschirminhalt editi 





nen, bevor man ihn druckt. Aller- 
dings sind 10 KB reichlich viel Ar- 
beitsspeicher, auf der anderen Seite 
benötige ich ein solches Programm 
auch nicht jeden Tag. Zusammen- 
fassend kann man sagen, daß wie- 
der einmal reichlich Platz auf der 
Diskette verschwendet wurde. 

S. Hıntze, HıLDESHEIM 


En 


MINI-DIRÄREXTER-PC 


Beeindruckend, daß Programmau- 
toren ihre Werke (gut noch dazu) 
als Freeware herausbringen. Hier 
möchte ich besonders MAGIC 
MAZE erwähnen, welches bei jedem 
Level mit neuer Farbgestaltung der 
Hindernisblöcke aufwartet und laut 
Autor eine hohe Anzahl Levels auf- 
weist, die aber aus Spannungsgrün- 
den nicht verraten wird. Trotz sim- 
plem Spielsinn empfehlenswert. 
Auch MINI-DIR von M. Tüllmann ist 
als Freeware-Programm empfeh- 
lenswert. Dieser Dateimanager für 
kleine Ansprüche bietet das Not- 
wendigste und einen tollen Editor, 
der das Bearbeiten mehrerer Texte 
ermöglicht. Die Textverarbeitung, 
welche den Geldbeutel schont, fast 
alles bietet und von mir eingesetzt 
wird, ist TEXTER-PC. Ein ausgereif- 
tes Shareware-Programm mit vielen 
Extras, das einfach und von jedem 
schnell erlernbar ist. Hier sind alle 
Anforderungen eines Privatanwen- 
ders aufs beste erfüllt worden. 

M. RoBETSE, GıroD 





MUSIC-MANÄGER/MUSIK 
MINISTER/WÄNSOUND PRO 


Der MUSIK MINISTER „hängt“ sich 
bei Aufruf z.B. der CD-Verwaltung 
regelmäßig auf, so daß ich gar nicht 
erst in der Lage bin, das Programm 
zu testen. Der MUSIC-MANAGER ist 
aufgrund der Jubiläen ein ganz net- 
tes Progrämmchen, aber für die Ver- 
waltung einer großen Platten-/CD- 
/MC-Sammlung denkbar umständ- 
lich und nicht zu empfehlen. We- 
sentlich besser gefällt mir im Bezug 
auf die Bedienungsfreundlichkeit 
das Programm WINSOUND PRO, 
das im großen und ganzen empfeh- 
lenswert ist, bis auf den Aspekt, daß 
Suchergebnisse, z.B. die gesamten 
Titel einer gesuchten CD/LP, nur 
ausgedruckt werden können (zu- 
mindest in der Shareware-Version), 
nicht aber auf dem Bildschirm er- 
scheinen. Ich habe mittlerweile ver- 
sucht, mich als Anwender registrie- 
ren zu lassen, aber der Autor hat 
das Programm verkauft, und die 
Firma (Tronic Verlag), die es erwor- 
ben hat, hat die Handbücher noch 
nicht gedruckt. 

L. GERLOFF, BREMEN 
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GRAFIK 


CONMAKER enthält eine Vielzahl von 
d Gestaltungsmöglichkeiten, die das Er- 

stellen von effektvollen Sinnbildern stark 
vereinfachen. Wer also DOS-Programme ent- 
wickelt und eine grafische Oberfläche ä la 
Windows benötigt, kann dies mit Hilfe des 
ICONMAKERSs verwirklichen. 

Der ICONMAKER verarbeitet in der 
Grundversion zwei Formate: Das Standard 
ICM-Format, welches sehr einfach aufgebaut 
ist und in jede Programmiersprache übertra- 
gen werden kann. Wer nicht weiß, wie letz- 
teres funktioniert, sollte sich zum Erwerb der 
Vollversion entschließen. Man erhält dann 
nämlich eine Anleitung, wie das Format in 
eigenen Programmen eingesetzt wird, 

Auch Sourcecode-Beispiele in TURBO 
PASCAL und GFABASIC werden mitgeliefert. 
Anhand von TURBO-PASCAL und GFABASIC 
wird gezeigt, wie Sie Icons komprimieren und 
somit für ein schnelles Einladen sorgen. 
Neben dem ICM-Format unterstützt ICON- 
MAKER noch das ICN-Format von GFABA- 
SIC, ein komprimiertes, sehr schnelles Icon- 
format, welches speziell auf den GFABASIC- 
Dialekt zugeschnitten ist. 

ICONMAKER bietet drei mögliche Arten 
der Programmbedienung. Über das Pull- 
Down-Menü, über die Iconleiste oder über 
ein Pop-Up-Menü, welches eine Auswahl von 
Funktionen enthält und über die rechte 
Maustaste aktiviert wird. Die bequemste Art 
der Bedienung ist das Anklicken der Sinnbil- 
der in der Iconleiste. Folgende Bearbeitungs- 
möglichkeiten werden geboten: Ändern der 
Icongröße und des Vergrößerungsfaktors, 
Auswahl verschiedener Füllmuster (wird die 
Fläche bei „Aktuelles Muster" angeklickt, 
kann die Hintergrundfarbe des Musters 
geändert werden. Für Linien kann ebenfalls 
ein Muster bzw. die Liniendicke angegeben 
werden), Zeichnen von Freihand-Linien, 
Zeichnen von Rechtecken, Kreisen und 
Strecken, Füllfunktion für alle Flächen sowie 
das Erzeugen eines dreidimensionalen Ef- 
fekts um eine rechteckige Fläche, wobei die 
Farbgebung von der aktuellen Vordergrund- 
farbe abhängt. Ebensowenig fehlt die Zoom- 
funktion, das Drehen oder Spiegeln der Bil- 
der und die inverse Darstellung. 

Weitere 16 Felder dienen der Farbaus- 
wahl. Hier kann die Vordergrundfarbe und 
das Muster und die dazugehörige Hinter- 
grundfarbe des Musters aus- 








% Über Iconleiste, 
Pull-Down- oder 
Pop-Up-Menü wird 
das Programm 
bedient. Einfachst: 
das Anklicken der 
Sinnbilder in der 
Iconleiste. 


Her mit den 
kleinen Bildchen 


Der Name weist die Richtung: Es handelt sich bei 
„Iconmaker" um einen Icon-Editor. Davon gibt es in der 
Sharewareszene brauchbare Vertreter. Vergleicht man diese 
Programme miteinander, kommt man zum Schluß, daß 
„Iconmaker“ deutliche Vorzüge aufweist; auch ist es ein 
deutsches Produkt. Grund genug, dieses Hilfswerkzeug 
etwas genauer unter die Lupe zu nehmen. 


Bestätigt man die rechte Maustaste im 
Bildschirmbereich außerhalb der Farbaus- 
wahl-Leiste, öffnet sich ein Pop-Up-Menü, wo 
einige Standardfunktionen zusammengefaßt 
sind. Sie arbeiten wie oben beschrieben. Die 
Größe des Icons kann geändert werden, 
indem man auf die rechte untere Ecke der 
Zeichenfläche des Icons klickt und das ent- 
stehende Rechteck durch Ziehen mit der 
Maus vergrößert bzw. verkleinert - die Icons 
sind dabei nicht auf die quadratische Form 
beschränkt. Die maximale Icongröße beträgt 
102x102 Punkte, die kleinste 4x4, der maxi- 
male Vergrößerungsfaktor ist 102, der klein- 
ste 4. Wer beabsichtigt, größere „Kunst- 
werke" zu erstellen, sollte wissen, daß selbst 
bei schnellen Rechnern das Programm bei ei- 





gewählt werden. Klicken Sie 
mit der linken Maustaste auf 
eines der 16 Farbauswahlfel- 
der, wird die Vordergrund- 
farbe geändert, durch einen 
Klick mit der rechten Mausta- 
ste wird die Hintergrundfarbe 
des Musters beeinflußt. 


Das Bildchen ist fast fertig; 
die wichtigsten Funktionen 
wurden hierbei mit rechter 

Maustaste „herbeigerufen”, 
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nigen Zeichenfunktionen recht langsam rea- 
giert. Wer also Icons in der Größe von 
102x102 Bildpunkten erstellen mächte, 
sollte sich auf einfache Grafikfunktionen be- 
schränken oder eines der über 80 vorgege- 
benen Icons editieren. 

Wer noch keinen geeigneten Icon-Editor 
besitzt, ist mit ICONMAKER gut beraten. 
Aber auch der Umstieg kann sich unter Um- 
ständen lohnen. Als besonderes Bonbon 
stellt der Autor dem registrierten Anwender 
das Zusatzprogramm ICON-VIEWER zur Ver- 
fügung, welches auch Windows-ICO-Dateien 
lesen und schreiben kann. Dadurch ist es 
möglich, Windows-Icons beliebig in DOS-Pro- 
gramme einzubinden und umgekehrt. D 

HG 


Bram KURZINFO 


Programm: ICONMAKER V1.054 Refe- 
renzmnummer: D2693 Autor: LMD Inno- 
vative, Rafael Maricca Konfiguration: Min- 
destens AT286, mindestens 512 KB RAM, 
VGA-Karte und Maus Preis der Vollver- 
sion: DM 25,- zzgl. DM 5,- Versandkosten; 
Sourcecode (GFABASIC): DM 100,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Erwei- 
terte Funktionsmöglichkeiten in der Vollver- 
sion (Icon-Viewer, Einzel-View-Modus, Dias- 
how-Modus, Schnell-Konvertiermodus) 





Programmopening: Ein mittelalterliches 
Schloß verwandelt sich mit Hilfe des 
Animationsmodus in einen Raumgleiter. 











ereits 1986 hatte Jan Davıs, der Ent- 
wickler von THE DRAW genug vom 
umständlichen Aufbau von Informati- 


onsfenstern auf dem Bildschirm mit Hilfe 
von Stapeldateien und den alles andere als 


komfortablen DOS-Kommandos. Er setzte 
sich kurzentschlossen an seinen Computer 
und begann mit der Programmierung eines 
Bildschirm-Editors und -Generators für den 
kompletten ANSI-Zeichensatz. Hatte er zuvor 
durch stundenlange Versuche mit Batch-Da- 
teien nur magere Ergebnisse erzielt, so 
konnte er bereits mit der ersten Version von 
THE DRAW online am Bildschirm das Ausse- 
hen seiner Text- und Blockgrafik-Kompositio- 
nen kontrollieren und korrigieren. 

Im Laufe der Jahre implementierte er in 
die nachfolgenden Versionen seiner Entwick- 
lung weitere Funktionen. Diese ermöglichen 


Tram KURZINFO 


Programm: THE DRAW V4.61 Referenz- 
nummer: E2642 Autor: Jan Davis Kurzbe- 
schreibung: Editor/Generator zur Entwick- 
lung von statischen und dynamischen Infor- 
mationsbildschirmen im Textmodus Konfi- 
guration: Beliebiger PC Preis der Vollver- 
sion: US$ 22,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Vollversion verfügt über 
weitere Funktionen, wie Makroprogrammie- 
rung sowie über ein gedrucktes Handbuch 


es unter anderem, Info-Bildschirme, die mit 
THE DRAW erstellt wurden, so zu konvertie- 
ren, daß sie direkt in Batchdateien oder Pro- 
grammentwicklungen unter Basic, Assem- 


EDV-HILFE 


alle Funktionen, nach Rubriken geordnet, in 
einer Menüleiste untergebracht. Von Lade- 
und Speicherfunktionen über globale Ein- 
stellung, Farbauswahl für Hintergrund und 
Zeichen, Zeichensatzauswahl, Zeilen-/Spal- 
ten-Lineal zur genauen Positionierung reicht 
die Palette bis hin zu den Spezialfunktionen 
der Animation, der Layertechnik und Über- 
blendung mehrerer Informationsbildschirme 


Als ANSI-Zeichen 
laufen lernten 


Daß auch ohne großen Hardwareaufwand, wie z.B. eine 
VGA-Grafikkarte, mit einem entsprechenden Programm 
ansprechende Eröffnungsbildschirme für Programme 
sowie ganze Präsentationen mit und ohne Animation auf 
den Bildschirm gezaubert werden können, beweist ein 


Programm aus den USA. 


bler, Pascal oder C eingebunden werden kön- 
nen. Mit der vorliegenden Version 4.61 ist es 
fast ein Kinderspiel, pfiffige Begrüßungsbild- 
schirme zu generieren, bei denen sich z.B. 
Textzeilen wie Schlangen über den Monitor 
bewegen oder ganze Farbfeuerwerke abge- 
brannt werden. THE DRAW ist ein genügsa- 
mes Programm. Selbst auf einem betagten 
XT ist es einsatzfähig. Für die Generierung 
und die Präsentation rein statischer Bild- 
schirminhalte werden nur 150 KB freier Spei- 
cherplatz benötigt. Soll Bewegung ins Spiel 
Ihrer Kunstwerke kommen, benötigt THE 
DRAW insgesamt 330 KB Arbeitsspeicher, 
u.a. zum Abspeichern der Bewegungsab- 
läufe. 

Wir haben schon eingangs kurz erwähnt, 
daß THE DRAW nicht auf eine spezielle Gra- 
fikkarte ausgerichtet ist, da es ausschließlich 
Textmodi unterstützt. Besitzer von EGA-, 
VGA- und Hercules-Karten stellt THE DRAW 
Funktionen zum Umschalten zwischen den 
Zeilengrößen zur Verfügung. Eine Maus wird 
ebenfalls unterstützt. Da jedoch alle Funk- 
tionen auch über die Tastatur aufgerufen 
werden können, ist sie nicht unbedingt not- 
wendig. Wer sich ein Bild von der Leistungs- 
fähigkeit des Editors/Generators THE DRAW 
machen möchte, dem raten wir, die Beispiel- 
datei SHUTTLE.ANS aufzurufen. Auf dem 
Bildschirm erleben Sie, wie sich ein altes 
Schloß in eine Raumfähre verwandelt; ein 
eindrucksvolles Beispiel für ein effektvolles 
Programmopening. 

Bevor Sie sich jedoch selbst an eine solche 
Animation wagen, sollten Sie sich mit den 
zahlreichen Optionen des Programms ver- 
traut machen. In dem übersichtlich aufge- 
bauten Arbeitsbereich des Monitors wurden 


Wie funktioniert nun eine solche Animation? 
Ist THE DRAW in den Animationsmodus ge- 
schaltet, so speichert das Programm jeden 
Tastendruck, der ein Zeichen auf dem Bild- 
schirm positioniert, und es entsteht eine so- 
genannte Animationssequenz. Der Aufbau 
einer kompletten Animation erfolgt in zahl- 
reichen Zwischenschritten. 

Bei jedem einzelnen Schritt wird ein Zei- 
chen an der alten Position gelöscht, die neue 
Position bestimmt und der Inhalt dieser Posi- 
tion mit dem Zeichen überschrieben. Dieser 
Vorgang wiederholt sich, bis das Zeichen sei- 
nen endgültigen Bestimmungsort erreicht 
hat. 

Gerade bei langsamen älteren XT-Compu- 
tern können zahlreiche Einzelanimationen 
dazu führen, daß der Ablauf nicht mehr flüs- 
sig, sondern abgehackt erscheint. In diesem 
Fall empfiehlt es sich, mehrere Zeichen zu 
Blöcken zusammenzufassen und diese grup- 
piert auf dem Bildschirm zu verschieben. Ver- 
fügen Sie über einen AT286 oder eine 
schnellere Maschine, so treten solche Pro- 
bleme nicht mehr auf. 

Fazit: THE DRAW ist nicht nur ein hilfrei- 
ches Werkzeug zur Erstellung von statischen 
und dynamischen Informationsbildschirmen, 
sondern gleichzeitig auch ein Experimentier- 
kasten für alle Anwender, die sich für die 
Grundlagen der Animation interessieren. An- 
hand des Aufbaus einfacher Bewegungen im 
Textmodus kann Wissen angeeignet werden, 
welches später in hochauflösenden Grafik- 
animationen erfolgreich eingesetzt werden 
kann. Eine umfangreiche Anleitung in Form 
einer ASCII-Datei sowie eine integrierte Hil- 
fefunktion runden das Programm ab. D 

HWF 
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GRAFIK 


Problemlos 
schnell geschaltet 


CAD-Programme auf dem Shareware-Markt nähern sich 
immer mehr dem Profistandard. Sinnvolle Handhabung 
und Einarbeitung gelingen allerdings oft nur dem 
Kundigen und weniger dem Laien. Ein Programm, das 
insbesondere letzterer Zielgruppe hilfreiche Dienste zu 
leisten vermag, wollen wir vorstellen: „Elektro CAD“. 


durch die unkomplizierte Bedienung. 
In deutscher Sprache und mit einer 
ausführlichen und gut verständlichen Doku- 
mentation ausgestattet, macht es Spaß, sich 
mit dem Thema CAD ein bißchen ausführli- 
cher zu beschäftigen. 
Ein übersichtlich aufgebautes Menü er- 
wartet den Anwender nach Programmaufruf, 
unterteilt in die Hauptmenüpunkte: 


= LEKTRO CAD überzeugt in erster Linie 


Datei 
Zeichnen 
Löschen 
Makro 
Text 
Ansicht 
Extras 
Optionen 


nm - ww... . 


Wollen Sie eine Datei laden, überprüft 
ELEKTRO CAD zunächst, ob Dateien gespei- 
chert wurden. Sollten keine Dateien im Spei- 
cher vorhanden sein, wird dies automatisch 
gemeldet. In der Prüfversion wurden jedoch 
schon einige Testdateien aufgenommen, die 
als Grundlage für erste Konstruktionsversu- 
che verwendet werden können. Das Pro- 
gramm dient in erster Linie der Zeichnung 
von Schaltungen, die Sie z.B. in Meßproto- 
kolle einbinden können, Die Konstruktionen 
werden unter dem Hauptmenüpunkt ZEICH- 
NEN erstellt. Sind Sie im Besitz einer Drei-Ta- 
stenmaus, dann können Sie durch Drücken 
auf die mittlere Maustaste auch eine Leitung 
außerhalb der aktellen Arbeitsfläche setzen. 





CAD für den Laien 


Besitzer einer Zweitasten- 
Maus müssen über die Funk- 
tionen ANSICHT Pan das Ar- 
beitsblatt verschieben, wobei 
über die linke Maustaste fest- 
gelegt wird, in welche Rich- 
tung das Blatt zu verschieben 
ıst. 

Leitungen werden unter 
dem Menüpunkt Leitung kon- 
struiert. Hierbei lassen sich 
auch mehrere Leitungen zeichnen, die kei- 
nen gemeinsamen Bezugspunkt besitzen, 
ohne daß der Menüpunkt neu angewählt 
werden müßte. Mit dem Knotenpunkt legen 
Sie die Verbindungen zwischen den einzel- 
nen Leitungen fest. Als weitere Funktionen 
im Konstruktionsmenü stehen Rechteck-, EI- 
lipsen-, Kreis- und Bogenfunktion zur Verfü- 
gung, wobei Sie bei allen geometrischen Ele- 
menten jeweils zwischen einem gefüllten 
und einem nicht gefüllten Element wählen 
können. Mit Hilfe der Funktion Löschen las- 
sen sich Fehler rückgängig machen. Um z.B. 
eine Linie zu löschen, ist es einzig notwendig, 
die zu löschende Linie mit dem Mauszeiger 
anzuklicken. 

Über die Funktion Fenster läßt sich auch 
nur ein Teil der Fläche löschen. Mit Hilfe der 
Fenstereckpunkte wird der Bereich, der 
gelöscht werden soll, genau definiert. Figu- 
ren, die innerhalb des Fensters liegen oder 
das Fenster nur tangieren, werden ebenfalls 
gelöscht. Um den Umgang mit den Kon- 
struktionen zu erleichtern, wurden vom Autor 
schon Makro-Funktionen inte- 
griert, mit deren Hilfe sich ver- 
schiedene Schaltzeichen zu 
einer Datei zusammenfassen 
lassen. Diese Makros können 
Sie rotieren, spiegeln und 
anschließend in die Zeich- 
nung einsetzen. 83 Makros, 
die für Ihre Konstruktionen 
zur Verfügung stehen, wurden 


Insgesamt 83 schon 
integrierte Makros stehen 
Ihnen zur Auswahl. 





Auch einzelne Schaltungen 

lassen sich als Makros definieren, 
wieder neu laden und in anderen 
Zeichnungen problemlos einbinden. 


schon eingebunden. Nähere Informationen 
lesen Sie am besten in der Datei 
MAKROS.TXT nach 

Zunächst wird das gewünschte Makro aus 
einer Liste von Makros ausgewählt und gela- 
den. Ist es aktiviert, dann läßt es sich, sooft 
Sie wünschen, in Ihre Zeichnung einbinden. 
Auch ganze Schaltungen lassen sich als ei- 
genständige Makros festlegen und immer 
wieder neu laden und diese Elemente in an- 
dere Zeichnungen später integrieren. Unter 
dem Menüpunkt Verhältnis wird das Verhält- 
nis des Makros zur Originalgröße bestimmt. 

Um Ihre Schaltungen mit weiteren Infor- 
mationen auszustatten, können Sie auch 
unter dem Menüpunkt Text einen bis zu 60 
Zeichen langen Text erfassen, wobei sich die 
Breite der einzelnen Buchstaben exakt defi- 
nieren läßt. Diesen Text behandelt das Pro- 
gramm wie ein Makro, d.h. Sie können den 


BazmmKURZINFO 


Programm: ELEKTRO CAD V1.52 Refe- 
renznummer: D1734 Autor: Lars Torunski 
Kurzbeschreibung: Einfaches CAD-Pro- 
gramm Konfiguration: Beliebiger PC 
(Update V2.0 ab AT286!) Preis der Voll- 
version: DM 20,- (Update V2.0 DM 25,-) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise am Anfang und Ende, 
störende Linien in HPGL-Datei und beim 
Drucken 


Text beliebig rotieren und spiegeln. Über die 
Zoom-Funktion legen Sie die Größe fest, in 
der die Zeichnung auf dem Bildschirm dar- 
gestellt werden soll. Das Zoom-Verhältnis 
läßt sich selbstverständlich variieren. Die 
Preview-Funktion erlaubt das Abstellen der 
Raster und Koordinaten, so daß Sie sich die 
erstellte Schaltungszeichnung in der später 
zu druckenden Form auch schon vorab be- 
trachten können. Die Koordinaten- und Ra- 
steranzeige läßt sich allerdings auch über 
den Menüpunkt OPTIONEN Koordinaten 
bzw. Raster abschalten oder auch ändern. 
Rasterbreite, Fangmodus und Knotenpunkt- 
radius sind ebenfalls variierbar. 

Komplexe Konstruktionen benötigen 
meist große Mengen an Speicher. Unter dem 
Menü DATEI Optimieren läßt sich die kom- 
plette Schaltung durch die Optimierungsrou- 
tinen dahingehend zusammenfassen, daß 
Sie weniger Speicherplatz benötigen. Da- 
durch wird der Bildschirmaufbau beschleu- 


nigt und durch frei gewordenen Speicher- 
platz kann wiederum der Umfang der Schal- 
tung erweitert werden. Als Exportfunktion 
dient der Unterpunkt HPGL-Datei. Die hier 
gespeicherten Dateien lassen sich dann in 
eine Textverarbeitung einbinden oder in 
einen Text integrieren, z.B. bei Bedienungs- 
anleitungen. Die gespeicherte Datei läßt 
sich auch mit Hilfe eines Druckprogramms 
ausdrucken. Das in ELEKTRO CAD inte- 
grierte Druckprogramm DRUCKEN.EXE er- 
laubt einen Ausdruck auf einem 9- oder 24- 
Nadeldrucker. Der Drucker muß allerdings 
Epson- oder NEC-kompatibel sein. 

Die Einarbeitung in ELEKTRO CAD ist ein- 
facher und unkomplizierter als bei vielen 
Profiprogrammen. Das Programm liegt mitt- 
lerweile in einer überarbeiteten Version 2.0 
vor, die mit umfangreichen zusätzlichen 
Funktionen ausgestattet wurde. Für diese 
Version ist allerdings ein AT286 Voraus- 
setzung. D SF 


nn 
Makros ö 
et 


Halbleiter 
Darlington-Transistor (npn) 
Darlington-Transistor (pnp) 
DIAC 

Diode 

Diode (mit AK-Angabe) 
Fotodiode 

Fototransistor 

Fototransistor (neues Makro) 
LED 

Schottky-Diode 

n-Gate Thyristor 

n-Unijunction Transistor 
np-JG-Feldeffekttransistor 
p-Gate Thyristor 

p-Unijunction Transistor 
pn-IG-Feldeffekttransistor 
Sperrschicht-Feideffekttransistor (n-Kanal) 
Sperrschicht-Feldeffekttransistor (p-Kanal) 
Transistor (npn) 

Transistor (npn) (neues Makro) 
Transistor (pnp) 

Transistor (pnp) (neues Makro) 
TRIAC- 

Z-Diode 


Sonstige Bauteile 


Brückengleichrichter 
Festspannungsregler 
Gleichspannung 
Glimmlampe 
Lautsprecher 
Massezeichen 
Operationsverstärker 
Optokoppler 

Pin 

Quarz 

Relais 

Sicherung 

Spule 


Dateiname 


DARLIN-N 
DARLIN-P 
DIAC 

D 

D-AK 

DE 
T-FOTO] 
T-FOTO2 
LED 

D-5 
THY-N-GT 
UNICT-N 
JGFET-NP 
THY-P-GT 
UNIUCT-P 
JGFET-PN 
FET-NKAN 
FET-PKAN 
T-NPNI 
T-NPN2 
T-PNP] 
TPNP2 
TRIAC 
D-Z 


Dateiname 


BRUECKEN 
U-FEST 
GSPG 
GLIMML 
LAUTSPR 
MASSE 
OPVER 
OPTO 

PIN 
QUARZ 
RELAIS 
SICHERG 

L 








BELOHNT 


Ihre Treue 





Jetzt geben wir unsere Super Günstigen 
Einkaufskonditionen an Sie weiter. 


Sharsuwug 


Virengeprüft und ständig aktuell ! nt 
- aut COLOR-MARKENDISKETTEN 
- 24 Stunden Schnellversand 

- über 10.000 Programme vorrätig 

- schneller Registrier-Service 


- KOPIERPREISE 
5.25"DD nur DM 2,- * 3.5"HD nur DM 3,50 


- Versandkosten 
Vorkasse DM 7,- Nachnahme DM 11,- 


- KATALOG- DSEHE: - En epogtarm 
gegen DM 3,- Rückpo: 
n Sie bitte Onschas Format an ! 


N Bigc-" >23 


















- Night Owi’s 902 nr | 







- Pegasus 2.0 nur 59,- 
- Shareware Extravaganza nur 119,- 
- WIN Master nur 56,- 






Jetzt sofort anfordern: 







- PCC for Pre V2.4 nur 35,- 
Achtung! Einführungspreis nur bls 15.10.99 danach DM 58,- 


- Heartlight PC nur 49,- 
- Electrobody 













nur 49,- 
nur 20,- 





Im PC-Container der 181 Telekommunikation GmbH 
liegt eine Auswahl unserer Programme für Sie bereit 


24h online *MAILBOX” bis 14400 bps 
LINE 1 inKoblenz : 026185669 
LINE 2 inDresden : 03514606033 


Super-Preisen 2.B. VEGI nur DM 9,90 











S@ COMPUTER GER 
Gerhard Schwensky & Volker Mori 
Postfach 1904 56019 Koblenz 
Tel: 0261/800586 Fax: 0261/800587 
Bestellannahme: 9.00 - 20.00 Uhr 








Für alle, die 
niemals genug 
haben... 


> Die Pakete. 


Wir haben für Sie aus über 30.000 
Programmen die 1000 besten ausge- 
wählt - speziell zu den Gebieten 
Windows, Grafik und Design, Filme, 
Business, MS DOS 6.0, Animation und 
vielen weiteren Spezialthemen. 


Diese hochkarätige Fundgrube 
haben wir in 60 "geladenen" Paketen 
faßt. Sie erhalten diese 
Pakete auf randvoll gepackten und 
hochkomprimierten HD-Disketten. 


Die hochkarätigen Pakete 
erhalten Sie exklusiv nur 
hier direkt von VIVA Media. 


Jedes der in der rechts stehenden 

Box genau aufgeführten Pakete bieten 
wir als Spezial-Service inklusive 
gedrucktem Handbuch und mit je 2 bis 
zu über 7 MB hochkarätiger Software 
(mit bis zu 50 (!) Programme pro Paket) 
zum absoluten Selbstkosten-Preis von 
nur DM 8,90 (sFr 8,90/6S 69) an! 


> FAX-Dossiers. 


Weltneuheit! Wenn Sie ein FAX-Gerät 
oder eine FAX-Karte besitzen, können 
Sie JETZT sofort per automatischem 
FAX-Abruf 40 Spezial Dossiers, Tricks, 
heiße Marktreports, die CD ROM-Line, 
das Microsoft-Forum u.v.m. abrufen! 





VELSIENIS EEE 
172 77 - 100 und drücken Sie START, 
Empfang oder Receive auf Ihrem FAX- 
Gerät. Der Index aller abrufbaren 
Dossiers wird Ihnen voll-automatisch 
zugefaxt. Gratis*Tag und Nacht! 


FAX-Dossiers: 00852 172 77 - 100 


VIVA 
Media 


AZ ERE 
Freiheitsstraße 129-131 
1-39012 Meran 

Tel: 0039 473-222 34-0 
FAX:0039 473 222 34-2 





Spezıal-Pakete 


Jedes 
Paket kostet 


Ausgewählte, hochkarätige Softwarc-Pakete 
auf hochgradig gepackten HD-Disketten mit bis W477 
zu 7 MB pro Paket und gedrucktem DA ma] DM 


8,, 
> GRAFIK & ANIMATION a 


Animations-Paket - Sammlung der besten Grafik-Animationen und 
Simulationen, auch 3D! Mit vielen animierten Filmen! [Paket: Grafik 1] 
Video-Manipulation - Die besten Software-Pakete und Grafik-Utilities 
zur professionellen Bildbearbeitung, Manipulation, Bild-Montage, 
Grafik-Konvertierung und Design! VGA/SuperVGA. [Paket: Grafik 2) 
Grafik "MegaTools’-Paket - Collection der pfiffigsten PowerTools zu 
Grafik-, Art- und Design in einem umfangreichen Paket! [Grafik 3] 
VGA Video-Paket - Sammlung wunderschöner Video-Bilder, gestochen 
scharf und in Farbe. Eine bildschöne Collection zu allen Themen- 
Bereichen inklusive Präsentations-System! 4 MB. [Paket-Nr.: Grafik 4] 
Multimedia 5 MB Film-Paket - Eine ausgewählte Collection schöner 
Multimedia-Shows, mit Sound-/Grafik-Multimedia-Systemen [Grafik 5] 
3D Grafik Paket - Die besten 3D-Grafik Programme. IMAGE 3D- 
System, Raytracer zur realistischen 3D-Darstellung, 3D-Animationen, 
3D-Designs und Präsentationen u.v.m.! [Paket-Nr.: Grafik 6] 
3D Film-Paket - Eine Zusammenstellung der schönsten 3D-Filme in 
Echtzeit und Farbe. Erleben Sie eine rasante Achterbahn, einen 
Sturzflug durch den C 
3D CAD-Paket - Mit an 





















en Bilder-Shows und Simulationen! 








in höchster Photo-Auflös 
Grafikkarten. Über $ MB, frei erhältlich von uns. [Paket-Nr.: G 9] 
Sex-Filme-Paket - Echte hochauflösende Film-Clips, in Farbe und Echt- 
zeit! Eine komplette Collection von fertigen Sex-Clips inklusive Film 
Abspielgerät! Für VGA/EGA. [Paket-Nr.: Grafik 10] 
Madonna Animations-Show - Pop-Star Madonna "oben ohn 
und mit Soundblaster Support! Plus Film und Sex-Uhr...! [ 
TOP MODELS-Paket - Die heißesten internationalen Top-Models und 
Filmstars in aufregenden VGA-/SuperVGA-Aufnahmen! [Grafik 12] 
"Spezial" Sex-Paket - Viele heiße "Stars" aus scharfen Sex-Videos! Ins- 
gesamt über 4 MB heißeste Shots für VGA und Super VGA! [Grafik 13] 
Design-Paket - Die besten Design- und Mal-Programmpakete, Gestal- 
tungen, Zeichnungen, Grafik-Design-Tools, u.v.m! [Paket: Grafik 14] 











e 









SuperVGA-Paket » Viele Grafik-Systeme und Mega-Fotos speziell für 






SuperVGA Grafikkarten, zur Nutzung der vollen Auflösung [G; 
Action Graphics & 3D-Surface Modeling - Design/Animation [G 
7 MB SuperVGA Girls-Paket » Sexy SuperVGA Farbposter! [Gr 7 
Amination Construction Kit - Animations Editor, Trickfilm-Design Kit, 

und Film-Editor! Nur für VGA/EGA/SuperVGA, [Paket: Grafik 18] 


> SOUND & MUSIK 


Sound & Musik-Paket - Die besten Sound- & Musik-Programm 
Composer, Sound-Tuning, viele Musik-Tracks u.v.m.! [Pa S: 
Sprachausgabe-Paket - Digitale Sprachausgabe ohne Hardware- 
änderungen & jede Menge sprechender Utilities! [Paket-Nr: Sound 2] 
Soundblaster-Paket - Die besten Soundblaster-Utilities und Programm- 
pakete sowie zahlreiche atemberaubende Soundfiles! [Paket: Sound 3] 
Music Construction Kit für Soundblaster - Special Effects, fertige 
Construction-Tracks, Design, Manipulation und Composer! [Sound 4) 


> VIREN SERVICE 


Windows 3.1 "Viren-Schutz’-Paket - SCAN für Windows, residente 


k 15] 









Viren/Bomben-Schutzschilder, Tools plus Protection-Systeme. [Viren 1] 


MS-DOS 6.0 und Windows 3.1 "Viren-Vernichtungs”-Paket - Das große 
Paket zur Immunisierung, Viren-Vernichtung & Daten-Restaurierung! 
Plus Bomben-Aufspürung und viele Anti-Viren Tools! [Paket: Viren 2] 

Virenbibel-Paket - Aktuelles umfangreiches Lexikon aller PC-Viren mit 
interaktiver Datenbank und vielen Tricks zur Vernichtung! [Viren 3] 














440 () gratis abrufbare FAX-Dossiers. 4460 Spezial-Pakete 


Die FAX Dossiers sind ein Gratis- 
Sernice unseres Hauses. Beim Tele- 
fonieren mit dem FAX Computer- 
System fallen nur die Telefonkosten 
an. Tagsüber t Sie eine Dossier- 
Seite jeweils ca. 1.50 DM an Tele- 
fongebühren. abends weniger 





(c) Copyright für diese 
Doppelseite VIVA Media, 
Verantwortlich ist der 
Inhaber Olaf Hartwig 
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17 


60 hochkarätige Software Paket-Collectionen - Die besten Pakete der Welt 


> WINDOWS 3.1-PAKETE | 


Windows 3.1-Paket » Collection der neuen besten Programme und 
Utilities zu Windows 3.1 - Eine echte Fundgrube! [Paket-Nr.: Win 1] 
Windows Tuning-Paket - Tuning- und Personalisierungs-Systeme zum 
gezielten Individualisieren von Windows 3.1! [Paket-Nr.: Win 2] 
Windows Sound & Musik - Composer, Multimedia-Support, CD-ROM, 
fertige Musik, Multimedia in Windows und vieles mehr! [Paket: Win 3] 
Windows 3.1 Top Games-Paket - Die weltweit besten, schönsten und 
aufregensten Windows 3.1 Games! Über 30 Games! [Paket-Nr.: Win 4] 
Windows 3.1 im Business - Business Applikationen unter Windows 3.1: 
Präsentationen, Buchführung, Managment u.v.m! [Paket-Nr.: Win 5] 
Windows Fonts & Truetype-Paket - Ausgewähltes Paket der schönsten 
Truetype Fonts, Schriften und DTP-Grafiken für Windows 3.1! [Wir 6] | 
Windows 3.1 "Grafik & Animation”-Paket - Hochkarätige Sammlung von 
Grafik-/Animations-Programmpaketen für Windows 3.1! [Paket 
Windows "MegaTools’-Paket - TopTools & Utilities - Ein Muß! 
Windows Action Games - Die besten Arcade WinGames! [Paket ] 
Soundblaster für Windows 3.1-Paket - Utilities, Tracks u.v.m! [Win 10] 
Windows Movie & Animator-Paket - Animations- und Film-Generator, 
mit WinFilm-Editor zur Erstellung eigener WinMovies! [Paket: Win 11) 


> PROFESSIONELL & BUSINESS 

PC Schutz-Paket - Versteckte Daten, Sicherungen, Codierung, geheime 
Verzeichnisse, Soft-Lock, Protect für Windows, u.v.m! [Paket: Pro 1] 

Produktivitäts-Paket - Systeme zur Leistungssteigerung, Automation, 
Zeit-/Geldersparnis, Effizienz und Tuning. [Paket-Nr.: Pro 2) 

DTP-Paket - 4 DTP-Systeme plus viele DTP-Tools. [Paket-Nr.: Pro 

Business Animations & Grafik-Paket - Umfangreiches Business-Paket: 
Animationen, Charts, Präsentationen und Video-Shows! [Paket: Pro 4] 

























ere tolle 3D-Filme! [Grafik 7) Buchhaltungspaket - Ausgefeilte Buchführungs-, Kassen und Geld 


Management-Systeme für den professionellen Praxis-Einsatz. 
Finanz-/Geld-Paket - Investment, Aktien, Finanzierung, Buchhaltung, 
Kontopläne, Kontomanager und Finanzplaner. [Paket-Nr.: Pro 6] 
WORD und WinWORD-Raket - Tools, Hilfsprogramme und Makros zu 
MS WORD und WORD für Windows! Mit vielen Applikationen [Pro 7] 
Management-Paket - Projektplanung, Manager-Tools, Terminsysteme, 
Ideen-Prozessoren, Time Management für Windows u.v.m.! [Pro 8] 


> SPECIAL-PAKETE 


MS DOS 5.0/6.0-Tuning - Ober 40 (!) Booster/Insider Tools! [Specia! 1] 
Druck- und Laser-Paket - Spooler, Treiber, die besten Printsysteme und 
Utilities, Softfonts, Seitwärts-Druck, Laser-Tuning, u.v.m! al 
Games Construction Sets - 10 (!) Spiele-Generatoren zur inc 
Entwicklung von SuperVGA-Games mit Animation/Musik! [Special 3] 
3D Grafik Adventure-Paket - 4 Spitzen-Grafik-Adventures. Sie bewegen 
sich frei in 3D-Welten - in Farbe/Echtzeit, mit Vektorgrafik! [Special 
Turbo Pascal "Grafik"-Paket - Über 3 MB voller ausgewählter Turbo 
Pascal Grafik-Programmpakete und Utilities! [Paket-Nr.: Special 5] 
Visual BASIC-Paket - Eine hochkarätige Zusammenstellung der besten 
und originellsten Visual BASIC Windows-Programme! [Nr.: Special 6] 
AT MegaTools-Paket - Collection der besten Power-Utilities! [Special 7] 
Harddisk-Management-Paket - Management, Tuning, Optimierung plus 
Codierung, Protection, Tools, Verdopplung der Kapazität...! [Special 8] 
MS DOS 6.0-Paket - Top-Aktuell: Tools, Utilities, DOS 6.0-Booster! 
Die Fundgrube für jeden MS DOS 6.0-Anwender! [Paket: Specia! 9] 
System Intern-Paket - Für fanatische Insider: 60 Tools und Booster zur 
Extrem-Manipulation von DOS, Grafik und Sound! [Paket: Special 10] 
Lern-/Schulpaket - Mathe, Chemie, Sprachen, viele Lern-Pakete, ein 
"sprechender” Vokabeltrainer, Übersetzer-System u.v.m.! [Special 11) 
"PC Gags’ und "WinGags'-Paket - Witzige Gag-Programme! [Special 12] | 
"Hacking"-Paket - Mit Insidertools zu "Blueboxing" - weltweit kostenlos 
telefonieren, Mailservice, DFÜ-Tools, u.v.m! [Paket-Nr.: Special 13] 
"Cracking"-Paket - über 200 Tools zum Programm-Cracking plus viele 
Cracking-Tips & Tricks. Für Insider! [Paket-Nr.; Special 14] 
386/486-Paket - Spezial-Tools & Tuning für 386/486er. Viele Booster 
plus Tuning von Windows 3.1 auf 386/486! [Paket-Nr.: Special 15] 
Virtuelle Realität für 386/486 - Erforschen Sie virtuelle 3D-Welten auf 
Ihrem PC - in Echtzeit und atemberaubender 3D-Grafik...! [Special 16] 


[Pro 5] 









































Zur Bestellung der Spezial-Pakete verwenden Sie den rechts stehenden 
"Coupon.”. Schicken Sie ihn an den VIVA Media Leserservice, Freiheits- 
straße 129-131 in I - 39012 Meran. Ihr Brief erreicht uns in 2-3 Tagen 





Gratis 
CD ROM 


Jeder Bestellung von VIVA 
Mega CD-ROMs legen wir 
die VIVA Sampler CD bei - 
gratis! Damit erhalten Sie 
über 180 MB weitere 
hochkarätige Soft- 
ware umsonst! 














Mega CD ROMs zu Windows fik 


CD-ROMs 


CD-ROMs kennen Sic, Wir auch 
-ollection hochkarätiger Spe 




















dneue 





rt auf 
emen - mit9 (!) CD 
ows und 7(!) Mega- 
uGralik, Alle CDss 














ammpakete ın 





und mühsame Ent 
edem unserer CD 
MegaROMs eben werden: 

Eine gedruckte < ng mit Informatio- | 
nen zu allen Programmpaketen! Alle CDs sind im August 1993 gefe 


> Neu: WINDOWS MegaCD-ROMs 


VIVA WinCD /: "Grafik & Animation für Windows”, Eine hochkarätige 
Fundgrube der besten Grafik & Animations-Programmpakete! 

VIVA WinCD 2: Windows Top 500 CD-Collection’. Die 300 beste 
Programmpakete, Tools und Applikationen zu Windows auf e 

VIVA WinCD 3: "Showtime für Windows!” Mit: Movie & Animator-Kiit 
Entwicklung eigener Filme, Multimedia-Shows plus 100 MB Top-Movices! 

VIVA WinCD 4: "SEX für Windows”. Die ste CD für Windows 
Windows-Programmpakete, Sounds, G d scharfe Models 

VIVA WinCD 5; "Games für Windows!” Ar 























ventures, 3D- | 


Games, Game Construction und Filme. Action & Top-Games im Überfluß! 
vIv. A WinCD 6: "Windows World of Sound“. Eine neue Welt für Windows 
Soundblaster-Tools, Waves, Special-Eflects & wunderschöne So nindhräcket 





VIVA WinCD 7: "Business für Windows’. Mit \ 

„Profit. Das beste aus allen Business- und M reichen! 
VIVA WinCD 8: "SEX für Windows II”. Wa ng: Heiß, scharf & sündig! 
VIVA WinCD 9: "Truetypes”, Tructypes, Truetype-Systeme und vicke andere 
Schriften, Fonts und DTP-Utilities für Windows, Brandncu 


> Neu: GRAFIK MegaCD-ROMs 


VIVA ikCD I: "Grafik Top 1000 CD-Collection”. Sensation: Die geball- 
teste C ction der besten, neuen Grafik-Pakcte und schönsten Farbbilder 
VIVA GrafikCD 2: "SuperVGAt” „x ereizt: Ihre Karte wird wild! 
Mit über 200 MB atemberaubende: en, Filmen und SVGA-Tools! 
VIVA GrafikCD 3: "Top Models und ...SEX!”. Elite-Moc 
VIVA GrafikCD #: "SuperGIRLs CD sündig. sexy ı 
VIVA GrafikCD 5: "3D-MegarFilme”, die 
VIVA GrafikCD 6: "Animation total!” 
Trickfilm-Editor, Animation Constru 
afikCD 7: "Cliparts & Design”, Eir 
ner Cliparis im PCX und TIF-F 


> Neu: "Best of" CD-ROMs 
VIVA Best of CD 7: "Best of MS DOS”. Die 500 besten Programm-Pakete 
Booster und pfiffigsten Utilities zu DOS 6.0 

f CD 2: "Best of Soundblaster”. E olutes Muß für jeden 
ter- und Musik-Fan, Brandneu August 1993 gefertigt 

F CD 3: "Best of Shareware”. Window fik & Sound! 
{CD #: "Best of Action-Games”, Die b -, 3D- und 


James plus viele neue Game Construction- 


Alle VIVA CDs sind Komplett-Pakete 
TTS Deutsches Bookiet zu jeder CD 

Aktuell im August/Sept. 1993 gefertigt 
EITTEITT TER Pas: ae Programme direkt von CD strtber 


Schnel-Start ReferenzKarte zur CD 
LIE Gratis Sampler CD bei jeder CO-Bestelung Kennziffer 171 


Coupon, 





vs zum Erfolg und 
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im in Action! 
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Das WINDOWS 3 Specml 































ETE (Kreuzen Sıe 
aketreihen an) 






ten Bias der einzelne 











34S6789 51 17 18 
3 
3 4 3 >38. 28:3 1 
DIE Tor 60 PAKETE und die VIVA Media MegaCD-ROMS sind als 12345678 R 
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An ensätz zu nor warc-Versendern | 
di S sren ; unsere 60 Pakete LIEFERN SIE MIR DIE FOLGENDEN CD ROMS (Kreuzen Sie die ge 
die ührer ren” müssen, sind unserc 60 Paket 

5 sen Namm sinzelnen )- h 
ein » und hie, pro Paket (mit 2-7 MBa uf komprimiert ten Nummern der einzelnen MegaCD-ROM Titel an) 








































Di gegen eine Unkostenpauschale von je DM 3.90 (sFr 8.90, 68 CD-ROM Nun 12 $ 456 59 
69 Itlich, inklusive gedrucktem Hand d Hilfe durch unsere Grafik CD-ROM Numme: ı 23 > 6 

Hotline und die Nightline, Au igen, randvoll ackten Best of" CD-ROM Nr. ı 2.3 43 

\ IV. A Media McgsCD-ROMs erh s nur direkt von uns Pakctc und CD ROMs 


NWEISE ZUR BESTELLUNG 
e auch ganz formlos 
ete, CDs oder Zei 


sen Coupon aus. 
iesen Coupon aus anpekr 


zi. J Spezial-Paket kosıeı DM 8.9 
r Angabe der (sFr 8.0.05 € 


9), jeder CD MegaROM DM 39,%0 
(sFr 39.90, 68 209). Dazu kommen DM 8,90 




















S len VIVA Media Les 8.0.08 59) Auslands-Porto. Das @ t| _ per Überweisung 
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Innovative Ideen 
für fanatische 
Anwender 


Gratis CD ROM 


Jeder Bestellung von VIVA Mega CD 
ROMs legen wir die hochkarätige VIVA 
Sampler CD mit über 180 MB (!) brand- 
neuester Software bei - gratis! 


> CD ROMs.S> 


Vergessen Sie alle CD ROMs, die Sie 
bisher gesehen haben. Jetzt erhalten 


Sie randvoll gefüllte Spezial CDs - aus- 
schließlich mit hochkarätigen, brand- 
neuen Programm-Paketen. Allein schon 
zu Windows stehen Ihnen 9(!) randvolle 
Spezial CD ROMs zur Verfügung! 


Alle VIVA Spezia-CD ROMs erhalten 
Sie nur direkt von VIVA Media, zum Preis 
von nur DM 39,90 pro CD! Jede (!) CD ist 
randvoll und nur mit neuen, hochkarätigen 
Programmen gefüllt und kommt mit einer 
gedruckten deutschen Anleitung! 


> Zeitschriften. 


Das Warten ist vorbei. Endlich finden 
Sie jetzt Zeitschriften am Kiosk, die 
Ihr PC lieben wird! Mit Diskette und CD. 


Warum unsere Magazine die Lieblings- 
Zeitschriften jedes "smarten" PCs sind, 
merken Sie ganz schnell - beim Testen! 
Alle unsere Magazine sind Komplett- 
Pakete: Mit HD-Disketten, CDs, Zusatz- 
Service und Hilfe über die Hotline 

und vor allem _einer Fundgrube aus- 
gewählter Tips & Tricks für die Praxis. 


Zusätzlich zu den links aufgeführten 
Zeitschriften PC GRAFIK, WINDOWS 3.1 
Special, PC VIREN und VIVA Windows 
TIPPS & TRICKS erhalten Sie regelmäßig 
interessante SPECIALs am Kiosk, zB. 
zu Windows, Soundblaster oder Grafik. 


> Service & Hilfe. 


Wir helfen Ihnen bei Fragen & Problemen 
und haben dazu einen Service "erfunden", 
der Sie zum Staunen bringen wird. 


> CD Test-Coupon. 


Über 180 MB hochkarätige en 
zu Windows-Grafik, = eig 

Tuning, Win-Movies, Anima- 

tion Construction, Sex für 

Windows; SuperVGA,; 

386 / 486er Tuning, 

PC Girls, Grafik, 

DOS 6.0 für 





Für jedes neue 
Vereins- oder 
Clubmitglied wird 
ein umfangreiches 
Datenblatt mit 
allen notwendigen 
Informationen 
angelegt. 


[ ZEIT 


Sport 
C:NTEMPN 


[alıyaahı 3 


GRUPPEN 


= Ausgewählte Mitglieder ausgeben 


Daten schützen 
atei lesen 

auf Rät-Disk) kopieren 

ern 


LEIZITI 


4IESC) = 


Mitglied nach Namen suchen und anzeigen» 


Lieder auswählen und anzeigen 
sten fur Mahnungen erheben 


Datenbank unorga isieren 
Farben und Drucker installieren 


FisHilfe 1 


Bam-Disk: F inaktiv 


Nachname : 


s-Mr. ode: 





Straße: Libellen 


Postleitzahl 79 
PIEFTES Her 


Titel: keiner 


ENDE (ohne Datensicherung) 





Von Schutzen, 
Turnern und 


deren Vereinen 


Ein großer Teil der bundesdeutschen Bevölkerung 
organisiert sich in Vereinen. Aus unserer Freizeitgestal- 
tung wäre das Leben in gemütlicher Vereinsrunde für die 
meisten kaum wegzudenken. Wo sonst läßt sich auch so 
schön unter Gleichgesinnten und -gestimmten beieinander 
sein? Doch kein Verein ohne Verwaltung. 


it JOGOVEREIN werden verschie- 
dene Programme, die die Vereins- 
arbeit organisieren, zusammenge- 
faßt. JOGOKASS führt das Kassenbuch und 
JOGOMIWA verwaltet den Mitgliederbe- 
stand. Ein Datenaustausch zwischen den von 
JOGOKASS vorgenommenen Beitragsbu- 
chungen und dem von JOGOMIWA verwalte- 
ten Mitgliederbestand ist jedoch durchaus 
möglich. Bei JOGOMIMI handelt es sich um 
ein Unterstützungsprogramm zum Abgleich 
zweier Datenbestände. 
Mit JOGOPORT lassen sich bereits erfaßte 
Daten nach JOGOMIWA importieren. Zum 


t FisHlitfe 1 


WISTPTT ET T GET 


Unter dem angegeben Pfad k 
Korrekter Programmaufruf: J 
Sollen Kassenbuch und Haushalt 


Kassenbuch fur: [Sport-Club Freiburg 
Jahr 1199) 


Mehrere Zahl der Bankkonten (bzw, Barkas 
5 ht der Einnahme-Haus 
Schnittstellen U der Ausgabe- Heucha 
lassen eine Sie man die Kontest 
optimale Konto 3 136000 
Organisation zu: 
auch eine Eat 
Kassen- und ns eingegeben werden» 
Kontenführung 
erledigt das 
Programm. 
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“Dateipfad> 
» neu angelegt werden ? 


(oder 5593 oder W593) 


ch enthalt die 3 Buchungen der Kantostände 


Installieren aller Programme und Dateien 
dient JOGOINST. 


JOGOKASS: Programm fur die 
Kassenführung 


Mit dem Programm JGOGOKASS läßt sich 
das Kassenbuch eines Vereins führen und ein 
Haushaltsplan aufstellen. Dieses Kassen- 
buch kann vollständig und nach den ver- 
schiedensten Kriterien sortiert ausgedruckt 
werden. Bis zu 3000 Buchungen unter maxi- 
mal 150 Haushaltspositionen werden für 
jedes Kalenderjahr in einer sequentiellen 
Datei gespeichert. 


B FisHilfe ] 


letzte Buchang: 3 
z.B. JOGOKASS DATEN 
FED 
Haushaltspo 


Haushaltspl 


Datum CTTMM) 


Betieft 


Betrag 


Der Haushaltsplan ist in seiner Struktur angelegt. Die Namen und Beträge 
tionen konnen wın über die normale Bearbeitung des 


Kontoart 


Kontoauszug 


beliebige Ta 





letzter Update: ____ 


kellermnn 


Nitgliedskennung: 8 


Geburtstag: 23.07 


an: 


acuer Mitgliedsdaten 


Anrede 


Vorname: Irene 


Beitrag: 48 LOTIDESFTRT 


r Kenn) (falls nicht Norm) 
(kann frei vergeben werden) 
61 


Eintrittstag: 101.05.78 


weg 28 


Ort: Freiburg 


zhausen 


Geschaft 





Beim Programmaufruf läßt sich hinter 
dem Programmnamen gleich der Pfadname 
der Daten angeben. Um die Eingabe zu ver- 
einfachen, ist der Pfadname auch in einer 
Konfigurationsdatei ablegbar. Da die Datei- 
namen fest vorgegeben sind, müssen Daten 
verschiedener Vereine in getrennten Pfaden 
abgelegt werden. 

Mit einem Paßwort läßt sich der ungehin- 
derte Zugang zum Programm absichern. Eine 
individuelle Farbanpassung ist möglich. Da 
erfahrungsgemäß selbst umfangreiche 
Druckertreiber Schwierigkeiten mit der Ar- 
tenvielfalt der Drucker haben, sind die mit- 
gelieferten Druckertreiber so aufgebaut, daß 
sie sich anhand der Dokumentation leicht 
ändern, bzw. um weitere Druckertypen 
erweitern lassen. In dieser Weise läßt sich 
auch das Schriftbild anpassen. 

Es werden keine besonderen Hardware- 
Anforderungen gestellt. Kassenbuch und 
Haushaltsplan eines Jahres müssen im Ar- 
beitsspeicher Platz finden; aus diesem Grund 
würden die Buchungen auf 3000 be- 
schränkt. Dies Konzept bietet den Vorteil, 
auch ohne Harddisk akzeptable Antwortzei- 
ten zu erreichen. Alle Eingaben lassen sich 
gleichzeitig mit Tastatur und mit der Maus 
steuern. 


JOGOMIWA: Programm für die 
Mitgliederverwaltung 


JOGOMIWA verwaltet den Mitgliederbe- 
stand eines Vereins. Individuelle Anpassun- 
gen der Datenbank hinsichtlich der Anzahl 
und Länge der Datenfelder sind hier durch- 
aus möglich. Es lassen sich beliebige Aus- 


BUCHEN 57680 Bytes frei 


n 1378 


sition: Eimnahme-Position 1 


8.08 om gebucht 8.09 om 


12707) 

[Kontostand3B880___ 
[+20008___1 
Konto Ar. 3 


(6 } (oder 8) Meuer Kontostand 30009.00 Dr 





züge aus der Datenbank anzeigen und aus- 
drucken. Das Programm verwaltet maximal 
6000 Mitgliederdaten. Wurden vom Pro- 
gramm JOGOKASS Mitgliedsbeiträge ver- 
bucht, so wird dies vom Programm JOGO- 
MIWA angezeigt und auf Wunsch der Kon- 
tostand des Mitglieds entsprechend korri- 
giert, 


Die Programmbibliothek 


Aufgrund der gemeinsam benutzten Pro- 
grammbibliothek sind Benutzeroberfläche, 
Druckertreiber, Paßwortschutz und Hilfsfunk- 
tionen mit denen des Programms JOGOKASS 
identisch. 

Der gesamte Mitgliederbestand wird un- 
sortiert in der Direktzugriffsdatei DBASIS 
abgelegt. Für den direkten und richtigen 
Zugriff sorgt die Indexdatei DINDEX. 


TramKURZINFO 


Programm: JOGOVEREIN V3.4 Referenz- 
nummer: H2473D Autor: Dipl. Ing. J. Göl- 
denitz Kurzbeschreibung: Umfangreiches 
Programm zur Vereinsverwaltung Konfigu- 
ration: Beliebiger PC Preis der Vollver- 
sion: DM 50,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Shareware-Hinweise 


und 


für WINDOWS 


— ein Name, zwei Programme! 
Schlagen Sie zwei Fliegen mit einer 


Klappe: 


DOS-TREND EXTRA Nr. 3 präsentiert 


Durch einen internen Cachespeicher wird 
die Zahl der Zugriffe auf den externen 
Speicher minimiert. Auch bei Benutzung 
von Disketten, sind so die Reaktionszeiten 
akzeptabel. Falls zusätzlich ein schnelleres 
Speichermedium (Harddisk oder RAM-Disk) 
existiert, sollte dies zum Bearbeiten des 
Gesamtbestandes genutzt werden. Das Pro- 
gramm kopiert die benötigten Dateien und 
korrigiert bei Programmende die Original- 
dateien. 

Ein Export der notwendigen Daten zum 
Schreiben von Mahnungen mit einem Text- 
verarbeitungs-Programm ist unproblema- 
tisch. Für beliebige andere Weiterverarbei- 
tungen läßt sich auch der gesamte Bestand 
als sequentielle Datei ausgeben. 


JOGOMIMI: Programm zum 
Datenbankabgleich 


Das Programm JOGOMINI erweitert das 
Programm JOGOMIWA um die Möglichkeit, 
Mitgliederbestände untereinander abzuglei- 
chen. Diese Funktion ist erforderlich, wenn 
z.B. ursprünglich gleiche Mitgliederbestände 
von verschiedenen Funktionsträgern korri- 
giert wurden und nun gegeneinander abge- 
glichen werden müssen. Dazu werden die 
voneinander abweichenden Datensätze in je 
einer Bildschirmhälfte gegenübergestellt 
und die voneinander abweichenden Daten- 


ORGANISATION 


felder angezeigt. Je nach Wunsch können die 
Daten gegenseitig übernommen oder auch 
ganz neu eingegeben werden. 

Mit dem Programm JOGOMIPO können 
mit fremden Anwendungen erfaßte Mitglie- 
derdaten gelesen und in das für das JOGO- 
MIWA erforderliche Format umgesetzt wer- 
den. 


Neuanlage eines Kassenbuchs 


Wenn ein Kassenbuch neu angelegt wer- 
den soll, wird nach Anzahl der Konten, An- 
zahl der Ein- und Ausgabehaushaltspositio- 
nen und .den Anfangskontoständen gefragt 
und mit diesen Informationen ein Haus- 
haltsplan und ein leeres Kassenbuch ange- 
legt. Weitere Anpassungen, insbesondere die 
Namen der Haushaltspositionen, sind wie- 
derum mit dem Programm JOGOKASS vorzu- 
nehmen. Wenn eine Mitgliederdatei neu an- 
gelegt werden soll, wird nur nach dem Ver- 
einsnamen und der Höhe des Mitgliedsbei- 
trags gefragt und mit diesen Informationen 
die leeren Datenbankdateien (ein Musterein- 
trag) angelegt. 

Fazit: Suchen Sie eine komplexe und um- 
fangreiche Vereinsverwaltung, dann bietet 
Ihnen JOGOVEREIN vielfältige Möglichkei- 
ten, organisatorische Aufgaben besser zu be- 
wältigen. D J. GöLDENITZ/SF 


U Superpreise !!! 
einmalig günstig 


Shareware zum Sonderpreis von nur DM 1,70 


per 5,25'"- und DM 2,20 für 3,5'"-Disk:; oder Sie 


gruppieren mehrere Programme auf einer Dis- 
kette. Bitte Preis erfragen. Katalogdiskette an- 


fordern gegen DM 5,- in bar oder Briefmarken. 
Auch bei CD-ROMs haben wir unschlagbare 


Preise. Überzeugen Sie sich selber: 


The Business Master 2nd Edition DM 73.-: 
Game Master 2nd Edition DM 63.-: Mega-Demo DM 15.-: 





GRAPIC WORKSHOP So much Shareware | DM 43.-—: So much Shareware 2 DM 59,-; 
das bekannte Programm für die So much Shareware 3 DM 76.-: So much Screenware DM 69.-; 
So much Stareware DM 94,-: GIF-IT DM 45.-; INCA DM 124.-: 
Bearbeitung HOT-STUFF I DM 18,-; HOT-STUFF 2 DM 35,-; 
und Konvertierung von h.o.t. News DM 36,-: Shareware-Overlord DM 36.-: 
Grafikdateien Pal Montly Shareware CD-ROM 08/93 DM 45.-: 
in der DOS- und in der DS-Ausgabe 04/93 DM 29.-: VGA-Spectrum I DM 63,-: 
P VGA-Spectrum 2 DM 73.-: Pegasus 2.0 DM 58,-; 
WINDOWS-Version Our Solar System DM 43.-: World-Vision 3er Set DM 89.-: 
als Shareware auf HD-Disk SPORT"S BEST (3 Super Spiele) DM 54.-: 
mit ausführlicher deutscher Game Pack 2 (12 spannende Spiele) DM 84,-; Windoware DM 
Programmbeschreibung 38.-: Ultima I-VI Series DM 114.-: Spirit of Excalibur DM 79.-: 
im illustrierten Begleitheft Der Patrizer DM 129,—: Inspector Gadget DM 134,-; 
j = Clipart Goliath DM 46,-: Shareware Extravaganza 4 CDs DM 118.-: 
zum Sensationspreis von Night Owl’s Superpack 6.1/7.0/8.0 DM 138.-; 
nur DM 8,50 GAMES-Dos/GAMES Windows je 50 aktuelle Shareware-Programme 






DOS-TREND EXTRA Nr.3 - ab Ende 
Oktober im Zeitschriftenhandel! 


- gepreßt im August "93 je CD nur DM 15,- 


* Ruppert Pierre » 
Postlagernd +» D-54441 Wellen 
Tel 00352/879594 + Fax 00352/879670 








Abmagerungskur für 
den Arbeitsspeicher 


Wenn trotz neuestem Betriebssystem immer häufiger 
die Meldung erscheint, der Speicherplatz sei zum Laden 
einer Anwendung zu gering, so hilft in der Regel 
nur ein Entfernen von speicherresidenten Programmen 
und/oder überflüssigen Treibern. 


atürlich läßt sich diese Abmage 
N rungskur manuell ausführen. Ist je- 

doch abzusehen, daß häufiger Konfi- 
gurationen geändert werden müssen, so 
empfiehlt sich die Unterstützung durch ge- 
eignete Software, z.B. mit LACE. 

Erinnern Sie sich noch? Die Hilfspro- 
gramme der ersten Generation ließen einen 
kompletten Bootvorgang zu, bevor sie in das 
Geschehen eingriffen. Über ein eingeblende- 
tes Menü mußte man auf eine entspre- 
chende CONFIG- und AUTOEXEC-Datei zu- 
greifen, die im Root- oder einem anderen 
Verzeichnis abgelegt worden war. Die Akzep- 
tanz war entsprechend gering, da sich die 
Wartezeit bis zum Start der gewünschten An- 
wendung erheblich verzögerte. LACE, eine 
Entwicklung von Keith Ledbetter, beschreitet 
neue Wege eines modernen Konfigurations- 
Managements 

Das Werkzeug ermöglicht die Implemen- 
tierung von bis zu 14 verschiedenen Konfi- 
Qurationen in einer einzigen CONFIG.SYS. 
Schon während des eigentlichen Bootvor- 
gangs wird der Anwender über ein Menü 
aufgefordert, sich für eine der definierten 
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Konfigurationen zu entscheiden. LACE modi- 
fiziert die in den Arbeitsspeicher geladene 
Kopie der CONFIG.SYS so, daß nur die aus 
gewählte Konfiguration ausgeführt wird. Zu- 
sätzlich besteht die Möglichkeit, den weite- 
ren automatischen Ablauf mit Hilfe von 
einer oder mehreren AUTOEXEC-Dateien zu 
steuern. 

Das LACE-Paket besteht aus den nachfol- 
genden Treibern und Programmen: 


» LACE.SYS: Haupttreiber, der in die 
CONFIG.SYS eingetragen werden muß 

» LACE_ERR.COM: Das Programm kön- 
nen Sie über die AUTOEXEC. BAT aufru- 
fen, um ERRORLEVEL entsprechend Ihrer 
Konfigurationsauswahl zu setzen. 

» LACE_SET.EXE: Ähnliche Funktionen 
nimmt dieses Hilfsprogramm wahr. Zu- 
sätzlich zum Setzen des ERRORLEVELS 
baut es eine Umgebungsvariable mit 
dem Namen LACE auf, die den Wert von 
ERRORLEVEL enthält. 

» ASK.SYS: Ein Treiber, der es erlaubt, 
JA/NEIN-Abfragen aufzubauen, damit 
LACE entsprechend reagiert. 


Bis zu 14 verschiedene 
Konfigurationen können mit 
Hilfe von „Lace” in einer 
CONFIG.SYS implementiert 
werden. 





+ ECHO.SYS: gibt Kommentare während 
der Abarbeitung der CONFIG.SYS am 
Bildschirm aus 

»r PAUSE.SYS: unterbricht den Ablauf der 
CONFIG.SYS und wartet auf eine Bestäti- 
gung per Tastendruck. 


Die Idee, die sich hinter LACE verbirgt, ist, 
daß der Anwender Auswahlblöcke in seiner 
CONFIG.SYS kennzeichnet. Diese Blöcke be- 
inhalten am Anfang den Text zur Menüaus- 
wahl, gefolgt von den spezifischen Treibern 
und Kommandos. Außerhalb der Blöcke be- 
finden sich allgemeingültige Anweisungen 
für jede Auswahl. 

LACE stellt außerdem eine Reihe von 
Kommandozeilenparametern zur Verfügung, 
mit deren Hilfe Sie unter anderem das Aus- 
sehen Ihres Auswahlmenüs in Form und 
Farbe beeinflussen können oder eine Warte- 
zeit definieren, nach deren Ablauf die Stan- 
dardkonfiguration automatisch geladen 
wird. 

Fazit: LACE ist ein komfortables Werkzeug 
zur Festlegung und zum Start verschiedener 
Konfigurationen. Durch seinen geradlinigen 
Aufbau und die Begrenzung auf wenige Trei- 
ber und Kommandozeilenparameter ist es 
auch für den noch nicht so versierten An- 
wender bereits nach kurzer Einarbeitungszeit 
voll einsetzbar. D HWF 


"MrenDd K U R Z / N F OÖ 
Programm: LACE V].3 Referenznummer: 
E2653 Autor: Keith Ledbetter Kurzbe- 
schreibung: Konfigurations-Manager für 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC. BAT Konfigu- 
ration: Beliebiger PC mit MS-DOS ab Ver- 
sion 3.3 Preis der Vollversion: US$ 12,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 





Oberfläche für Packprogramme 


EDV-HILFE 


(Ver)-packungskünstler 


Die Dateikomprimierungs-Programme AR), LHA und PKZip zählen zu den 
nützlichsten und weitverbreitetsten Shareware-Programmen. Mit ihnen ist es 
möglich, Dateien auf einen Bruchteil ihrer Größe zu komprimieren, in Archiven 
abzulegen und auf diese Weise viel Platz auf Diskette oder Festplatte zu sparen. 
Auch für Backup-Zwecke sind sie nützliche Werkzeuge. 


eider sind diese Programme 
L: kommandozeilenorien- 

tier, und man muß eine 
Menge Parameter im Kopf haben, 
um sie sinnvoll einzusetzen. Batch- 
dateien sind hier sicher nur eine 
Behelfslösung. An diesem Punkt 
setzen nun Oberflächenpro- 
gramme für die gängigen „Packer" 
an. Besonders in der amerikani- 
schen Shareware gibt es schon 
eine Menge guter Programme, die 
allerdings meist eine möglichst 
große Anzahl von Komprimie- 
rungs-Programmen abzudecken versuchen. 
Dies wiederum führt häufig zu einer solchen 
Funktionsvielfalt, daß der Effekt der einfa- 
cheren Bedienbarkeit meist trotz Mausbedie- 
nung etc. wieder verloren geht. 

Erfahrungsgemäß entscheidet sich der 
Anwender nach dem Testen mehrerer Kom- 
pressionsprogramme - getreu dem Share- 
ware-Prinzip - irgendwann für „seinen" 
Packer, mit dem er arbeiten will. Die Unter- 
stützung der anderen Programme durch die 
Archiv-Oberfläche würde dann nur noch als 
speicherfressender Ballast mitgeschleppt. 

Bei A3-ARCHIVSHELL wurde der Schwer- 
punkt deshalb anders gesetzt. Es ist auf die 
drei gängigsten Packer spezialisiert und 
kann so deren Fähigkeiten optimal unter- 
stützen (A3 = „A’rchivshell für die „3" wich- 
tigsten Packer). 

Durch Anwahl eines Menüpunktes und 
Eintippen eines Buchstabens kann auf ein- 
fachste Weise zwischen den drei Packpro- 
grammen gewechselt werden. Der Wechsel 
wird auch sofort durch Änderung von Bild- 
schirmaufbau und -farben angezeigt. 

Besonderheit von A3-ARCHIVSHELL ist je- 
doch ein spezielles Feature: Bei allen extra- 
hierenden Funktionen ermittelt A3 selbstän- 
dig das korrekte Archiv-Format. So wird z.B. 
automatisch PKZip aufgerufen, wenn es sich 
bei dem zu dekomprimierenden Archiv um 
eine ZIP-Datei handelt, auch wenn gerade 
AR] als aktiver Packer eingestellt ist. Das Pro- 
gramm richtet sich dabei nicht (!) nach der 
Dateiextension, sondern prüft auf das 
tatsächliche Archiv-Format, weshalb dieses 
Verfahren z.B. auch bei EXE-Dateien funktio- 
niert. Eine weitere Hauptidee hinter dem 
Programm ist die sogenannte „Routine-Ar- 
chivierung“. A3-ARCHIVSHELL ermöglicht 








Für die meist kommandozeilen- 
orientierten Packprogramme bietet sich 
zwecks einfacherer Handhabung eine 
übersichtliche Menüstruktur an. 
Realisiert für die gängigen Packer in 
„A3-Archivshell.” 


wrzmKURZINFO 


Programm: A3-ARCHIVSHELL V1.20 Refe- 
renznummer: H2844D Autor: Jürgen 
Peters Kurzbeschreibung: Oberfläche für 
die drei bekanntesten Packprogramme AR}, 
LHA und PKZip Konfiguration: Beliebiger 
PC mit 512 KB RAM und Festplatte, Packer: 
LHA ab Version 2.02, bzw. PKZip ab 1.1 oder 
ARJ ab 2.30 (ARJ 2.41 und PKZip 2.0x wer- 
den unterstützt), EMS/XMS optional Preis 
der Vollversion: DM 59,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Kurzer Share- 
ware-Hinweis bei Programmstart 


es, 16 Funktionstasten mit häufig zu täti- 
genden Archivierungsdurchläufen (z.B. für 
Backups) zu belegen und die Konfiguratio- 
nen in einer Datei abzuspeichern. 

Jetzt lassen sich z.B. alle Datenbanken 
mit der Extension .DBF aus dem Verzeichnis 
C!\DBASE mit einem Tastendruck in ein Ar- 
chiv DBFARJ im Directory D:\ARCHIVE 
packen (updaten) - oder alle Turbo Pascal- 
Quelltexte und Units etc. Ein weiterer Vorteil 
des Programms liegt in der weitgehenden 
Anpassungsfähigkeit an die Bedürfnisse des 
Benutzers. Fast alle Programmparameter und 
Bildschirmfarben können über 
spezielle Menüpunkte eingestellt 
und in Konfigurationsdateien ab- 
gespeichert werden. Dies ge- 
schieht schon während der Instal- 
lation mittels des komfortablen 
Installationsprogramms, kann 
aber auch jederzeit nachträglich 
aus A3 heraus nachgeholt wer- 
den. Außerdem lassen sich ein be- 
liebiger Dateilister, ein Editor und 
ein Virenscanner einbinden. 

Eine kontextsensitive Hilfefunk- 
tion ermöglicht es, von fast jeder 
Stelle der Programme aus über die 
[F1]-Taste eine kurze Information zum jewei- 
ligen Menüpunkt zu erhalten. Zusätzlich las- 
sen sich über zwei eigene Menüpunkte alle 
Hilfsbildschirme im Zusammenhang bzw. die 
Dokumentation am Bildschirm anzeigen. 

Zum Schluß seien noch einige weitere 
Features von A3 angeführt: 


) Mit dem Parameter /V aufgerufen, führt 
das Programm einen automatischen Viren- 
Selbsttest durch und warnt gegebenenfalls 
bei einer Veränderung der EXE-Datei. Der 
Paramter /T bewirkt einen „Online"-Viren- 
test aller Dateien, die komprimiert oder 
dekomprimiert werden. 

» Optional (/B) läßt sich ein Bildschirm- 
schoner einschalten. Dies ist z.B. nützlich, 
wenn man bei längeren Archivierungsak- 
tionen den Rechner verlassen möchte. 

+ Die Funktionen „Backup" und „Restore” 
unterstützen die „multiple volume"-Fähig- 
keiten von ARJ und PKZip (ab V2.04) für 
Datensicherungszwecke oder zum Erstel- 
len von selbstentpackenden Installations- 
disketten für Software. D 


J. PETERS/SF 


57 


EDV-HILFE 


a a TE Ep Tag Te Tag Tea TS EEE TEE TERTETEE Das Beispielmenü 


*— Klicken Sie hier oben un die Henüuleisten zu aktivieren 


x 
Bevor Sie das Einrichten eigener Hemis 
durchführen, lesen Sie sich bitte das 
Handbuch durch 


Handbuch 


enthält alle 
wichtigen Features 
der grafischen 
Benutzeroberfläche 
„JRA-Menu”, 


Viel Spaß wimscht Ihnen der Autor.. 


Beispiel-Progrann-Icon: 2] 


N5005 -Editor 


Be ispie l-Amwendungs- Icon: | 
AUTOEXEC .BAT 


Unternenu-Icon: OÖ 
—_ MENU ALLG .ANWENDUNG 





Install REGIST 


ne JE Menu JE Restore JE Output JE DOS F18 JE Zeit IE Uhr/Datun ] 


Grafisches Menüsystem 


Anwendungen 


alacarte 


Wer seine ersten Gehversuche mit dem Computer 
macht, der benötigt ein Menüsystem ohne viel Schnick- 
schnack. Es sollte einfach zu editieren sein und über 
eine anwenderfreundliche Oberfläche verfügen. 


RA-MENU von Jan-Ren& Aust aus Dres- 

den zeichnet sich nicht nur durch einen 

selbst für Computerneulinge leicht zu 
erfassenden Aufbau, sondern auch durch 
eine frei konfigurierbare Oberfläche aus. 
Hinter grafischen Symbolen (Icons) verber- 
gen sich Anwenderprogramme oder zugeord- 
nete Dateien, die mittels Maus angewählt 
und aufgerufen werden. Zusätzlich lassen 
sich im Arbeitsbereich Kommentare oder 
Logos plazieren. 

Vor dem ersten Starten mit dem selbst 
konstruierten Menü sind jedoch einige Ar- 
beitsgänge zu erledigen. Auf jeden Fall 
empfiehlt es sich, ein paar Skizzen über den 
Aufbau der Oberfläche, die Anordnung der 


Koordinaten : 


Icon-Datei 


Farbe links : 


Pixel: # Setzen eines Pixels nit linker ‚rechter o. beiden Haustasten 
= Auswahl der Pixelfarben nit entsprechenden Haustasten auf Farbleiste 





Icon: E Undo JL Balken J[ Viereck JE Füll JL Save ][ Laden IE Neu JE ESC Quit ] 
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Icons und die Inhalte der einzelnen Menü- 
punkte zu machen. 

Technisch gesehen arbeitet das Programm 
mit automatischer Erstellung und Aus- 
führung von Batch-Dateien. Hierdurch 
kommt das JRA-MENU auch mit relativ 
wenig Speicherplatz aus und läuft selbst auf 
Rechnern mit geringem Angebot an Arbeits- 
speicher. 

Nach dem Aufruf des Programms er- 
scheint die Menüoberfläche mit je einer 
Funktions- und Kommentarleiste am oberen 
und unteren Bildschirmrand. Damit Sie sich 
gleich zu Beginn einen kleinen Überblick 
über die Möglichkeiten von JRA-MENU ver- 
schaffen können, hat Jan-Ren& Aust bereits 


X= 19 % 
ALLG. ICO 


Mit Hilfe des 
eingebauten 
Icon-Generators 
lassen sich sowohl 
vorhandene 
Grafiksymbole 
verändern als auch 
eigene Kreationen 
einfach und schnell 
erstellen. 


einige aktive Icons, Kommentare und ein 
Beispiel einer Liniengrafik in die Menüober- 
fläche eingebaut. Die Menüleisten lassen 
sich nach erfolgreich abgeschlossener Gene- 
rierung des Menüs ausblenden. Hierdurch 
wird sichergestellt, daß nicht befugte Perso- 
nen das Menüsystem verändern oder gar un- 
brauchbar machen. Über die Namen der ein- 
zelnen Menüpunkte gelangen Sie zu den 
Funktionen, zum Aufbau eines oder mehrerer 
Menüs oder zu sehr hilfreichen Utilities. 

Der Aufbau eines eigenen Menüs ist mit- 
tels einer zuvor angelegten Skizze recht ein- 
fach und geht schnell über die Bühne. Als er- 
stes wird ein Rechteckcursor mit Hilfe der 
Maus an die Stelle gesetzt, wo später das 
grafische Symbol zum Aufruf einer Anwen- 
dung auf dem Bildschirm erscheinen soll. 
Über ein Auswahlmenü wird ein zuvor er- 
stelltes Icon übernommen. Oft benötigt man 
jedoch ein Symbol, welches sich noch nicht 
im Icon-Pool befindet. Keine Sorge, für die- 
sen Zweck verfügt JRA-MENU über einen ei- 
genen kleinen Icon-Generator. 

Lassen Sie sich bitte nicht von der Na- 
menserweiterung .ICO täuschen, denn die 
bekannten Windows-Symbole mit gleicher 
Extension können nicht verwendet werden. 
Als nächstes wird die Beschreibung des Tex- 
tes eingegeben. Danach ist die Zuordnung 
des Programmpfades und die Anwendung 
oder eine mit ihr erstellte Datei an der Reihe. 
Die mühsame Suche wird durch ein Aus- 
wahlfenster mit den entsprechenden Ange- 
boten wesentlich vereinfacht und verkürzt. 
Ein abschließendes „OK“ beendet die Ein- 
richtung des ersten Menüsymbols. Wollen 
Sie Menüpunkte verändern oder löschen, 
müssen Sie ebenfalls das entsprechende 
Symbol auswählen und im dazugehörigen 
Dialogfenster die Änderungen vornehmen 
oder alle Anweisungen löschen. 

Kommentare sind hilfreich, besonders 
wenn mehrere Newcomer mit einem neuen 
Menü arbeiten sollen. Zwar sind Symbole 
und Namen schon recht aussagekräftig, je- 
doch kommt man in einigen Fällen nicht um 
Erläuterungen herum. Für diese Fälle verfügt 
JRA-MENU über einen integrierten Textedi- 
tor. Mit Aufruf der Funktion Text verwandelt 
sich das Mauszeigersymbol in einen senk- 
rechten Strich, der sich an beliebiger Stelle 
der Menüoberfläche positionieren läßt. Nach 


wrmKURZINFO 


Programm: JRA-MENU Referenznum- 
mer: D262] Autor: Jan-Ren& Aust Kurzbe- 
schreibung: Grafisches Menüsystem für 
Einsteiger Konfiguration: Beliebiger PC, 
Maus Preis der Vollversion: DM 20,- für 
5,25-Zoll-Diskette; DM 25,- für 3,5-Zoll-Dis- 
kette Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Sharewarehinweis bei jedem Aufruf 
der Menüoberfläche 





erfolgter Eingabe fixiert ein Tastendruck den 
Text an der gewünschten Position. Soll auf 
der Menü-Oberfläche ein Hintergrundbild 
(z.B. ein Logo beziehungsweise ein oder 
mehrere Rahmen) in Form von Liniengrafiken 
erscheinen, so muß eine spezielle Steuerda- 
tei im ASCII-Format erstellt werden. Die ent- 
hält Kommandos und Angaben über Koordi- 
naten, einzelne Zeilengrafiksymbole, Linien, 
Zeichenfarbe und Kommentare. Mit Hilfe 


Die Dateibelegungstabelle des Laufwerks C wird dargestellt? 


65535 65535 65535 65535 65535 65535 
65535 65535 
65535 65535 65535 


65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 


65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 
65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 
5: 65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 65535 


535 65535 65535 65535 65535 65535 
65535 65535 
65535 


65535 


Datensicherung 


65535 65535 65535 





dieser Option erhält die Menüoberfläche ein 
„fast professionelles Aussehen” 

Wer seiner Oberfläche noch eine weitere 
persönliche Note verpassen möchte, dem 
stehen im Setup weitere Funktionen zur Ver- 
fügung. Es sind dies unter anderem die Farb- 
auswahl für Hintergrund und Text, die Fest- 
legung der Regenerationszeit für die 
Menüoberfläche nach Ausführung einer An- 
wendung sowie die Einstellungen des 
Screensavers. Nach seiner Aktivierung sehen 
Sie dann nur noch Sterne. Fazit: Jan-Rene 
Aust hat mit JRA-MENU ein Programm ge- 
schaffen, welches einerseits auf älteren Com- 
putern mit wenig Speicherplatz einsetzbar ist 
und andererseits besonders den Einsteigern 
entgegenkommt. Die zahlreichen Funktionen 
sind dank der Dialogmenüs ohne umfangrei- 
che Anleitung sofort einsetzbar, führen 
schnell zum Erfolg und das Ergebnis einer ei- 
genen grafischen Menüoberfläche kann sich 
durchaus sehen lassen. D HWF 


Ein Gesamt- 
überblick über die 
einzelnen Dateien 
läßt sich durch die 
Dateibelegungs- 
tabelle schnell 
gewinnen. 


Datensicherheit 
hat Vorrang! 


Ein falscher Knopf ist schnell gedrückt, eine falsche 
Eingabe zu schnell mit [Return] bestätigt, und schon 
ist's passiert. Wichtige Daten sind auf Nimmerwieder- 
sehen verschwunden und wertvolle Schätze verloren. 
Fataler Fehler. Nicht so mit „PC-Fatal”, 


ie der Name dieser Software schon 
andeutet, vermögen Sie damit ei- 
nige fatale Ereignisse, die sich auf 


die Datenstruktur eines Personal-Computers 
auswirken, wieder rückgängig zu machen. So 
können durch Fehleingabe versehentlich 
gelöschte Dateien und Verzeichnisse auf ein- 
fache Weise zurückgewonnen werden. Ver- 


kettungsfehler innerhalb der Dateibele- 
gungstabellen (FATs) lassen sich wieder rück- 
gängig machen und damit der Inhalt der be- 
troffenen Dateien wiederherstellen. 

Die Stärke der Programmsammlung liegt 
in der Möglichkeit, Dateibelegungstabellen 
aller Laufwerke in Dateien zu sichern und 
diese in die eigene Datensicherung mit auf- 


Biörn Köster 


Neuköllner Ring 34 
22149 HAMBURG 


Tel: 040 / 673 50 41 
Fax: 040 / 673 5039 


PDR Shareware! 


Sie bekommen die we aktuellen 


Versionenab DM 2 6 2.30 
pro 5,25" DD-Disk aus folgenden Bereichen 


DEUTSCH - WINDOWS - ENGLISCH 
SPIELE - MUSIK - DEMOS 
EROTIK 


Wir liefern natürlich auf Venngaetlner: karbigen 
Qualitätsdisketten ohne A 
Sie können auch nach dieser Zeitschrift bahn, 


Titel und Seite genügt 


Unsere NEUE Katalog-Disketie gibt es für 
NUR 2.00DM in Briefmarken ! 


Das Angebot erweitert sich ständig 
Fragen Sie nach - Es lohnt sich ! 


STONYSOFT 


24h-PD/Sharewareversand 
* straffes Stammsortiment: daher 
» nur Qualitätssoftware 
> keine »Katalog-Leichen« 
> stets die neuesten Versionen 
I Außerdem (fast) alle in aktuellen 
Magazinen getesteten Titel lieferb! 
* nur 2,- bis 2,50 DM pro farbiger 
360k-Markendiskette! 
Zuschläge: HD 1,- DM » 3,5" 0,50 


Neuestes Mc Affee Virenkillerpaket: 
Scan/Clean/Vshield auf 3,5" HD 
> Nur 5,- inkl. Versand! = 


III Kostenlos !!! 


Gedruckter PD/Sharewarekatalog 


STONYSOFT 


Beethovenstr., ] 
Tel: (08333) 1275 
Mo-Fr: 7:30-20:00 


Inh.: G. Steinle 
87727 Babenhausen 
Fax: 7044 
0:00-24:00 


Dee ab2-DM 
Pakete ab 2D- DM 


GRAFIK,FONTS 


Hotline 02065/24969 


DASE-Software-Shop 
47229 Duisburg 
Schelmenweg 7-93 
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zunehmen. Dazu muß man wissen, daß bei 
einem Virenangriff fast immer die Dateibele- 
gungstabellen zerstört werden. 

PC-FATAL ist in der Lage, Dateibelegungs- 
tabellen aus der Datensicherung heraus zu 
rekonstruieren und so zumindest den Daten- 
bestand der Festplatte wiederherzustellen, 
der vor der Datensicherung vorlag. Darüber 
hinaus stellt PC-FATAL alle wichtigen Kenn- 
daten aus dem BIOS-Parameterblock, sämtli- 
che Kenndaten gelöschter und ungelöschter 
Dateien und Verzeichnisse und die Ansicht 
der Dateibelegungstabellen in dezimaler 
Form zur Verfügung. Konsequenterweise 
muß derjenige, der ein Virenschutzprogramm 
benutzt, auch PC-FATAL zur Hand haben. 
Das Handbuch zur Programmsammlung ent- 
hält neben der sehr ausführlichen Pro- 
grammbeschreibung eine genaue Beschrei- 
bung der von DOS benutzten Datenstruktur 
und Datenverwaltung. Das Programmpaket 
PC-FATAL besteht aus drei Einzelprogram- 
men zum Beheben fataler Fehler am Perso- 
nal Computer. 

Die Komponenten RETTE, LESFAT und 
KORFAT werden hier kurz vorgestellt. Das 
Programm RETTE ermöglicht das Wiederher- 
stellen versehentlich oder durch einen tech- 
nischen Defekt gelöschter Dateien und Ver- 
zeichnisse. Auch das Zurückgewinnen der 
verbliebenen Daten aus inzwischen teilweise 
durch andere Daten überschriebene Dateien 
und Verzeichnisse ist möglich. Dazu kann der 
Inhalt der zu rettenden Datei bildschirm- 
weise eingelesen und in eine Wahldatei ge- 
schrieben werden. Durch den Wechsel der 
Darstellungsart ist zwischen der Darstellung 
gelöschter Einträge und vorhandener Ein- 
träge zu wählen. Zum Schutz der wichtigen 
Dateibelegungstabelle (FAT), die die interne 
Datenstruktur eines Laufwerks enthält, kann 
diese in einer Datei gespeichert und im Be- 
darfsfall zurückgeschrieben werden. Eine 
weitere Funktion des Programms stellt alle 
das jeweilige Laufwerk und Verzeichnis be- 
treffenden Informationen am Bildschirm dar. 
Das Programm ist cursor- und menügesteu- 
ert aufgebaut und erhebt dadurch wenig An- 
sprüche an die Anwender. Außerdem ist es 
durch Menüleisten und Hinweisfenster sehr 
übersichtlich gestaltet. Durch Blättern mit 
Hilfe der Funktionstasten können alle in al- 
phabetischer Reihenfolge angezeigten Lauf- 
werke und Verzeichnisse eines Systems er- 
reicht werden. 

Die im jeweiligen Verzeichnis gefundenen, 
gelöschten oder vorhandenen Dateien und 
Unterverzeichnisse, werden mit ihren datei- 
spezifischen Informationen dem Namen 
nach sortiert am Bildschirm aufgeführt. Es 
werden bis zu 20 Laufwerke mit jeweils bis 
zu 256 Verzeichnissen mit jeweils bis zu 256 
Einträgen verwaltet. 


Programm LESFAT 


Das Programm LESFAT liest die Dateibe- 
legungstabellen (FAT's) der in der Kom- 
mandozeile aufgeführten Laufwerke in 
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Die gelöschten 
Dateien lassen sich 
im Verzeichnis 
C:\TEMP zum 
Rekonstruieren 
ablegen. 


rA:) 
- 24.02 


N?RJMAN.. ICO -- 
- 28.06 


TRIMAN.PIF 


Datei: C:\TEMPN?CRNFONT.EGA 
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Dateien ein. Diese Dateien mit einer 
genauen Kopie der Dateibelegungstabel- 
len werden jeweils im Stammverzeichnis 
der Laufwerke unter dem Namen „RET- 
TELW?.FAT" abgelegt. Das Fragezeichen im 
Dateinamen steht für den jeweiligen Lauf- 
werkskennbuchstaben. Die Dateibelegungs- 
tabelle gehört zu den wichtigsten Teilen 
eines Laufwerks - DOS verwaltet sogar eine 
oder mehrere Kopien der FAT aus Sicher- 
heitsgründen gleichzeitig. Bei allen Datei- 
operationen besteht ein geringes Risiko des 
totalen Datenverlustes durch Software- oder 
Hardwarefehler, durch Stromausfall oder 
durch Fehlbedienung. 

Ein größeres Risiko besteht durch eine 
Vielzahl von Computerviren, die direkt auf 
die FAT eines Laufwerks zugreifen und diese 
zerstören, Im Falle eines Falles kann derje- 
nige, der seine FATs durch Aufruf von LESFAT 
aus seinem Sicherungs-Batch heraus gesi- 
chert hat und die FAT-Dateien in seine Da- 
tensicherung einbezogen hat, diese mit Hilfe 
des Programms RETTE wiederherstellen und 
so seinen Datenbestand wiederherstellen. 

Die zu dem Programmpaket PC-FATAL 
gehörenden Programme RETTE und LESFAT 
ermöglichen das Speichern der Dateibele- 
gungstabellen (FATs) der verschiedenen 
Laufwerke in Dateien. KORFAT stellt diese 
Dateien in einer lesbaren und verständli- 
chen Form mit Zahlen des Dezimalsystems 
am Bildschirm dar und ermöglicht darin 





Verzeichnis: ( 


chrieben 
hrieben 
rierbar? 
chrieben 
chrieben 
chrieben 
chrieben 
rierbart 
rierbar! 
75861 Inhalt i chrieben 
75601 Inhalt überschrieben 
756085 Inhalt überschrieben 


28148 


1993 16.08 


EHER 18699 


139 6b 18684 
1933 06.28 18685 


Anicht der 
Inhalt der Datei 
„? CRNFOT.EGA”, 


tu-94-57 -Ru-0+-iFf 


Korrekturen. Mit einiger Sachkenntnis 
gelingt es, darin vorhandene fehlerhafte 
Verkettungen wiederherzustellen, ohne das 
Risiko durch den direkten Zugriff auf die 
physikalisch im Speichermedium vorhan- 
dene FAT einzugehen. Erst nach Abschluß 
der notwendigen Änderungen kann die FAT 
mit Hilfe des Programms RETTE durch die 
korrigierte FAT-Datei überschrieben werden. 
Sicherheitshalber hat man vorher eine Si- 
cherungskopie der FAT-Datei angelegt, um 
notfalls den alten Zustand wiederherstellen 
zu können. 

KORFAT ist eine wichtige Hilfe im Falle 
eines Virenbefalls. Manipulationen durch 
Computerviren lassen sich damit in vielen 
Fällen rückgängig machen. Bei Virenbefall 
können durch die Analyse der veränderten 
FAT Rückschlüsse auf den Typ des Compu- 
tervirus gezogen werden. PD 

C. KILLET/SF 


wa KURZINFO 


Programm: PC-FATAL V3.0 Referenznum- 
mer: D2750 Autor: Fa. C. Killet Kurzbe- 
schreibung: Programm zur Datensicherung 
Konfiguration: Beliebiger PC Preis der 
Vollversion: DM 40,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Hinweisschirm 
bei Start und Ende in der Shareware 


* 128 KB Cache Memory 

*4 MB RAM bestückt 

* erweiterbar bis 32 MB 

* 144 MB LW, VGA 1 MB ET4000 
* 120 MB Festplatte 

* AT-BUS Controller 

* Multi VO 2ser/lpar/lgame 

* Tastatur, Desktop Gehäuse 

” VGA Monitor 14" MPRII 


1.699, ABS TT 


PROFI 
486 50 -33 MHz 


*2 x Local BUS Slot 

* 256 KB Cache Memory 

*4 MB RAM bestückt 

* erweiterbar bis 32 MB 

* 144 MB LW, VGA 1 MB ET4000 
* 120 MB Festplatte 

* AT-BUS Controller 

* Multi VO 2ser/lpar/lgame 

* Tastatur, Desktop Gehäuse 

* VGA Monitor 14" MPRII 


2.349,00 DM 


HP - DRUCKER 


HP Porti 549,- DM 
HP 510 S/w 599,- DM 
HP 550C Color 1299,- DM 
HP LaserJet 4L 1399,- DM 
HP LaserJet 4 2968,- DM 


NEU - NEU-NEUJANGEBOT 1 


A4 Mouse AD-7Q 
A4 Mouse AD-S8P 
A4 Scanner 256 

A4 Scanner Color 
A4 FAX & Modem 
A4 Digitizer KD-1212 
A4 Digitizer KD-1812 


A4 TECH 
Handy-SCANNER 


mit Software (OCR) 
256 Graustufen 400 DPI 


299,- DM 


PW PROFTI 


486DX-50 MHz 


*2 x Local BUS Slot 


* 256 KB Cache Memory 


*4 MB RAM bestückt 
* erweiterbar bis 32 MB 


* 144 MB LW, VGA 1 MB ET4000 


* 120 MB Fesiplatte 
* AT-BUS Controller 


* Multi VO 2ser/lpar/Igame 
* Tastatur, Desktop Gehäuse 
* VGA Monitor 14" MPRII 


A4 Mouse AM-7 

A4 Mouse AM-88P 
A4 Trackball 

A4 Optische Mouse 
A4 Pen Style Mouse 
A4 Cordless Mouse 


29,- DM 
45,- DM 
59,- DM 
69,- DM 
59,- DM 
79,- DM 


MITSUMI 
CD-ROM 


Kodak CD LESEN 


359,- DM 


130 MB 
130 MB 
260MB 
245 MB 
245 MB 
450 MB 


333,- DM 
333,- DM 
499,- DM 
499,- DM 
499,- DM 
899,- DM 


weitere Festplatten auf Anfrage ! 


“SpJLeIeH ayeuoy ZI pun 
SIEMYJOS-CLA AM OS un 


PROFTI 
486/2DX-66 MHz 


*2xLocal BUS Slot 

* 256 KB Cache Memory 
*4 MB RAM bestückt 

* erweiterbar bis 32 MB 
*1.44 MB LW, VGA 1MB 
* 120 MB Festplatte 

* AT-BUS Controller 

* Multi VO 2ser/lpar/lgame 
* Tastatur, Desktop Gehäuse 
* VGA Monitor 14" MPRII 


MONITORE 


ET4000 


2.699,00 DM| 2.899,00 DM 


A4-TECH PRODUKTE 


Alle Monitore inkl. Versandkosten ! 


EIZO 6500 M 21"s/w 
EIZO 6500 SET S/W 
EIZO 90808 

EIZO F340I-W 
EIZO F550I-W 
EIZO F560I-W 
EIZO F760I-W 
EIZO T240I 

EIZO T560I-T 

:IZO T560I-T92 

T6601-T92 

Philips 20” Monitor 
SONY 14208 14" 
SONY 1430 14" 
SONY 17308 17" 
SONY 20368 20" 


GRAFIKKARTEN 
Trident 512 KB VGA 
Trident 1 MB VGA 
ET 4000 1 MB 

ET 4000 1 MB vrAM 
Cardex 24 VESALB 
Miro Christal 8S VL 
SpeedStar Pro 24 Bit. 
ATI Graphics Ultra P.2 MB 


Hercules Graphite 1 MB 


2490,- DM 
4929,- DM 
1610,- DM 
1499,- DM 
2199,- DM 
2899,- DM 
4359,- DM 
1299.- DM 
2999,- DM 

299,- DM 
4699, - DM 
3199,- DM 

895,- DM 
1325,- DM 
2265.- DM 
4865,- DM 


79,-DM 

99,- DM 
139,- DM 
169,- DM 
299,- DM 
419,- DM 
265,- DM 
685,- DM 
699 - DM 
799,- DM 
939, - DM 
665,- DM 


*4 MB RAM bestückt 

* erweiterbar bis 32 MB 

* 144 MB LW, VGA 1 MB ET4000 
* 120 MB Festplatte 

* AT-BUS Controller 

* Multi VO 2ser/Ipar/Igame 

* Tastatur, Desktop Gehäuse 

* VGA Monitor 14" MPRUI 


2.269,00 DM! 


AUFPREIS JPW PROFI 


auf alle Systeme 12 Monate Garantie 
auf 8MB ANFRAGE 
auf 16 MB ANFRAGE 
Festplatte200MB 100,- DM 
Festplatte 245MB 155,- DM 
Festplatte 450MB 625,- DM 
A4 Tech Mouse 20,- DM 
Laufwerk 5.25" 99,- DM 
Cherry Tastatur 49,- DM 
Mitsumi CDROM 359,- DM 


BOARDS 
38640 128 KBC. 
486-33 256 KBC 
486-33 Local Bus 
486-50 256 KBC 
486-50 Local Bus 
486/2-66 256 KBC. 1269, - DM 
486/2-66 256 KBVL  1299.-DM 
Auf alle Board’s 12 Monate Garantie 


249.- DM 
777,- DM 
848- DM 
1099.- DM 
1159.- DM 


Mäuse & Scanner 
MS Mouse BUS 

MS Mouse SER 

MS Mouse SER OEM 
MS Ballpoint Mouse 
Qtronix 3Tasten Mouse 
Otronix Cordless Mouse 
Otronix Mini Trackball 
Qtronix Trackball 
Log Pilot Mouse 

Logi Mousemann 

Logi Cordless Mouse 
Log Trackmann 

Logi Scanmann 32 f.DOS 
Log Scanmann f. Windows 
Log Scanmann 256 

Logi Scanmann Color f.Win 
Log Fotomann Plus NEU 


135,- DM 
135.- DM 
55,-DM 
225.-DM 
29.-DM 
85,- DM 
65,- DM 
59,-DM 
75.-DM 
115.-DM 
255.-DM 
175.- DM 
215.-DM 
313.-DM 
485.-DM 
795,-DM 
1165,- D 


Tastaturen 

Cherry G80-1000 m. Klick 
Cherry G81-1000 
Otronix Tastatur 


29.-DM 
99,-DM 
59,-DM 


Fordem Sie unsere Preisliste an ! Weitere Produkte, sowie Schul- und Netzwerk versimen. MS MILP’s und Updates auf Anfrage. Preisänderungen. techn 


Änderungen, Druckfehler vorbehalten. Lieferung erfolgt ausschl. per Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme (NN + 15.- 


Versandkostenanteil bis 20 Kg) 





JPW Software & Hardware GmbH * Postfach 200734 * 51437 Bergisch Gladbach * 


FREIZEIT 















ger wächst auch die Zahl der Simulatio- 

nen. Aus der Reihe an Programmen 
haben wir ein spezielles, das wir besonders 
gelungen fanden, für Sie ausgewählt: TO- 
BIAS’ VIRENSPASS, eine Sammlung von wit- 
zigen Virensimulationen. 

Bei den einzelnen Programmen handelt es 
sich um speicherresidente (TSR)-Programme. 
Ein solches Programm führt beim Starten 
noch keine Aktion aus, sondern wird erst 
nach dem Erreichen eines bestimmten Akti- 
vierungs-Zeitpunktes, z.B. zu einer bestimm- 
ten Uhrzeit oder zu einem bestimmten 
Datum, aktiviert. . 

Die Virensimulation wird dann automa- 
tisch aus dem laufenden Programm heraus 
aufgerufen. Nur dadurch entsteht auch ein 
wirklicher Überraschungseffekt, besser als 
bei den reinen Scherzprogrammen. Noch ein- 
mal vorweg, alle Programme sind Simulatio- 
nen, die keinerlei Zerstörungen an Ihrem 
Rechner vornehmen können. Wird ein Virus 
aus einem laufenden Programm heraus 
„aktiv”, dann sind die gesamten Bestandteile 
des Programms gesichert und werden in 
vollem Umfang restauriert. 

Wird die speicherresidente Virensimula- 
tion nochmals aktiviert, dann verschwindet 


J e größer die Zahl der Viren, desto steti- 
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diese restlos aus dem Speicher. Um die Si- 
mulation wieder zu starten, muß sie erneut 
aktiviert werden. Um einen Überblick über 
alle integrierten Virensimulationen zu erhal- 
ten, sollten Sie zu Beginn am besten das 
Demo-Programm SPASSMEN.EXE aufrufen. 

Mit diesem Programm läßt sich die Ar- 
beitsweise aller Demoprogramme nachvoll- 
ziehen. In einem Menü werden die im Pro- 
gramm enthaltenen Virensimulationen in 
einer Tabelle aufgelistet. Jede Simulation ist 
mit einem Buchstaben gekennzeichnet. 
Möchten Sie sich z.B. die Auswirkungen des 
Michelangelo-Virus genauer betrachten, 
dann rufen Sie unter dem Punkt „I” die ge- 
wünschte Simulation auf, 

Eine kurze Erklärung weist Sie auf die Wir- 
kungsweise hin und gleichzeitig auf die Un- 
terschiede zwischen der Demo-Version und 
dem (TSR)-Programm. Im Demoprogramm ist 
die Wirkung meist zeitlich verkürzt. Gestartet 
wird die Demonstration dann mit der [F3]- 
Taste. Am Bildschirm können Sie nun die Wir- 
kungsweise von Michelangelo „fast wie im 
richtigen Leben" nachvollziehen. 

Am linken unteren Bildschirmrand ist eine 
kurze Texteinblendung „Demo aktiv" zu er- 
kennen, die auf den Ablauf der Demo ver- 
weist. Ist diese beendet, erkennen Sie an 
einem Textfenster mit der Bezeichnung 
„Alles ok“, daß die Simulation automatisch 
beendet wurde. Sie gelangen wieder ins 
Hauptmenü und können einen neuen „Virus 
starten” 


Michelangelo * 
ohne Risiko 


Stellen Sie sich vor, Sie schalten Ihren 
Rechner ein, starten ein Programm, und 
plötzlich passiert genau das, wovon Sie zwar, 
schon alpträumten, aber nie mit einem 
ernsthaften Risiko rechneten: Michelangelo. 1 
wandelt über Ihren Rechner. Wie das”. ;: 


Hier einige 
Fallbeispiele, die 
dem Ahnungslosen 
den Blutdruck 
hochjagen: Vom 
unvermutet 
auftretenden 
Bildschirmschoner 
über einen 
gespiegelten 
Bildschirm bis hin 


u CHIELAENGIEN.O 


57 270070 
















Hier einige Beispiele: 


+ Spaß I Alle Zeichen am Bildschirm 
werden gespiegelt. 

Aus den Zeichen „A" und „a 
wird ein lachendes Gesicht, 
aus den Zeichen „E* und „e” 
wird ein trauriges Gesicht 
und aus den Zeichen „I" und 
„" wird ein Notensymbol. 
Der Bildschirminhalt wird 
gespiegelt. Dann wird 
mosaikförmig ein neues Bild 
mit einem lustigen Text ein- 
geblendet. Wieder erscheint 
der gespiegelte Bildinhalt, bis 
der ursprüngliche Bildschir- 
minhalt in normaler Form 
dargestellt wird. 


DI 


+ Spaß 4 


+ Spaß 8 


Insgesamt werden Ihnen 16 Späße prä- 
sentiert, am besten lassen Sie sich überra- 
schen! D SF 


BaamKURZINFO 


Programm: TOBIAS’ VIRENSPASS V1.0 
Referenznummer: H2808D Autor: Arno 
Damberger Konfiguration: Mind. AT286 
mit VGA-Karte Kurzbeschreibung: Viren- 
simulationen Preis der Vollversion: DM 
29,80 Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Shareware-Hinweise auch in der 
Simulation 
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DOS-TREND inklusive 
Heftdiskette 5 1% 

oder 3 1/2 Zoll im 
Jahresabo nur DM 


DOS-TREND inklusive 
5 MB aktuelle 
TOP-Software pro 
Monat nur DM 


DOS-TREND-»HD- 
Disk«-Sonderhefte 

im ABO nur sagenhaf- 
te DM 


CD-ROM mit jeweils 
50 TOP-Wunsch- 
programmen - jeden 
Monat neu für nur DM 


Achtung; Trend-Club-Vorisile!l 





Jeder Abo-Kunde, der sein Abo_per Ban- 
keinzug zahlt, wird automatisch kostenlos 
und ohne jegliche Verpflichtungen Mitglied 
im Trend-Club der Trend Verlags- und 
Redaktionsgesellschaft mbH..-Damit profi- 
tiert er von phantastischen Preisvorteilen bei 
der Bestellung von PD-und Shareware. Die- 
se Mitgliedschaft gilt für DOS-TREND-Zeit- 
schriften, das DOS-TREND-Programmdis- 
keiten sowie das DOS-Shareware-Pro- 
grammdisketten-Abo. Als Clubmitglied be- 
stellen Siezu phantastisch günstigen Preisen 
und nur, wenn Sie es wünschen. Die Mit- 
gliedschaft besteht solange wie Sie Abo- 
Künde sind, und erlischt automatisch, wenn 
Sieskeines.der Abos mehr beziehen. 
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Ein End 





VIRENFRONT 


ährend meiner Arbeit 
als Virenspezialist 
werde ich oft mit fol- 


gender Aussage konfrontiert: 
„Warum müssen Viren 
bekämpft werden? Viele Viren 
richteten nur wenig Schaden an 
und blieben harmlos solange 
ein aktuelles Daten-Backup be- 
steht?” 

Hingegen gibt es eine Reihe 
von Gründen, die Virenabwehr 
ernst zu nehmen. Tatsache ist 
erstens: Es gibt keinen harmlo- 
sen Virus. Jede bekannte Virus- 
art zeitigt irgendwelche Schä- 
den - auch dann, wenn wir es 
nicht vermuten. Jeder Virus ver- 
ändert die Systemsoftware und 
keiner der Eingriffe stabilisiert 
das System. Für den Anwender 
bleiben die geringfügigen An- 
derungen oft unbemerkt, hinge- 
gen muß ein Support-Team oft 
harte Arbeit leisten, bis festge- 
tellt ıst, warum spezielle Pro- 
gramme fehlerhaft arbeiten. 
Natürlich, das sei gesagt, weist 
nicht jeder Programmfehler auf 
eine Virentätigkeit hin. 

Ein zweiter Grund ergibt sich 
beim Beantworten der folgen- 
den Frage: Was sind aus An- 
wendersicht die schlimmsten 
Folgen eines Vireninfekts? Die 
Antwort vieler Anwender lautet: 
Der schlimmste Fall ist das vom 
Virus ausgelöste Formatieren 
der Festplatte, das binnen kür- 
zester Zeit zum vollständigen 
Datenverlust führt. Schauen wir 
uns das Argument mal an: 
Dieses unangenehme Er- 
eigns kann so 
schlimm nicht sein, 
denn schließlich 
lassen sıch die 
zerstörten 
Daten aus be- 
stehenden 
Daten-Backups rest- 
aurieren. Zuvor müssen sie le- 
diglich dir richtigen Vorkeh- 
rungen treffen, daß der 
Virus seine Aktivitäten 
nicht wiederholt. Da- 
nach ist es relativ 
einfach sich vor dieser 
Virenart zu schützen. 

„Aha“, höre ich schon als 
nächstes Argument, „regel- 
mäßige Backups - und die Vi- 
renproblematik erledigt sich von 
selbst." Ganz so ist es nicht, 
doch regelmäßige Datensiche- 
rung gehört dazu. Wer auf 
Backups verzichtet, wird so oder 
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Super-GAU 
am Rechner? 


von Frans Veldman 





Viele Computerviren erscheinen harmlos, 
foppen sie doch lediglich den Computeran- 
wender oder übermitteln Botschaften. 
Kein Datenverlust, keine Systemabstürze. 
Als „Hardliner” an der Virenfront rät 
Frans Veldman dennoch zu rigorosem 
Durchgreifen. Warum? Darüber mehr. 




















nige Bytes von da nach 
dort, irgendwohin auf dem 
Datenträger. Danach verstrei- 
chen möglicherweise Monate, 
ehe der Anwender häufigere 
Fehler in seinen Datenbestän- 
den, in seinen Schriftsätzen re- 
gistriert, die nicht länger als Ein- 
gabefehler abgetan werden 
können. Was nun? 

Da der Virus bereits über 
mehrere Monate aktiv ist, nutzt 
der Rückgriff auf bestehende 
Datensicherungs-Disketten 
wenig. Manche Fehler werden 
dort zwar noch nicht zu finden 
sein, doch der Datenzugriff ist 





so, 

früher oder 

später seine Daten verlie- 
ren, denn bei Festplattenlauf- 

werken ist nur der Zeitpunkt 
ihres Ausfalls unge- 

wiß,. 

Doch zurück zum 
Virus. Auch wenn sich der 
Super-GAU als harmloser 
erweist, denn befürchtet - 





gibt es Viren, die weitaus 
schlimmere Folgen zeigen. Vi- 
renprogramme sind oftmals nur 
aus dem Antrieb heraus ent- 
standen, dem Anwender mög- 
lichst viele schlaflose Nächte zu 
bereiten. 

Diese raffinierten „Schäd- 
linge” formatieren keine Dis- 
kette. Sie verlagern lediglich eı- 


wenig sinnvoll. Virenfreie Da- 
tenbestände erhält der Anwen- 
der nur in „alten“ Datensiche- 
rungsdateien - sofern die noch 
vorhanden sind. Alle Daten des 
dazwischenliegenden Zeitrau- 
mes sind jedoch unweigerlich 
verloren. Was das für Firmen be- 
deutet, kann sich jeder vorstel- 
len. 


Damit nicht genug, begin- 
nen manche Viren ihr zerstöreri- 
sches Werk nicht sofort, son- 
dern erst zu einem bestimmten 
Zeitpunkt. So, ist beispielsweise 
der April ein besonders „vi- 
renaktiver" Monat. Viel- 
leicht hatten Sie bis- 
her nur Glück, der 
ein oder an- 
dern folgen- 
den Virenart 
noch nicht begeg- 
net zu sein 

Der CASPAR-Virus 
schreibt die Einträge der 
FAT. Resultat: Da- 
tenverlust 
Der 


über- 


CHRIST- 
MAS 
TREE-Virus 
wird trotz seines 

Namens im April 
aktiv. Der Virus verändert die 
Partitions-Tabelle und verhin- 
dert damit den erneuten Zugriff 
auf die Festplatte. 

Der SURIV-Virus bringt den 
Rechner zum Absturz. 

Der CASINO-Virus meldet 
sich mit folgendem Bildschir- 
meintrag: „DISK DESTROYER. A 
SOUVENIR OF MALTA. I HAVE 
JUST DESTOYED THE FAT ON 
YOUR DISK.” Mit der weiteren 
Meldung werden Sie dann zu 
einem Spiel aufgefordert. Soll- 
ten Sie verlieren, gehen alle Ihre 
Daten verloren. 

Gegen diese Viren hilft nur 
ein frühzeitiges Warnsystem, 
wie es von vielen Firmen als 
Scanner-Software angeboten 
wird. Daneben bedarf es immer 
einer durchdachten und konse- 
quenten Datensicherungs-Stra- 
tegıe. Meinen Kunden rate ich 
zu täglichen Backups ihrer Da- 
tenbestände auf jeweils separa- 
ten Datenträgern. 

Dabei sollten die Datensiche- 
rungsträger eines bestimmten 
Werktages, beispielsweise Frei- 
tag, über einen längeren Zeit- 
raum hinweg archiviert werden. 
Auf diese Weise vorbereitet, 
können Sie zwar noch immer 
nicht alle Schäden: vermeiden, 
aber Ihre Daten sind wesentlich 
besser gesichert und können 
nicht mehr schlagartig verloren 
gehen. D 












Editor und Druckprogramm 


EDV-HILFE 


Stilvolle Etiketten 
und Visitenkarten 


Es gibt sie reichlich und in vielen Varianten: Die Rede ist von Etiketten- 
druck-Programmen. Ein ganz besonderes Exemplar ist in den letzten 
Tagen in der Redaktion gelandet. Es verfügt über zahlreiche Features, die 
so interessant sind, daß wir einfach darüber berichten müssen. 


-ET, so lautet der 
Name des Programms, 
wurde von Wolfgang 


Zitzelsberger aus Tussenhau- 
sen entwickelt, um auf kom- 
fortable Weise Etiketten und 
Visitenkarten zu erstellen 
und auf einem Laserdrucker 
auszugeben. Das Programm 
arbeitet objektorientiert und 
bietet somit die Möglichkeit, 
Texte, importierte Grafiken 
oder mit dem Editor erstellte 
Grafikelemente nachträglich 
in ihrer Position zu verän- 
dern. 

Komfort setzt in der Regel 
auch einigen Einsatz an 
Hardware voraus. Z-E-T 
benötigt 640 KB konventio- 
nellen Arbeitsspeicher, eine 
Festplatte, wenn möglich 
XMS-Speicher, eine VGA-Grafikkarte, eine 
Maus und natürlich einen HP-Laserjet-kom- 
patiblen Drucker. Mit dieser Konfiguration 
können Sie Z-E-T ohne Probleme installieren 
und starten. 


Integrierte Justierfunktion 


Jeder Drucker weist gewisse mechanische 
Toleranzen auf. Aus diesem Grund verfügt 
Z-E-T über eine Justierfunktion, die vor dem 
ersten Einsatz aufgerufen werden sollte. Auf 
einem normalen DIN A4-Bogen wird je eine 
horizontale und eine vertikale Linie ausge- 
druckt. Der tatsächliche Abstand zur oberen 
und zur linken Kante des Blattes wird als 
Korrekturwert gespeichert und erlaubt so 
einen exakten Druck. 

So weit, so gut, wie aber sieht es mit den 
weiteren Besonderheiten von Z-E-T aus? Im 
Büroartikelhandel sind eine ganze Reihe von 
Zweckform-Etiketten mit Standardabmessun- 
gen auf DIN A4-Bögen erhältlich. Die gän- 
gigsten Größen werden von Z-E-T direkt un- 
terstützt. Das bedeutet, daß nur noch Vorla- 
gen mit Sondergrößen selbst definiert wer- 
den müssen. Aber auch dies wurde sehr kom- 
fortabel gelöst. 

In einem Dialogfenster müssen nur noch 
die Anzahl der Bahnen, die Etikettenabmes- 
sungen, die Abmaße eventueller Stege zwi- 








Im Dialogfenster sind bestimmte Voreinstellungen 
vorzunehmen: Von der Anzahl der auszudruckenden Bahnen 
bis zum exakten Abstand der einzelnen Etiketten. 


schen den Etiketten und der Abstand des 
ersten Etiketts vom oberen und linken Rand 
angegeben werden. In einem WYSIWYG- 
Fenster kann das Aussehen des Etikettenbo- 
gens online nach jeder Eingabe oder Ände- 
rung kontrolliert werden. Stimmt alles mit 
dem Original überein, wird die Vorlage ge- 
speichert und steht somit künftig zur Verfü- 
gung. 


TrzmKURZINFO 


Programm Z-E-T V1.0 Referenznummer: 
D2797 Autor: Wolfgang Zitzelsberger 
Kurzbeschreibung: Editor und Druckpro- 
gramm für Etiketten und Visitenkarten auf 
HP Laserjet-kompatiblen Druckern (Update- 
Version auch andere Drucker) Konfigura- 
tion: PC mit VGA-Grafikkarte, 640 KB Ar- 
beitsspeicher, nach Möglichkeit EMS- oder 
XMS-Speicher, Festplatte, Maus und ein HP 
Laserjet-kompatibler Drucker Preis der 
Vollversion: DM 69,- + Porto und Ver- 
packung Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Vollversion mit zehn Fonts, ca. 600 
SHP- und 170 PCX-Grafiken, Handbuch und 
telefonischer Hotline, kein Sharewarehinweis 


Beschäftigen wir uns 
nun mit der Erstellung 
eines _Etikettenausdrucks. 
Im Editiermodus erscheinen 
nach dem Laden der Vor- 
lage die Umrisse im Ar- 
beitsbereich des Bild- 
schirms. Mit dem Mauszei- 
ger wird das entsprechende 
Symbol für Text oder Grafi- 
kelement gewählt, und die 
Eingabe kann beginnen. In 
der Vollversion stehen ins- 
gesamt zehn druckerunab- 
hängige Zeichensätze zur 
Verfügung, von denen in 
der Shareware leider sieben 
gesperrt sind. 


Unabhängige 
Textpartien 

Durch den objektbezoge- 
nen Aufbau ist es möglich, Textpartien un- 
abhängig voneinander zu erstellen und zu 
gruppieren und nachträglich einzeln die Zei- 
chengröße zu verändern. Leider sind Stilattri- 
bute, wie Fettschrift, Kursivschrift, usw. in 
der jetzigen Version noch nicht implemen- 
tiert. Grafikelemente, wie Linien, Kreise, 
Rechtecke lassen sich beliebig mit den Text- 
objekten kombinieren. 

Zusätzlich bietet Z-E-T die Möglichkeit, 
PCX- und SHP-Dateien in die Etiketten- und 
Visitenkarten-Entwürfe einzubinden. Leider 
ist es innerhalb von Z-E-T nicht möglich, die 
Größe der Grafiken zu verändern. Dies muß 
mit einem anderen Utility, z.B. mit GRA- 
PHICS WORKSHOP, vor dem Laden erfol- 
gen. 

Auch das Druckmenü besteht aus einem 
Dialogfenster im VGA-Grafikmodus. Z-E-T 
bietet eine ganze Reihe von Optionen für 
einen angepaßten Druck. Wahlweise lassen 
sich - eine oder mehrere Seiten mit einem 
einzigen Etiketten-Entwurf - eine oder meh- 
rere Seiten mit bis zu 20 im Layout unter- 
schiedlichen Etiketten - ein einzelnes Etikett 
oder mehrere Etiketten an unterschiedlichen 
Positionen des Blattes drucken. Vor dem 
Druck muß stets angegeben werden, welche 
Etiketten in welcher Position gedruckt wer- 
den sollen. 


ORGANISATION 


Das Vorschaufenster 

Unterstützung bietet Ihnen bei der Aus- 
wahl ein Vorschaufenster, in dem Sie entwe- 
der alle oder einzelne Etiketten markieren. 
Anschließend geben Sie noch die Anzahl der 
Bögen für Etiketten oder Visitenkarten ein. 
Für Visitenkarten, welche auf stärkerem Nor- 
malpapier gedruckt werden, steht noch eine 
besondere Funktion zur Verfügung. 

Wird diese aktiviert, druckt Z-E-T kurze 
dünne Linien als Schnitthilfen mit auf das 
Papier. 


Fazit: Die vorliegende Version Z-E-T ist, ob- 
wohl sie noch über einige Schwachstellen, 
wie Schriftstil und Größenänderung bei im- 
portierten Grafiken verfügt, ein interessantes 
Produkt für Besitzer von Laserjet-kompa- 
tiblen Druckern. In Arbeit ist zur Zeit aller- 
dings eine Update-Version, die Version 1.1, 
die ab Oktober auch im Handel erhältlich 
sein wird. Diese Version wird auch 9-Nadel-, 
24-Nadel-, Tintenstrahl- und Laserdrucker 
unterstützen, die nicht HP-kompatibel sind. 
Weitere Features wie eine höhere Druckge- 


schwindigkeit, eine Balkengrafik mit Prozen- 
tangabe beim Ausdruck und eine Drucker- 
auswahl über ein Drucker-Setup-Menü wer- 
den in der Update-Version integriert sein, 
Mit wenigen Handgriffen sind Etiketten und 
Visitenkarten erstellt. Während der Übertra- 
gung der Daten an den Drucker sollte sich 
der Anwender andere Arbeit bereithalten, 
denn es könnte bei einer großen Anzahl von 
Etiketten pro Seite bei Rechnern mit niedri- 
ger Taktfrequenz etwas länger dauern. 


HWF 





Ordnung 
das halbe Leben 


So ist es mit der Shareware: Mit der Zeit sammeln sich 
unzählige Disketten an, die man nicht entsorgen möchte, da 
die darauf gespeicherten Programme und Dateien vielleicht 
noch einmal zu gebrauchen sind. Um die Übersicht nicht zu 
verlieren, wo welche Anwendung zu finden ist, hilft ein Pro- 
gramm zur Archivierung und Verwaltung von Disketten. 


raphics-DISKMANIA, in der Version 

1.46 von Christoph Klaja aus Hagen, 

ist ein übersichtlich aufgebautes und 
einfach zu bedienendes Archivprogramm. 
Voraussetzung für einen reibungslosen Ein- 
satz ist ein Betriebssystem MS-DOS ab Ver- 
sion 3.0, mindestens 512 KB freier Arbeits- 
speicher und eine VGA-Karte. Optional kann 
eine Maus verwendet werden. Ziel des Pro- 
gramms ist es, Ihnen als Anwender die Ver- 
waltung Ihres Diskettenbestandes zu erleich- 
tern. Sie numerieren — mit Eins beginnend - 
die Disketten, die Sie in Ihr Archiv aufneh- 
men wollen und lesen sie nacheinander mit 
Graphics-DISKMANIA ein. 

Wollen Sie nun wissen, auf welcher Dis- 
kette sich ein bestimmtes Programm befin- 
det, starten Sie die Suchfunktion. Wird die 
Datei tatsächlich gefunden, nennt Ihnen das 
Programm die entsprechende Diskettennum- 
mer. Dies ist jedoch noch nicht alles: Neh- 
men wir an, Sie möchten ein einzelnes Pro- 
gramm archivieren und suchen dazu eine 
Diskette mit ausreichend Speicherplatz. 
Auch in diesem Fall können Sie mit der Un- 
terstützung von DISKMANIA rechnen. Sie 
starten die Suchfunktion und wählen den 
freien Speicherplatz als Suchkriterium aus. 
Das Programm teilt Ihnen umgehend mit, ob 
und auf welcher Diskette das Programm ab- 
gespeichert werden kann. 

Die grafische Oberfläche im VGA-Modus 
ist sehr zweckmäßig eingeteilt. Neben einem 
Bereich mit drei Informationsfenstern findet 


ist 


der Anwender eine Reihe mit Buttons 
zum Aufrufen der wichtigsten Funktio- 
nen. Wahlweise lassen sich diese Funk- 
tionen per Maus oder über Funkti- 
onstasten aufrufen. Alle übrigen Be- 
fehle sind über eine Kombination der 
[ALT]-Taste mit einer Buchstabentaste 
erreichbar. Das Infofenster ] beinhaltet die 
Angaben über die jeweils aktuelle Diskette 
(Ifd. Nummer im Katalog, Diskettennummer, 
Format und Größe). 

Infofenster 2 gibt Auskunft über die ein- 
gelesenen Dateien, und Fenster 3 zeigt unter 
anderem, wann der jeweilige Datensatz an- 
gelegt wurde, wieviele Dateien die Diskette 
enthält und wieviel freier Speicherplatz auf 
dieser noch verfügbar ist, 

DISKMANIA bietet die Möglichkeit, sich 
Pseudo-Etiketten mit Katalognummer, Dis- 
kettennummer und weiteren allgemeinen In- 
formationen ausdrucken zu lassen. Die Eti- 
ketten sind jedoch keinem Standardformat 
zuzuordnen. Verwenden lassen sich die Eti- 
ketten für beide Diskettenformate, also 3,5 
Zoll und 5,25 Zoll. Das Programm läßt sich 
mittlerweile an fast jeden beliebigen Drucker 
anpassen. In der Version 1.46 wurde das 
Prinzip, nach dem Archive verwaltet werden, 
erheblich verbessert. Archive der gängigen 
Packer können nun eingelesen werden. Auch 
Kataloge lassen sich jetzt komprimieren. 
Beim Verlassen des Programms oder beim 
Öffnen von neuen Katalogen wird der geöff- 
nete Katalog auf bis zu 30% seiner Größe 











Die einzelnen Infofenster liefern 
Informationen über die aktuelle Diskette, 

die eingelesenen Dateien und den freien 
Speicherplatz der Diskette. 


gepackt. Diese Funktion nimmt zwar etwas 
Zeit in Anspruch, zahlt sich aber für User mit 
kleinen Festplatten wirklich aus. 

Fazit: Der erste Eindruck vom funktionel- 
len Aufbau des Dialog-und Informationsbild- 
schirms ist vielversprechend. ® 
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wraKURZINFO 


Programm: Graphics-DISKMANIA V1.46 
Referenznummer: D2632 Autor: Chri- 
stoph Klaja Kurzbeschreibung: Programm 
zur Archivierung von Disketten Konfigura- 
tion: Beliebiger PC mit VGA-Grafikkarte, 
mind. 512 KB Arbeitsspeicher, MS-DOS ab 
Version 3.0 und optional eine Maus Preis 
der Vollversion: DM 30,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Sharewarehin- 
weis, Vollversion mit einer Textmodus-Ver- 
sion 


Seiten 67-98 fehlen 


tik der Ahnenforschung beschäftigt, 

wurde vom Autor Günther Schwärzer 
zunächst aus rein persönlichem Interesse 
entwickelt. Mit den auf dem Markt erhältli- 
chen Programmen unzufrieden, machte er 
sich während seiner jahrelangen Nachfor- 
schungen nach seinen Vorfahren an die Ent- 
wicklung eines Programms, das seinen Vor- 
stellungen eines Verwaltungsprogramms 
entspricht. Das Ergebnis ist PC-AHNEN, ein 
Ahnen-Verwaltungsprogramm mit komple- 
xem Funktionsumfang, das der Autor jetzt 
auch anderen interessierten Hobbyforschern 
anbieten möchte. 

Bei der Installation des Programms sollten 
Sie unbedingt zuvor kurz das Handbuch stu- 
dieren, da bei manchen Konfigurationen 
eine kleine Änderung in der CONFIG.SYS 
und AUTOEXEC. BAT notwendig wird. Gehen 
Sie vor dem Starten bzw. der Installation si- 
cher, daß der Eintrag der Files größer als 55 
ist, und der Befehl „SET CLIPPER=F60;” auf 
jeden Fall in die AUTOEXEC.BAT eingetra- 
gen wurde. Der Autor verzichtete bewußt auf 
eine automatische Änderung der AUTO- 
EXEC.BAT und CONFIG.SYS. 

Der Schwerpunkt von PC-AHNEN liegt in 
der optimalen Aufbereitung der Daten; sie 
können einfachst verwaltet und in verschie- 
denen Kategorien wieder gesucht werden. 
Das Programm arbeitet menügeführt. Su- 
chen Sie nun Daten zu einer bestimmten Per- 
son, so können Sie nach bestimmten Krite- 
rien forschen; 2.B. nach Datensatz-Nr.,, Ge- 
burts- oder Familiennamen, Namensteil, Vor- 
namen, Beruf, Ort oder Heiratsdatum, Ster- 
bedatum oder Kekule-Nr. Voraussetzung für 
die Suche ist selbstverständlich zuvor die Da- 
tenerfassung. Im Hautpmenüpunkt DATEN- 
SATZ ANFÜGEN erscheint ein umfangreiches 
Datenblatt, in dem alle wichtigen bzw. be- 
kannten Angaben vorzunehmen sind. Dieser 
Menüpunkt ist jedoch nur bei der ersten Ein- 
gabe personenbezogener Daten aufzurufen. 
Sind allerdings innerhalb der Daten Ände- 
rungen vorzunehmen, muß wieder der Punkt 
PERSONENDATEN ANZEIGEN/ BEARBEITEN 
aufgerufen werden. 

Umfangreiche Listenfunktionen, z.B. Fa- 
milien-, Orts-, Geburts-, Heirats- und Sterbeli- 
sten sowie Sortierfunktionen ermöglichen es, 
einen Überblick über die eingegebenen 
Daten zu behalten. PC-AHNEN widmet sich 
nicht nur den schon längst in Gräbern ru- 
henden Familienmitgliedern, sondern auch 
denen, die noch unter den Lebenden weilen. 
Im Adreßverzeichnis werden diese aufgeli- 
stet, z.B. in alphabetischer Reihenfolge; nach 
einem bestimmten Namen läßt sich eben- 
falls suchen. Diese Datensätze können Sie al- 
lerdings nicht direkt im Adreßverzeichnis, 
sondern nur über das Menü DATENSÄTZE 
ANFÜGEN/ÄNDERN verändern. Stirbt ein 
Anverwandter, und geben Sie das Sterbeda- 
tum im Datenblatt ein, dann wird diese 
Adresse automatisch aus dem Adreßver- 
zeichnis gelöscht. 


= in Programm, das sich mit der Thema- 
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treffen Sie die Wahl 
zwischen den 
verschiedenen 
Suchkategorien 
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Die übersichtliche 
Datenmaske entspricht 
einer Karteikarte 
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Der Apfel fällt 
nicht weit vom... 
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Ein Ausdrucken Ihrer Daten ist selbstver- 
ständlich auch möglich. Die auszudrucken- 
den Dateien werden zunächst in temporäre 
Dateien umgeleitet, lassen sich am Monitor 
betrachten und stehen dann zum Aus- 
drucken zur Verfügung. PC-AHNEN bietet 
zwei Druckertreiber an, einen EPSON- und 





einen HP-Deskjet-kom- 
patiblen Drucker. Soll- 
ten diese nicht ausrei- 
chen, können auch wei- 
tere Druckertreiber er- 
stellt werden. Neben 
einem kleinen Hilfspro- 
gramm zur Neueinrich- 
tung von Druckertrei- 
bern bietet PC-AHNEN 
einen Dateibetrachter, 
eine Wochentagsermitt- 
lung, Farbeinstellungs- 
Möglichkeit,  Neube- 
rechnung der Kekule- 
Nr,  Ortsdatenpflege, 
Datenselektion zwecks Datenaustausch per 
Diskette mit anderen Ahnenforschern usw. 
Summa summarum: Wenn Sie sich auf 
den Pfad der Ahnenforscher begeben möch- 
ten, erstehen Sie mit PC-AHNEN ein aktuel- 
les, umfangreiches und verläßliches Pro- 
gramm. D SF 


ramBKURZINFO 


Programm: PC-AHNEN Referenznum- 
mer: D2809 Autor: Günther Schwärzer 
Kurzbeschreibung: Verwaltungsprogramm 
für die Ahnenforschung Konfiguration: PC 
mit 512 KB RAM, ab DOS-Version 3.3 Preis 
der Vollversion DM 50,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Kurzer Share- 
ware-Hinweis zu Beginn und zum Ende des 
Programms 


TEXT 


Leichte Brise 
aus Sud-Ost 


Mit BREEZE flattert ein Editor aus 
dem fernen Australien auf den mit US- 
Programmen überschwemmten Markt. 

Hat er eine Chance, dennoch 
Anhänger zu finden? 


REEZE bietet alle Standardfunktio- 
R nen wie automatisches Einrücken, 

Linienfunktionen, Seitennumerierung, 
Tabellenberechnungen und sogar eine Seri- 
enbrief-Funktion. Er unterstützt die Text- 
auszeichnungen Uhnterstreichen, Fett- und 
Kursivdruck. ASCll-Tabelle und Taschen- 
rechner sind inzwischen eine Selbstver- 
ständlichkeit. 

BREEZE kann mehrere Dateien gleichzei- 
tig geöffnet halten und Text über eine Zwi- 
schenablage austauschen. Acht Tasten kön- 
nen mit kurzen Tastaturmakros belegt wer- 
den. Wichtige Programmfunktionen errei- 
chen Sie auch über Schnelltasten, die sich 
aber an keinen Standard halten. 


Ungewöhnlicher Funktionsumfang 


BREEZE entschädigt Sie dafür mit Funk- 
tionen, die Sie in anderen Editoren vergeb- 
lich suchen. Dazu gehören Spaltensatz, au- 
tomatische Indexerstellung, Absatzsortie- 
rung und ein zuschaltbares Ausrichtungsgit- 
ter, das Ihnen mühsames Spaltenzählen 
erspart. 

Das mitgelieferte Wörterbuch kann als 
Online-Rechtschreibprüfung eingesetzt wer- 
den. Dazu müssen Sie sich aber die Mühe 
machen, selbst ein deutsches Wörterbuch zu 
erstellen. Wegen des hohen Aufwandes 
lohnt sich das allenfalls für den Befehlsvorrat 
einer Programmiersprache oder reine Fach- 
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Texteditor 


sprachen. Wenn Sie häufiger englischspra- 
chige Texte schreiben, werden Sie vielleicht 
auf die Verständlichkeitsprüfung zurückgrei- 
fen wollen. Für diesen Zweck gibt es aber lei- 
stungsfähigere und preiswertere Programme, 
2.B. den WRITING STYLE ANALYZER (s. Heft 
12-1793). 


Komfortabel: TXT-nach- 
EXE-Funktion 


Drei Dinge unterscheiden die TXT-nach- 
EXE-Funktion von BREEZE von Utilities wie 
TXT2EXE, die sich auf den reinen Umwand- 
lungsprozeß beschränken. 

Erstens kann ein mit BREEZE formatierter 
Text beliebig viele Menüs mit jeweils neun 
Punkten enthalten. Eine Menüzeile wird im 
Editor einfach durch zwei Sonderzeichen 
markiert. Entweder gibt man dort die anzu- 
springende Zeile des Textes direkt an oder 
tippt einfach den Text ein, zu dem gesprun- 
gen werden soll. 

Sobald in der EXE-Datei beim Blättern 
eine Menüzeile auf den Bildschirm gelangt, 
können Sie durch Drücken der entsprechen- 
den Ziffer an die betreffende Textstelle sprin- 
gen. Zweitens darf ein Text, wenn Sie Ihn in 
ein Programm umwandeln wollen, maximal 
320 KB haben. Andere Programme begren- 
zen Sie meist auf 64 KB oder weniger. 

Drittens kann ein EXE-Text mit der inte- 
grierten Druckfunktion ausgedruckt oder 
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Ungewohnt, 
aber sehr 
hilfreich: Ein 
Ausrichtungs- 
gitter für Text 
erspart das 
Spaltenzählen. 


wieder in eine ASCII-Datei umgewandelt 
werden. Dabei werden alle Steuerzeichen 
ebenfalls wiederhergestellt. Wenn also ein 
Anwender den Text einer formatierten EXE- 
Datei in ein anderes Programm übernehmen 
möchte, hat er mit Suchen und Ersetzen eine 
Weile zu tun. Aus dem gleichen Grund pro- 
duziert ein Ausdruck hauptsächlich Verdruß 
und Seitenvorschübe. Als Nachteil erweist 
sich auch die fehlende Komprimierung des 
Textes. Zusammen mit dem Programmcode 
wächst ein ausführbarer Text schnell auf ein 
Mehrfaches des Ausgangstextes an. Selbst 
wenn Sie die Druckfunktion des Textpro- 
grammes aus Copyright-Gründen von vorn- 
herein ausschalten, kann man den Text mit 
einem ASCII-Editor noch immer lesen. 


Online-Dokumentation 
mit Hypertext 


Als Editor ist BREEZE im Zeitalter grafi- 
scher Benutzeroberflächen und des SAA- 
Standards recht gewöhnungsbedürftig. Doch 
die Idee des Autors, Rechtschreib- und Ver- 
ständlichkeitsprüfung zusammen mit einem 
Text-nach-EXE-Konverter in einem leistungs- 
fähigen Editor zu kombinieren, kann trotz der 
Mängel beim Druck ein Grund sein, speziell 
zu BREEZE zu greifen. Wenn Sie etwa Ihren 
DOS-Programmen eine leicht zu bedienende 
Online-Dokumentation mit Hypertext-ähnli- 
chen Eigenschaften beilegen wollen und die 
Mehrarbeit nicht scheuen, ist BREEZE das 
Mittel zum Zweck. D z5 


Baar KURZINFO 


Programm: BREEZE V4.] Referenznum- 
mer: E2547 Autor: Kevin Solway, Austra- 
lien Kurzbeschreibung: Vielseitiger Editor 
mit englischer Rechtschreibprüfung und Ver- 
ständlichkeitsanalyse, integrierter Text-nach- 
EXE-Konverter Konfiguration: DOS ab 3.2, 
IBM-, Epson- oder HP-kompatibler Drucker, 
Maus unterstützt Preis der Vollversion: 
US$ 40,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Hinweis bei Programmstart, Utility- 
Diskette für registrierte Benutzer 


it einer Windows-ähnlichen Ober- 
M fäche ausgestattet, wahlweise über 

Tastaturkombinationen oder mit 
der Maus zu handhaben, dient das Pro- 
gramm in erster Linie dem Editieren und 
Ausdrucken von erstellten Notensystemen. 
Um Mißverständnisse zu vermeiden, definie- 
ren die Autoren ein Notensystem als eine 
Zusammenfassung von einer oder mehrerer 
Notenzeilen in einer Partitur. Die Begriffe 
„Akkorde“ und „zweistimmige Notenzeilen“ 
unterscheiden sich insofern, daß unter einem 
Akkord die Zusammenfassung mehrerer 
Noten gleichen Wertes zu verstehen ist, und 
In zweistimmigen Notenzeilen auch Noten 
mit unterschiedlichen Werten nebeneinan- 
der auftreten. 

Es lassen sich mit Hilfe von CAPELLA Par- 
tituren erstellen, die bis zu 24 Stimmen um- 
fassen dürfen, wobei in jeder einzelnen 
Stimme auch Akkorde möglich sind. Zur Ver- 
fügung stehen die allgemein üblichen No- 
tenschlüssel, beliebige Taktarten, alle Tonar- 
ten sowie Triolen. Um die Programm-Mög- 
lichkeiten auszutesten, sollte man am besten 
zunächst über DATEI Laden eine schon inte- 
grierte Partitur auf den Bildschirm zaubern. 
Diese läßt sich dann beliebig bearbeiten. 
Über das Menü BLOCK werden Teile der Par- 
titur herausgeschnitten, kopiert, an anderer 
Stelle wieder eingefügt oder bei Bedarf 
gelöscht. Ähnlich einer Textverarbeitung 
müssen die jeweiligen Partiturstellen zuvor 
markiert werden, um dann entsprechend 
weiterbearbeitet werden zu können. 

Über BEARBEITEN lassen sich Systeme 
trennen und verbinden, neue Zeilen einfügen 
oder entfernen, ein Stimmenauszug erstellen. 

Wollen Sie ein Thema variieren, so läßt 
sich über den Menüpunkt EXTRAS Transpo- 
nieren jede einzelne Note oder auch ganze 
Notenfolgen um Halbtonschritte oder Inter- 
valle nach oben oder unten transponieren. 
Noten oder Notenfolgen - zuvor markiert - 
lassen sich verschieben, Melodien einspielen. 
Weiterhin können ein fester Taktstrich einge- 
fügt oder Platzhalter definiert werden. Noten 
lassen sich in Staccato oder Tenuto setzen. Je 
nach Bedarf sind die Vorzeichen vor den Ein- 
zelnoten einzublenden oder unsichtbar zu 
machen. Über VORGABEN können Sie be- 
stimmte Konfigurations-Einstellungen defi- 
nieren. So ist die Bildschirmdarstellung be- 


wremmKURZINFO 


Programm: CAPELLA V1.5 Referenznum- 
mer: D2698 Autor: WHC Musiksoftware 
Kurzbeschreibung: Noteneditions-Pro- 
gramm Konfiguration: PC mit mind 512 
KB RAM, möglichst Microsoft-kompatible 
Maus, optional Soundblaster oder -kompa- 
tible Karte Preis der Vollversion: DM 
149,- Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Kein Speichern in der Shareware mög- 
lich 


Noten-Editor 


MUSIK 


Trillerschlangen 
und Triolenklammern 


Noten-Editoren jeglicher Art erobern den PC-Markt. 

Oft zeichnen Sie sich durch schöne grafische 
Oberflächen und leichte Einarbeitung aus. So auch ein 
neues Programm mit dem klingenden Namen „Capella”. 
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Bis zu 24 Stimmen umfassen 
die Partituren, die sich mit Hilfe von 
„Capella“ erstellen lassen. 


züglich Seitenansicht, Normalgröße und Lu- 
pengröße variierbar. Vor allem beim Schrei- 
ben von Noten bzw. dem exakten Einsetzen 
der Note in die Notenzeile ist diese Lupen- 
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funktion sehr hilfreich. Gleichzeitig lassen 
sich die Notensätze allerdings auch verklei- 
nert darstellen, so daß gerade längere Parti- 
tursätze am Bildschirm überschaubar oder 
miteinander vergleichbar dargestellt werden 
können. Den Schirm können Sie wahlweise 
auch von der Schwarz/Weiß-Darstellung in 
eine Blau/ Weiß-Darstellung umschalten. 
Gefälliger wirkt allerdings schwarzweiß. 
Diese vorgenommenen Einstellungen wer- 
den automatisch beim erneuten Laden von 
CAPELLA übernommen. Um Ihre eigene 
Kompositionen zu erstellen, muß der Menü- 
punkt ZEICHNEN aktiviert werden. Jetzt las- 
sen sich Linien und Notenlinien, Bindebö- 
gen, (De-)Crescendozeichen, Volten- und 
Triolenklammern, (Triller-)Schlangen zeich- 
nen. Beim Editieren von Noten erledigt das 
Programm automatisch den Systemumbruch 
mit Balkenstrich. Alle Objekte sind mit der 
Maus frei positionierbar. Über die Hilfe-Funk- 
tion können Sie sich alle Tastaturkombina- 
tionen, die zur Eingabe der Nggen notwendig 
sind, am Bildschirm einblenden lassen. 

Sollten Sie Jhre Werke zu Papier bringen 
wollen, dann vergessen Sie nicht, zuvor unter 
dem Menü VORGABEN Drucker die richtige 
Voreinstellung vorzunehmen. Die Noten sind 
nicht nur am Schirm in beliebiger Größe dar- 
zustellen, sondern auch im Druck. Ebenfalls 
über dieses Menü aktivieren Sie den Ab- 
spielmodus der Komposition, wahlweise über 
PC-Lautsprecher, Soundblaster oder Midi. 
Lautstärke, Kanal und Instrument sind eben- 
falls einstellbar. Ist ein Ausdrucken in der 
Shareware-Version möglich, so können im 
Unterschied zur Vollversion die Neukomposi- 
tionen oder variierten Partituren nicht abge- 
speichert werden. Hierzu müssen Sie sich re- 
gistrieren lassen. 

CAPELLA ist ein komplexes Editions-Pro- 
gramm, das gar den professionellen Nutzer 
zufriedenstellen kann. Es richtet sich aber 
ebenso an den interessierten Laien und Hob- 
bymusiker. Auch ein Einsatz im Schulunter- 
richt ist durchaus denkbar. CAPELLA ist al- 
lerdings kein Lern- oder Übungsprogramm, 
und gewisse Vorkenntnisse sollten schon vor- 
handen sein. Eine ausführliche Dokumenta- 
tion erleichert die Einarbeitung. Die Hilfe- 
funktion listet nur die notwendigen Tastatur- 
kombinationen auf. D SF 
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Welche Disketten soll 


ich kaufen? 


Die Vielfalt der Programme des Shareware-Marktes läßt sich auch 
ablesen an der vielgestaltigen Autorenschaft. Vom Hobby-Programmierer 
bis zum Informatiker, vom nächtelangen Problemlöser bis zum auftrags- 
bezogenen Programmentwickler reicht die Palette. Diesmal stellt sich vor: 


is zum Jahre 1988 war der 
a Computer für mich noch 

„Teufelszeug". Alles kann 
der moderne Mensch auch ohne 
einen solchen Rechenknecht erle- 
digen und diese Meinung vertrat 
ich in meinem Umkreis auch noch 
sehr tatkräftig. 

Ja, und dann begann ich eine 
Weiterbildung zum staatlich ge- 
prüften Elektrotechniker, Schwer- 
punkt Datentechnik, und damit 
änderten sich dann viele 
Dinge. Als der erste Rech- 
ner im März 1989 ange- 
schafft wurde (damals 
natürlich zu Ausbildungs- 
zwecken — ich wollte ja 
mein Gesicht nicht verlie- 
ren) - kam auch der Spaß 
im Umgang mit der Ma- 
schine. Der damalige Rech- 
ner war ein 12 Mhz AT ohne 
Festplatte mit Herculesgrafik. Ich weiß noch 
genau, daß ich beim ersten Diskettenkauf 
Unterstützung von Bekannten brauchte. 

Im Laufe der Zeit wurde der Rechner dann 
mit einer Festplatte und anderen Dingen 
aufgerüstet. Nachdem ich dann die Weiter- 
bildung abgeschlossen hatte, sah ich bei 
einem Arbeitskollegen ein Rechenlernpro- 
gramm für Kinder. Ich dachte mir, daß ich so 
ein Programm mit meinen Kenntnissen auch 
schreiben könnte. Als Sprache wurde das be- 
liebte Quick Basic 4.5 gewählt (mit dem pro- 
grammiere ich auch heute noch — ein wirk- 
lich tolles Programm). 

Das erste Shareware-Programm war dann 
ZAHLEN-KNIBBEL in der Version 1.5. 

Leider waren in dieser ersten Version noch 
einige Fehler, und überhaupt schäme ich 
mich heute für die programmtechnische Aus- 
führung. Aber man lernt ja dazu, und die 
Fehler wurden in der Nachfolge-Version 1.6 
beseitigt. Alle Kunden der Vollversion erhiel- 
ten natürlich ein kostenloses Update mit der 
fehlerbereinigten Version von ZAHLEN- 
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KNIBBEL. Als nächstes Programm wurde 
dann das beliebte WORTRAT geschrieben. 
Vielen DOS-TREND-Lesern sicherlich noch 
von der Heftdiskette in Erinnerung. Ein klei- 
nes Programm, welches jedoch der mit Si- 
cherheit einfachste Vokabeltrainer auf dem 
Sharewaremarkt ist. 

Nun entstanden TL MENU und das ge- 
genüber WORTRAT stark erweiterte Pro- 
gramm UNIRAT. Es folgten BIBMAN und 
HILFE. Mit DJ PRINT wurde dann das erste 
Mal ein Programm im 3D-Look realisiert. 

QUADRO und das ZAHLEN-KNIBBEL in 
der Version 3,0 erhielten ebenfalls eine 
Oberfläche im 3D-Look. 

Mit Erscheinen dieser Programme wurde 
der Lieferumfang dann auch etwas professio- 
neller. Ich bin der Meinung, daß der Anwen- 
der für sein Geld auch eine entsprechende 
Gegenleistung erwarten darf. Dazu gehört 
ein kleines Handbuch oder zumindest eine 
Kurzreferenz. Die Diskettenaufkleber sind 
nun echte Druckprodukte und überhaupt ist 
das Verschicken einer einzelnen Diskette für 






DM 20,- bis DM 50,- eine doch 
sehr schlichte und unbefriedi- 
gende Angelegenheit. Anwender, 
die in letzter Zeit ein Programm 
bestellten, wissen, was ich meine. 

Das zweite Halbjahr 1991 
brachte mir genau vier Registrie- 
rungen ein. Da ich jedoch jedem 
Autor empfehlen kann, etwas Ge- 
duld aufzubringen, kann ich jetzt 
eigentlich nicht mehr klagen. 

Sicher, auch ich kann von 
Shareware nicht leben und muß 
meinem Beruf als Netzwerk-Admi- 
nistrator für UNIX-Systeme nach- 
gehen. Jeden Abend Dutzende 
von Bestellungen abwickeln, ist aber auch 
nicht „das Gelbe vom Ei”, Da die Shareware- 
Programme allerdings auch einen kleinen 
Nebenverdienst abwerfen sollen, habe auch 
ich in meinen Programmen kleinere Ein- 
schränkungen eingebaut. Der registrierte 
Anwender soll und hat gefälligst ein Funkti- 
onsplus zu bekommen. Aus vielen Ge- 
sprächen weiß ich, daß es etliche frustrierte 
Anwender gibt, die eine Vollversion bestell- 
ten und dann voller Erwartung nur das glei- 
che Programm wie in der völlig offenen 
Shareware-Version bekamen. Wozu habe ich 
denn jetzt mein Geld ausgegeben ? 

Der rechtliche Aspekt dieser Gedanken 
soll mal außer Acht gelassen werden. 

Damit meine Programme auf einer relativ 
breiten Hard- und Softwareplattform laufen, 
ist das Arbeitszimmer inzwischen auch ein 
kleines „Rechnergrab". Diese Aufrüstung ver- 
schlingt mit der dazu angeschafften Soft- 
ware natürlich einiges an Geld, welches 
natürlich wieder an Bestellungen zurück- 
fließen soll. Um Kundenanfragen auch 
außerhalb meiner Anwesenheit entgegen- 
nehmen zu können, wurde ferner ein Telefax- 
gerät mit einem Anrufbeantworter erworben. 

Auch Anfragen nach 18.00 Uhr sind kein 
Problem. Nun jedoch viel Spaß bei der weite- 
ren Lektüre der DOS-TREND. ® 
T. LADEMANN 





AHLEN-KNIBBEL wurde 
Z als spielerischer Rechen- 

wettkampf zum Erlernen 
des Einmaleins konzipiert. Bis 
zu zwei Spieler können an die- 
sem Turnier teilnehmen. Das 
äußerst umfangreiche Setup 
von ZAHLEN-KNIBBEL erlaubt 
ein differenziertes Einstellen an 
die Gegebenheiten des Lernen- 
den. Hier ist der variable Re- 
chenbereich von I - 10 000 
und das Zusammenstellen der 
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irsurihte 


Bei „Zahlenknib- 
bel“ und „Quadro“ 
handelt es sich um 
Lernspiele, die 
speziell für Kinder 
konzipiert wurden. 
, Motivation steht 
an erster Stelle. 
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Grundrechenarten in elf ver- 
schiedenen Kombinationen 
aufzuführen. Beide Werte sind für jeden 
Spieler getrennt einzustellen. 

Vati kann somit gegen die Tochter oder 
gegen den Sohn spielen. Der Gewinner wird 
mit bunten Bildern und schönen Melodien 
belohnt, der Verlierer mit Bildern und Melo- 
dien zur Besserung angeregt. Eine Spielstati- 
stik und die Korrektur der fehlerhaft gelösten 
Aufgaben runden das Programm ab. Noch zu 
erwähnen, ist die sehr schöne EGA/VGA- 
Oberfläche im 3D-Look und Mausbedie- 
nung. QUADRO eignet sich ebenfalls zum Er- 


KIIR7INEN 
Bremp> KURZINFO 


Programme: ZAHLEN-KNIBBEL V3.0 (Ref.- 
Nr. D751), QUADRO V1.0B (Ref.-Nr. D2314), 
UNIRAT V1.0B (Ref.-Nr. D982), WORTRAT 
Version 2.0 BIBMAN V1.0B (Ref.-Nr. D982) 
Autor: Thomas Lademann Kurzbeschrei- 
bung: Lernsoftware speziell für Kinder Kon- 
figuration: Beliebiger PC, MS-DOS ab Ver- 
sion 3.2, MS-kompatible MAUS, Hercules-, 
EGA- und VGA-Karte bei UNIRAT/WORT- 
RAT/BIBMAN, EGA/VGA-Karte bei ZAH- 
LEN-KNIBBEL/QUADRO Preis der Vollver- 
sionen: ZAHLENKNIBBEL 3.0 DM 30,-, 
UNIRAT 1.0B DM 39,-, WORTRAT 2.0 DM 
20,-, BIBMAN V1.0 DM 15,-, QUADRO 1.0B 
DM 25,- Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Hinweisschirme am Anfang und 
am Ende, Hinweisschirme teilweise beim 
Laden oder Öffnen von Dialogboxen, Re- 
chenbereich bei QUADRO eingeschränkt, je- 
weils nur ein Bild und eine Melodie bei ZAH- 
LEN-KNIBBEL 





lernen des Einmaleins. Nur ist hier das Er- 
spielen von möglichst vielen Punkten das 
Spielziel. Es gibt Würfel-, Nieten-, Bonus-, Re- 
chen- und ein Superbonusfeld. Für jedes die- 
ser Felder wird entweder ein Punkt gutge- 
schrieben oder abgezogen. Auch dieses Pro- 
gramm wurde im EGA/VGA-3D-Look mit 
Mausbedienung programmiert. 

Die Programme UNIRAT, WORTRAT, BIB- 
MAN wenden sich an den aktiv Lernenden. 
WORTRAT in der aktuellen Version 2.0 und 
UNIRAT in der Version 1.0 B sind soge- 
nannte „Allestrainer". Vokabeltraining, Ma- 
thetraining, Bibelquiz, Groß- und Kleinschrei- 
bung, Kommasetzung und Physiktraining 
sind nur einige der zahlreichen Möglichkei- 
ten, die mit diesen Programmen ausgeführt 
werden können. 

Die Fragen und Antworten schreibt sich 
der Lernende als ASCII in eine Bibliothek; 
dies ist mit jedem beliebigen Texteditor mög- 
lich. BIBMAN ist ein sehr nützliches „Add 
On” für UNIRAT/BIBMAN. 


_ Statistik 


Beantworten Sie folgende F 











Kleine 
Könner - 


Große 
Leistung 


Der Programmierer Thomas 
Lademann spezialisierte sich 
bei der Programmierung in er- 
ster Linie auf Lernsoftware für 
Kinder. Mehrere Programme 
wurden mittlerweile 
entwickelt, verbessert, überar- 
beitet und liegen meist in Up- 
date-Versionen vor. Vom be- 
kannten „Zahlen-Knibbel” bis 
zum „Bibman‘ werden 
verschiedenste Bereiche 
abgedeckt. Hier ein kurzer 
Überblick: 


Die Bibliotheken können hiermit erstellt, 
gespiegelt, betrachtet, editiert, verändert, er- 
weitert, kontrolliert, und auf doppelte Fragen 
hin durchsucht werden. UNI- 
RAT/WORTRAT/BIBMAN lau- 
fen auch noch unter Hercules- 
karten, sind jedoch selbstver- 
ständlich mit der Maus zu be- 
dienen. D 

TH. LADEMANN/SF 


„Unirat" läßt sich 
beliebig anpassen und ist 
quasi als „Allestrainer" 
einsetzbar. 

Der Lernende kann die 
Wissensgebiete, die ihn 
interessieren, selbst 
auswählen. 


103 


RECHT 





Das neue 





Urheberrecht 


Der Rat der europäischen Gemeinschaft hat 1991 eine Richtlinie verabschiedet, 
die sich mit dem Rechtsschutz von Computerprogrammen befaßt. 
An sich hätte diese Richtlinie noch vor dem 01.01.93 in der Bundesrepublik 
in geltendes Recht umgewandelt werden müssen. Der Gesetzgeber ist dieser 
Verpflichtung jetzt - mit einiger Verspätung - nachgekommen. 


Richtlinie neu gestaltet worden. Dadurch haben sich eine 

ganze Reihe Änderungen bzw. Klarstellungen des bisherigen 

Rechts ergeben. So sind jetzt in Paragraph 2 Abs. 1 Nr. 1 UrhG Com- 

puterprogramme ausdrücklich als geschützt aufgeführt. Der Gesetz- 

geber zählt sie zu den Werken der Literatur. Sie werden also jetzt 
nicht anders behandelt als Bücher. 

Paragraph 69a Nr. 1 UrhG stellt klar, daß in den geschützten Be- 

reich Computerprogramme jeder Gestalt, einschließlich des Ent- 

wurfsmaterials gehören. Dabei macht es keinen Unterschied, ob 


D as Urheberrecht für Computerprogramme ist aufgrund dieser 





beits- bzw. Anstellungsvertrag oder im Rahmen besonderer Abspra- 
chen andere Vereinbarungen zu treffen. 

Das Gesetz regelt nicht die Frage, wem diese Rechte zustehen, 
wenn der Programmgestalter das Programm als Selbständiger in 
einem Auftragsverhältnis für einen Dritten erstellt. Wird hier nicht 
von vornherein zwischen den Interessenparteien eine vernünftige Re- 
gelung vereinbart, können erhebliche Probleme auftreten. Man wird 
nicht davon ausgehen können, daß in solchen Fällen stets die für Ar- 
beitnehmer geltende Regelung entsprechend anzuwenden ist. 

Paragraph 69 c UrhG beschäftigt sich mit dem Rechten des Urhe- 


diese Programme hardwareintigriert oder auch nur maschinell lesbar | bers eines Computerprogramms, während Paragraph 69 d UrhG 


sind. Paragraph 69 a Nr. 2 bezieht alle 
Ausdrucksformen eines Programms in den 
Schutz ein. Nicht geschützt bleiben aller- 
dings nach wie. vor bloße Ideen und 
Grundsätze, die einem Element eines 
Computerprogramms zugrunde liegen 
Auch Ideen und Grundsätze, die den 
Schnittstellen zugrunde liegen, verwehrt 
der Gesetzgeber einen urheberrechtlichen 
Schutz. 

Offengelassen hat der Gesetzgeber, ob 
das neue Urheberrecht auch Schutz ge- 
genüber Nachahmungen des Programm 
codes, Funktionsnachahmungen, Nach- 
empfindungen von Bildschirmgestaltun- 
gen u. ä. bietet. Es wird Sache der Recht- 
sprechung sein, diese Fragestellungen auf- 
zuarbeiten. 

Der Schutz des neuen Urheberrechtsge- 
setzes greift aber nur dann ein, wenn die 
Computerprogramme individuelle Werke 
in dem Sinne darstellen, daß sie das Er- 
gebnis der eigenen geistigen Schöpfung ihres Urhebers sind. Es sind 


Schutz. 


dabei weder qualitative, noch ästhetische oder sonstige andere Kri- | 
terien anzuwenden. Damit spielt die bisherige Rechtsprechung des | 


BGH zur Gestaltungshöhe eines Programmes keine Rolle mehr. Künf- 
tig ist jedes Computerprogramm geschützt, es sei denn, es handelt 
sich um derart einfach strukturierte Programme, daß von einer gei- 
stigen Schöpfung keinesfalls gesprochen werden kann. Paragraph 69 
a Nr. 4 UrhG stellt klar, daß, wenn nichts anderes bestimmt ist, Com- 
puterprogramme wie Werke der Literatur geschützt werden. 
Paragraph 69 b UrhG beschäftigt sich mit der Frage, wer der Ur- 
heber ist, wenn ein Arbeitnehmer oder Mitarbeiter im öffentlichen 
Dienst ein Computerprogramm im Rahmen seiner Tätigkeit erstellt. 
Hier legt das Gesetz fest, daß ausschließlich der Arbeitgeber zur Aus- 
übung aller vermögensrechtlichen Befugnisse an dem Computerpro- 
gramm berechtigt ist. Allerdings ist es möglich, hier durch den Ar- 
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Nicht geschützt 
bleiben allerdings 
nach wie vor bloße Ideen und 
Grundsätze, die einem Element 
eines Computerprogramms 


zugrunde liegen. Auch Ideen 
und Grundsätze, die den 
Schnittstellen zugrunde liegen, 
Zr) 


urheberrechtlichen 








diese Rechte begrenzt. So ist'es nach Para- 
graph 69 c Nr. 1 ausschließlich Sache des 
Rechtsinhabers, die Verfältigung — auch in 
Teilen - eines Computerprogramms vorzu- 
nehmen, gleichgültig, in welcher Form. In 
diese Rechte wird auch schon dann einge- 
griffen, wenn das Laden, Anzeigen, Ablau- 
fen, Übertragen oder Speichern des Pro- 
gramms eine Vervielfältigung erfordert. Alle 
diese Handlungen darf -: jedenfalls im 
Grundsatz und beschränkt durch die Aus- 
nahmen des Paragraphen 69 d - nur der 
Rechtsinhaber selbst vornehmen oder sie be- 
dürfen seiner Zustimmung. Das bloße Be- 
nutzen des Programms, sofern damit keine 
Vervielfältung verbunden ist, fällt natürlich 
— nicht unter diese Begriffe. 

2 Ebenso geschützt ist die Übersetzung, die 
Bearbeitung, das Arrangement und andere 
Umarbeiten eines Programms und die Ver- 
vielfältigung der dadurch erzielten Ergeb- 
nisse. Nicht berührt werden dadurch die 
Rechte des Bearbeiters. Im Unterschied zu anderen, dem Urheber- 
recht unterliegenden Werken, setzt hier der Schutz bei der bereits bei 
der Bearbeitung ein, während im übrigen der Schutz erst bei der Ver- 
breitung des bearbeiteten Werks beginnt. 

Geschützt ist natürlich auch jede Verbreitung des Originals eines 
Programms oder seiner Vemielfältigungsstücke einschließlich der Ver- 
mietung. Hier gibt es aber eine wesentliche Einschränkung: Wird 
nämlich ein Vervielfältigungsstück eines Computerprogramms mit 

Zustimmung des Rechtsinhabers im Gebiet der europäischen Ge- 
meinschaften im Wege der Veräußerung in Verkehr gebracht, er- 
schöpft sich das Verbreitungsrecht in Bezug auf dieses Vervielfälti- 
Qungsstück mit Ausnahme des Rechts zur Vermietung. Wer also etwa 
ein Computerprogramm erwirbt, der kann es auch ohne Zustimmung 
des Rechtsinhabers z.B. weiter verkaufen, nicht aber zu Erwerbs- 
zwecken vermieten. 


Die Zustimmung des Rechtsinhabers ist 
nach Paragraph 69 d UrhG zur Venwvielfälti- 
gung oder zur Bearbeitung nicht erforder- 
lich, wenn dies zur bestimmungsgemäßen 
Benutzung einschließlich der Fehlerberechti- 
gung durch jeden, zur Verwendung eines 
Programms ‚Berechtigten notwendig. ist. 
Auch ist jetzt gesetzlich festgelegt, daß die 
Erstellung einer Sicherungskopie durch: je- 
manden, der zur Benutzung des Programms 
berechtigt. ist, nicht vertraglich untersagt 
werden kann, wenn die Kopie für die Siche- 
rung künftiger Nutzung erforderlich ist..Das 
noch vielfältig anzutreffende Verbot der An- 
fertigung solcher Sicherungskopien ist 
damit grundsätzlich unwirksam. 

Der zur Benutzung des Programms "Be- 
rechtigte darf das Programm auch untersu- 
chen, testen oder die Funktionen beobach- 
ten, um die einem Programmelement zu- 
grundeliegenden Ideen oder Grundsätze zu 
ermitteln, wenn dies durch Handlungen 
zum Laden, Anzeigen, Ablaufen, Übertragen 
oder Speichern des Programms geschieht, sofern er zu diesen Hand- 
lungen berechtigt ist. 

Paragraph 69 e UrhG hatte eine schwierige Aufgabe. Durch diese 
Rechtsnorm sollte sichergestellt werden, daß die Vervielfältigung des 
Codes oder die Übersetzung der Codeform auch ohne Zustimmung 
des Rechtsinhabers möglich ist, um damit die Möglichkeiten des Zu- 
sammenwirkens mit anderen Programmen festzustellen. Es ging also 
hier darum, die Interessen der Rechtsinhaber verschiedener Compu- 
terprogramme auszugleichen. | 

In Paragraph 69 e UrhG wurde nun eine Lösung dergestalt gefun- 
den, daß die Vervielfältigung der Codes und die Übersetzung der Co- 


lungen aufzu- 
arbeiten. 


Offengelassen hat 
BP 77207 2747.172,7290) ) 
das neue Urheberrecht auch 
Schutz gegenüber Nachahmun- 
gen des Programmcodes, Funk- 
tionsnachahmungen, Nachemp- 


findungen von Bildschirm- 
gestaltungen u. ä. bietet. 

Es wird Sache der Rechtspre- 
chung sein, diese Fragestel- 








deform der Zustimmung des Rechtsinhabers nicht bedürfen, wenn sie 
unerläßlich sind, um die erforderlichen Informationen zu erhalten. | 
Dies gilt nur dann, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: die. | 
notwendigen Maßnahmen dürfen nur vom Linzenznehmer oder einer. | 
anderen zur Verwendung des Programms berechtigten Person vorge: | 
nommen werden, die gewünschten Informationen sind den Berech- | 
tigten noch nicht’ ohne weiteres zugänglich gemacht worden, und -| 
schließlich: die Handlungen beschränken sich auf die Teile des ur- 
sprünglichen Programms, die zur Herstellung der Interoperabilität 
notwendig sind. Ferner dürfen die so gewonnenen Informationen kei- 
nesfalls zu anderen Zwecken als zur Herstellung der Interoperabilität 
verwendet werden. 

Sie dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden (Ausnahme: es 
ist für die: Interoperabilität des unabhängig geschaffenen Pro- 
gramms notwendig), und sie dürfen nicht für die Entwicklung, Her- 
stellung oder. Ver- 
marktung eines Pro- 
gramms mit im We- 
sentlichen ähnlicher 
Ausdrucksform. oder 
irgendwelchen. 'an- 
deren, das Urheber- 
recht verletzenden 
Handlungen - ‚ver- 
wendet werden. 
Eine _Rechtsnorm 
also, die dem An- 
wender und der 
Rechtsprechung 
wegen ihrer Kompli- 
ziertheit und. der 
vielfältigen Verwen- 
dung von Formulie- 
rungen, die ausle- 








Rechtsanwalt Christian Rohn ist in der 
Praxis häufig mit Rechtsfragen rund um 
Software und den Computer konfrontiert 
Für die Rechtsecke steht er uns als Fach 
mann Rede und Antwort. 
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gungsbedürftig sind, ‘noch erhebliche 
Schwierigkeiten machen wird. 

Paragraph 69 f UrhG schützt den Ur- 
heber insofern, als er ihm das Recht gibt, 
vom Eigentümer alle rechtswidrig herge- 
stellten, verbreiteten oder zur rechtswidri- 
gen Verbreitung benutzten Vervielfältigs- 
stücke zu vernichten. Dieses Recht hat er 
auch gegenüber dem bloßen Besitzer eines 
rechtswidrig hergestellten Vervielfälti- 
gungsstücks, auch solche Personen ge- 
genüber also, die das Vervielfältigungs- 
stück nicht selbst rechtswidrig hergestellt 
haben. ' 

Das Recht zur Vernichtung beschränkt 
sich aber nicht nur auf die Vervielfälti- 
gungsstücke. Paragraph 69 f, Abs. 2 ge- 
stattet dem Rechtsinhaber auch, die Ver- 
nichtung aller Mittel ‘zu verlangen, die 
dazu bestimmt sind, die unerlaubte Besei- 
tigung oder Umgehung technischer Pro- 
grammschutzmechanismen zu erleichtern. 
Voraussetzung ist, daß diese Mittel aus- 
schließlich oder fast ausschließlich zu diesem Zweck bestimmt sind. 

Die Neuregelung des Urheberrechts für Computerprogramme wird 
abgeschlossen durch zwei wichtige Vorschriften (Paragraph 69 g und 
Paragraph 137 d), die die Verbindung dieses neuen Schutzes mit an- 
deren Gesetzen und vertraglichen Vereinbarungen regeln und festle- 
gen, inwieweit das neue Gesetz auf bereits bestehende Vereinbarun- 
gen anzuwenden ist. 

Paragraph 69 g bestimmt zu diesem Thema, daB andere Rechts- 
vorschriften, etwa die über den Schutz von Erfindungen, das Waren- 
zeichengesetz, das Gesetz zum Schutz gegen unlauteren Wettbewerb 
usw. unberührt bleiben. Diese Gesetze können also nach wie vor an- 
gewendet werden. 

Unberührt bleiben aber auch vertragliche Vereinbarungen. Dies 
bedeutet, daß der Schutz, den das neue Urheberrecht bietet, durch 
vertragliche Vereinbarungen geändert werden kann. Nicht geändert 
werden können lediglich die Bestimmungen in Paragraph 69 d Abs. 
2 und 3 UrhG und 69 e UrhG, d. h. also die vom Gesetzgeber festge- 
legten Handlungen des Anwenders, die ohne Zustimmung des 
Rechtsinhabers möglich sind, sowie die Dekompilierung. Vertragliche 
Vereinbarungen, die diese Verbraucherrechte einschränken, wären 
nichtig. Im übrigen aber ist das neue Urheberrecht in der Grenzen der 
bereits bestehenden Gesetze abänderbar. 

Paragraph 137 d UrhG schließlich bestimmt, daß das neue Recht 
auch für solche Computerprogramme gilt, die vor Inkrafttreten dieses 
Gesetzes geschaffen wurden. Davon gibt es nur eine Ausnahme: Soft- 
warevermieter, die schon bisher legal tätig waren, dürfen auch wei- 
terhin Geschäfte ma- 
chen; aber eben nur 
mit solcher Software, 
die vor Inkrafttreten 
des Gesetzes ange- 
schafft wurde. 

Von Bedeutung 
für die Praxis wird 
auch sein, daß nach 


Unsere Leser (PD-Händler, Programmau- 
toren und Anwender) sind aufgerufen, 
Ihre Fragen an uns zu richten. Bitte haben 
Sie jedoch Verständnis dafür, daß wir ein- 
zelne Briefe hier nicht direkt beantworten 
dürfen. Vielmehr werden wir Ihre Fragen 
als Anregungen aufnehmen und hierzu 


Ratschläge geben Paragraph 137 d 
Bitte richten Sie Abs. 2 UrhG die Re- 
Ihre Rechtsfragen an: gelung über die 
DOS-TREND-Redaktion, „Rechtsecke”, NICHDGREIE ‚yon ver: 
Windausstr. 2, 79110 Freiburg traglichen Bestim- 


mungen (Paragraph 
69 q, Abs. 2 UrhG) 
auch auf bereits be- 
stehende Verträge 
anzuwenden ist. $ 


Zuständig für diese 
Rubrik ist: 


Rechtsanwalt Christian Rohn 
79189 Bad Krozingen 
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DOS-Programme de- 


Dabei kann die De-Installa- 
tion eine ziemlich nervende 
Sache sein. Oft kopiert ein In- 
stallationsprogramm nicht nur 
ein paar Dateien in ein Verzeich- 
nis, sondern hinterläßt auch 
nicht gelöschte. Archive oder 
Batchdateien im aktuellen oder 
dem Hauptverzeichnis. Andere 
Programme ändern ohne Rück- 
frage die AUTOEXEC.BAT oder 
binden den eigenen Treiber in 
der CONFIG.SYS ein. Wenn ein 
Installationsprogramm einmal 
abstürzt, was ja: häufiger vor- 
kommen soll, dann sieht's oft 
noch schlimmer aus. 

Für WINDOWS gibt es inzwi- 
schen Hilfsprogramme. Was 
aber ist mit DOS? Hier bietet 
sich die preiswerte Lösung mit 
einem Batchprogramm an. Weil 
DR-DOS zahlreiche Erweiterun- 
gen enthält, beschreibe ich hier 
beide Varianten. 

Das Prinzip beider Batches ist 
gleich. Die Programme verglei- 
chen den Zustand der Festplatte 
und der Konfigurationsdateien 
vor und nach der Installation des 
neuen Programmes. Das Ergeb- 
nis ist eine Liste aller hinzuge- 
kommenen Dateien sowie eine 
Sicherungskopie von AUTO- 
EXEC. BAT und CONFIG.SYS und 
ein Protokoll der daran vorge- 
nommenen Änderungen. Die 
MS-DOS-Version des Batchpro- 
grammes kann eine De-Installa- 
tion leider nicht automatisch 
vornehmen, weil. die betreffen- 
den MS-DOS-Befehle keine Da- 


teilisten als Parameter verarbei- . 


ten können. 

Das Problem läßt sich auch 
nicht durch geschickte Verknüp- 
fungen umgehen. Selbst Micro- 
softs Support-Mitarbeiter streck- 
ten nach längeren Experimenten 
("Moment, wir basteln da was 
zusammen. ..") die Waffen ("Das 
können Sie nur mit einer Hoch- 
sprache programmieren."). Die 
von MS-CLEAN.BAT erstellte Da- 
teiliste ist aber eine gute Hilfe, 
um alle Bestandteile eines Pro- 
grammes auf der Festplatte aus- 


Alles prima! Shareware ist toll! Jeden Tag ein 
anderes Programm! Zum Glück kommt mit 
den meisten Programmen ein Installations- 

programm. Doch danach sackt die Stimmung 

schnell auf den Nullpunkt. 
Beim Löschen des Programmes lassen einen 
die meisten Hersteller im Stich. 


findig zu machen. Aber Ach- 
tung: MS-CLEAN.BAT setzt das 
Archivattribut der Dateien 
zurück. Falls Ihr Backuppro- 
gramm davon Gebrauch macht, 
soliten Sie vor dem Einsatz von 
MS-CLEAN ein Backup aller 
nicht gesicherten Dateien ma- 
chen. 

Das . Batchprogramm DR- 
CLEAN "nutzt die Vorzüge des 
Betriebssystems DR-DOS nicht 
nur dazu aus, die Dateiattribute 
wieder korrekt herzustellen. 
Auch die De-Installation eines 
Programmes läßt sich hier auto- 
matisieren und durch Abfragen 
komfortabler gestalten. Nach 
einer erfolgreichen Installation 
genügt der erneute Aufruf von 
DR-CLEAN mit dem Namen der 
Dateiliste als Parameter, um das 


gewünschte Programm wieder 
von der Festplatte zu entfernen. 
Beide Programme weisen Sie 
außerdem auf die Änderungen 
an AUTOEXEC.BAT und CON- 
FIG.SYS hin. DR-CLEAN erlaubt 
sogar die automatische Rekon- 
struktion dieser Dateien. 

Die Listings enthalten zum 
besseren Verständnis kurze Er- 
läuterungen. Genaue Erklärun- 
gen zu den einzelnen Befehlen 
finden Sie in Ihrem DOS-Hand- 
buch. Auf einen kleinen. Kniff 
möchte ich Sie jedoch aufmerk- 
sam machen: Beide Batches 
merken sich den Namen der Da- 
teiliste nicht einfach in. einer 
Umgebungsvariablen. Sie schrei- 
ben stattdessen den entspre- 
chenden Befehl in Zeile 21 in 
eine neue Batchdatei und 


So arbeiten Sie mit MS-CLEAN. BAT bzw. DR-CLEAN. BAT: 
1. Rufen Sie das Programm mit einem bis zu acht Zeichen langen 
Dateinamen ohne Erweiterung auf, z.B. „DR-CLEAN neopaint“. 
2.Wenn das Programm Sie dazu auffordert, installieren Sie wie ge- 

"wohnt Ihre neue Software. Folgen Sie dazu den Anweisungen des 


Software-Herstellers. 


3. Nachdem die Installation erfolgreich abgeschlossen wurde, star- 
ten Sie MS-CLEAN bzw. DR-CLEAN erneut. Evtl. Parameter wer- 
den ignoriert. Die Batch ermittelt dann die neuen Dateien. 
Sollte das Installationsprogramm oder Ihr PC abgestürzt sein, 
dann rufen Sie das Batchprogramm trotzdem wieder auf Sie er- 
halten so eine Liste bereits installierter Programmdateien. Ver- 
wenden Sie bei einer erneuten Installation einen anderen Dat- 
einamen oder löschen Sie zuvor die mißglückte Installation wie 


unter 4. beschrieben. 


4.Um ein Programm wieder zu de-installieren: 


Thea 


besten auschucken und löschen die darauf se Dateien 
mit einem Dateimanager. Korrigieren Sie die Änderungen der 
Konfigurationsdateien entsprechend dem Protokoll mit einem 
Editor. Wenn Sie mit DR-DOS arbeiten, genügt es, DR-CLEAN er- 
neut mit dem Namen der gewünschten Dateiliste aufzurufen. 
Nach einer Sicherheitsabfrage löscht das Batchprogramm die be- 
treffende Software. Falls möglich, werden auch die Konfigurati- 
onsdateien nach einer Sicherheitsabfrage wiederhergestellt. 


führen diese beim. zweiten Auf- 
ruf wieder aus. Damit ist sicher- 
gestellt, daß unsere Batchpro- 
gramme auch dann korrekt ar- 
beiten, wenn sich Ihr Computer 
bei einem Installationsvorgang 
aufgehängt hat. 


Listing MS-CLEAN 


EM MS-CLEAN.BAT für MS- 
DOS 

REM Wurde gerade 
installiert? 

IF EXIST c:\ms-clean\ms- 
clset.bat CALL c:\ms- 
clean\ms-clser.bat 

IF EXIST c:\ms-clean\ms- 
clser.bat GOTO MachListe 
REM Dateiname angegeben? 
IF !$1==! GOTO Hilfe 

REM Existiert die 
angegebene Datei? 

IP EXIST c:\ms- 
clean\%1.mcl GOTO Zeigen 
ECHO MS-CLEAN bereitet 
die Installation %1 
vor... 

ECHO. 

REM Erzeugen des 
Verzeichnisses 

IF NOT EXIST c:\ms- 
clean\nul MD c:\ms-clean 
ECHO Rücksetzen der 
Archivbits... 

attrib -a c:\*.* /s > NUL 
ECHO Sichern der 
Konfigurationsdateien... 
COPY c:\autoexec.bat 
c:\ms-clean\%l,aeb > NUL 
COPY ce:\config.sys c:\ms- 
clean\$l.cis > NUL 

REM Dateiname 
absturzsicher merken 
ECHO @ECHO OFF > c:\ms- 
clean\ms-clset.bat 

REM WICHTIG in der 
nächsten Zeile: Kein 
Leerzeichen zwischen %1 
und dem Doppelpfeil!!! 
ECHO SET ms-clean=#1>> 
c;\ms-clean\ms-clset.bat 
ECHO. 

sinstall 

ECHO Installieren Sie nun 
das gewünschte Programm 
ECHO und führen Sie evtl. 
notwendige Anpassungen 
aus. j 

ECHO Erzeugen Sie keine 
Daten, die Sie nach einer 
ECHO De-Installation 
behalten möchten! 

ECHO. 

ECHO Rufen Sie 
unmittelbar danach wieder 
MS-CLEAN auf. 

ECEO. 

COTO Ende 

:MachListe 


ECHO Erszelle Dateiliste 


SERVICE 


installieren ........ 


er Listing DR-CLEAN attrib +s cı\dr-clean\&dr Sc#o Dis 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser - 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
hier ist allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, 
ob Sie nun Kritik 
äußern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig 
haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


Unter Problemecke 
fassen wir die Zuschrif- 
ten derjenigen Leser 
zusammen, die Pro- 
bleme mit Hard- und 
Software haben oder 
Fragen zur Installation, 
zu Shareware-Program- 
men im allgemeinen 
oder im speziellen. 
Vielleicht kennen Sie 
die Lösung eines 
angesprochenen 
Problems, haben eigene 
Erfahrungen schon 
gemacht und wollen 
diese an die Frau oder 
den Mann bringen? 
Schreiben Sie an die 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 








2 
Probleme rafikkarte 
Bezugnehinend ®huf Ihre DOS- 


TREND 6-7/93 zur Frage von H--D. 
Evers aus. Lieth [DOS-TREND 6- 
7/93 5.44, Anm. d. Red.]. Auch ich 
hatte genau dasselbe Problem wie 
Herr/Frau Evers. Mir als Einsteiger 
erging es ebenso. Ich bekam beim 
Starten von MICROCAD die Mel- 
dung „VGA required". Ich war dann 
dreimal beim Vobis-Kundendienst, 
bis mir. endlich geholfen werden 
konnte. Ich hatte beim Kauf des 
Computers gleich eine Highscreen- 
Maus-samt Maustreiber erworben. 
Und natürlich wurde der Maustrei- 
ber dann in der AUTOEXEC.BAT ge- 
laden. Und dieser Maustreiber war 
an der Meldung „VGA required" 
schuld, Ich habe dann stattdessen 
den Maustreiber von WORKS V2.0 
benutzt, .und die Probleme waren 
sofort behoben. Herr/Frau Evers 
soll also mal versuchen, den Maus- 
treiber gegen einen anderen auszu- 
tauschen. Ich hoffe, daß ich mit 
meinem Brief Herrn /Frau Evers hel- 
fen konnte, 

G. CyBıx, Jena 


Sr 


ich hätte eine Frage bezüglich des 
Vertreibens (gemeint ist Verkau- 
fens) von Shareware-Programmen. 
Wenn ich ein von mir geschriebenes 
Programm durch eine Shareware- 
Firma. vertreiben lasse, und dieses 
Programm voll funktionsfähig ist 
(also eine Vollversion), muß ich 
dann einem eventuellen Käufer, der 
sich für einen bestimmten Geldbe- 
trag bei. mir registrieren läßt, das 
Programm nochmals zuschicken, 
oder reicht ein Hinweis, daß er regi- 
striert ist? 

T. Bunpe, Hannover 


Hier gibt.es verschiedene Möglichkei- 
ten. Die meisten Autoren bieten bei Re- 
gistrierung ‚eine Vollversion, die dann 
aufeiner Diskette (wahlweise 3,5- oder 
5,25-Zoll-Format) noch einmal dem re- 
gistrierten Anwender zugeschickt wird, 
Diese „Vollversion verzichtet dann 
selbstverständlich auf diverse Ein- 
schränkungen oder Shareware-Hin- 
weise. Andere Autoren wiederum ver- 
geben eine. Registriernummer, mit der 
das Programm automatisch in eine re- 
gistrierte. Version umgewandelt wird, 
und ab sofort - sprich Bezahlung - 
kommt der Anwender in den Genuß 
2.B. von Update-Sevice, Hotline usw. 








Eine dritte Möglichkeit besteht darin, 
daß Sie als Autor das Programm soan- 
legen, daß, z.B. durch Eingabe einer 
Codenummer oder ähnliches, der Käu- 
fer bzw. registrierte Anwender den 
Shareware-Hinweis im Programm un- 
terdrücken kann. Das Programm ist so- 
mit in eine Vollversion umfunktioniert, 
und Sie als Autor haben keine weitere 
Arbeit mit dem Handling. Letztere 
Möglichkeit wird unseres Wissens aller- 
dings nicht so häufig angewendet, und 
wenn, in erster Linie bei Spielen, um 
z.B. auch den Zugang zu höheren Le- 
vels zu ermöglichen. Wozu Sie sich ent- 
scheiden, bleibt Ihnen überlassen, viel- 
leicht kann ein Programmautor hierzu 
noch einmal kurz Stellung nehmen, 

D. Rep. 


Drucke: leme 


Dieses ist das erste Heft, das ich ge- 
kauft habe, und der erste Eindruck 
hat mich überrascht, so daß ich wei- 
tere Hefte bestimmt kaufen werde. 
Zum Thema „Druckerprobleme" von 
Herm Hamm (DOS-TREND 2-3/93) 
und Herrn J. Güttler (DOS-TREND 6- 
7/93): Die Firma W+T bietet keine 
konkrete Lösung an, um C64- 
Drucker am PC anzuschließen. 
Dafür aber die Firma Conrad Elec- 
tronic in Hirschau. Dort gibt es. ei- 
nen DRN-IEC-Adapter, mit dem 
man sowohl unter DOS als-auch 
Windows V3.0 und V3.] mit einem 
Commodore Drucker arbeiten kann. 
Oder man wendet sich direkt an 
den Hersteller des Adapters. 

R. Enpres, DETTINGEN/ERMS 


ig> 


Ich habe eine Shareware-Version 
des _TARGET-Ranglisten-Program- 
mes der Firma M.M.W.-Software. Da 
ich dieses Programm für den Schüt- 
zenverein gut gebrauchen kann, 
möchte ich die Vollversion erstehen. 
Nachdem ich die Firma angeschrie- 
ben habe, ist der Brief zurückge- 
kommen mit dem Vermerk „Firma li- 
quidiert", Ich setze die letzte‘ Hoff- 
nung auf Ihre Hilfe, um die Vollver- 
sion dieses Programmes: zu verhal- 
ten. Mit der Shareware-Version 
kann man alles auf dem Bildschirm 
darstellen, aber das Programm hat 
keinen Druckertreiber, somit kann 
ich auch keine Ranglisten. aus- 
drucken. Als Beilage sende ich Ih- 
nen eine Kopie der Shareware-Ver- 
sion. Falls Sie ein anderes Pro- 
gramm kennen, das die gleichen 
oder ähnliche Funktionen der Rang- 
listenerstellung enthält, bitte ich 
Sie, mir eine Shareware-Version zu- 
zustellen. Für Ihre Mühe dankeich 
Ihnen. 

F. KAUFMANN, ETZIKEN 


Wir können Sie beruhigen, denn.der 
Firma selbst ist von ihrer Liquidierung 
bisher nichts bekannt. Unter folgender 
Adresse können Sie problemlos die 
Vollversion bestellen: 
M.M.W.-Software, 

5953] Lippstadt. 


Postfach . „2167, 


D..Rep. 








= 
Ich brau£he Hilfe 


Ich habe von Pearlauch das Adven- 
turespiel THE SAVAGE EMPIRE von 
Origin (Lord British). Da ich in. die- 
sem Metier ungeübt bin, komme ich 
damit nicht zurecht. Meine bishe- 
rige Stärke sind Schachprogramme, 
bisher rund 30 Stück: Ein Anruf bei 
der Hotline von Pearl machte mir 


‚Mut. In der Warteschleife hörte ich, 


daß mich eine kompetente Bera- 
tung erwarten würde, Frohen Mutes 
wartete ich geschlagene zehn Mi- 
nuten: Wer bezahlt meine Telefon- 
rechnung? Aus der. kompetenten 
Beratung wurde nichts. Der Experte 
war genau so unkundig wie meine 
Wenigkeit und verwies mich an 
Spielkundige. Da dieses Spiel so 
ähnlich sein dürfte wie z.B. ULTIMA 
VIl-Serpent Isle, setze ich auf Euch 
große Hoffnung... Bitte bewahrt 
mich vor einem 'Nervenzusammen- 
bruch und gebt mir Tips, möglichst 
eine schriftliche Anleitung. In der 
Originalpackung war alles auf Eng- 
lisch und für mich etwas zu sparta- 
nisch. Ich warte auf eine Reaktion! 
S.G.-FLATo, KasseL 


Die Pearl-Hotline konn auch nicht al- 
les wissen, und Spiele sind dazu ein 
wirkliches Spezialgebiet. Wir können 
Sie allerdings beruhigen, denn mittler- 
weile gibt es bei Pearl eine spezielle 
Spiele-Hotline, die immer am Mittwoch 
und am Freitag von-18.00 bis 20.00 
Uhr unter der Telefonnr.: 07631 /360- 
0 zur Verfügung steht. Am besten ver- 
suchen Sie's hier doch hier einmal. 

D. Rep. 


5 
Fehlermeldu GA required” 


Ich habe in der DOS-TREND Aus- 
gabe 6-7/93 gelesen, daß H.-D. 
Evers aus Lieth und M. Glier aus 
Hamburg Probleme mit dem Pro- 
gramm MICROCAD haben [DOS- 
TREND 6-7/93, S: 44, Anm. d. 
Red.). Ich hatte ebenfalls Schwierig- 
keiten damit und bekam bei jedem 
Startversuch die Meldung: „VGA re- 
quired”. Der Versuch mit einem an- 
deren Maustreiber brachte den er- 
wünschten Erfolg. Mein alter Maus- 
treiber war ein Microsft Mouse-Dri- 
ver V7.02. Der neue Maustreiber ein 
Microsoft Mouse-Driver V8.20. Ich 
hoffe, daß ich Ihnen. hiermit etwas 
helfen konnte. 

G. HEMPEL, STAMMHAM 


cos 


Gibt es Programmsprachen für 
GEOWORKS? Diese . Frage wird 
wahrscheinlich auch andere Auto- 
ren interessieren. 

A.N. ZAHN, GROSSAITINGEN 


Arbeiten — CEL V4.0 


Da bei mir und auch in meinem Be- 
kanntenkreis EXCEL V4.0 verwen- 
det wird, ist folgende Frage aufge- 
treten: wie ändere ich die Standard- 


schriftart beim Starten von EXCEL? 
Ein erstes Probieren mit Ändern der 
Schriftart im Druckformat „Stan- 
dard” brachte keine Besserung. Bei 
einem Neustart war wieder „Times 
New Roman” als Schriftart in der 
Größe 10 vorgegeben, die mir nicht 
sachlich genug für eine Tabellenkal- 
kulation erscheint. Ein anderer Tip 
war eine Mustervorlage mit dem Na- 
men TABELLEXLT und der ge- 
wünschten Schriftart im Verzeichnis 
XLSTART anzulegen, was mir aber 
auch nicht gefiel, da jeweils der 
Menüpunkt „Datei neu“ nach dem 
Start angewählt werden mußte. Als 
einfachste Lösung des Problems ist 
in der Initialisierungsdatei von Ex- 
cel, EXCEL4.INI, die sich im Win- 
dows-Verzeichnis befindet, im Ab- 


schnitt (Microsoft Excel) die 
Schriftart mit Größe folgender- 
maßen anzulegen: „FONTS= 


ARIAL 11” für Schriftart Arial mit 
Größe 11 Punkt. Ich bin gespannt 
auf ihre Reaktion und eine eventu- 
elle Veröffentlichung. 

S. MÜLLER, AUGSBURG 


Probleme Aucnocao 


Auch ich hatte Probleme mit MICRO- 
CAD. Das Problem wird dadurch ver- 
ursacht, daß die Karte VGA eben nur 
100% emuliert, wenn ein entspre- 
chender Treiber installiert ist. Ich be- 
sitze übrigens eine Trident VGA 
8900, die allerdings ziemlich ähn- 
lich aufgebaut ist. Wenn man nun 
die „Utility and Driver“-Diskette 
gemäß Herstelleranleitung instal- 
liert, findet man auf der ersten Dis- 
kette ein Verzeichnis TVGAUTIL. Der 
darin enthaltene Treiber MA- 
MODE.EXE muß ein einziges mal 
aufgerufen werden, damit das Pro- 
gramm läuft. Allerdings mußte ich 
den Maustreiber MOUSEHPSYS von 
der Windows-Installationsdiskette 4 
mit EXPAND entpacken zu MOU- 
SEHPSYS. Diesen Treiber installierte 
ich mit DEVICEHIGH in meiner CON- 
FIG.SYS, da man mit MOUSESYS 
den Cursor nicht sah! Falls Herr 
Evers Windows nicht besitzt, sollte er 
es einmal mit seinem Treiber versu- 
chen oder, wenn er nicht funktio- 
niert, sich einen anderen besorgen. 
T. ROSCHER, AMMERN 


COMMANDER KEEN 
[1] 


Ich habe mit viel Spaß die sechste 

COMMANDER KEEN-Episode ge- 

spielt und bin dabei auf einige be- 

merkenswerte Tricks gestoßen, die 

ich veröffentlichen möchte. Man 

drücke innerhalb des Spiels: 

[F10] + [B] Einstellen der 
Randfarbe 

[F10] + [DJ Man kann selbst ein 
Demo entwickeln, 
erneutes Drücken von 
[F10] + [DJ] bewirkt 
Abspeichern eines 
Demo 

[F10] + [E] Level beenden 

{F10} + [G] Unverwundbarkeit 

[F10] + fl] 99 Schüsse, alle 

Schlüssel, alle Items 


[F10] + B] Man kann anschlie- 
Bend durch Drücken 
von [Crtl] und den 
[Cursor]-Tasten fliegen 

[F}0] + [M] RAM-Kontrolle 

{F10] + [N] Freies Bewegen = 

„keine Wände vorhan- 
den” - Vorsicht: an den 
Rändern eines Levels 
stirbt man! 

[F10] +[P1] Ein zusätzliches Leben 

[{F10] + [S] Herabsetzen der 

Spielgeschwindigkeit 

[F10] + [W] Warpzone = freie 

Levelauswahl 
[F10] + [Z] Einfärbung des 
Spielhintergrunds = 
Geheimgänge werden 
erkennbar 
G. Gewıiss, UELZEN. 


a 
Nutzung = MB-Blocks 


Frau Rodomski fragt nach der Mög- 
lichkeit den UMB-Block zu nutzen 
[DOS-TREND 6-7/93, S. 45, Anm. 
d. Red). Ich empfehle folgende Kon- 
figuration: 

CONFIG.SYS 

DEVICE = HIMEM.SYS 

DOS = HIGH,UMB 
DEVICE=EMM386.EXE RAM 
FRAME=C800 I=D800-EFFF 

SHELL = C'\4DOS.COM 
DEVICEHIGH = C:\ANSI.SYS 


‘ An dieser Stelle weitere Treiber zum 


Hochladen mit 

DEVICEHIGH 

einbinden 

LASTDRIVE =E « 
In der AUTOEXEC. BAT alle 
speicherresidenten Programme mit 
LOADHIGH hochladen. 

In der 4DOS.INI folgende Eintra- 
gungen vornehmen: 


[Primary] 
SWAPPING = EMS,XMS,C.\ 
UMBEnv =Y 
UMBload =Y 
ANSI = Auto 
Das Programm 4DOS kann man bei 
Pear! Agency unter den Bestelinum- 
mern ES01/E502 (zwei Disketten) 
beziehen. Es belegt nicht nur weni- 
ger Speicher als COMMAND.COM, 
sondern bietet auch noch zusätzli- 
che komfortable Befehle; des weite- 
ren sind die Standard-DOS-Befehle 
komfortabler ausgestattet. Eine 
weitere Möglichkeit, den Speicher 
zu optimieren, wäre der Einsatz von 
MS-DOS 6 und dem mitgelieferten 
Programm MEMMAKER. Wie man 
MEMMAKER einsetzt, steht im 
Handbuch von MS-DOS 6. Noch ein 
kleiner Tip am Rande: die vorge- 
schlagenen Änderungen erst auf ei- 
ner bootfähigen Diskette auspro- 
bieren, ich habe nämlich bei den 
Versuchen meine eigenen schmerz- 
haften Erfahrungen gemacht 
(Rechnerabsturz usw.). 

J. GÜTTLER, SIEGEN 


er © 
Vergröß: 5 igrafiken 


2Wenn ich Pixelgrafiken (PCX, PMB, 


| etc.} vergrößern möchte - egal ob 


auf dem Bildschirm oder Drucker-, 


wird natürlich jedes Pixel auch ent- 
sprechend vergrößert und daher die 
einzelnen Linien breiter und höher. 
Kreise und Stufen in schrägen Li- 
nien bleiben so erhalten. Bei einem 
vektororientierten Grafikprogramm 
ist dies wesentlich besser. Würde 
das auf dem Sharewaremarkt be- 
findliche vektororientierte Grafik- 
programm CKDRAW (Ihre Best.-Nr. 
D1808/D1809) dieses Problem im 
wesentlichen beheben oder gibt es 
eine andere Möglichkeit? 
Genanntes Programm kann ja laut 
Ihren Angaben PCX-Grafiken in 
schwarzweiß (dies würde mir schon 
völlig ausreichen) einbinden. 
Gibt es vielleicht ein anderes Share- 
ware-Programm (deutsch oder eng- 
lisch), welches dieses Problem lösen 
kann? 
Da ich etliche Grafikbilder habe 
und gerne vergrößert ausdrucken 
möchte, würde ich mich über eine 
baldige Antwort, auch in einem der 
nächsten DOS-TREND-Hefte, sehr 
freuen. 

W. EisHever, Bonn 


se 


Ich habe eine circa 3,5 Zoll große 
Festplatte, bei der ich nicht weiß, 
wieviel MB und wieviel Köpfe sie 
hat. Die Festplatte hat die Auf- 
sechrift: „Kalok Corporation Model 
KL 320 made in Korea“. 
Ich habe im 286AT ein AMI BIOS 
und einen Multicontroller. Es sind 
also die Anschlüsse für zwei Fest- 
platten und zwei Laufwerke vorhan- 
den. Wie soll ich die Festplatte vor- 
formatieren? Oder kennt jemand 
die Daten der Festplatte? Ich 
möchte die Platte gerne als zweite 
Festplatte bei mir einbauen. 

K. KOHLER, MÖGGLINGEN 


Leider können wir Ihnen nicht wei- 
terhelfen, vielleicht weiß ein Leser 
Rat. 

D. Reo. 


U} 
apssrder | 


robleme 


Auch auf meinem Uralt XT hatte ich 





Probleme bzgl. des vorhandenen 
Speicherplatzes (betrifft Proble- 
mecke Ausgabe 8/9-93), 


Weitergeholfen hat mir dabei die 
Firma Dawicontrol, Leinestr. 36, 
37073 Göttingen, die ein Upper 
Memory Board anbietet. Ich emp- 
fehle dem/der Leser/in, sich mit 
der Firma in Verbindung zu setzen, 
und sich Informationsmaterial 
schicken zu lassen. Ich bekam sein- 
erzeit mehrere Informationsblätter 
sowie eine Diskette (5,25 Zoll DD), 
die genau die Wirkungsweise er- 
klärt und anzeigt, was die Installa- 
tion des UMB an zusätlichem Spei- 
cherplatz bringen würde. Diese Vor- 
abinformation war völlig umsonst. 
Das UMB selbst war mit einem Preis 
von unter DM 200,- meines Erach- 
tens günstig. 
Vielleicht ist dem/der Leser/in da- 
mit geholfen. 

K. Domsrowski, BERLIN 





Uber 300 Titel aus allen Bereichen sowie 
CD-ROM: viele Neuheiten sofort lieferbar !! 


= 


ANIMATION, DOS + Windows 
DEVELOPER 

DOS aktuell 

EDUCATION, DOS en indows 


0621 631800 
Fax 0621 694667 
BTX_*JBE# 


Bitte hefern Sie mir schnell die oben ange 
kreuzte(n) ( CD-ROM s) an folgende Anschrift: 


Tel. 


Name: 
Straße: 
TevFaxı 


 Zanlweise/Versandkosten: 
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Nachnahme (+ DM 12.-- Porta) Proc) 
EUROCHRONASTERCARD (+ DM6 NP) 





Geb 


NKariernummad 
I Ausland (+ DM9.- ‘) 


ANTIELLE SOFTIARE 
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WINDOWS 


Ihnen hier beispielhaft vorstellen. Die 
Programme stehen für drei unter- 
schiedliche Konzepte. 


F ünf dieser Menüprogramme wollen wir 


Konzept 1: Innovativ 


Das Programm ADDMENU verfolgt eine 
naheliegende Idee: Es erweitert das System- 
menü des jeweils aktiven Fensters mit belie- 
bigen Menüeinträgen. Das Menü steht also 
immer zur Verfügung und kann nie verdeckt 
werden. Damit das Systemmenü nicht zu 
unübersichtlich wird, können Sie Ihr Menü 
auch neben dem Systemmenü erscheinen 
lassen. ADDMENU ist besonders geeignet, 
die häufig benötigten Programme aufzuneh- 
men, z.B. den Datei-Manager oder die Zwi- 
schenablage. 

Es hat sich bewährt, den Programmaufruf 
des Bilschirmschoners in das Menü aufzu- 
nehmen, 2.B. SCRNSAVE /S. So können Sie 
in jedern Programm sofort den Bildschirm lö- 
schen, falls ungebetene Gäste den Raum be- 
treten. ADDMENU liegt das Utility RUN.EXE 
bei, mit dem Sie auch den Datei-Ausführen- 
Dialog in das Menü aufnehmen können. 

Große Programmsammlungen haben aber 
im Systemmenü nichts verloren, sonst wird 
bei jedem Aufklappen des Systemmenüs der 
halbe Bildschirm verdeckt. Ein Hinweis: Cen- 
tralPoints PC TOOLS V7.x enthalten ein Pen- 
dant zu ADDMENU namens WNLAUNCH . 
Schauen Sie mal in Ihr Handbuch. 


Konzept 2: Klassisch 


„Gestatten: ALFRED, Butler. Ich serviere 
Ihnen eine Programmauswahl, wenn Sie auf 
mein Icon klicken. Ein klassisches Menü mit 
Leuchtbalken, ganz nach Ihren Wünschen zu- 
sammengestellt. Nur überladen Sie mich 
bitte nicht. Wenn das Menü den oberen Bild- 
schirmrand erreicht hat, finden Sie sich näm- 
lich nicht mehr zurecht. Aber um die zehn 
oder zwanzig wichtigen Programme bereitzu- 
halten, bin ich ideal. 

Wie der Kollege im Systemmenü konfigu- 
rieren Sie mein Menü in einer Dialogbox. An- 
sonsten halte ich mich dezent in einer Ecke 
Ihres Bildschirmes bereit. Bitte sehen Sie mir 
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Fünf Menüprogramme 


Dalli klick! 


Programmstart 
auf die Schnelle 


A 
Es wird wohl ewig das Geheimnis der Microsoft-Entwickler bleiben, 
warum WINDOWS standardmäßig mit dem Programm-Manager als 
Shell installiert wird. Dabei gibt es viel bequemere Programmstarter, 
die zudem auch noch Speicherplatz sparen. 








nach, daß ich etwas vergeßlich bin und 
daher meine Konfigurationsdatei nur finde, 
wenn Sie im aktuellen Verzeichnis liegt. Das 
Suchen auf dem DOS-Pfad ist mir zu an- 
strengend. Aber dafür sind meine Dienste ja 
gratis.” 

Wahre Butler-Qualitäten entwickelt erst 
BACKMENU, denn dieses Programm hält 
sich wirklich dezent im Hintergrund. Nach 
Art des Task-Managers erscheint das Menü 
nach einem Einfachklick auf den Hinter- 
grund oder nach Drücken einer bestimmten 
Funktionstaste. BACKMENU bietet Ihnen lei- 
stungsfähige Optionen zur Menügestaltung 
an. So genügt der Menüeintrag „Progr.-Man.- 
Gruppen, $groups“, um automatisch alle 


Mit „Addmenu” 
haben Sie die 
wichtigsten 
Programme immer 
parat (Bild oben). 
Dezente Arbeit im 
Hintergrund leistet 
„Backmenu” 

(Bild unten). 


Gruppen und Pro- 
gramme aus dem Pro- 
gramm-Manager ın 
das Menü einzubin- 
den. Dieser Eintrag ist 
bereits nach der In- 
stallation vorhanden, 
so daß Sie sofort Ihre 
gewohnten Programme 
starten können. 

Weitere Schlüssel- 
wörter liefern Ihnen 
die aktuellen System- 
resourcen und ermög- 
lichen sogar den Auf- 
ruf von Funktionen in 
DLL-Dateien. BACKMENU unterstützt belie- 
big tief verschachtelte Untermenüs. Sie kön- 
nen ein Menü auch mit Linien in einzelne 
Abschnitte unterteilen. 

Wie der Programm-Manager kennt auch 
BACKMENU den Datei-Ausführen-Dialog 
und kann Programme schon beim Start von 
BACKMENU automatisch ausführen, wahl- 
weise als Icon oder als Fenster. Wenn Sie es 
wünschen, erscheint vor dem Laden eines be- 
stimmten Programmes der WINDOWS-typi- 
sche Datei-Öffnen-Dialog mit der passenden 
Dateierweiterung. 

Auch das Beenden von WINDOWS wird 
komfortabler, weil BACKMENU dabei alle 
Meldungen von aktiven Programmen mit 


Comliyure_ D’Euman 


FREEWARE -> D’Bumon Brauglt Ta You By 
D. Heghes, SDML. Instech Bloayarems Imternstional 





Ausnahme von Datei-sichern-Abfragen un- 
terdrückt. Die Kehrseite der Vielseitigkeits- 
Medaille ist, daß Sie die Menüdateien mit 
dem Editor schreiben müssen. Doch das Prin- 


wmamKURZINFO 


Programm: ALFRED V1.] Referenznum- 
mer: W2796E Autor: John Rotenstein, Aus- 
traien Kurzbeschreibung: Einfaches 
Menüprogramm Konfiguration: WIN- 
DOWS 3.x Preis der Vollversion: Freeware 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 


Programm: ADDMENU V4.] Referenz- 
nummer: W2794E Autor: Robert Ryan 
Kurzbeschreibung: Erweitert das System- 
menü jedes aktiven Fensters mit frei defi- 
nierbaren Einträgen Konfiguration: WIN- 
DOWS 3.x Preis der Vollversion: Freeware 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 


Programm: BACKMENU V2.30 Referenz- 
nummer: W1599E Autor: |. Heath, Eng- 
land Kurzbeschreibung: Menüprogramm 
nach Art von X-WINDOWS, unterstützt struk- 
turierte Menues Konfiguration: WINDOWS 
3.x Preis der Vollversion: Br£ 25,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Kurze Warteschleife bei Programmstart 


Programm: BUTTON STAR PLUS V2.21 Re- 
ferenznummer: W2795E Autor: Marc Di- 
Basio, USA Kurzbeschreibung: Frei konfi- 
gurierbare Button-Leiste für bis zu 66 Pro- 
gramme Konfiguration: WINDOWS 3.x 
Preis der Vollversion: US$ 18,- inkl. 
Handbuch Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Hinweis bei Programmstart, 
nur neun Schaltflächen einstellbar 


Programm: D'BUTTON V1.2 Referenz- 
nummer: \W2846 Autor: David Hughes 
Kurzbeschreibung: Zwei Schaltflächen 
Programmstarts Konfiguration: WINDOWS 
3x Preis der Vollversion: Freeware 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 
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Viel fürs Auge: „Button ' 
Star Plus” (Bild links, 
oben) - verwaltet 

Programme als Icons. _ 











Alle Einträge der _— 8 
Menüprogramme auf Il 
einen Blick (rechts). 
D’Button - 1.2. Ram: 8.203K 
zip Ist simpel, und Sie können die mitgelie- e 
ferte Menüdatei erweitern, ohne auch nur Back-Konu AddMenu 


einen Blick ins Handbuch werfen zu müssen. 

Weitere Knüller: BACKMENU besitzt eine 
Schnittstelle zu anderen Programmen. Ein 
einfaches WINWORD-Makro reicht aus, um 
BACKMENU mit der gewünschten Menüda- 
tei zu aktivieren. Sogar im DOS-Fenster kön- 
nen Sie mit »wrun Dateiname« WINDOWS- 
Programme starten, wenn BACKMENU aktiv 
Ist, 


Konzept 3: WINDOWS-like 


Richtig was für's Auge haben Sie mit BUT- 
TON STAR PLUS. Alle Menüpunkte werden 
als Knopf mit Icon angezeigt. Zwar sind ma- 
ximal 66 Icons auf der Leiste möglich, also 
etwas mehr als in einer Programm-Manager- 
Gruppe, doch dafür kommt Farbe ins Spiel. 

Bewegt man den Mauszeiger über einen 
der Knöpfe, erscheint im Fenstertitel die 
Kurzbeschreibung des damit verbundenen 
Programmes. Wie im Programm-Manager 
sind Sie nicht gezwungen, das Icon des je- 
weiligen Programmes zu verwenden. 

Auch BUTTON STAR PLUS kann Pro- 
gramme als Icon starten und vorher einen 
Dateinamen oder Parameter erfragen und 
sogar auf Environment-Variablen zugreifen. 
(Wichtig im Netzwerk) 

So schön die Icons aussehen, doch bei 36 
gleichzeitig angezeigten Knöpfen wird es 
schnell eng auf dem Bildschirm. Da hilft es 
wenig, daß man die Schaltfläche mit der 
Maus in eine schmalere Form ziehen kann. 
Wenn Ihr Bildschirm in Standard-VGA-Auflö- 
sung arbeitet, sollten Sie lieber ein anderes 
Programm verwenden. 

Oder Sie markieren die Option „Icon bei 
Programmstart“. Dann verkleinert sich BUT- 
TON STAR PLUS nach jeder Menüauswahl 
automatisch zum Icon und zeigt dabei sogar 
noch die wichtigsten Systemdaten sowie die 
Uhrzeit an. 

D’BUTTON ist da schon bescheidener. Ge- 
rade mal zwei Schaltflächen können Sie be- 
legen. Statt eines Icons tragen diese nur eine 
kurze Beschriftung. Dafür verdecken Sie aber 
nicht gleich den ganzen Bildschirm. Gut ge- 
eignet also, um z.B. auf einem privaten PC 
die zwei Lieblingsprogramme Computer-un- 


erfahrener Familienmitglieder bereitzuhalten 
(TETRIS und SOLITÄR....). 

Nein, quälen müssen Sie sich nicht bei der 
Wahl eines geeigneten Programm-Manager- 
Ersatzes, im Gegenteil: Nehmen Sie von 
allem etwas. ADDMENU oder D’'BUTTON für 
die Zwischenablage und den Bildschirmscho- 
ner, ALFRED oder BUTTON STAR PLUS für 
Fremdbenutzer und BACKMENU als Univer- 
salmenü für alles. 

Jedes der hier vorgestellten Programme ist 
mehr oder weniger dazu geeignet, den Pro- 
gramm-Manager als Shell zu ersetzen. Dies 
erreichen Sie, indem Sie in der SYSTEM.INI 
im Abschnitt [Boot] unter „Shell“ den Namen 
des gewünschten Programmes eintragen. 
Wenn Sie das dort benannte Programm be- 
enden, wird auch WINDOWS beendet. BUT- 
TON STAR PLUS erledigt die Änderung der 
SYSTEM.INI auf Wunsch sogar für Sie und 
nimmt sie ggf. auch wieder zurück. 

Verwenden Sie z.B. ADDMENU als Shell, 
ist praktisch kein normales Beenden von 
WINDOWS mehr möglich, solange ADD- 
MENU sein Icon versteckt. Das ist durchaus 
eine geeignete Methode, um Anfängern das 
Verlassen der WINDOWS-Umgebung unmög- 
lich zu machen. Verwenden Sie hingegen 
BACKMENU als Shell, dann können Sie Ihren 
Bildschirm total abräumen. Ein Klick auf den 
Bildschirmhintergrund genügt, das Menü er- 
scheint und Sie können WINDOWS beenden. 
Auch diese sehr bequeme und schnelle Me- 
thode bleibt Fremden an Ihrem PC sicher ei- 
nige Zeit verborgen. 

Aufgrund seiner Eigenschaften kann ich 
Ihnen besonders BACKMENU als vollwerti- 
gen Ersatz für den Programm-Manager emp- 
fehlen. Je nach Programm gewinnen Sie 
dabei noch Arbeitsspeicher. PROGMAN.EXE 
belegt immerhin rund 40 KB. Dazu kommt 
der Speicherbedarf für die Icons und die 
Gruppendateien. ALFRED oder ADDMENU 
beanspruchen gerade mal 20 KB vom wert- 
vollen Speicher. D zs 
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WINDOWS 


Das Motto „So so NICHT! 
nicht!" steht als 
Programm im 
Vordergrund eines 
Shareware- 
Programms! 


Ein Computerprogramm zur Müllproblematik 


DISTSART- N 


Re 

- u. f z j I 
- -Funf Minuten 
"= nach zwölf! 
 — nacn zwolT: 
Ist das „Duale System“ gescheitert oder nicht? 
Eine Frage, die Politik, Medien und Verbraucher 
mit gutem Grund schon über Wochen und Monate 


beschäftigt. Wir drohen im Müll zu ersticken, und 
bisher scheint keine Lösung in Sicht. 


= 


Im Hauptmenü 
treffen Sie die Wahl 
zwischen der reinen 

Information und dem 
didaktischen Teil. 


Zusammensetzung des Hausmülls 
nach Gewicht 


Anhand 
übersichtlicher 
Grafiken und 
statistischer 
Auswertungen 
nähert sich das 
Programm der 
Problematik. ! 


Imerelische 
Bestandteile 
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as dem Verbraucher lange Zeit als 
Lösung der Müllproblematik vorge- 
kaukelt wurde, droht jetzt zu schei- 


tern. Mülltrennung heißt noch lange nicht 
Müllbeseitung oder gar Müllvermeidung. Mit 
gutem Gewissen produzieren und verbrau- 
chen wir weiter, irgendwer wird's schon rich- 
ten, und die nächste Mülldeponie liegt für 
die meisten Kilometer entfernt. Trifft's nicht 
die eigene Nase oder Gesundheit, dann be- 
steht auch nicht die Notwendigkeit, zuviele 
Gedanken daran zu verschwenden. Sie wer- 
den sich fragen, was dies denn nun mit 
Shareware-Programmen zu tun hat. Sehr viel, 
wie Sie gleich sehen. 

Die A.RT.-Software Group, ein Autoren- 
team aus Österreich, hat zwar kein Patent- 
Rezept entwickelt, will aber mit Unterstüt- 
zung eines informativ aufgebauten Pro- 
gramms dem Verbraucher Hilfestellung bei 
alltäglich auftauchenden Fragen zur Abfall- 
entsorgung leisten. Recycling heißt das Lo- 
sungswort. Aber ein effektives Wiederaufbe- 
reiten ist nur dann möglich, wenn die recy- 
celbaren Stoffe auch richtig getrennt wer- 
den. Mal ehrlich, wußten Sie, daß eine Fla- 
sche Buntglas in einem Weißglasbehälter 
den gesamten Containerinhalt für die Wie- 
derverwertung unbrauchbar macht? Haben 
Sie schon einmal darüber nachgedacht, wel- 
cher Schaden angerichtet wird, wenn Sie aus 
Bequemlichkeit oder Unachtsamkeit die 
falschen Stoffe miteinander mischen? Stan- 
den nicht auch Sie schon einmal vor den 
mittlerweile zahlreichen Abfallbehältnissen 
- gelb, grün, blau ... - und wußten nicht, 
wohin nun eigentlich dieses oder jenes Stück 
nun versenkt werden soll? SO NICHT! 

Bei SO NICHT! handelt es sich um ein 
Shareware-Programm, das sich dem Thema 
Mülltrennung, aber richtig, widmet. Mit an- 
schaulichen Bildern und Grafiken sowie 
wichtigen Hintergrund-Informationen will es 
dem Verbraucher einen Weg aufzeigen, wie 
welcher Müll auf dem besten Wege zu ent- 
sorgen ist. 

SO NICHT! besteht aus einem reinen In- 
formationsteil und einem spielerisch-didak- 
tisch aufgebauten Teil, mit dessen Hilfe Sie 
Ihr Verbraucherverhalten testen können. 
Gleichzeitig lernen Sie, was nun besser oder 
anders zu machen ist. Ein wichtiger Teil wid- 
met sich der Zusammensetzung unseres 
Mülls, wie Hausmüll, Sondermüll, Gewerbe- 
und Geschäftsmüll, Sperrmüll usw. Wußten 


wremBKURZINFO 


Programm: SO NICHT! Referenznummer: 
W2802D Autor: A.RT.-Software Group 
Kurzbeschreibung: Programm mit Tips zur 
Mülltrennung und Abfallvermeidung Konfi- 
guration: Mind. AT286, Windows 3.1 Preis 
der Vollversion: DM 15,- ö5 100,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine 





Testen Sie Ihr 
Wissen in puncto 
Mülltrennung. 


Sie z.B., daß Papier anteilig den größten Po- 
sten beim täglich anfallenden Müll aus- 
macht? Ist Ihnen bekannt, daß bei der Glas- 
erzeugung durch die Wiederverwertung von 
Altglas bis zu einem Drittel an Energie ein- 
gespart werden könnte? Vermeiden Sie 
grundsätzlich Kunststoffe, da sie nicht ver- 
rotten und da bei deren Verbrennung giftige 
Gase entstehen, die die Umwelt so extrem 
belasten, daß die Schäden irreparabel sind? 

Kaum ein Abfallprodukt ist unproblema- 
tisch. Betrachtet man das Abfallprodukt Alt- 
textilien - auf den ersten Blick kein Problem, 
da ja wiederverwertbar. Auf den zweiten 
Blick müssen wir feststellen, daß selbst hier 
Probleme mit der Entsorgung entstehen. Die 
meisten Textilien werden mit Kunststoff-Fa- 
sern hergestellt, deren Entsorgung wiederum 
ernsthafte Probleme aufwirft. 

Denken wir einmal weiter darüber nach, 
daß die Hälfte des anfallenden Mülls durch 
Verpackungsmaterialien entsteht, angefan- 
gen beim Joghurtbecher, über Tuben, Dosen 
bis hin zum Tetrapack, dann sollten wir spä- 
testens jetzt etwas an unserem Verhalten än- 
dern. Nicht zu vergessen, daß der Sondermüll 
in keinem Fall in den Hausmüll gehört. Hält 
man sich das allbekannte Rechenbeispiel vor 
Augen, daß ein Liter Altöl eine Million Liter 
Wasser - unser Trinkwasser — völlig unge- 
nießbar macht, dann sollte uns eigentlich 
schwindelig werden. 

Wohin entschwindet nun der Müll? Aus 
den Augen, aber nicht aus dem Sinn. Was 
auf der Deponie lagert, ist noch lange nicht 
verschwunden. Wünschen Sie nähere Infor- 
mationen zum Thema Mülldeponien, klicken 
Sie den Button DIE DEPONIE an. Hier wur- 
den die Daten der Deponie Gasselsdorf bei 
Judenburg/Stmk. zu Grunde gelegt. In den 
beiden Grafiken „Gasselsdorf"” und „So 
nicht!“ sind kleine Kreise, die Sie mit der 
Maus anklicken können, um Genaueres über 
diesen Teil zu erfahren. Haben Sie sich in 
AUSWEGE über die richtige Mülltrennung in- 
formiert, testen Sie Ihr Wissen unter dem 
Menüpunkt „... UND JETZT SIE!"; hier ste- 
hen zwei weitere Möglichkeiten zur Wahl: 

„WAS GEHÖRT WO HIN?“: Ein kleines 


= Konkretes 
Beispiel: 

Die Mülldeponie 
Gasselsdorf. 





Spiel, mit dem Sie Ihr Wissen bei der Müll- 
sortierung testen. Nacheinander erscheinen 
in der linken unteren Ecke 20 Begriffe, die 
Sie den verschiedenen, am Bildschirm ange- 
zeigten Mülltonnen zuordnen müssen. Um 
mit dem Spiel zu beginnen, klicken Sie mit 
der Maus die Schaltfläche START an. 

In einer Info-Box wird angezeigt, inwie- 
weit Sie die richtige Tonne gewählt hatten. 
Ein Punkt wird gutgeschrieben, bei einem 
Fehler die richtige Lösung eingeblendet. 

Nachdem Sie alle 20 Begriffe zugeordnet 
haben, erscheint eine weitere Infobox mit 
einer kurzen Auswertung des Spiels. Dieses 
können Sie beliebig oft wiederholen. 

Ein wichtiger Menüpunkt beschäftigt sich 
mit den KOSTEN DER ENTSORGUNG. Unter 
diesem Menüpunkt läßt sich berechnen, wie- 
viel die Ablagerung von Müll - in diesem Fall 
auf der Deponie Gasselsdorf - kostet, Sollten 
Sie die Preise einer Mülldeponie in Ihrer 
Nähe angleichen wollen, so ändern Sie die 
Daten in der Datei PREISE.DAT. Die Preise 
werden pro Tonne berechnet. Am Ende er- 
scheint eine Gesamtabrechnung aller auf der 
Deponie gelagerten Abfallstoffe. Es ist auf- 
schlußreich, dies am Rechenexempel einmal 
durchzuspielen. Betrachtet man die tatsäch- 
lich vorliegenden Zahlen, dann kommen hier 
Summen zustande, die man als Verbraucher 
= und nicht zu vergessen als Steuerzahler - 
gerne verdrängen möchte. 

SO NICHT! beschäftigt sich nicht nur mit 
dem Thema der Mülltrennung, sondern gibt 
auch wertvolle Tips zur Müllvermeidung, die 
Sie bei Ihrem nächsten Einkauf unbedingt 
beachten sollten. Vergessen Sie nie, daß Sie 
als Verbraucher einen gößeren Einfluß besit- 
zen als Sie sich vorstellen. Werden bestimmte 
Produkte nicht gekauft, dann werden Sie 
auch nicht mehr produziert. Ein überlegtes 
Handeln jedes einzelnen kann seinen Teil 
dazu beitragen. Das Motto SO NICHT! mag 
zumindest einen ersten Schritt in diese Rich- 
tung bedeuten. D SF 





Gerd Zöttlein 


Der Schnellste, der Schönste 
der Beste, Oder ? 


Ich habe da mal eine Frage: Was bie- 
ten Sie mir eigentlich? 
Das Zauberwort heißt Service. Sie 
erhalten bei uns alle Neuerschei- 
nungen, die Sie auch anderen 
Quellen entnehmen, zu supergün- 
stigen Staffelpreisen ab DM 3,50. 
Und unsere farbigen Disketten 
weisen eine Aufkleber mit dem 
Programmnamen, der aktuellen 
Versionsnummer und einer Kurz- 
beschreibung auf. Um veraltete 
Programme auszufiltern, wird unser 
Bestand stets mit Argusaugen | 
begutachtet und an die Marktsitua- 
tion angepaßt. 

Ist das alles? en 
Nein. Unser Angebot können Sie 
in einem Diskettenkatalog sichten, 
den wir Ihnen für DM 3,- zusen- 
den. Ihre Bestellung wird innerhalb 
von 24 Stunden bearbeitet. 
Shareware-Programme; die Sie 
gerne einsetzen, dürfen Sie bei uns 
abonnieren - wir senden Ihnen dann 
unaufgefordert die jeweils neueste 
Version zu. 






































Egal, ob Spiele, Windows- 
Applikationen, Utilities, 
DOS-Programme, DFÜ- 
Tools oder Erotikbilder: 
Die neuesten Programme | 

erhalten Sie von einem Tag 

auf den anderen bei: 


DER PD-PROFI 


Freeware - Si are - Public Domain 











Gerd Zöttlein 

86666 — BURGHEIM Schulstr.13 
'el.: 08432-1296 Fax: 08432-8674 
BTX: zöttlein # 
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erste löscht einfach jede Datei, die 

man auf das Icon des Programmes 
zieht. SHREDDER.EXE ist so ein Programm. 
Für das animierte Icon hat 05/2 Pate ge- 
standen. Beim Löschen verwandelt der 
Shredder das Dokumentsymbol in Papier- 
streifen. Um jedoch überhaupt etwas davon 
mitzukriegen, müssen Sie Ihren PC wahr- 
scheinlich heruntertakten. Ein Nachteil von 
SHREDDER ist, daß das Programm sich die 
letzte Position des Icons nicht merkt und des- 
halb stets unten links erscheint. 

Die zweite Art speichert eine Kopie der zu 
löschenden Datei in einem Mülleimerver- 
zeichnis. Diese Programme erlauben das 
Wiederherstellen der Dateien, bis man den 
Befehl MÜLLEIMER LEEREN gewählt hat. 
Doch die Sicherheit kann täuschen: Dateien 
und Verzeichnisse, die Sie im DOS-Fenster 
gelöscht haben oder im Datei-Manager mit 
dem Befehl DATEI LÖSCHEN, werden nicht 
gesichert. 

TRASHMAN von Tembit Software gehört 
zu dieser Sorte und ist etwas für alle, die’s 
multimedial mögen. Hier können Sie den 
Ereignissen Datei löschen, Datei aus dem 
Mülleimer holen und Mülleimer leeren 
WAV-Dateien zuordnen. Statt einem ani- 
mierten Icon sorgen zehn verschiedene 
Icon-Paare für Abwechslung, die jeweils für 
den leeren und den gefüllten Mülleimer 
stehen. Da gibt's die Hochglanzmülltonne 
aus Belle Ville ebenso wie das brennende 
Faß, eher Bronx-mäßig. Die Optionen sind 
umfangreicher als bei anderen Mülleimer- 
programmen (s. Bild). 

Durch den Schalter SOFORT LÖSCHEN 
werden Dateien nicht im Mülleimerverzeich- 
nis gespeichert. TRASHMAN verhält sich 
dann wie der normale Löschbefehl des 
Datei-Managers. Leider läßt sich die Sind- 
Sie-sicher-Abfrage bei diesem Programm 


E s gibt drei Arten von Mülleimern. Die 








Soundunterstützt und mit mehreren 
Mülleimer-Icons ersetzt „Trashman” den 
Löschbefehl. Dateien können wieder- 
hergestellt werden. 
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Alles Mull 
oder was? 


Von Apple Macintosh- 
Computern inspiriert, haben 
zahlreiche Autoren Mülleimer 
für WINDOWS programmiert. 
Nein, Sie sollen nicht 
WINDOWS auf den Müll werfen, 
auch wenn Sie die Sanduhr 
nicht mehr sehen wollen. 
Mülleimer-Programme sollen das 
Löschen von Dateien verein- 
fachen und sicherer machen. 


| je | 
gan 


TrashMan 
Wie hätten Sie's denn gerne? 
Modern, deutsch oder Plastik? 
Drei Mülleimer zur Wahl. 








nicht abstellen. Die dritte Variante sind so- 
genannte Add-Ins für den Datei-Manager 
FEXTEND z.B. klinkt sein eigenes Menü in 
das des Datei-Managers ein. Nach der In- 
stallation verfügen Sie nicht nur über einen 


TrzmmKURZINFO 


Programm: SHREDDER V1.] Referenz- 
nummer: \V\2792E Autor: Jeff Franks, Aus- 
tralien Kurzbeschreibung: Animiertes Ak- 
tenvernichter-Icon, keine Sicherheitsabfrage 
Konfiguration: WINDOWS 3.] Preis der 
Vollversion: Freeware Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 


Programm: FEXTEND V1.5 Referenznum- 
mer: W2793E Autor: Mark Gamber Kurz- 
beschreibung: Erweitert den WINDOWS- 
Datei-Manager um Mülleimer (keine Sicher- 
heitsabfrage), Attributverwaltung und Pro- 
gramminfo Konfiguration: WINDOWS 3.1] 
Preis der Vollversion: Freeware Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Keine 


Programm: TRASHMAN V2.0a Referenz- 
nummer: \W2647D Autor: Tembit Software 
GmbH Kurzbeschreibung: Mülleimer mit 
abschaltbarem Löschschutz und Soundunter- 
stützung Konfiguration: WINDOWS 3.1 
Preis der Vollversion: DM 49,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weis beim Beenden 


typisch deutschen Tretmülleimer, der sicht- 
bar die Klappe aufmacht, wenn Sie etwas 
hineinwerfen. Zu den Extensions zählen drei 
weitere Icons, mit denen Sie per Drag&Drop 
die Dateiattribute verändern können oder 
Detailinformationen über ein Programm er- 
halten. Diese Detailinformationen geben 
mehr Auskunft über ein Programm, als die 
üblichen ÜBER-Fenster. Leider enthalten 
viele Programme diese Informationen nicht, 
obwohl sie speziell für WINDOWS 3.1] ent- 
wickelt wurden. Alle Icons merken sich Ihre 
Position und können einzeln ein- und ausge- 
schaltet werden. 

Wenn Sie den Datei-Manager zum Symbol 
verkleinern, sind die Icons von FEXTEND un- 
sichtbar. Sobald Sie den Datei-Manager be- 
enden, entfernt sich FEXTEND selbst aus 
dem Speicher. Letzteren Effekt können Sie 
aber auch mit SHREDDER oder TRASHMAN 
erreichen, wenn Sie das Utility FMLAUNCH 
benutzen, das den Programmen DRAG&ZIP 
und DRAG&VIEW beiliegt (s. Heft 8-9/93 
bzw. 4-5/93). 

Dank Freeware braucht niemand auf den 
Spaß am Müll zu verzichten. Doch egal für 
welche Art Mülleimer Sie sich entscheiden: 
Ich rate Ihnen, als Schutz vor ungewolltemn 
Löschen nicht auf die Kopierfunktion des 
Mülleimerprogrammes zu vertrauen, sondern 
ein externes Löschprotokoll wie z.B. DEL- 
WATCH von DR DOS zu verwenden. Solche 
Programme bieten die volle Sicherheit auch 
dann, wenn Sie Dateien nicht durch Ziehen 
auf den Mülleimer löschen. Also auch im 
DOS-Fenster. 

In diesem Fall sollte Ihr WINDOWS-Müll- 
eimer keinen eigenen Löschschutz verwen- 
den. Wenn Sie Kinder haben, sollten Sie auf 
keinen Fall ganz auf den Löschschutz ver- 
zichten. Animierte Icons und Soundunter- 
stützung verführen Ihre Kinder sonst zu wah- 
ren Drag&Drop-Orgien ... D 





„Fextend" erweitert die Löschfunktio- 
nen um weitere Programmteile als 
Icons - ermöglicht das Verändern der 
Dateiattribute oder den Zugriff auf 
mehr Programminfos. 


as steckt hinter dem Namen 
„Microlathe”?” Das Wörterbuch 
gibt dazu folgende Auskunft: 


Lathe = Drehbank. Und genau das ist es, 
eine kleine elektronische Drehbank, mit 
deren Hilfe Sie alle nur denkbaren 3D-Ob- 
jekte durch Rotation entstehen lassen kön- 
nen. Alles was Sie tun müssen, ist, die Um- 
risse des Drehkörpers zu entwerfen. Und weil 
ein Rotationskörper eine Achse besitzt, 
genügt es, wenn Sie nur eine Seite der Sym- 
metrieachse zeichnen. Haben Sie den Umriß 
festgelegt, sind Sie genaugenommen auch 
schon fertig. Sie müssen noch dem Pro- 
gramm mitteilen, daß es die von Ihnen ent- 
worfene Linie um 360 Grad um die Rotati- 
onsachse drehen soll, um auf diese Weise ein 
dreidimensionales Objekt zu erzeugen. 

Es empfiehlt sich, zum besseren Verständ- 
nis, zuerst einen vorgegebenen Umriß zu 
laden. Dies geschieht über die Menüoption 
FILE - open. Wählen Sie eine Datei aus, z. B. 
UMBRELLA.LAT, und nehmen Sie die Um- 
risse des Regenschirms genauer unter die 
Lupe. Es wird dann sofort klar, wie einfach 
Umrisse erzeugt und editiert werden können. 
Weil die Neugierde überwältigend ist, schaut 
man sich den Schirm einmal im 3D-Look an, 
indem man die Option VIEW - 3D wählt. Als 
nächstes kann man sich getrost an einen ei- 
genen Entwurf wagen. 

Nehmen wir an, Sie wollen eine Flasche 
darstellen. Betrachten Sie eine liegende Fla- 
sche von der Seite. Die obere Hälfte stellt 
den Umriß dar, den Sie ins 
Edit-Fenster zeichnen sol- 
len. Sie beginnen links 
unten und erzeugen mit 
jedem Mausklick einen 
Punkt auf dem Umriß der 
Flasche. Etwaige Ände- 
rungen sind nachträglich 
problemlos durchzu- 
führen. Einfach den zu än- 
dernden Punkt mit der 
Maus anklicken und an 
die gewünschte Position 
ziehen. 

Entspricht der Umriß 
den Vorstellungen, wählt 
man wiederum die Option 3D aus dem 
VIEW-Menü oder den Button View aus dem 
Kontrollfenster, welches standardmäßig links 
unten eingeblendet wird. Mit Hilfe der ver- 
schiedenen Parameter dieses Kontrollfen- 
sters können Sie auf einfache Weise die Lage 
und Erscheinung des erstellten Objektes be- 
einflußen. 

Im Kontrollfenster links oben können Sie 
aus einer Pickliste die Art der Darstellung 
wählen. Wire-Frame, Hidden, Constant und 
Gouraud werden angeboten. Wire-Frame 
zeichnet ein Drahtgittermodell, bei dem das 
Innere nicht gefüllt wird, Hidden zeigt nur 
die Oberfläche eines Rotationskörpers, das 
Innere wird gefüllt, Constant und Gouraud 
bringen schließlich Farbe ins Spiel. Für jede 
Teilfläche der gezeichneten Oberfläche wird 


3D-Simulation 


Zuru ck zur 


Drehbank 


WINDOWS 





Manchen mag es als Spielerei erscheinen, : 
andere wiederum werden dabei ihre künstlerische 
Ader entdecken. Wie auch immer, „Microlathe”, 
eine Windows-Applikation, zieht jeden Anwender 
in ihren Bann - und der benötigt keine zwei - 
Minuten, um mit dem Programm ein recht 


beachtliches Ergebnis zu erzielen. 
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Eile Edit View Help 





„Lathe [CANDLE.LAT) 
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ein Farbwert errechnet, so daß mit Hilfe einer 
imaginären Lichtquelle sogar ein Schattenef- 
fekt erzielt werden kann. Erst mit Constant 
kommt der räumliche Effekt so richtig zur 


BazammKURZINFO 


Programm: MICROLATHE V1.5] Referenz- 
nummer: \W2559E Autor: Daniel S. Baker 
Konfiguration: Mindestens AT286, Win- 
dows 3.] Kurzbeschreibung: Elektroni- 
sche Drehbanksimulation zum Erzeugen 
dreidimensionaler Gegenstände Preis der 
Vollversion: US$ 15,- bzw. US$ 30,- inkl. 
C-Source-Code Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise 


Eine Drehbank der 
besonderen Art liefert 
„Microlathe", Entlang 
der Rotationsachse 
erstellen Sie beliebige 
symmetrische 3D- 
Objekte. 


Geltung. Die Slices-List rechts oben im Kon- 
trollfenster ermöglicht die Auswahl der Auf- 
lösung. Hier legen Sie fest, aus wievielen 
Mantellinien Ihr Körper gezeichnet wird. Ein- 
gaben im Bereich von drei bis 120 sind mög- 
lich. Mit Hilfe von Rollbalken können weitere 
Parameter gesetzt werden. 

Sie können das Objekt auch um eine 
zweite Achse rotieren lassen, sie können es 
zoomen oder den Blickwinkel verändern. Mit 
Hilfe der letzten Option kann der Eindruck 
erweckt werden, daß das Objekt von sehr 
nahe oder eben von sehr ferne betrachtet 
wird. Drei weitere Rollbalken dienen zum 
Festlegen der RGB-Anteile für die Objekt- 
farbe bzw. für die Farbe des Lichtes. Die 
Lichtquelle kann mit Hilfe des Buttons 
„Light” in ihrer Lage verändert werden. Eine 
weitere Einstellung ist für Besitzer von Vi- 
deokarten mit 256 Farben von Interesse: Im 
Gouraud-Darstellungsmodus, der 256 Far- 
ben voraussetzt, kann das Objekt mit einer 
Maserung versehen werden. 

Daß man Objekte, an denen man Gefallen 
gefunden hat, zum Zwecke späterer Betrach- 
tungen auch speichern kann, sollte noch er- 
wähnt werden. Und daß das Hilfesystem 
dem Anwender sehr entgegenkommt, ist 
ebenfalls erwähnenswert. Sie sollten sich 
dieses Programm unbedingt anschauen. 
Aber Vorsicht! Mit ein paar Minuten ist es 
nicht getan. Mit dieser „Spielerei“ verbringen 
Sie schon einige Stunden. D HG 
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Autodidaktische Schulungen 
sollen einerseits so interessant 
gestaltet sein, daß der Auszubil- 
dende nicht am Bildschirm 
einschläft und andererseits gut 
portionierte Teile enthalten, 

an denen man sich nicht so 
schnell „verschluckt". 


on modernen Schulungsprogrammen 
V:: außerdem die Unterstützung 

von Video- und/oder Audiokarten er- 
wartet. Ohne eine entsprechende Entwick- 
lungssoftware stellt sich für den Entwickler 
von Schulungsprogrammen eine fast unlös- 
bare Aufgabe. Noch relativ unbekannt ist 
das Multimedia-Autorensystem WINSISSY 
3,]b, eine Entwicklung der mechaTronic 
GmbH in Dortmund. 

Mit ihrer auf grafische Symbole und Dia- 
logfenster aufgebauten Benutzeroberfläche 
unter Windows 3.1 wird der Autor in die 
Lage versetzt, schnell und ohne Program- 
mierkenntnisse Schulungen und Präsentatio- 
nen zu erstellen. Dreh- und Angelpunkt des 
Programmpakets ist ein sogenanntes „didak- 
tisches Netz", Auf dem Arbeitsbildschirm 
werden in grafischer Form die einzelnen 
Schulungsblöcke und ihre Verbindungen un- 
tereinander dargestellt. Ein hinterlegbares 
Raster sowie Zoomfunktionen erlauben 
einen exakten Aufbau. Eine komplette Schu- 
lung besteht aus einem Eingangsblock, dem 
Titelbild, beliebigen Schulungsblöcken mit 
Verzweigungen und einem Endblock. WIN- 
SISSY nutzt für Grafiken ausschließlich Bilder 
im Bitmap-Format (BMP), die mit einem be- 
liebigen Grafikeditor erstellt werden können. 

Selbstverständlich sind auch konvertierte 
Bilder anderer Formate als Informationshin- 
tergründe zugelassen. Beinhaltet das Titel- 
bild eine Bitmap-Grafik, so wird diese als Ein- 
leitung zu Beginn der Schulung angezeigt. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, bereits 
als Einleitung eine Videoszene vom Videore- 
corder oder eine Melodie zur Untermalung 
der Grafik vom CD-Player abzurufen. Oftmals 
ist es interessant zu erfahren, wie oft und wie 
lange eine bestimmte Person das Schulungs- 
paket genutzt hat. Zu diesem Zweck kann zu- 
sätzlich zum Titelbild ein Dialogfenster ein- 
geblendet werden. Der Lernende wird hier 
gebeten, seine Personalien einzugeben, die 
anschließend mit den bearbeiteten Lern- 
schritten und Zeitangaben in einer Protokoll- 
datei gespeichert werden. Im „didaktischen 
Netz" wird das Titelbild durch einen grünen 
Block dargestellt. Die Schulungsblöcke sind 
blau markiert, der Endblock rot. Die Nume- 
rierung der Blöcke geschieht automatisch 
durch das Programm und dient ausschließ- 
lich der eindeutigen Identifizierung. Wo Fra- 
gen gestellt werden, gehen natürlich auch 
Antworten ein. Jede Antwort, die in einem 
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Schulungsprogramm 


Autorensyste i 
mit Multim 


Effekten 





Block ausgewertet werden soll, wird im Netz 
durch einen Zweig mit einem Pfeil darge- 
stellt. Hierbei sind Pfade, die auf den glei- 
chen Block zurückführen, ebenso zugelassen 
wie Rückführungen auf einen früheren Schu- 
lungsblock. Je nach Bewertung der Antwort 
wird der Pfad entsprechend farbig gekenn- 
zeichnet. So bedeutet: 


+ blau unbewertet 
> rot falsch 

» gelb halb richtig 
» grün richtig. 


Die Bearbeitung eines Blockes im didakti- 
schen Netz ist durch direkten Aufruf (Dop- 
pelklick) möglich. Jeder Block ist mit minde- 
stens einem Vorgabezweig (Ziel) ausgestat- 
tet. Dieser wird von WINSISSY gewählt, wenn 
keine weiteren Zweige (Antworten) vorgese- 
hen sind (Beispiel Titelbild), oder die Ant- 
wort des Lernenden auf keinen anderen 
Zweig paßt. Innerhalb eines Blockes sind die 
Antworten auf maximal zehn begrenzt. Dies 
bedeutet, daß von einem Block theoretisch 






Dreh- und 
Angelpunkt: 
Das didaktische 
= Netz mit Schu- 


Die einzelnen 
Antworten 
stehen in Blöcken 
zur Auswertung 
und Bearbeitung. 





bis zu elf Verzweigungen ausgehen können. 
Der Endblock bezeichnet das Schulungs- 
ende. Dies bedeutet, wenn während der 
Schulung ein Zweig bearbeitet wird, der auf 
den Endblock zeigt, wird die Schulung been- 
det. Innerhalb eines Blockes werden fol- 
gende Daten gespeichert: Blocknummer - 
Blockname - Auswahl - Stoff - Frage - Ziel. 
Der Blockname dient als weiteres Identifizie- 
rungsmerkmal und kann optional eingege- 
ben werden. Unter „Stoff" ist nicht etwa das 
Grundmaterial eines Kleidungsstückes zu 
verstehen, sondern eine Information, die 
dem Lernenden am Bildschirm vermittelt 
werden soll. Ein „Stoff“ kann aus einer BMP- 
Datei oder aus einer Kombination einer ent- 
sprechenden Grafik mit einer Videoszene 
oder einer Untermalung vom CD-Player be- 
stehen. Bis zu zehn verschiedene Stoffe sind 
pro Block erlaubt. Ein Dialogfenster für die 
Bearbeitung erlaubt die freie Auswahl der 
vorliegenden Stoffe. Über Tastensymbole las- 
sen sich BMP-Dateien mit Hilfe von PAINT- 
BRUSH ansehen und editieren, die Zeit für 














die Darstellung am Bildschirm festlegen mit 
Video- und Audio-Sequenzen verknüpfen. 
WINSISSY überprüft, ob die benötigten Ad- 
apterkarten installiert sind und informiert 
den Autor sofort per Fehlermeldung, falls 
diese nicht vorhanden sein sollten. Die ent- 
sprechenden Funktionen sind dann selbst- 
verständlich gesperrt. Unter Frage versteht 
WINSISSY eine Kombination einer BMP- 
Datei mit einer Videoszene und / oder 
einem Tonstück, in der dem Lernenden eine 
Aufgabe gestellt wird. Im Klartext bedeutet 
dies, daß bei entsprechend vorhandener 


Tamm KURZINFO 


Programm: WINSISSY V3.1b Referenz- 
nummer: AP747WD Autor: mechaTronic 
Konfiguration: Prozessor 80386 oder 
höher, Taktrate 25 Mhz oder höher, 
Hauptspeicher 4 MB oder mehr, Festplatte 
40 MB oder mehr, VGA-Grafikkarte, Maus, 
Windows 3.1, optional: Video-Overlaykarte, 
Videosteuerung, Videorecorder, CD-Player 
Kurzbeschreibung: Multimedia-Autoren- 
system zur Erstellung von selbstablaufenden, 
interaktiven Schulungsprogrammen Preis 
der Vollversion: Privat: DM 98,-, Professio- 
nal: DM 598,-, Multimedia: DM 898,-, 
Handbuch DM 20,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: In der Shareware-Ver- 
sion lassen sich maximal sechs Schulungs- 
blöcke festlegen, ein Erzeugen von EXE-Da- 
teien ıst nicht möglich 











Informationsvermittlung 
getreu dem Motto: 

„Ein Bild sagt mehr als 
tausend Worte!" 


Hardware die jeweilige Frage nicht in der Bit- 
mapgrafik erscheint, sondern wahlweise als 
Video über den Bildschirm flimmert oder als 
gesprochener Text aus dem Lautsprecher er- 
tönt. WINSISSY stellt vier verschiedene Ant- 
worttypen zur Verfügung: Multiple Choice - 
Texteingabe - Numerische Eingabe - Grafi- 
sche Auswahl. 

Je nach Auswahl des Antworttyps wird ein 
entsprechendes Dialogfenster zur Definition 
der Antwort geöffnet. Besonders interessant 
ist die grafische Auswahl. Bei ihr werden ver- 
schiedene Punkte auf einer Bitmapgrafik 
festgelegt, die später mit dem Mauscursor 
ausgewählt und mit einem Mausklick akti- 
viert werden können. Getreu dem Motto: 
„Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte” können 
auf diese Weise größere Mengen an Infor- 
mationen übermittelt und abgefragt werden. 
Für die Bearbeitung von Video- und Audio- 
Informationen wird ein spezielles Fenster an- 
geboten. Wie mit einer Fernbedienung ste- 
hen Ihnen Funktionen zur Auswahl und Mar- 
kierung von Videoteilen und Tonstücken zur 
Verfügung. 

Der Klang kann zusätzlich verändert wer- 
den. Um eigenständig ablauffähige Schulun- 
gen zu erstellen, verfügt WINSISSY über die 
Möglichkeit, mit dem Programm erstellte 
Schulungsprogramme, die in einem speziel- 
len Dateiformat abgelegt wurden, mit einem 
mitgelieferten Runtime-Modul zu verknüp- 
fen. Fazit: Bei den durchgeführten Tests 
konnte sich der Autor dieses Berichts von der 
Benutzerfreundlichkeit von WINSISSY über- 
zeugen. Bereits nach kurzer Einarbeitungs- 
zeit war es möglich, ohne einen Blick in die 
Anleitung eigene kleine Musterprogramme 
ohne Video- oder Audiozusatz zu erstellen, 
die auf Anhieb fehlerfrei arbeiteten. Ein 
Handbuch wurde als selbstentpackende 
WinWord-Datei beigefügt. 

WINSISSY 3.1b zeigt, wie mit einfachen 
Mitteln effektvolle Schulungsprogramme in 
kurzer Zeit erstellt werden können. D 
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EDV-Service Frank Heimerzheim 
Franicherer Str. b + 538.40 Trolsctorf 
TeL:022 21/80. 8701 Fax: 02241 7803721 














Katalog gratis 


(nur 3%” HD) 





Jetzt mit ausführlicher CD-Liste. 






Besuchen Sie uns ab dem 02.08.1993 
in unserem neuen Ladengeschäft! 
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» übersetzt wahlweise vollautomatisch oder im Dialog 
beliebige Texte (ASCH-Files) 

» nahezu unbegrenzt erweiterbare Wörter! 

» bis zu sechs Wörterbücher können gleic 
viert werden 

= Komfortable Import und Analysefunktionen 

= Direkt-Übersetzung während der Eingabe 

= Fachwörterbücher für EDV, 
Maschinenbau, Elektronik, 
Jura, Wirtschaft, Sport u.s.w. 
als Option erhältlich 

>= Bequeme und blitzschnelle 
Nachschlagefunktion 

» eingebauter Vokabeltrainer 

» eingebauter Texteditor 

» verarbeitet Redewendungen 

» kompaktes Datenformat 

= SAA-Benutzeroberfläche 
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kl. der gesetzlichen MwSt. Händleranfragen erwünscht! 
Brall-Software Entwicklung u. Vertrieb 


Frank Brall - Postfach 1162 - 36200 Sontra 
Tel. 05653/7147 Fax. 05653/5598 Btx. 05653/5598 







Sie suchen eine leicht zu bedienende und leistungs- 
fähige Auftragsbearbeitung . die keine langwierige 
Erfassung von Stammdaten erfordert? 


CR AUFTRAG & LAGER | 


CR AUFTRAG & LAGER speichert neue Kunden. 
Artikel, Bestellteile uvm, während Sie Rechnungen 
Lieferscheine, Bestellungen usw. erstellen! 


Auftragsabwicklung: 

Rechnung. Lieferschein . Angebot , Auftrag , Gutschrift, 
Storno, Ängebote . Aufträge usw, können seh) 
zu Lieferscheinen usw. umgewandelt werden 


Offene Posten: 

Zahlungsüberwachung, Zahlungseingang, Guthabenver- 
rechnung „ automatische oder manuelle Mahnung bei 
Überschreitung des Zahlungsziels, Journaldruck, Listen 

Lager: 

Bestandsführung, Bestellwesen mit autom. Bestellvor- 
schlägen und Wareneingang. Bestellteile können als 
eigene Artikel übernommen werden, Bestandslisten 


Electronic Banking: 

Überweisungen und Lastschriften einfach per Diskette 
erledigen! Bankverbindung von Kunden und Lieferan- 
ten, sowie als Lastschrift gestellte Rechnungen können 
eingelesen werden. Akzeptiert von fast allen Banken 
Text: 

Serienbriefe, Etiketten, Textblöcke für Formulare u.a 
Dieses netzwerkfahige Programmpaket (ca. 7 MB) erhalten Sie 
auf 3 HD 3,5° Disketien. Uneingeschränkte Prüfversion: 20.- DM 
Lieferung per UPS, Vorkasse frei Haus, Nachnahme « 15,- DM 














Balric Sofr 
23730 Neustadt 
Krabbenstr.28 

Tel : 04581 / 4300 
Fax: 04561 / 2788 


Vollversion mit Handbuch 


299,- DM 
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Programmiersprache für Windows 


. Einfach 
und 
SA. 


Wer sich mit der Windows- 
Programmierung auseinander- 
setzen möchte und die bekannten 
Compiler aus „Turbo Pascal" oder 
„Visual Basic" nicht zur Hand 
hat, sollte sich einmal das 
Shareware-Programm „RGH 
Profan” etwas näher anschauen. 
„RGH Profan“ ist eine Windows- 
Programmiersprache, die 

stark an „Basic" angelehnt ist 
. eine entsprechend einfache 
Syntax aufweist. 


icher gibt es mittlerweile einfach zu 

bedienende Batchprogrammierspra- 

chen unter Windows, die jedoch alle 
kleine Nachteile aufweisen, beispielsweise 
unterstützt WINBATCH keine Grafikprogram- 
mierung und ORIEL, eine weitere alternative 
Batchprogrammiersprache, unterstützt zwar 
Grafikbefehle, verfügt aber nur über einen 
sehr eingeschränkten Befehlsumfang. 

Und - beide Sprachen enthalten keinen 
Compiler. Roland Hülsmann verfolgt mit der 
Entwicklung von RGH PROFAN folgende 
Ziele: Eine Vielfalt von Grafikmöglichkeiten, 
einen zusätzlichen Programmcompiler, um- 
fangreiche Datei- und Verwaltungsfunktio- 
nen sowie einen möglichst speicherschonen- 
den Interpreter, der kaum mehr als 100 KB 
und keine weiteren DLLs benötigt. 

BASIC-Umsteiger werden viele Befehle in 
gewohnter Form wiederfinden, z. B. PRINT, 
LOCATE, CLS, INPUT, GOTO, GOSUB, 
RETURN, IF, WHILE, WEND, SOUND, PRINT 
#n, INPUT #n, END, LET, uvm. Auch die Va- 
riablen und Konstanten werden weitestge- 
hend wie in BASIC gehandhabt. Bei den 
Dateioperationen wurde allerdings das 
etwas vielseitigere Konzept von PASCAL 
übernommen. Mit den Befehlen ASSIGN, 
RESET, REWRITE, APPEND, RENAME, 
ERASE, CLOSE, usw. ist die Dateienbehand- 
lung ein Kinderspiel. 

Mit COPY können Dateien kopiert und mit 
CHDIR, MKDIR und RMDIR Verzeichnisse 
verwaltet werden. Spezielle Funktionen 
geben Auskunft über das aktuelle Laufwerk, 
den aktuellen Pfad und vieles mehr. Dazu 
kommen noch Windows-spezifische Funktio- 
nen, wie Menüs, Listboxen, Inputboxen, 
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bekannter Befehle 
Editor - FILM.PAF on aus „Basic" und 
E 5 „Pascal”, 
Declare n$,B$ 
"WindowTitie "Testprogramm I 
LET A$-@LORDFILESC"FILN-DATI 
WHILE GNEQ$LAS. 
LET AS=@ADDSLARDDSC"OPEN * 
ver Sun Zur Unterhaltung 
„erint "Fehler: ©; nach getaner 








Load- und Save-Dialoge und vieles mehr. 
Bemerkenswert sind natürlich die um- 
fangreichen Grafikbefehle, die direkt auf den 
Grafik-Kern von Windows zugreifen: USE- 
BRUSH, USEFONT, USEPEN, USEICON, CO- 
PYBMP, RECTANGLE, ROUNDRECT, ELLIPSE, 
ARC, PIE, DRAWTEXT, ... Mit LOADBMP und 
SAVEBMP können Bitmap-Grafiken geladen, 
verarbeitet und gespeichert werden. 

Unter Windows 3.1 ist nun eine weitere 
Ergänzung hinzugekommen: Das Ansteuern 
aller Multimediageräte und Abspielen von 
WAV-Sounddateien über eine Soundkarte. 
Das Abspielen von Musik-CDs ist damit 
ebensowenig ein Problem wie das Unterma- 
len von Spielen mit Geräuschen oder das Ab- 
spielen von Microsofts Video für Windows: 
MCISEND, PLAYSOUND, ... 

Der fortgeschrittene Anwender wird ver- 
mutlich zur Bildschirmausgabe die textorien- 
tierten Ausgabebefehle aus BASIC weniger 
verwenden, als vielmehr die neuen Windows- 
Befehle. 

Strukturierte und übersichtliche Program- 
mierung wird ermöglicht, indem nur ein Be- 
fehl pro Zeile erlaubt ist und zahlreiche Kon- 


trollstrukturen verfügbar sind: IF... ELSE, IF 
... ELSE ... ENDIF, CASE, WHILE ... WEND, 
GOSUB ... RETURN. Mit PROC ... ENDPROC 


können - wie in PASCAL-Prozeduren und mit 
DEF - neue Funktionen definiert werden. In 
Prozeduren und Funktionen gibt es lokale 
Variablen. Beliebiges Einrücken von Text ist 
ebenso statthaft, wie das Einfügen von Leer- 
zeilen. RGH PROFAN stellt auch einen Com- 
piler zur Verfügung, der einen sehr kompak- 
ten Zwischencode erzeugt, der mit einem 
Runtime-Modul gestartet werden kann. Der 
Linker macht schließlich aus dem Zwi- 
schencode und dem Runtimemodul eine 
lauffähige EXE-Datei. 

Da das Runtime-Modul nur wenig mehr 
als 120 KB umfaßt, sind Windows-Applika- 
tionen unter 150 KB kein Problem. Aber 
auch größere Anwendungen lassen sich er- 
stellen, da die fertige PROFAN-Applikation 
immer noch als Runtime-Modul für weitere 
Zwischencode-Dateien dienen kann und 
auch eine Übergabe von Parametern mög- 
lich ist. Somit steht der modularen Program- 
mierung nichts im Wege. 


Programmier- 
Arbeit: das Müllspiel. 





Das bekannte 
schaut in Profan so aus: 


„Hallo Welt"-Programm 


Print „Hallo Welt” 

WaitKey 

End 

So einfach geht das. Der Befehl "Waitkey" 
muß eingefügt werden, damit der Anwender 
Gelegenheit hat, das Ergebnis zu betrachten. 
Bereits das kleine Programm zeigt, was in 
RGH PROFAN steckt: Mit drei Zeilen wurde 
eine vollständige Windows-Applikation ent- 
wickelt mit allem was dazu gehört. 

Die Kombination von Interpreter und 
Compiler bietet weitere Vorteile. Im Interpre- 
termodus entwickeln Sie das Programm und 
testen es aus. Sobald es getestet ist, 
bemühen Sie den integrierten Compiler. 
Übrigens: Operatoren gibt es in RGH PRO- 
FAN nicht. Es wird alles mittels Funktionen 
erledigt. Daher gibt es auch für alle gewohn- 
ten Operatoren entsprechende Funktionen. 
Statt LET B%=B%+4 schreiben Sie einfach 
LET B%=@ADD(B%,4). Diese Programmphi- 
losophie wird konsequent bei Vergleichen 
fortgesetzt. So wird aus dem BASIC-Vergleich 
IF A%=B%" die Zeile IF @EQU(A%,B%). 

Die vorliegende Version von RGH PROFAN 
kennt die Datentypen String mit einer maxi- 
malen Länge von 255 Zeichen, Integer im 
Bereich von -32768 bis 32767, LongInt im 
Bereich von -2 Mrd bis 2 Mrd und Float für 
die Fließkommaschreibweise. 

Sämtliche Variablen müssen vorher - ana- 
log zu PASCAL - deklariert werden. Die 
DECLARE- und DIM-Befehle sollten am An- 
fang des Programmes, bzw. einer Prozedur 
stehen. Vor der ersten Bildschirmausgabe 
sollte ein CLS stehen, um das Bildschirmfen- 
ster zu öffnen, z. B.: 

END 


Der Übersichtlichkeit wegen können Be- 
fehle auch über mehrere Bildschirmzeilen ge- 
schrieben werden. Ist das letzte Zeichen 
einer Zeile ein „\” ‚so wird die nächste Zeile 
ab dem ersten Zeichen, das kein Leerzeichen 
ist, angehängt. 

RGH PROFAN kennt - für Windows unüb- 
lich - einen Text- und einen Grafikmodus. 
Der Grafikmodus ist der Windows-eigene 
Modus, der nahezu all die Möglichkeiten bie- 
tet, die das Windows-Grafik-Interface beein- 
haltet. Der Textmodus simuliert im Haupt- 
fenster einen zeichenorientierten DOS-Bild- 
schirm. Der Vorteil: Im Textmodus funktio- 
nieren die von BASIC her bekannten Befehle, 
wie z.B. PRINT, LOCATE, INPUT, COLOR und 
CLS in gewohnter Weise. 


Tran KURZINFO 


Programm: RGH PROFAN V2.] Referenz- 
nummer: H2654WD Autor: Roland G. 
Hülsmann Konfiguration: Mindestens 
AT286, Windows 3.1, mindestens 2 MB RAM, 
VGA-Karte Kurzbeschreibung: Program- 
miersprache für Windows Preis der Voll- 
version: DN 100,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrierhinweise in 
der Shareware, keine Hilfe zum Editor 


RGH DRUCK ist ein eigenständiges Pro- 
gramm zum Drucken beliebiger Texte. Es ent- 
hält weitreichende Formatierungsmöglich- 
keiten. Alle Funktionen können über Buttons 
direkt angewählt werden. Die Bilder sind 
selbsterklärend. 

Das eigentliche Glanzstück ist PROFED, 
die Entwicklungsumgebung: In der vorlie- 
genden zweiten Version wurde sie noch ein- 
mal um eine beliebige Schriftwahl und eine 
Projektverwaltung kräftig erweitert. Auch 
der Editor ist eigentlich eine komplette Ent- 
wicklungsumgebung für RGH PROFAN. Es 
handelt sich um einen „Multi-File"-Editor, 
das heißt, es können mehrere Dateien gleich- 
zeitig editiert werden. Das ermöglicht einfa- 
ches Kopieren und Verschieben auch zwi- 
schen verschiedenen Programmen über die 
Zwischenablage. 

In Version 2.1 kam noch der „Drag & 
Drop“-Mechanismus hinzu: Sie können ein- 
fach eine Datei aus dem Dateimanager auf 
den Editor oder das Editor-Icon ziehen und 
sie wird automatisch geladen. Außerdem 
gibt es eine INI-Datei (PROFED.INI), in der 
die aktuellen Einstellungen (Schrift, Projekt- 
datei) festgehalten werden. 

Zu einem so komplexen Programmiersy- 
stem gehört selbstverständlich auch eine ge- 
eignete Anleitung in Form eines Handbu- 
ches. Diese liegt in der Prüfversion als Datei 
mit über 130 KB im Windows-Write-Format 





Bemerkenswerte Programmier- 
Ergebnisse durch umfangreiche 
Grafikprogrammierung. 


vor. Auch der Referenzteil ist recht ausführ- 
lich - in mehr als 100 KB Text werden sämt- 
liche Befehle ausführlich erläutert. Wem dies 
noch nicht genügt, oder wer es bequemer 
haben möchte, sollte die ebenfalls recht aus- 
führliche Hilfekartei über den Windows-Kar- 
teikasten aufrufen. 

Die Datei CARDFILE.EXE muß sich dabei 
im Windows-Verzeichnis befinden. Jeder Be- 
fehl, jede Funktion und jede Systemvariable 
wird ausführlich beschrieben. 

Vor allem der Preis ist es, der dieses Pro- 
grammiersystem für manchen Anwender zu 
einer Alternative zu den gängigen kommer- 
ziellen Windows-Programmiersprachen wie 
C, Borland PASCAL und VISUAL BASIC 
macht. D HG 








Einwandfrei und „aufgeräumt“ 

wie bei der Installation (Bild oben) 
präsentiert sich „E!” auch mit seiner 
Schaltzentrale - dem Control 

Center und den damit gesteuerten 
Editierfenstern. 


Texteditor 


> 





Progra 


Texthelfer 


r 


une 


einem Gebiet - so präsentiert sich „E!” für Windows, 


Für viele Zwecke einsetzbar und dennoch Spezialist auf = 


dessen DOS-Pendant vielen Anwendern bekannt sein 
dürfte. Kleine Besonderheiten machen ihn zu einem 
speziellen „Texthelfer“ in der Hand von Programmierern. 


er Editor E! lädt und speichert ASCII- 
D:- ohne dabei Formatierungs- 
kommandos oder Druckersteuerzei- 
chen einzufügen. Der Programmeinstieg ist 
auch ohne Lesen des dennoch umfangrei- 
chen Handbuches möglich. Wer E! als Editor 
für Programmdateien einsetzen möchte, 
lasse sich von der Flexibilität überraschen: 
Der Editor unterstützt fast jeden Compiler 
automatisch, und die noch fehlenden kön- 
nen angepaßt werden. 
E! verfügt über ein Kontrollzentrum, von 
dem aus Sie eigenständige Editierfenster 
aufrufen können. Als Benutzer haben Sie auf 


diese Weise die vollständige Kontrolle über 
alle Editierfenster, entweder einzeln, als 
Gruppe oder als ganzes. Das bedeutet, daß 
Sie nach dem Aufruf von E! in einer Dialog- 
box landen, aus der Sie mehrere Editoren 
starten können. Jeder Editor kann dazu be- 
nutzt werden, einen eigenen Text zu bearbei- 
ten. Es ist möglich, von Textdateien Kopien, 
sogenannte Clones, zu erzeugen, so daß Sie 
ein und dieselbe Datei in mehreren Fenster 
bearbeiten können. In E! gibt es globale und 
lokale Optionen. Globale Optionen gelten 
für alle Editoren gleichermaßen, lokale Op- 
tionen können für jeden Editor verschieden 
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sein. Weil bekanntlich verschiedene Texte 
verschiedene Einstellungen erfordern kön- 
nen, ist es möglich, eine eigene Umgebung 
für jede Datei einzustellen. Andernfalls über- 
nimmt der Editor die Voreinstellungen aus 


renB KURZINFO 


Programm: E! für Windows V1.20 Refe- 
renznummer: H1942WE Autor: Patrick 
Philippot Konfiguration: Mindestens 
AT286, Windows 3.x Kurzbeschreibung: 
Preis der Vollversion: DM 199,75 Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: \ieder- 
kehrende Registrierhinweise in der Share- 
ware, Virencheck läuft automatisch, kann 
nicht unterbunden werden. 
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dem Kontrollzentrum. Lokale Optionen kön- 
nen selbstverständlich für einen späteren 
Aufruf gespeichert werden. Die Anzahl der 
Sitzungen, für die diese Optionen wirksam 
sein sollen, kann ebenfalls eingestellt wer- 
den. 

E! arbeitet ausschließlich mit den Res- 
sourcen des Hauptspeichers. Demzufolge ar- 
beitet das Programm sehr schnell und er- 
möglicht es, einige sehr leistungsstarke 
Funktionen zu implementieren, bringt ande- 
rerseits aber auch einige Einschränkungen 
mit, 

Die Zeilenmenge pro Datei ist auf ca. 
16000 Zeilen, die Zeilenlänge auf 255 Zei- 
chen begrenzt. Dies reicht in den meisten 
Fällen aus, um Programme zu schreiben, für 
längere Textdateien muß man zu einem an- 
deren Editor greifen. 


Nach dem Start wird sofort die zweige- 
teilte Dialogbox des Kontrollzentrums sicht- 
bar. Auf der linken Seite präsentiert sich eine 
File-Open-Dialogbox. 

Dort können Sie auch neue Editoren für 
nicht existierende Dateien erzeugen. Auf 
der rechten Seite erscheint ein Listfenster, 
das die Namen aller zur Zeit. offenen 
Editier-Fenster anzeigt. Dort wählen Sie den 
Text aus, den Sie bearbeiten, verstecken, 
verkleinern oder neu darstellen möchten. 
Sie können Dateien auch im Kontrollzen- 
trum abspeichern oder ausdrucken, was 
natürlich auch in jedem einzelnen Editier- 
fenster möglich ist. 

Auch der Optionensatz läßt sich hier ab- 
speichern. Dies ist eine spezielle Version der 
Datei EW.INI, der neben der normalen 
Datei EW.INI benutzt wird. Darin können 
Sie alle Optionen abspeichern und zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder laden, um so 
eine bereits existierende Konfiguration wie- 
der zu erhalten. Die Möglichkeit, lokale Op- 
tionen abzuspeichern, steht auch in jedem 
einzelnen Editor zu Verfügung. Ebenfalls Im 
Kontrollzentrum wird die Schriftart einge- 
stellt, die in der Folge von allen Editoren 
benutzt wird. Verarbeitet werden allerdings 
nur Schriftarten mit fest eingestellter Pixel- 
größe. 

Wenn Sie eine Datei öffnen, wird minde- 
stens ein Editierfenster geöffnet. Jedes Edi- 
tierfenster hat ein Menü, mit dem Sie die 
normalen Editierfunktionen und einiges an- 
dere mehr aufrufen können. E! verfügt über 
eine sehr große Anzahl von Funktionen. Aus 
diesem Grund konnten standardmäßig nicht 
alle Funktionen in das Menü aufgenommen 
werden. 

Wie auch immer, E! bietet Ihnen ein Be- 
nutzermenü an, das Sie auf vielfältige Weise 
verändern können. Sie können dort z.B. 
Funktionen eintragen, die im Editiermenü 
fehlen, und deren Tastaturkürzel Sie nicht 
lernen möchten. Auch enthält jedes Editier- 
fenster standardmäßig eine Buttonleiste, die 
Ihnen Zugriff auf die wichtigsten Funktionen 
gewährt; auf Wunsch aber auch ausgeblen- 
det werden kann. 

Am linken Rand eines jeden Editierfen- 
sters findet man einen schmalen Rand - das 
Kontrollfeld. Befindet sich der Mauscursor in 
diesem Feld, verändert er seine Form, um an- 
zuzeigen, daß neue Funktionen zur Verfü- 
gung stehen. Diese Funktionen sind Zeilen- 
markierung, Kopieren von Zeilen und Ver- 
schieben von Text. In der Statuszeile am un- 
teren Fensterrand finden Sie Einstellungen 
wie die aktuelle Cursorposition, die Ge- 
samtanzahl der Zeilen aber auch etwaige 
Fehlermeldungen. 

Der Leistungsumfang von E! ist enorm, 
die Beschränkung auf Textdateien mit maxi- 
mal 16000 Zeilen ein kleiner Wermutstrop- 
fen. Der Preis ist dennoch zu hoch gegrif- 
fen. D HG 
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Die Umrechnungen 
erfolgen über eine 
Dialogbox mit 
verschiedenen 
Kontroll-Elementen, 
wie Eingabefenster, 
Scrollbuttons und 
Radiobuttons. 





Umrechnungsprogramm 


Kiloliter und 
Nanonewtons 


Convert It! - Wandle es um! - diese Anweisung versteht 


ONVERT IT! ist ein Konvertierungs- 

programm, allerdings keines, das ver- 

schiedene Dateiformate konvertiert, 
sondern eines, welches alle nur denkbaren 
Einheiten umwandelt. 

Wollen Sie beispielsweise wissen, wieviele 
Meter eine Meile, wieviele Sekunden ein Tag 
hat, oder wieviel Grad Fahrenheit 20 Grad 
Celsius sind, müssen Sie nicht länger in alten 
Schulbüchern nachschlagen, Sie können 
auch CONVERT IT! bemühen. Wenn Sie nun 
der Meinung sind, die erwähnten Beispiele 
seien im Kopf schneller zu rechnen als mit 
dem Computer, mögen Sie vielleicht recht 
haben. Den Einsatz von CONVERT IT! zu 
rechtfertigen, fällt dennoch nicht schwer, 
denn das Programm kennt alle gängigen 
Einheiten und wandelt auch in alle gängigen 
Einheiten um. 

Interessant ist dies vor allem für Schulen, 
Universitäten, Wissenschaftler, aber auch für 
den normalen User kann das Programm von 
Nutzen sein. Sie machen z. B. Urlaub in Eng- 
land und wollen wissen, wieviele Pfund Ster- 
ling Sie für 2000 Mark bekommen, oder wie- 
viele deutsche Mark Sie für die 87 US-Dollar 
erhalten, die Sie vom letzten Urlaub aus 
Amerika mitgebracht haben. Fragen Sie doch 
CONVERT IT! Das Programm kann auch 
Währungen umrechnen. Wenn Sie nun glau- 
ben, daß Umrechungen nur für die gängig- 
sten Währungen möglich sind, so liegen Sie 
falsch. Zwar sind nur vier Währungen - 
Pfund Sterling, US-Dollar, japanischer Yen 
und deutsche Mark - gespeichert, aber einer 
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das Programm gleichen Namens wohl am besten, 
wenn auch die Eingabe nicht in sprachlicher 

Form, sondern, wie unter Windows üblich, mittels 
Buttons, Scrollbalken und Pick-Listen vorzunehmen ist. 


Erweiterung auf andere Währungen, z. B. 
Schilling oder Franken steht nichts im Wege. 
Und das Tolle an der Sache kommt noch. Es 
genügt, wenn Sie den Umrechnungsfaktor 
einmal eingeben, für die restlichen Währun- 
gen können Sie das Programm kalkulieren 
lassen. Auf diese Weise lassen sich die Kurse 
auch täglich recht komfortabel und schnell 
anpassen. Sie geben z.B. den Umrechungs- 
faktor für ATS in DM ein und klicken auf den 
Button „Calc”, um die Kurse für ATS in allen 
anderen Währungen zu erhalten. 

Es wird Sie nun sicher interessieren, wel- 
che Größen und welche Einheiten bereits 
vorgegeben sind. Die gebräuchlichsten sind 
nachfolgend angeführt: 


+ Temperatur: Celsius, Fahrenheit, 
Kelvin 

Angström, Millimeter, 
Zentimeter, Meter, 
Kilometer, Zoll, Fuß, 
Yard, Meilen, usw. 
Milligramm, Gramm, 
Kilogramm, Tonnen, 
Pfund, Gallonen 

Ar, Hektar, Quadratkilo- 
meter, Quadratmeile 
Milliliter, Liter, 
Kubikmeter, Barrels 


» Längenmaße: 


» Massenmaße: 


+ Flächenmaße: 


» Volumenmaße: 


) Winkelmaße: Grad, Minuten, 
Sekunden, Bogengrad 
» Leistung: Watt, Kilowatt, Mega- 


watt, Pferdestärke, 
Kalorien/Stunde 


- 


Joule, Kalorie, Kilokalo- 
rie, Kilowatt/Stunde 
Pascal, Bar, Millibar, 
Atmosphären 
Nanosekunden, Millise- 
kunden, Sekunden, 
Minuten, Stunden, 
Tage, Wochen, Monate, 
Jahre, Jahrhunderte 
Millinewtons, Newtons, 
Kilonewtons, 
Kilogramm/m3, 
Gramm/dm3 
Geschwindigkeit: Meter/Sekunden, 
Kilometer/Stunden, 
Meilen/Stunden, 
Knoten 

US$, DM, Yen, Pfund 


Energie: 


- 


Druck: 


- 


Zeit: 


- 


Arbeit: 


- 


Dichte: 


- 


- 


Währung: 


Neben den aufgezählten Einheiten führt 
das Programm auch einige hierzulande nicht 
gebräuchliche. Aber das stört nicht. Und 
wenn doch, so entfernt man sie einfach aus 
der Liste der Einheiten. Neben dem Löschen 
und Hinzufügen von Einheiten kann man 
auch den Umrechnungsfaktor ändern bzw. 
den Namen für die Einheit selbst editieren. 
Wen also „Square kilometers“ stört, kann 
daraus jederzeit „Quadratkilometer“ ma- 
chen. 

Wie aber werden nun die Umrechnungen 
durchgeführt? Zu diesem Zweck gibt es eine 
Dialogbox mit mehreren Kontrollelementen, 
wie Eingabefelder, Scrollbalken und Radio- 
buttons. Sämtliche zuvor aufgenommene 
Einheiten werden im Dialogfenster ange- 
zeigt. Man klickt also die gewünschte Einheit 
an und gibt im Eingabefeld die Maßzahl ein. 
Diese Eingabe kann auch mit Hilfe des 
Scrollbalkens vorgenommen werden. Klickt 
man auf die Pfeile, erhöht oder vermindert 
sich der Wert der Maßzahl jeweils um 1, 
klickt man in das Scrollfeld, ändert sich der 
Wert um jeweils 10. Selbstverständlich kann 
man auch durch Ziehen des Kontrollbuttons 
die gewünschte Maßzahl einstellen. Wie 
auch immer die Maßzahl eingegeben wird, 
die Umrechnung erfolgt auf der Stelle und 
mit großer Präzision. Zu Grunde gelegt wer- 
den dabei natürlich die Umrechnungstabel- 
len. Zu ergänzen wäre noch, daß über den 
Copy-Button Werte in das Clipboard kopiert 
bzw. über „Paste” aus dem Clipboard über- 
nommen werden können. D HG 


azns KURZINFO 


Programm CONVERT IT! V2.0 Referenz- 
nummer: \W2643E Autor: SMI Corp. Kurz- 
beschreibung: Umrechnungsprogramm 
Konfiguration: Mind. AT286, Windows 3.1 
Preis der Vollversion: US$ 10,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Test- 
phase auf 30 Tage beschränkt, Shareware- 
Hinweis 


Stop! 


Hier erfahren Sie, wie der Winsider sich 
ständig auf dem Laufenden hält. 


Der Winsider — das ist ein Windows Insider. 
dem kein digitales „Schnäppchen“ entgeht. 


Warum? Weil der Winsider die virtuellen 
Möglichkeiten des speziellen W1.S.-Bundles 
nützt und dabei eine Giga-Menge an Zeit 


und Geld spart. 
19,90 





W.1.S.-Paket (1-5) 
monatlich nur DM 


















7 - 12x 2X oder 2X oder 2X 2. AX ähnlich 
MS ae 
News, 

Tests, 'E Mehr als 2.000 

Workshopsf Mledonen. a 
ee im Komplett- er 
a0 Überblick 

























3 — Eine Einführungs- 4 5 — Modem- 
© _. mitgliedschaft bei a © —- Zugriff 
> i auf die 
Windows-Shareware- W.l.S. Online-Datenbank 
CompusServe Programme von für Produkt-Recherchen 






Computer Solutions und Demos Download 





Wi Miderrufsrec ht: Diese Vereinbarung kann 


von einer wo 1e ERGER 


Apropos Schnäppchen, für alle 
W.1.5.-Einsteiger setzen wir jetzt 
noch eins drauf: 





RR Ich bestätige 
ahme durch meine zweite 





| u u u u u u u 






1.B. Verlag GmbH 


Einsteiger- 
Schnäppchen 


Jeder neue Winsider erhält einmalig 

















1 R in Windows am» 
= Eine Ausgabe der Windows [4 


Börse CD mit mehr als 70 Pro- 
grammen zum Probefahren im 
Wert von DM 49,- 


2 = Eine Ausgabe 
von DOS-TREND, dem aktuellen 
PC-Magazin mit Heft-Diskette im 
Wert von DM 8,90 


Antwort-Coupon : 


Ja, ich möchte für 12 Monate (ab Rechnungsdatum) an dem 
W.15.-Service (1-5) teilnehmen und erhalte 


1. Jährlich wahlweise 12 A en eines der folgenden 
Magazine (nur eine Ankreuzung ist zulässig): 

Dwin DOPrc-weLt Dwinpows Dwnbows 
Jede Ausgabe der Windows Börse direkt 

Eine Einführungs-Mitgliedschaft bei Compuserve 
Jährlich 12 Windows Shareware-Disketien (360 KB) 
Moxdlem-Zugriff auf die W.1.S. Online-Datenbank und 
die Möglichkeit, Produkt-Recherchen durchzuführen 
Dafür bezahle ich 12 x DM 19,90 = 238,80 zzgl. DM 5.- Ver- 
sandkostenanteil = DM 243,80 (Auslandspreis: DM 
279,50). Falls ich nicht 8 Wochen vor Ablauf schriftlich 
kündige, verlängert sich die Teilnahme automatisch um wei- 
tere 12 Monate 












Ich wünsche folgend 


O mit beiliegenden 
D gegen Rechnung 









Str. 66, 81735 München 


> 81, Fax: (0 89) 637 03 99 








Liebe Leserinnen, 
liebe Leser — 


die folgenden Seiten 
sind Ihre Seiten. Hier 
kommen Sie zu Wort, 
an dieser Stelle ist 
einzig und allein Ihre 
persönliche Meinung 
gefragt. Gleichgültig, 
ob Sie nun Kritik 
äußern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig 
haben, jeder Brief ist 
uns willkommen. 


Unter Lob und Tadel 
fassen wir die Leser- 
zuschriften zusammen, 
die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt 
der Zeitschrift aus- 
einandersetzen. 


Gleichgültig, wie und 
wozu sie sich äußern 
möchten, schreiben Sie 
uns unter dem Stich- 
wort „Leser” an 


DOS-TREND 
Redaktion 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe 
soll auch belohnt wer- 
den. Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie 
zu Papier und Kuli! 


124 











Nachdem ich di@ Leserbriefe in Aus- 
gabe 6-7/93 gelesen habe, muß 
ich nun doch einmal meine Mei- 
nung «dazu kundtun, und zwar zu 
genau drei Problemen: 1. Kritische 
Programmtests. Auch ich habe lei- 
der noch. zu oft das Gefühl, daß Pro- 
gramme nicht kritisch genug gete- 
stet werden. Auch wenn Ihre Argu- 
mentation „es kommen ja sowieso 
nur gute Programme bis zur Vorstel- 
lung" etwas für sich hat, bestehen 
die Tests leider häufig nur aus einer 
Aufzählung dessen, was ein Pro- 
gramm kann. In dieser Hinsicht be- 
grüße ich. Ihre Pläne, in Zukunft 
auch kommerzielle Programme in 
den Vertrieb einzubeziehen. Bitte 
scheuen ‘Sie sich auch nicht vor 
„großen Namen“ wie WORD usw., 
auch diese kochen nur mit Wasser, 
haben Bugs und viele unnütze 
Funktionen, die sie nur unnötig auf- 
blähen.. 2. Heftpreis. Meiner Mei- 
nung nach ist dieser überhöht. Si- 
cher wird das von anderen Lesern 
anders gesehen, aber es gibt di- 
verse Zeitschriften, die mit Diskette 
erscheinen und trotzdem nur DM 
7,50 kosten. Und schließlich ist die 
DOS-TREND ja auch noch ein ko- 
stenloses. Werbemedium für die 
Pearl Agency (bitte verweisen Sie 
jetzt nicht auf Ihre „Unabhängig- 
keit“). Ich bin Student, und DM 
8,90 wollen auch zweimonatlich 
bedacht-sein. 3. Heftdiskette 3,5 
Zoll. Mir ist keine Zeitschrift be- 
kannt (außer Sonderheften der 
64er-Zeitschrift, wo 5,25 Zoll nun 
mal Standard ist, ich meine jetzt 
auch nicht die reinen Diskettenma- 
gazine, die ja eine Pappverstärkung 
enthalten), ‚die noch 5,25-Zoll-Dis- 
ketten enthalten. Deshalb kann ich 
mir nicht vorstellen, daß es so teuer 
sein soll, auf 3,5-Zoll-Disketten um- 
zusteigen, zumal diese wesentlich 
stabiler sind. Übrigens kosten diese 
„anderen" Zeitschriften in der Regel 
weniger als die DOS-TREND. Die Ar- 
gumentation „viele Leser haben 
kein 3,5-Zoll-Laufwerk" trifft auch 
andersherum zu, in vielen neuen 
Rechnern ist nämlich kein 5,25-Zoll- 
Laufwerk mehr eingebaut. Wie wäre 
es denn, wenn Sie bei einer kleinen 
Umfrage mal die durchschnittliche 
technische Ausstattung Ihrer Leser 
ermitteln würden, um so in Zukunft 
den „wirklichen“ Bedürfnissen bes- 
ser entsprechen zu können. Noch 
ein letztes Problem: Die Idee mit 
dem Paßwort für die ABO-CD-ROM 








mag ja für Sie ganz praktisch sein, 
aber da es sich letztlich um Public- 
Domain-Software oder Shareware 
handelt, die sich auf der CD befin- 
det, glaube ich nicht, daß es rechtli- 
che Einwände gegen die Weiter- 
gabe dieser Paßwörter geben 
dürfte, z.B. in diversen Netzwerken. 
Ich frage mich deshalb, ob es „ge- 
recht” ist, von den Kombi-Abonnen- 
ten mehr Geld zu verlangen als von 
den Einzel-Abonnenten, die per er- 
fragtem Paßwort auf alle Pro- 
gramme der CD zugreifen können. 
M. MATTING, DRESDEN 


Ich bin sehr zufrieden mit der DOS- 
TREND. Auf der Heftdiskette befin- 
den sich immer Spitzenprogramme, 
und das für alle Konfigurationen 
und einen niedrigen Preis, Ein 
Grund mehr dafür, daß ich mir Ihre 
Zeitschrift kaufe. Auch die Idee mit 
dem Diskettentausch finde. ich 
Spitze, denn nicht jeder besitzt ein 
5,25-Zoll-Laufwerk. Aber wie wäre 
es, wenn Sie anstatt acht oder neun 
Programmen mal zehn oder elf Pro- 
gramme auf der Heftdiskette instal- 
lieren? Und bitte keine Programme 
für Windows! Nicht jeder »besitzt 
oder arbeitet mit Windows! Wenn 
Sie Ihre Zeitschrift unter dem Na- 
men „DOS-TREND* verkaufen, dann 
sollten wenigstens Programme, die 
unter MS-DOS laufen, darin enthal- 
ten sein! 

- T. HERMANN, TEISENDORF 


Wenn Sie die DOS-TREND. duchblät- 
tern, werden Sie erkennen, daß immer 
noch genügend DOS-Programme vor- 
gestellt werden. Falls Sie kein 5,25- 
Zoll-Laufwerk besitzen, können Sie 
diese Diskette kostenlos - gegen Rück- 
‚porto und Umschlag — gegen eine 3,5- 
Zoll-Diskette eintauschen. Der Goupon 
dazu befindet sich immer im Heft, 

D.- Rep. 


Heute habe ich mir die DOS-TREND 
6-7/93 gekauft. Wieder ein tolles 
Heft! Wenn bloß die Diskussion 
über die Heftdiskette nicht so aus- 
arten würde. Das hat ja schon 
enorme Formen angenommen. Gibt 
es denn keine zufriedenen "Leute 
mehr? Muß an allem rumgenörgelt 
werden? Die Leute sollen doch froh 
sein, zu diesem Heftpreis noch eine 
Diskette mit Programmen zu be- 
kommen. Wenn ihnen die Pro- 
gramme nicht gefallen, sollen sie 
sich doch Profi-Software kaufen. 
Die ist dann wenigstens teuer. Bei 
den vielfältigsten Wünschen der Le- 
ser ist es doch unmöglich, daß jeder 
immer „seine Programme" auf der 
Diskette findet. Ich besitze einen 
386er und benutze zu. 90%: Win- 
dows und diese Programme. Man 
sollte nun nicht nur Rücksicht auf 
XT-Besitzer nehmen und die Heft- 
diskette einseitig gestalten, son- 
dern alle berücksichtigen. Wer viel 
bietet, bietet vielen was. Also’ Pro- 











gramme für alle auf der Diskette. 
Vom XT bis zum 486er mit Win- 
dows. Vielleicht sollte man auf HD- 
Diskette umsteigen, auch wenn sich 
das Heft um ca. DM ],— verteuern 
sollte. Dann könnten auch etwas 
umfangreichere Programme für be- 
sondere Sachen angeboten werden. 
Im großen und ganzen bleiben Sie 
Ihrem Konzept treu. Auch wenn 
viele motzen, die werden doch wei- 
ter zur DOS-TREND greifen, weil sie 
neugierig sind. So. geht es mir auch, 
obwohl ich die wenigsten Pro- 
gramme nutze. Ich habe nun mal 
Windows und suche dafür Pro- 
gramme. 

H..THau, HAMBURG 


Wenn Sie speziell Windows-Program- 
men suchen, schauen Sie sich doch 
einmal das Sonderheft 15 mit dem 
Thema WINDOWS-TOOLS on. 

D. Rep. 


v g 


Ein Problem möchte ich anspre- 
chen. Ich arbeite gerne mit Packern 
wie LZEXE, PKLITE und DIET, die 
selbstextrahierende Dateien erzeu- 
gen. In neuer Zeit bereiten mir Pro- 
gramme Schwierigkeiten, die, um 
einer Virenverseuchung vorzubeu- 
gen, ihre Dateilänge selbst überprü- 
fen. Es geht ja noch, wenn das Pro- 
gramm auf die Veränderung hin- 
weist und es einem selbst überläßt, 
ob man es dennoch starten will. 
Programmierer, die ihr Programm 
dann aber enden lassen, sollten von 
dieser „Vorsichtsmaßnahme” Ab- 
stand nehmen. Festplatten haben 
nun einmal nur eine bestimmte Ka- 
pazität. 

R. Hesse, GEILENKIRCHEN 


Ich glaube, ich kann mich als einen 
treuen Leser Ihrer Zeitschrift be- 
zeichnen. Ich gehöre allerdings 
nicht zu den Benutzern, die die 
Heftdiskette als die „Hauptsache“ 
und die Zeitschrift nur als „Zugabe"” 
bezeichnen. Mich persönlich hat 
noch nie auch nurein Programm Ih- 
rer Heftdiskette wirklich angespro- 
chen. Mag sein; daß ich zu einer 
„Randgruppe” gehöre, wenn mich 
Programmier- oder Grafikpro- 
gramme mehr interessieren als der 
zweieinhalbtausendste Abklatsch 
von Tetris. Aber ich habe das Ge- 
fühl, daß es gerade unter den DOS- 
TREND-Lesern eine große Zahl gibt, 
die sich für eben diese Programme 
interessieren. Aber. selbst wenn es 
ein Programm gibt, das mich nur 
halbwegs anspricht, ist die Qualität 
meist auf dem „Nullpunkt“. Mein 
Vorschlag wäre es,. anstatt vieler 
kleiner Programme nur drei bis vier 
„große” (bzw. bessere) Programme 
auf die Heftdiskette zu packen, Was 
nicht heißen soll, daß ich erwarte, 
daß mein Brief Sie auch nur in ir- 
gendeiner Weise beeinflussen wird. 
Denn wieviele engagierte Leser ha- 
ben schon diverse Vorschläge ge- 


macht, und es hat sich nie etwas 
geändert? Also dann, bis zum näch- 
sten Flop! 

$. KAYSER 


Pen 7. vom 
Da die veröffentlichten Lesermei- 
nungen zu Ihrer Zeitschrift sehr un- 
terschiedlich sind, möchte ich Ihnen 
heute sagen, daß ich mit Ihrer Zeit- 
schrift sehr zufrieden bin. Ich finde 
hier die Informationen über die wei- 
tere Entwicklung und werde mit ei- 
ner Vielfalt von erschwinglichen 
Programmen bekannt gemacht. Ein 
kleiner Wunsch, den ich noch hatte, 
war im Heft 2-3/93 erfüllt, im 
nächsten leider wieder nicht, näm- 
lich die quergestellte Titelangabe 
oder links am Heftrand. Damit ist 
die Zeitschrift auch identifizierbar, 
wenn, wie üblich, im Kiosk die Viel- 
falt der übereinander gehängten 
Zeitschriften den Titel verdeckt. Ich 
kaufe die Zeitschrift regelmäßig bei 
meinem Zeitschriftenhändier, da 
ich dort mehr Vertrauen in eine ord- 
nungsgemäße Behandlung der Dis- 
kette habe, als bei Zustellung über 
die Post in den Hausbriefkasten. Ich 
empfinde die Auswahl der Themen 
und der Programmbeschreibungen 
im Heft sowie der Programme auf 
der Diskette als gut, auch wenn ich 
nicht alle verwenden kann oder will. 
Ein Vergleich ähnlicher Programme 
mit Bewertung ist hilfreich, das Bei- 
Spiel im neuesten Heft zur Textver- 
arbeitung ist gut, zeigt aber auch 
die Grenzen. Mein Computer ist ein 
AT286 mit Herculeskarte, der für 
den ursprünglichen Zweck — Text- 
verarbeitung beim Übersetzen - 
voll ausreicht. Da ich inzwischen in 
den Vorruhestand gehen mußte, 
werde ich mir demnächst auch 
kaum ein besseres Modell leisten 
können. Ich akzeptiere selbstver- 
ständlich, daß ein Teil der Pro- 
gramme nur mit der VGA-Karte 
bzw. mit Windows läuft, bitte aber 
darum, daß die XTs, ATs und die 
Herculeskarten weiterhin nicht ver- 
gessen werden, 

R. WANDREY, KLEINMACHNOW 


Bd 
abe er öfter” 


Ich lese die DOS-TREND „nicht im- 
mer, aber immer öfter". Aber im 
Ernst, seit Mitte letzten Jahres hatte 
ich die DOS-TREND nicht mehr ge- 
kauft. Umso mehr war ich über die 
neue Gestaltung überrascht. Es ist 
wirklich nun alles gut übersichtlich 
in Rubriken unterteilt und sieht 
dazu auch noch optisch sehr an- 
sprechend aus. Es lädt wirklich zum 
Stöbern ein. Wissen Sie überhaupt, 
warum ich die DOS-TREND lese? Es 
tut mir einfach gut, zu der allgemei- 
nen Tendenz bei den Usern, zu im- 
mer größeren und schnelleren High- 
Tech-Rechnern, auch noch von Men- 
schen zu hören, die auf dem Boden 
der Realität stehen. Was nützt es 
mir als „Hobby-User“, wenn ich in 
anderen bekannten DOS-Zeitschrif- 


ten nur immer von den neuesten 
Hard- und Software-Entwicklungen 
höre, und mir diese eh nicht leisten 
kann. Es ist eine verdammt 
schlechte Entwicklung, daß von den 
meisten Software-Herstellern nicht 
versucht wird, alles Machbare aus 
einem Rechner herauszuhoien. 


Oder ist das vielleicht beabsichtigt? | 


Ich jedenfalls genieße es, daß die 
Shareware-Programmierer genau 
dieses Ziel verfolgen; nämlich alles 
aus dem Rechner herauszuholen, 


. was nur irgendwie möglich ist. Mein 


Wunsch an Sie: auch in Zukunft sich 
an den Bedürfnissen der „Hobby- 
User", auf dem Boden der Realität 
zu orientieren. Denn ehrlich, es ist 
doch bei den meisten von uns 
Hobby und Interesse, oder? In Zu- 
kunft lese ich die DOS-TREND 
„nicht immer öfter, sondern immer”. 
C. BıeiscH, BERGISCH- 
GLADBACH 


Endlich finde ich die Stunde Zeit, 
um Ihnen — wie schon seit Monaten 
geplant - ein paar Zeilen zu schrei- 
ben. Die DOS-TREND hielt ich erst- 
malig auf der CEBIT 93 in den Hän- 
den, einen kostenlosen Stapel von 
92er und 93er Ausgaben. Eigent- 
lich als billiger Speichermedien- 
Spender gedacht (die Heftdisket- 
ten, teilweise HD), brachten mir die 
Hefte mittlerweile viele Stunden 


ı anregende Lektüre, und diese Wo- 


che überredete ich das BAFÖG- 
Sparschwein zum Kauf der Ausgabe 
6-7/93, ohne es bisher zu bereuen. 
Natürlich kann es nicht sein, daß 
nun jedes Programm der Heftdis- 
kette gleich jeden Anwender vom 
Hocker haut. Wenn ich zu Hause 
mein Leibgericht koche, kann ich 
auch nicht jedes Gewürz, welches 
im Schrank steht, in den Topf ge- 
ben, oder? Mein größter Ärger sind 
auch nicht die selten auftretenden 
scheinbaren oder tatsächlichen 
technischen Probleme mit der Dis- 
kette oder weniger gute Programme 
darauf. Mir widerstreben eher so- 
wohl die oft aus eigener Unkennt- 
nis resultierenden, teils unflätigen 
Briefe mancher Leser als auch die 
leidige und nicht selten weit unter 
der Gürtellinie geführte Diskussion 
um die Hardware-Ausstattung. Ich 
finde, Ihr solltet auf Eurem Weg 
weitermachen, nur wer nichts tut, 
macht nichts falsch. Ich jedenfalls 
freue mich schon auf Ende Juli, 
wenn ich wieder an den Kiosk 
„schnüffeln“ gehen kann. Beson- 
ders erfreut bin ich darüber, bei 
Euch ein Programm wie GBEAM zu 
finden. Wenn es das hält, was die 


| Vorstellung in Eurem Heft ver- 


spricht, kleben die Briefmarken so- 
zusagen schon auf der Registrier- 
karte, Und hier gleich noch eine 
Bitte. Habt Ihr vielleicht noch eine 
Liste mehrerer solch spezieller Sa- 
chen - Statik, Bauwesen, Mathe, 
Vermessung — in Eurem Angebot? 
Sprache - außer Chinesisch - ist 
egal. ich würde mich riesig freuen. 

J. DEnneR, DRESDEN 











VA-40, bis 40 kg, 30 cm Radius, 17 cm Höhe 149. — 


239.- 


VA-30, bis 20 kg, 46 cm Radius, 23 cm Höhe, 
Doppelgelenk 


TX-22 B,127x72x 91 (68) cm 
TX-22A, 97xX72x9 (68) cm 


TX-21,97x72x72.cm, wie TX-22 A/B, 249 
jedoch ohne 2. Ebene oe 


alle Tische auch auf Rollen + 25.—- 
Oberflächen (Melamin): säure- und hitzebeständig !" 


Wegen des geringen Gewichtes und der hohen Stabilität wird die 
Sandwich-Bauweise unter anderem Im Fiugzeugbau verwendet. 


Aufgrund ihrer Langlebigkeit und des aktiven Resourcenschutzes 
unserer Umwelt haben wir uns bel unseren Möbeln für diese Kon- 
struktion entschieden - der Preis ist überzeugend! 


Übrigens — unsere Monitorarme lassen sich zur Wiederverwertung 
leicht in die einzelnen Wertstoffe zerlegen - aber das 
umweitfreundlichste Möbel ist immer noch das robuste, welches Sie 
praktisch niemals wegschmeißen müssen. 


Wir nennen Ihnen einen Händler vor Ort! 


Bei Fragen zum Thema umweltfreundliches 
Möbel rufen Sie uns doch einfach an — 
wir informieren Sie gerne. 


rausch Handelsvertretung 
Schallbruch 12 - 4278] Haan 


02129/54435 Fax: -59654 


3559.- 
529.- 
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Heute möchte ich Ihnen zum 
Thema Sonderhefte meine Mei- 
nung schreiben. Es ist in Ordnung, 
daß Ihr Euch in den Sonderheften 
thematischen Schwerpunkten wid- 
met. Da diese Sonderhefte ebenso- 
wenig im Zeitschriftenhandel ange- 
boten werden wie die DOS-TREND 
selbst, ist mir nicht bekannt, welche 
Themen und Sonderhefte von Euch 
aufgelegt wurden. Sollte ich nun 
auf Verdacht Sonderhefte bestellen 
ohne zu wissen, um was es geht? In 
diesem Land wird für jede Sache 
Werbung gemacht, dann ist Euch 
etwas Eigenwerbung und die Infor- 
mation der DOS-TREND-Leser über 
Eure Sonderheften erlaubt. Am An- 
fang (bis SH 5...6) habt Ihr noch in- 
formiert, jetzt ahnt man höchstens 
neue Themen. Oder wollt Ihr nur 
Dauerabos dazu abschließen? 

W. Seit, LEIPZIG 


Über die Sonderhefte wird normaler- 
weise in jeder DOS-TREND berichtet; 
wir nehmen uns aber Ihre Anregung 


zu Herzen, und werden die Themen für | 


alle Sonderheft-Interessenten etwas 
deutlicher hervorheben. 
D. Red. 


Ich muß Ihnen zu Ihrer sehr gelun- 
genen Zeitschrift ein großes Lob 
aussprechen, Daß einige Leser sich 
beklagen, weil sie mal eine fehler- 
hafte Heftdiskette vorfinden, kann 
ich nicht verstehen. Das kann doch 
jedem einmal passieren! Meine war 
das diesmal, (Reklamationsschein 
anbei) —- aber da man sie umtau- 
schen kann, ist das doch egal! Wie 
A. Weinfurtner aus Gemünden teile 
ich die Ansicht, daß es nützlich 
wäre, alte Disketten wiederzuver- 
wenden. Zum Thema Konfiguration: 
Wer ständig neue Computer kaufen 
kann, braucht sich nicht zu bekla- 
gen, daß eine Sharewarezeitschrift, 
die auf „den kleinen Mann” zuge- 
schnitten ist, für seine Ultra-Hyper- 
Hochmodern-Anlage nicht immer 
die Software hat, die alles ausnut- 
zen kann. Bleibt so, wie ihr seid, es 
ist genau richtig! 

L. KRETSCHMER, GROSSRÄSCHEN 


In vielen Leserbriefen wird über die 
beiliegende Hefdiskette und Ihre 
Aufmachung geschimpft, aber ich 
möchte doch auch einmal folgen- 
des zu Bedenken geben: Wie auch 
ich sind wahrscheinlich viele Leser 
Einsteiger, die nur über einfache, 
gebraucht gekaufte Rechner verfü- 
gen. 

Diese haben oft noch keine 3,5- 
Zoll-Laufwerke, und oft noch nicht 
einmal HD-Laufwerke. Insofern 
finde ich die derzeit dem Heft bei- 
gelegte Diskette schon ganz gut. 
Auch VGA und Windows sind auf 
älteren Rechnern kein Standard ge- 
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wesen, ja solche lassen sich oft 
nicht einmal bzw. nur unter hohem 
Aufwand nachrüsten. Es gibt doch 
Spezialzeitschriften für Windows, 
also kann doch diese Zeitschrift ru- 
hig allgemein gehalten werden. Zu 
der Installation der Diskette kann 
ich nur sagen, laßt es dabei. Es ist 
schon praktisch, alle Programme, 
die auf einer Diskette vorgestellt 
werden in einem Verzeichnis zu ha- 
ben, es bietet sich dann nämlich die 
Möglichkeit, Programm für Pro- 
gramm zu testen (dann, wenn man 
Zeit hat) und bei Bedarf in eigene 
Verzeichnisse umzukopieren oder 
gleich zu löschen. Auch wenn an- 
dere ständig meckern, mir als An- 
fänger gefällt die DOS-TREND, und 
ich werde sie weiter kaufen, auch 
wer ich in einiger Zeit vielleicht 
nicht mehr als Anfänger zu bezeich- 
nen bin. 

K. Domsrowskı, BERLIN 


c 


Seit Jahresanfang bewege ich mich 
nun in der „Welt der PCs“. Ich ar- 
beite mit einem 486er, VGA-Moni- 
tor, Tintenfarb-Drucker..., aber lei- 
der glaube ich mangels ausreichen- 
der Kenntnisse und Informationen, 
dieses nicht ausreichend nutzen zu 
können. Diverse Programme wie 
auch Windows nutze ich zwar, stoße 
aber immer wieder auf neue inter- 
essante Dinge. Seit ich zum ersten- 
mal die DOS-TREND las und die 
Hefdiskette ausprobierte, weiß ich, 
daß ich nicht nur einen Computer 
zu Hause stehen habe, sondern ein 
richtiges Hobby habe, aus dem ich 
sehr viel machen kann. Ihre Zeitung 
ist meiner Meinung nach vom In- 
halt her sehr gut gegliedert. Jeder 
Bereich wird auf irgendeine Art und 
Weise abgedeckt. 

Als „Neuling“ tue ich gut daran, 
DOS-TREND zu lesen, denn selbst 
für mich, ohne großartige Vorkennt- 
nisse, ist alles leicht verständlich 
beschrieben. Das Starten der Heft- 
diskette und das Anwenden der 
Programme ist für jedermann ver- 
ständlich erklärt. Ich werde zwar im 
Herbst einen Programmierkursus 
besuchen, jedoch glaube ich durch 
DOS-TREND vieles noch dazu ler- 
nen zu können, bzw. mich über sinn- 
volle Programme informieren zu 
können. Auch habe ich die Leserzu- 
schriften studiert und dabei festge- 
stellt, daß die positiven Berichte 
über die Zeitschrift alle meine Mei- 
nung vertreten, die negativen aller- 
dings, ich beziehe mich insbeson- 
dere auf solche, wie die von Herrn 
K. Schütt aus Stuttgart im Heft 6- 
7/93, zum Teil lachhaft sind, denn 
wer sich über solche Dinge aufregt, 
wird bei einem Computer-Virus si- 
cherlich einen Herzinfakt erleiden. 
Ich meine bereits nach zwei gelese- 
nen Ausgaben sagen zu können: 
Weiter so! In Zukunft soll der Kiosk 
die einzige Ausgabe von DOS- 
TREND, die dort alle zwei Monate 
erhältlich ist, nicht etwa zurück- 
schicken müssen. Eine kleine Ent- 
täuschung war allerdings die de- 





fekte Hefdiskette, die mir allerdings 
in dem besagten Kiosk nach zwei 
Tagen sofort umgetauscht wurde. 
Eine Frage zum Schluß: Kann eine 
defekte Diskette ein Laufwerk be- 
schädigen? Nach Probieren der de- 
fekten Diskette, mußte ich mein 
Laufwerk reparieren lassen, da es 
keine Daten mehr las (kann Zufall 
sein). 

A. ENNENS, OSTRHAUDERFEHN 


Eigentlich nicht. Es sei denn, bei einer 
3,5-Zoll-Diskette ist die „Schiebe- 
klappe” kaputt und verhängt sich ir- 
gendwie im Laufwerk. Bei einer 5,25- 


| Zoll-Diskette kann höchstens dann et- 


was passieren, wenn der Schreib- 
schutzaufkleber sich löst und im Lauf- 
werk kleben bleibt. Dies sind aller- 
dings die Ausnahmen. Eine defekte 
Diskette ist in der Regel gar nicht les- 
bar, kann in Folge auch an Ihren Da- 
ten nichts zerstören. Problematisch 
wird es natürlich bei einem Virus. 

D. Rep. 


Es wäre ein Wunder, wenn nicht je- 
der davon überzeugt wäre, er hätte 
den besten Computer. Daß der 
386er bereits Standard ist, o.k., 
auch daß die Entwicklung zum 
686er und der Gigafestplatte nicht 
aufhaltbar sind. Doch was ist Stan- 
dard? Es soll Top-Manager geben, 
die Luxus-Autos der 600er Klasse 
besitzen und mit dem Fahrrad fah- 
ten! In einem Prospekt habe ich An- 
gebote von Portablen mit 8086er 
CPU und Mono-Bildschirm gese- 
hen! In Computerzeitschriften wer- 
den regelmäßig Umfragen gestar- 
tet, welche Hardware verwendet 
wird, Vielleicht überlesen: Welche 
Software verwenden Sie und 
warum? 
Es wird sich herausstellen, daß nur 
ein kleiner Teil DTP oder ähnliches 
macht, wo 50 und mehr MHz, SVGA 
und „große" Software zwingend 
sind. Wer die Computerei der Unter- 
haltung wegen betreibt, das sind 
wohl viele User der Klein- und Mit- 
telklasse, nur der spielt noch mit PD 
und Shareware, weil es ihm Freude 
bereitet. Die Interessen ändern sich 
doch, je mehr professionelle Soft- 
ware installiert ist. Wer ein Textpro- 
gramm mit integriertem Drucker- 
treiber hat, der wird sich mit sol- 
chen aus der Shareware-Szene 
kaum herumschlagen. Also, liebe 
486er-Drängler, laßt doch jedem 
Tierchen sein Pläsierchen und 
drückt die Hobby-Programmierer 
von PD und Shareware nicht an die 
Wand. 

K. Otto, Aroıda 


Ich habe einen 486DX33 und be- 
nutze das Betriebssystem 05/2 


| v2.0. Gibt es hierzu keine Share- 


ware-Programme oder werden diese 
bei der Zusammenstellung der 
DOS-TREND-Diskette nur nicht 
berücksichtigt? Ich würde mir wün- 





schen, daß es in Zukunft vielleicht 
ein oder zwei 0S/2-Programme auf 
der Heftdiskette gibt, oder vieleicht 

sogar eine ganze 0S/2-CD. 
T. KÜCHLER, HENSTEDT- 
ULZBURG 


Bisher wurden OS/2-Programme noch 
nicht berücksichtigt. Sollte die Ent- 
wicklung jedoch weiter in diese Rich- 
tung laufen, dann werden wir uns die- 


| sem Thema sicher auch nähern. 


D. Rep. 


fe /me 
Ich bin nun über längere Zeit 
Stammleser der DOS-TREND, und 
muß schon sagen, die Zeitschrift 
wird von Mal zu Mal besser. Doch 
nun zum weniger angenehmen und 
von meiner Seite zum einzigen kriti- 
schen Punkt. Leider mußte ich bei 


den letzten drei Ausgaben feststel- 
‘ len, daß es die Zeitschrift schon 14 
Tage im Handel gab, bevor ich die 
' Zeitschrift über das Abo erhalten 


habe. Vielleicht läßt sich das durch 
eine bessere Organisation beheben. 
Für alle, die Probleme mit dem Dis- 
kettenformat der Heftdiskette ha- 
ben: Ich erhalte die DOS-TREND in- 
klusive 3,5-Zoli-Diskette für sage 
und schreibe DM 8,16. Und das 
ganze frei Haus, wenn auch etwas 
verspätet. - Wie? Na durchs Abo! 


In der Ausgab@ 12-1/93 lief das 
Programm TURBO PAINT nicht. Zu- 


gegeben, damals hatte ich anstelle 


meiner SVGA-Karte noch eine Her- 
cules-Karte. Ich konnte es zwar als 
Hercules-Monocrom installieren, 
aber als ich das Programm gestar- 
tet hatte, hing der PC sich auf. 
Außerdem möchte ich diese XT- 
Fehde kritisieren. Was geht es einen 
anderen an, wenn jemand einen XT 
besitzt und damit auskommt? Und 
als ehemaliger Besitzer einer Hercu- 
les-Karte weiß ich, wie es ist, wenn 
Programme wegen der Hardware 
nicht laufen, wie oben genannt. Ich 
beobachte die Entwicklung dieses 
Streites schon länger, und finde, 
daß sich da so mancher wie ein klei- 
nes Kind benimmt. Dabei sind sol- 
che Leserecken doch eigentlich 
dafür gedacht, daß man, wenn man 
Probleme mit Programmen hat, 
Hilfe bekommt oder Erfahrungen 


| austauscht. Dann möchte ich noch 


etwas zum Thema Raubkopien sa- 
gen: Wenn gewisse Software-Firmen 
ihre Programme nicht so sündhaft 
teuer verkaufen würden, wären be- 
stimmt weniger Anwender dazu be- 
reit, und Spiele sind doch eigentlich 
mehr etwas für Kinder, da Kinder 
keine DM 100,— bis 200,— besitzen, 
frage ich mich, was sich die Firmen 
davon versprechen. Natürlich, ein 
Programm das viel bietet, darf auch 
viel kosten. Zum Schluß möchte ich 
noch ein Lob an die Mitarbeiter die- 
ser Zeitschrift richten, weil sie viel 
leisten, doch nicht besonders viel 
verdienen. 

D. OTTEN, GROSSENKNECHT 











Der neue, 
professionelle Weg 


Nutzen Sie unseren deutschen Software-Pool ! 


Wir bieten Ihnen die Vollversionen aller wichtigen 
deutschen Sharewareprogramme. 

Ab sofort bekommen Sie Vollversionen so einfach 
wie nie zuvor ! 

Ohne umständliches Registrierungsverfahren. 
Alles aus einer Hand. 


Selbstverständlich erhalten Sie bei uns auch 
sämtliche Shareware-Versionen der Programme. 





Shareware ermöglicht es Ihnen, aus dem riesigen 
Angebot guter Software das für Sie beste 

BE ERRICHTEN, Unsere Preise unterstützen dieses 
Prinzip: 

5,25" DD-Disk Staffeln von 1,90 DM b 
3,5' DD-Disk Staffeln von 2,50 DM bi 







Wir haben für sie ein Angebot der besten CD-ROM 
aus allen Bereichen zu günstigen Preisen 
zusammengestellt: 

Die Sunny-CD-ROM-Collection. 

Exclusiv bei SM-WARE. 





Neben hervorragenden Shareware-Spielen bieten 
wir Ihnen eines der größten Angebote an 
bekannten kommerziellen Spielen. Dazu alles, 
was ein Multimedia-PC heutzutage braucht: 
CD-Drive, Soundkarte, Videokarte, Scanner... 


AUTOREN 


herausragender Sharewareprogramme, die Interesse am Vertrieb Ihrer Vollversionen 
über unseren deutschen Software-Pool haben, können jederzeit unverbindlich 
Unterlagen zu den SM-WARE-Kooperationsverträgen anfordern: 

SM-WARE, - Autorenkooperation -, Girmeskreuzsit. 39 b, 41564 Kaarst 








Spitzensoftware 
deutscher Shareware-Autoren 


Shareware 
anbieten alleine genügt nicht. 


Was zählt, 
sind Leistung und Service. 


Wir bieten Ihnen nicht nur eine große Auswahl 
an Sharewareprogrammen 
aus allen Bereichen. 


Unsere Angebote sind übersichtlich 

im Diskettenkatalog gegliedert, 

alle wichtigen Programme sind ausführlich 
beschrieben. 


Das ultimative Katalogprogramm INKA zeigt 
Ihnen jederzeit sämtliche Rechnungsdaten an - 
ohne umständliche Rechnerei ! 


Wir lassen Sie auch 
nach einer Bestellung 
nicht im Regen stehen ! 


Wenn Ihnen ein Sharewareprogramm gefällt, 
und Sie sich registrieren lassen wollen, 

müssen Sie nicht mehr umständlich in 
Dokumentationen und Dateien nach Hilfe 
suchen. 

Sie können jede Vollversion aus unserem 
deutschen Software-Pool direkt abfordern, 

per Telefon, Fax, über unseren Diskettenkatalog 
oder per Registrierungsformular. 


Unsere langjährige Erfahrung 
im Versandgeschäft 
garantiert Ihnen schnelle 
und zuverlässige Lieferung ! 


Testen Sie uns ! 
Fordern Sie unsere GAMES-PACKS an und sparen 
Sie über 50% der Einzelpreise ! 


Wir sind für Sie da: 


Mo-Fr: 10.00 - 12.00 Uhr 
und 13.00 - 15.00 Uhr: 0 21 31 - 460 770 


24-Stunden-Service: 0 21 31 - 669 660 
TELEFAX: 02131 - 460 770 


a a nn m m nn nun nun mn nr m m nn m nn >) 
o° „] SRanıs: Spezialkatalog "Die Sunny-CD-ROM-Collection 
—- SM-WARE OR | 
! Se | 
L a A Ä I, GRATIS: Vollversionen-Katalog "Spitzensoftware deutscher Autoren’! 
, Sabine Müller Hard&Software ER Et J + : 
Girmeskreuzstr. 39 b EEE _] GRATIS: Spezialkatalog "Kommerzielle Spiele der Spitzenklasse’ 
ED [ 
‚ „Oo © SE GRATIS: Die Diskette mit unserem INKA-Gesamtkatalog 
| So Sg se en Besseren „]5.25°DD _j5,25°HD _j3,5' DD I 
Ss Q S GSames-Pack I: 5 aktuelle Top-Shareware-Spiele für nur 5,- DM (Schein liegt bei) I 
| SS se J DISKEITENFORMAT: _]5,25° DD _J3,5' DD 
F ; , | 
< g Games-Pack Il: 5 Top-Shareware-Spiele mit Spitzengrafik für nur 10,- DM (Schein liegt bei), 

De | 
Del __#9__ 7 DISKEITENFORMAT: „525° HD _ J35HD Het a rn 





SPIELE 


Eine kurze Vorgeschichte führt zum Thema hin - läßt 
sich später überspringen. 


Ähnlich kommerziellen Spielen erfolgt die Bedienung 
komplett über Buttons. 





Die Räume sollten gründlichst nach diversen Utensilien 
durchforstet werden. 
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steinen 


Ein schon seit langem auf Atari erhältliches Free- 
ware-Spiel, von PC-Benutzern heiß ersehnt, wurde 
jetzt endlich auch für diese Anwendergruppe umge- 
setzt. Begeisterung bei allen, die schon seit Mona- 
ten darauf gewartet haben. 





Umweltbundesamt in Berlin - erfreut nun auch die PC-Welt. 

Auf spielerischem Weg soll dem Anwender umweltgemäßes 
und verantwortungsvolles Handeln vermittelt werden. Das Programm 
wird als Freeware angeboten, ist also nicht eingeschränkt. Damit's 
auch nicht zu langweilig wird, findet sich das didaktische Moment 
selbstverständlich eingebunden in eine realistische „Story". 


D AS ERBE - herausgegeben bzw. in Auftrag gegeben vom 


Die Installation 


Die Installation kann mit einfachen DOS-Befehlen vorgenommen 
werden, dabei sollten Sie jedoch beachten, den Pfad mit anzugeben, 
also z.B. C:!\ERBE oder ähnliches 


Die Story 


Stellen Sie sich vor, es gäbe den allseits vermißten oder nie ge- 
kannten Erbonkel doch. Nicht in Amerika, sondern hier bei Ihnen um 
die Ecke. Seines Zeichens bekannter Architekt der Frankfurter Skyline- 
Szene und mit dem alles versprechenden Namen Dr. Bruno von 
Bruch. Ein tragisches Ende läßt diesen Onkel nicht mehr in den 
Genuß seines Vermögens kommen, und Sie als sein einzig Anver- 
wandter werden mit der hehren Aufgabe betraut, sich um diverse 
Nachlässe zu kümmern 

Nun besteht das Vermögen allerdings nicht nur aus den aus- 
sichtsreichen drei Millionen, über deren Verwendung Sie sich weniger 
Gedanken machen müssen, sondern gleichzeitig aus einem im 
wahrsten Sinne des Wortes baufälligen Haus. Das eine geht nicht 
ohne das andere. Wer A sagt, muß auch B sagen. Ihre Aufgabe be- 
steht darin, dieses prachtvolle Gebäude wieder auf die Höhe der Zeit 
zu bringen, sprich zu renovieren. Aber nicht irgendwie! Entscheidend 
ist die Art und Weise der Renovierung 

Beim Umbau dürfen weder Klima noch Ozonschicht durch die ver- 
wendeten Baumaterialen geschädigt werden. Erst dann sind die drei 
Millionen Ihr eigen, nebst Villa versteht sich. Doch schnell ein paar 
Worte und Tips zum Spiel, besser dem Spieleinstieg, denn die Lösung 
sollten Sie ja selbst erbauen. 


Das Spiel 


Der Aufbau des Spiels wurde kommerziellen Spielen nachempfun- 
den. Eine im unteren Drittel des Bildschirms befindliche Menüleiste 
läßt verschiedene Funktionen zu, mit denen Sie im Spiel agieren: 

So können Sie einen Gegenstand untersuchen, Gegenstände öff- 
nen und schließen, etwas herausnehmen, lesen, gehen, schreiben, 
Gegenstände kaufen, sich setzen oder legen. Die Spielfunktionen wie 
Speichern usw. sind ebenfalls über diese Menüleiste aktivierbar. Lei- 


der ist kein Speichern verschiedener Spielstände möglich. Sind Sie im 
Spiel weitergekommen, dann wird immer der aktuelle Spielstand ge- 
speichert, oder Sie müssen noch einmal neu beginnen. 


Die Methode 


Zu Spielbeginn empfiehlt es sich, die Ihnen anvertraute Villa erst 
einmal etwas eingehender einer Untersuchung zu unterziehen. Ein 
Bild des Jammers tut sich vor Ihren Augen auf. Nehmen Sie alle Ge- 
genstände und Utensilien, die Sie entdecken können, auf jeden Fall 
mit, Zu einem späteren Zeitpunkt sind sie für den weiteren Spiel- 
ablauf unabdingbar, In einem Memofeld am linken Bildschirmrand 
werden diese Gegenstände aufgelistet und sind im geeigneten Au- 
genblick auch einzusetzen. 


Tip: Telefonbuch mitnehmen und zum 
gegebenen Zeitpunkt lesen! 


Öffnen Sie alle Türen, auch die zum Keller und zum 
Garten, und nehmen Sie auch das erste Stockwerk in- 
tensiv in Augenschein. Sie werden feststellen, daß so ei- 
nige Reparaturen dringendst von Nöten sind. Eine de- 
fekte Heizanlage benötigt den Klimatechniker, der her- 
abfallende Putz den Malermeister, die anfallenden 
Müllberge eine fachgerechte Entsorgung. 

Bedenken Sie, daß ein tropfender Wasserhahn auch 
nicht unbedingt dem Sparen natürlicher Ressourcen 
dienlich sein mag. Woher nehmen und stehlen? Viel- 
leicht sollten Sie doch noch einmal intensiver nach dem 
Telefonbuch forschen. Bekanntlich wird dieses auch mit 
Firmenadressen ausgestattet. 


Tip: Im Garten sollten Sieein längeres 
Sonnenbad meiden: Tödlich& UV-Stfahlen 


Wer rastet, der rostet. Wenn Sie Ihre Villa mit einem neuen Flair 
ausstatten wollen, müssen Siessich-Um,eme,vernünftige Ausstattitng 
bemühen. Deshalb ist eine Fahrtyinsdienahegelegeni&,City ünerläß- 
lich. Selbstverständlich mit dem Bus - Geld=nichf’vergessen!"@der 
auch mit dem Fahrrad - Wo war denn nur die Pümpe versteckt? Di- 
verse Nummernkombinationen solltemanauch imKopf haben, sonst 
treten Sie auf der Stelle. 

Auch beim Möbelhändler gilt es, fachgerechte Informationen ein- 
zuholen und dementsprechend zu kaufen. Formaldehydhaltige Mate- 
rialen gehören selbstverständlich nicht in ein umweltfreundlich aus- 
gestattetes Haus. Und Matratze ist nicht gleich Matratze! Billige 
Spanplatten haben's in sich. Vielleicht erinnern Sie sich 
jetzt an den kaputten Kühlschrank der Villa Brökelstein? 
Auch Kühlschrank ist nicht gleich Kühlschrank! 


Tip: Meiden Sie die chemische Reinigung! 


Haben Sie sinnvoll eingekauft, werden Sie, in Ihrem 
neuen Zuhause angekommen, feststellen, daß die Mö- 
belpacker gar schneller zur Stelle waren als gedacht. 
Schon jetzt sind so einige positive Veränderungen sicht- 
bar. 

Es sei denn, Sie haben einen groben Fehler began- 
gen. Dies dankt DAS ERBE nicht. Fehler werden mit Mi- 
nuspunkten bestraft, und allzuviele dürfen Sie sich da 
nicht leisten. Fast wie im richtigen Leben. Alles weitere 
erfahren Sie am eigenen Leibe. D SF 


ran KURZINFO 


Programm: DAS ERBE Referenznummer: AP-580HD Autor: Um- 
weltbundesamt Kurzbeschreibung: Umwelt-Spiel Konfiguration: 
Mind. AT286 mit VGA-Karte und 640 KB RAM, ab MS-DOS 3.3 oder 
DR DOS 3.4 Preis der Vollversion: Programm ist Freeware 
















KWIET 
a 71 


SD EEE 





Erst mit Hilfe 
verschiedener 
Gegenstände 
kommen Sie im 
Spiel weiter. Eine 
Fahrt in die Stadt 
ist unerläßlich! 


. aus 
\ LIRD 
WIEDER 
SAUBER 


Speziell beim 

;, Einkauf gilt es, auf 
umweltfreundliches 
Handeln zu achten - 
hier im Möbelge- 
schäft. 


Herr! Möbel Göbel bietet 
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Kampfspiel 


Robot-Fight 


Manchmal toben junge Leute über 
nächtliche Straßen und Plätze zum 
Schrecken der Nachbarschaft und 
Polizei. Sie jagen einander, bewa 
Farbkugel-Kanonen. Früher nan 
das Räuber- und Gendarm-S 
Spannend, wenn auch weniger 
für die Umwelt, läßt es 

auch am PC spielen. 












Die Aufgabenstellung variiert von Level zu Level. 


zeitgemäß, feindliche Roboter stehen sich im Computerspiel 
CYBERWARS gegenüber. Die blauen und roten Kampfma- 
schinen bewegen sich dabei tastengesteuert durch unterschiedliches 
Gelände, je nach Spiellevel. Dabei ist Ausgangspunkt für die kriege- 
rische Auseinandersetzung, daß die Bewohner eines versklavten Pla- 
neten sich von der Herrschaft des bösen Aldebron befreien wollen. 
Jeder Spiellevel stellt eine neue Aufgabe, die zuvor - ehe der 
Schauplatz des Geschehens am Bildschirm erscheint — näher be- 
schrieben wird. Ebenfalls unterschiedlich und zuvor näher benannt ist 
die waffentechnische Ausstattung der beiden Kontrahenten. Der 
Schauplatz selbst ist in verschiedene Bereiche unterteilt: In der Mitte 
des Bildschirms wird der Kampfplatz angezeigt. Rechterhand, darun- 
ter informieren zwei Fenster über die jeweils eingesetzte Waffe und 
die verbliebene Feuerkraft des eigenen Roboters. Ein Leuchtbalken ARMOR IISSILE 
linkerhand gibt die Trefferquote und damit die Kampfstärke wieder. UNTIUTEEREERDIENNAIRDERNNNN 
Sobald der Schauplatz am Bildschirm zu sehen ist, beginnt die 
ka ische Auseinandersetzung. Der feindliche, rote Roboter wird 
das Feuer eröffnen. Es gilt, auf der Hut zu sein. Jeder Roboter 
kanmsichäfinerhalb des Karrees in jede Richtung frei bewegen, kann 
Wasserdureigueren oder etwaige Hindernisse in den meisten Fällen 
migseifier Lasefkanone zerstören. Lediglich der blaue Wall in der „Fa- 
BEIK Zone kanffauch mit Waffengewalt nicht zerstört werden. 
Neßen der unbegrenzten Feuerkraft seiner Laserkanone, verfügt 
jeder deeKontrahenten über eine begrenzte Anzahl von Raketen mit 
Weitalsszerstörerischer Kraft und jeweils eine Mine. Dabei ist die 
Steuerung etwas gewöhnungsbedürftig: Zusätzlich zur Leertaste bei- 
spielsweise — sie aktiviert den Laser - muß danach noch die 
Schußrichtung über den Zahlenblock bestimmt werden. Gleiches gilt 
für die Raketensteuerung ([Enter]-Taste, gefolgt von Zahlenblock- 
Taste). Die Minen werden durch Drücken der [M]-Taste ausgelegt. 
Nicht jeder Schuß wird sich als Treffer erweisen, ebensowenig wird 
nicht jeder Treffer gleich den Gegener zerstören. Je I 
Waffe verringert sich die Kampfkraft des Getroffenen f insgesamt 
vier verschiedenen Schauplätzen stehen sich die Geg na der 
Shareware gegenüber. Die Verfolgungsjagd kann direkt en 
gestartet werden und verlangt lediglich nach einer VGA- ‚Garikare, 
die Rechnergeschwindigkeit spielt keine Rolle. D BBK 


1 eutzutage sind Räuber und Gendarm natürlich nicht mehr 


















war KURZINFO Fl Hilfe 


RE Ansonsten Leertaste Laser abfeuern 
Programm: CYBERWARS V1.] Referenznummer: E2945 Autor: [Enter] Rakete abfeuern 
John Gibbs Konfiguration: PC mit VGA-Karte Kurzbeschreibung: [M] Mine auslegen 
Preis der Vollversion: US$ 12,— Unterschiede Shareware/ [ALTI+[X] Spiel beenden 
Vollversion: Keine Registrierhinweise und mehr Spiellevel in der [P] Spiel unterbrechen 


Vollversion 
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Aus dem Palast der Liebe: Pr 


_ Deutschlands größtem Softwareversand für PC-Erotik! 
24-h-Bestellservice! Disketten garantiert virenfrei! 
Inklusive Katalogdiskette unglaublicher Neuversionen! 















X bewegte Filmsequenzen | Gutschein! Hiermit bestelle ich die Eros-Kostprobe 


: I 3x3,5" 0 6x5,25” für nur 30 DM beil. in bar o. Scheck 
X aufregende Bilder Weird 


| 
N 
X Animationen für Sie und Ihn | a 





X Erotik pur Datum: _ Unterschrift: 
X Hardcore | Ich bestätige, daß ich mindestens 18 Jahre alt bin! 








Gutschein heute einschicken an: Fa. NORIS Zufuhrstr. 17, 90443 Nürnberg 































Programmeinteilung 
in über 100 
Rubriken! 

Lieferung auf allen 
Diskettenformaten 
ohne Aufpreis! 


Ob Sie nun das neueste 
Actionspiel, das beste Grafik- 
oder das beste & komfortabelste 
Verwaltungsprogramm suchen, 
bei uns finden Sie alles | 

Jedes unserer Programm ist 
ausführlich _ beschrieben, wir 


verzichten gerne auf "Minitexte”! 


Viele CD-ROM vorrätig ! 


Über 5000 MB 
topaktueller Software 
warten auf Sie! 



























KOSTEUL0S 


8,25 HD ager 35" HD 


Programme ab DM 1.90 
auf farbigen 
Qualitätsdisketten 
keine Preisstaffelung 







Fordern Sie unver- 
\ bindlich die neueste Tel, 09411/566550 
Bitte For angeben 24 Stunden-Service Katalogdiskette an ! FAX 0941561922 


PC Pool R.Kopp Postfach 10 08 23 933008 Regensburg 


Nuhensity 




















Th. Schlosser PD-Soft/Shareware, CD-ROM 

Versandhandel: Sodingenstr.2, 57076 Siegen 

Ladenverkauf: Tiergartenstr.53, 57072 Siegen 

Tel./Fax: 0271/46737 BTX: *SCHLOSSER# 
SS Wir sind anerkanntes Mitglied 

a 












- Der entscheidende Vorteil: Unsere fairen Preise: 

Wir kopieren auf Wunsch mehrere 4 360 KB-Kopien auf 3.5"-HD: 5.80 DM 
. 360 KB - Disks auf eine HD-Diskette ! 3 360 KB-Kopien auf 5.25"-HD: 4.40 DM 

. Und dieses zu vernünftigen Preisen ! 1 360 KB-Kopie auf 5.25"-DD: 1.70 DM 


| Bei von Ihnen eingesandten formatierten Disks kostet jede 360 KB-Kopie nur 1.- DM 15 





CD-ROM: CD-Doppelpack: Paket-Angebote: 

Animazing 19.- DM Deutschsprachiges DM 99.- Lemmings Demopaket 28 spielbare Level !! VGA 10.- DM 
Avalon 49.-DM Shareware-CD-Paket: * __Apogee-Spielepaket 12 mal Action II EGA/VGA 20.-DM 
CDV Game Power 69.-DM D.S.CDVol.2 & German Only Truetype-fonts 1 über 100 Fonts für Win.3.1 10.-DM 
Clipart Goliath 39.-DM Truetype Fonts 2 weitere 100 Fonts für Win.3.1 10.- DM 
CoCo’s Sharew.Box 29.-DM Windows Multi- DM 69.- 


Day of the Tentacle 119.-DM Media-CD-Paket: 


GIf-Bilder & MOD-Sounds nur 1.50 DM je MB ! 
D.S. CD-ROM Vol.2 69.-DM Sounds & Videos für Windows 


Fotoshow USA 59.- DM F E — 
German Only Vol.1 49.-DM Animation, Grafik DM 49.- _ ...fordern Sie doch gleich unsere topaktuelle 
Pegasus 2.0 59.-DM und Spiele-CD-Pack: ' Katalogdiskette mit dem bewährten automa- 
Sounds für Windows 35.-DM Animazing & Game Archiv I | tischen Bestellsystem , sowie dem aktuellen 
Videos für Windows 49.- DM a McAfee-Virenscanner für nur 3.- DM in Brief- 
Too many Typefonts 39.-DM Weitere CD-ROM auf Anfrage || | marken an (bitte Diskettenformatangabe !) !! 


Winware IV 25.-DM Gedruckter CD-Katalog 3.- DM 
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Jump-and-Run-Abenteuer 


Klondikes 
Abenteuer 


Meist erstellen Hobby-Programmierer erste 
Shareware-Programme und wechseln 
schließlich mit Erfolg in den kommerziellen; 
Bereich über. Was heraus kommt, we 
erfolgreiche Spieleprogrammierer 









D 


ware-Spielemarkt in eigener Regie. Herausgekommen ige bei ein 
„Commander Keen"-Verschnitt, mit der von dort Bei. 4 anspre- 
chenden Bildschirmgrafik, mit eigenständiger Spieledramaturgie, ei- 
nigen Neuerungen und dem ebenfalls bekannten Vermarktungsprin- 
zip: Der erste Spieleteil funktioniert uneingeschränkt, Spielfolge 2 
und 3 werden nach Registrierung ausgeliefert. 

Wie bei vielen PC-Spielen üblich, sind die Weiten des Alls der 
Schauplatz des Geschehens. Getrieben von der Gier nach Geld und 
Gold ist Captain Klondike mit seinem Raumschiff auf Entdeckungs- 
fahrt. Ein Asteroid verspricht reiche Beute - und vielfältige Gefahren, 
denn bereits im Landeanflug signalisiert ihm sein Bordcomputer 
fremdes Leben. Versteckt im Tunnelsystem des Planeten häufen sich 
Edelsteine, Gold und Platin, bewacht und gehortet von Außerirdi- 
schen und ihren verschiedenen Helfern. Bis zu 16 unterschiedliche 
Gestalten kreuzen den Weg von Captain Klondike auf seinem Weg 
zur eigentlichen Schatzkammer in GATEWORLD. 

Je nach Spielmodus (easy, normal, hard) weiß sich der Captain 
gegen die gefahrvollen Begegnungen unterschiedlich gewappnet: 
Sein Schutzschild beipielsweise verkraftet im günstigsten Fall bis zu 
sechs Feindberührungen, und sein Waffenmagazin ist dann 


mit Eh 
Schuß Munition gefüllt. Außerdem kann er auf seinem Weg, 


ergiekapseln und neue Munition nachladen. Sofern nicht nadaträgg ” 
lich in der Konfiguration geändert, informieren kurze Textkiinweisey, 
bei jeder erstmaligen Begegnung mit den fremden Wesen den Spie- 
ler über deren Gefährlichkeit. 

Die Aktionen des geldgierigen Captains beschränken sich auf 
schauen (Leertaste und Pfeiltaste auf/ab), laufen (Pfeiltaste 
rechts/links), springen (Pfeiltaste auf/ab) und schießen ([Alt]-Taste). 
Über verschiedene Transmitter-Plattformen kann er außerdem jeder- 
zeit zu neuen versteckten Plätzen gelangen oder sich im selben Um- 

wiederfinden; den nächsten Spiellevel erreicht er erst mit dem 
Schlüssel über eine weitere Transmitter-Plattform. Die 
Iden,Schätze werden durch Berühren eingesammelt. 
schnabfpause sorgt jeweils das Drücken der [Esc]- 
Spieler in ein Menü verzweigt, das ihm alle Optio- 
d sichern (SAVE) bis zum endgültigen Verlassen des 








Spielst: 


WaRBKURZINFO 


Programm: GATEWORLD | V1.6 Referenznummer: E2337E 
Autor: HomeBrew Software Konfiguration: PC mit VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Neues Jump-and-Run-Abenteuer Preis der 
Vollversion: US$ 30,— für Spieletrilogie Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine, Teil 2 und Teil 3 des Spiels nach Regi- 
Strierung 


132 


” 
* 
> 


Spiels (QUIT) bereitstellt. Das Hauptmenü zu Spielbeginn verrät alles 
Wissenswerte über Spielgeschehen und Spielabläufe und erlaubt das 
Anpassen der Spielekonfiguration an eigene Rechnerbedürfnisse. Der 
Sound verlangt nach einer Adlib-/oder kompatiblen Soundkarte. Ei- 
gene Treiber lassen sich nachträglich in die Konfiguration einbauen. 
Das Spiel kann auch mit Joystick gespielt werden; eine Mausunter- 
stützung ist nicht vorgesehen. 

Wer einen langsamen Rechner sein eigen nennt, den wird's freuen, 
daß Klondikes gefahrvoller Weg durch entsprechende Ausschnitts- 
verkleinerung der Bildschirmdarstellung auf einem langsamen Rech- 


ger ebenfalls akzeptable Ergebnisse zeitigt. Übrigens: Bei allem Ge- 


ick wird Captain Klondike GATEWORLD in diesem Spieleteil noch 
erreichen, das bleibt Teil 3 vorbehalten. PD BBK 





LIIDRES 


Dr" | 





Zum Kennenlernen der möglichen Spielfunktionen 
empfiehlt sich der Blick ins Demo. 





Im Anflug auf Gateworld: Der Bordcomputer meldet 
die wichtigsten Daten an den Captain. 





Die Vorschau gewährt einen Einblick in das 
Schreckensszenarium der folgenden Spielteile. 


Jump and Run 


. Werwölfe um 
®, Mitternacht 


Grafisch gut umgesetzte Spiele sind in 
erster Linie auf dem amerikanischen- 
Shareware-Markt verbreitet. Aber auch der 
deutschsprachige Markt zieht nach. Ein 
solches Spiel, das sich durchaus mit den 
" bekannten Jump- and Run-Klassikern 
messen kann, stellen wir Ihnen hier vor: 


ö El 
„Baron Baldric". ” 


schen Autorenteam „Animation FX". BARON BALDRIC liegt 
uns jedoch in der deutschen Version vor und wird auch über 
eine deutsche Softwarefirma vertrieben, Kurz zum Spiel: 

Der Spieleheld, dieses Mal kein strahlender Jüngling, sondern ein 
schon etwas in die Jahre gekommener Baron namens Baldric, muß 
den Schätzen seiner Vorfahren hinterherjagen. Diese wurden von sei- 
nem Ur-Ahn Lazarus in den Gewölben unterhalb seines Schlosses ver- 
steckt. Lazarus selbst treibt als Wolfsmensch sein Unwesen und be- 
wacht den Schatz. 

Ziel des Spiels ist es nun, in einer Höhle mindestens zehn zu die- 
sem Schatz gehörende Gegenstände zu entdecken, aufzusammeln 
und mit den Schätzen den Ausgang zu erreichen. Wurde mit dem 
Stock auf das Exit-Schild geklopft, dann ist der Weg in die nächste 
Höhle bzw. zum nächsten Level frei. Aber Vorsicht, daß Sie nicht im 
Dunkeln tappen, denn ab und an geht das Licht aus. Jetzt heißt es, 
schnell reagieren und ein Streichholz zu entzünden, Streichhölzer sind 
unterwegs einzusammeln, um damit die Lampe wieder zu entflam- 
men. 

Um nicht völlig die Orientierung zu verlieren, können Sie sich 
durch Drücken der [F1]-Taste jederzeit eine kleine Übersichtskarte 
einblenden lassen. Die Geschwindigkeit ist über die Zifferntasten 
eins bis vier regulierbar. Um zu verschnaufen, muß die [P]-Taste ge- 
drückt werden. Möchten Sie das Spiel vorzeitig abbrechen, ist die Ta- 
stenkombination [Alt] + [Q] zu aktivieren, Die integrierten Sounds 
bieten einiges an ungewohnten Tönen, am besten lassen Sie sich 
überraschen. Sollten diverse Geräusche Ihrer Umwelt allzusehr auf 
die Nerven fallen, dann beenden Sie die Soundausgabe über die [V]- 
Taste bzw. schalten Sie die Musik über [M] wieder aus. Die Sound- 
ausgabe kann durch Aufrufen der Datei CONFIG.EXE voreingestellt 
werden. Hier treffen Sie die Wahl zwischen Ausgabe über den PC- 
Lautsprecher, definieren - falls vorhanden - die Soundkarte oder 
schalten den Ton gar ganz ab. Diese Vorgabe wird dann auch beim 
nächsten Spielstart verwendet. 

BARON BALDRIC ist wahlweise mit der Tastatur oder mit Joystick 
spielbar, eine Maus benötigen Sie nicht. Auch während des Spielens 
können Sie zwischen den beiden Spielmodi umschalten. SF 


F ntwickelt wurde das Programm allerdings von einem australi- 


Tran KURZINFO 


Programm: BARON BALDRIC Referenznummer: D2517 Autor: 
Animation FX, Vertrieb: Jürgen Egeling Computer Kurzbeschrei- 
bung: Ansprechendes Jump n'Run in deutscher Sprache Konfigu- 
ration: Mind. AT mit VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 48,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In der Shareware drei Le- 
vels, Vollversion mit zusätzlichen zehn Levels 












Ein Adventure- 
Spiel, das komplett 
in deutscher 
Sprache vorliegt. 






az WOrgPSchnackönfe 
de IB Ebenen Veran. 











En HUT SPza LIE at 
deze 5) Sprei geiumden hast, 
ma ch Fenstern 

Eur das wahre NVentener? 





M,ARON BALDRT®F 
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Begleiten Sie 
die Spielfigur auf 
# dem Weg durch's 
E£ 2 unterirdische 
il Labyrinth, 


Tee. | 








Tastaturbelegung 
[Fl] Übersichtskarte 
1]-4] Regulierung der Geschwindigkeit 
[pP] Pause 
[Alt] + F3] Einsicht in die Highscore-Tabelle 
[Alt] + F5] Speichern des Spielstandes 
[Alt] + F6] Laden eines Spielstandes 
[Alt] + Q] Selbstmord des Helden und Spielende 
[B] Boss-Taste 
M Soundeffekte an- und abschalten 
[IM] Musik an und aus 
u} Wechsel zwischen Joystick und Tastatur 
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Spiele von W. Soleau 


=. Die Crux mit Geistern, 


eichter gesagt, als getan - so 
L muß BOLOBOX nach den ersten 
Spielversuchen dem Computer- 
spieler erscheinen. Es gilt, innerhalb 
einer vorgegebenen Anzahl von 
Spielzügen ein rot-grau gemustertes 
Spielbrett in ein gänzlich graues Spiel- 
brett zu verwandeln. Dazu markieren 
Sie einen Spielstein (Leertaste) an be- 
liebiger Stelle auf dem Spielbrett und 
bestimmen in welcher Richtung von 
dort aus alle Spielsteine der Reihe 
oder Spalte gedreht werden sollen 
(Pfeiltaste links/rechts, oben/unten) 
- aus grauen Steinen werden rote und 
umgekehrt 
Bei einem ersten Blick in den De- 
moablauf erscheint der Spielverlauf 
sehr simpel. Doch kaum müssen Sie 
sich selbst versuchen, beginnt das 
Knobeln über den richtigen Zug. Und: 
Bereits der erste Zug kann die mögli- 
che Lösung vermasseln. Da hilft nur 
eins: erst einmal kräftig nachdenken 
oder probieren, probieren, probieren. 
Stets informiert der Computer im 
linken Infofenster über die erlaubte 
Zugzahl bis zur Lösung und.die bereits 
getätigten Züge im #rechten. Wer 


schließlich eine Aufgabeaus ro 
terhand stehenden Musterliste ge 


hat, erhält den Entag so 


(gelöst) in seiner eigenen Liste 1 und 


kann sich am nächste ve 
chen. u 


gleich ein neues auf'das Spielbrett 
„zaubern“; sein erster Versuch behält 
solange jedoch den Eintrag „unsolved” 
(ungelöst). Überhaupt ist es ein Trug- 
schluß anzunehmen, die Aufgaben 
könnten einfacher werden. Das Ge- 
genteil ist der Fall. Von Muster zu Mu- 
ster wird Ihnen mehr Denkarbeit ab- 
verlangt. 

Insgesamt 50 Spielbrettmuster sind 
der Shareware-Version beigegeben, 
die Sie mit SELECT PUZZLE über das 
Menü auswählen. Nach vorsichtiger 
Schätzung dürfte damit bereits ein 
monatelanges „Bolobox-Fieber" gesi- 
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Doch auch wer Pe; ein ende 
Muster sei einfacher zu lösen, kann so- = 


BOLO BOX 


Mustern und Rohren 


William Soleau dürfte den meisten Computerspielern im Shareware-Markt längst 
ein Begriff sein. Aus seinen Tasten erscheinen regelmäßig interessante | 
Umsetzungen von Geschicklichkeits- und Knobelspielen für den PC. Von den neuen 
Soleau-Spielen des Jahres 1993 haben wir drei herausgegriffen. 


Mo. 


LI TTITIITITE 
EEE BZS3EE 
ZBIBSCTBBBNE 


to nove marker 


: (Spacebar) 
to wark tile 


3: (Arrow Keys) 
for direction of 


Flips 





Sieht einfach aus - verlangt viel Denkarbeit. 
Der erste Zug kann bereits das Spiel entscheiden - 


„Bolobox”, 








8 
mim 
u 
u | 
| 
Bi 
ii 


| un 
m 


2 | mm 


namm m mi 
mim 





öl 





O)>uit 


Die einzelnen Räume des Gespensterschloßes 

wollen vollständig geleert sein, ehe in den nächsten 
Raum hinübergewechselt werden kann. Gegenstände 
werden eingesammelt, Geister werden gefangen 
durch geschicktes Verschieben der Klötze - 


„Crusher Castle”, 





chert sein. Nur wahrhaft ausdau- 
ernde Naturen werden dann noch 
nach der Profi-Version (Vollversion) 
verlangen, die über 200 Muster 
gelöst wissen möchte. Das Spiel 
benötigt lediglich eine EGA- oder 
VGA-Karte und kann auch auf 
langsameren Rechnern, wahlweise 
mit und ohne Sound, gespielt wer- 
den. 


CRUSHER CASTLE II V1.0 


CRUSHER CASTLE - das klingt 
nach Grafik-Adventure. Bei William 
Soleau wird daraus ein Geschicklich- 
keitsspiel. Kein grafisch aufwendig 
inszeniertes Schauermärchen erwar- 
tet Sie hier, sondern ein verflixt 
schwieriger Durchlauf einer kleinen 
Symbolfigur durch ein Labyrinth aus 
beweglichen Klötzen, die auf 25 ver- 
schiedenen Spielebenen die 25 
Räume eines verwunschenen Schlos- 
ses darstellen sollen. 

Jeder Raum birgt umherschwir- 
rende, todbringende Geister und eine 
Reihe von sammelnswerten Gegen- 
ständen. Alle Gegenstände bringen 
Bonuspunkte oder sichern den Fort- 
gang des Spieles (Kerzen). Erst nach- 
dem alle Gegenstände eines Levels 
eingesammelt sind, kann durch eine 
der Türen der nächste Level erreicht 
werden. 

Der Spielauftrag lautet: Verlassen 
Sie das Schloß! Wenn da nicht die 25 
Räume mit den todbringenden Gei- 
stern und den schnell herabbrennen- 
den Kerzen wären, und wenn der 
Ausgangspunkt nicht gerade der 
dreizehnte Raum wäre, ließe sich der 
Auftrag schnell erledigen. So aber. 

Zunächst ist es erforderlich, ein Bo- 
nuspunktekonto von 10000 Punkten 
zu erwirtschaften, danach erst wer- 
den die entscheidenden Hinweise 
zum Fluchtweg gegeben. Diese 
10000 Punkte wollen erarbeitet sein 
durch geschicktes Klötzeverschieben 
(zunächst damit Ihnen die Geister 
nicht zu nahe kommen), durch geziel- 
tes Einsetzen von Sprengkörpern 


(sollte Ihnen einmal der Weg durch 
zwei oder mehr Klötze verstellt sein) 
und - besonders wichtig - durch 
rechtzeitiges Aufnehmen neuer Kerzen 
(ehe sie verlöschen und Ihre Spielfigur 
mit ihnen); alle 24 Spielzüge ist eine 
neue Kerze fällig und auch das Hin- 
überwechseln in einen andern Raum 
läßt die Kerze um die Hälfte schwin- 
den. Sind Sie mit der Spielbedienung 
vertraut, können Sie dazu übergehen, 
durch geschicktes Einkreisen der um- 
herschwirrenden Geister mit den be- 
reitliegenden Klötzen weitere Bonus- 
punkte einzuheimsen. Punkte gibt es 
immer dann, wenn ein einzelner Geist 
soweit von Klötzen umstellt ist, daß er 
keine Bewegungsmöglichkeit mehr be- 
sitzt, 

Über Punktestand und den derzeiti- 
gen Aufenthaltsort werden sie allzeit 
durch Infofenster am linken Bild- 
schirmrand informiert. 

Das Spiel stellt keine besonderen 
Rechner-Anforderungen - EGA/ VGA- 
Karte vorausgesetzt - eher schon ist 
der Computerspieler gefordert, denn 
in der Shareware entfällt das Zwi- 
schenspeichern des Spielstandes, d.h. 
das Spiel will auf einmal durchgespielt 
werden, oder man beginnt immer wie- 
der in Raum 13 - die rekordverdächti- 
gen Anforderungen an Ihr Sitzfleisch können Sie sich ausmalen. Viel- 
leicht ist das aber auch ein Anreiz, sich registrieren zu lassen, zumal 
Sie bei einmaliger Registrierung auf weitere Soleau-Spiele immer 
auch einen Preisnachlaß erhalten. 


WALL PIPE GAME V1.0 


William Soleau wäre nicht William Soleau, gelänge es ihm nicht, 
auch bereits bekannte Computerspiele noch etwas vertrackteetwa 
verzwickter für den Computerspieler zu gestalten. Ein Beisßie 
ist das bekannte Wallpipe-Spiel, bei dem es darum ge 
serleitung im Kampf gegen anströmendes Wasser 
durch „unwegsames Gelände“ zu legen, ohne etwas 
zu verlieren. Das Soleau’sche Spiel variiert ideenreid 
tungsrohr-Elementen und geänderter Anleitung das 


DIRECTIONAL 
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TrmBKURZINFO 


Programm: BOLOBOX V1.] Referenznummer: E2805 Autor: Wil- 
liam Soleau Konfiguration: PC mit EGA/VGA-Karte Kurzbe- 
schreibung: Knobelspiel Preis der Vollversion: US$ 12,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Nur 50 Brettmuster in der 
Shareware-Version, 200 in der Vollversion 








Programm: CRUSHER CASTLE Il V1.0 Referenznummer: E2806 
Autor: William Soleau Konfiguration: PC mit EGA/VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Geschicklichkeitsspiel Preis der Vollversion: 
US$ 12,- Unterschiede Shareware/Vollversion: Kein Zwi- 
schenspeichern des Spielstandes in der Shareware-Version möglich 





Programm: WALL PIPE GAME V1.0 Referenznummer: E2807 
Autor: William Soleau Konfiguration: PC mit EGA/VGA-Karte, 
Maus Kurzbeschreibung: Kombinations- und Geschicklichkeits- 
spiel Preis der Vollversion: US$ 12,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Nur 12 Spiellevel in der Shareware 


BRLL-PIPE -ERFE 





SRLL-PIPE GENE 





Ohne Übung werden Ihre Rohrbauerkünste mit den 
vielen Baukasten-Teilen (Bild oben) sicher auch nicht 
weiterreichen (Bild unten) - „Wallpipe”. 












SPIELE 


ka Solauı Bofkiake schiedenen Ausführungen für den PC 
EcTıo: vorliegende Spiel, Heraus kommt 
dabei ein stressiges Game für 
Schnellkombinierer, denen Zeitdruck 
nichts anhaben kann. 

Im ersten Spiellevel beginnt der 
Leitungsbauer mit einem Zeitvor- 
sprung von 40 Sekunden, die linker- 
hand angezeigten Rohrteile im Spiel- 
feld und mit Anschluß an die Wasser- 
quelle zu plazieren, wobei er ein Teil 
nach dem andern aufnehmen muß; 
eben so, wie die Teile vom Zufallsge- 
nerätor des Rechners bereitgestellt 
werden. Dabei gilt es, schnell die An- 
schlußmöglichkeiten der geraden, ge- 
krümmten oder verzweigten Rohr- 
teile zu erkennen und ein in sich ge- 
schlossenes Leitungssystem zu erstel- 
len. Nach 40 Sekunden beginnt das 
Wasser zu fließen; die Zeit verrinnt 
schneller. 

Die Rohrteile werden der Reihe 
nach mit dem Mauscursor aufgegrif- 
fen und im Spielfeld plaziert, wenn 
nötig auch übereinander, wobei das 
zuletzt gesetzte Teil ersteres ersetzt. 
Der erste Level ist gelöst, sobald eine 
bestimmte Punktezahl erreicht ist. 
Punkte addieren sich für alle Teile, 
die nachher von Wasser durchflossen 
werden. Spezielle Rohrstücke (Bonus- 
teile, Kreuzungen, etc.) bringen zusätzliche Punkte. Alle leeren Rohre 
hingegen, die nicht von Wasser durchflossen werden, bringen Punkt- 
abzüge. Die nötige Punktzahl zum Erreichen des nächsten Levels wird 
jeweils angezeigt. 

Je höher Sie in den Spiellevels steigen, desto schwieriger werden 
die Anforderungen: die Zeit bis es heißt: „Wasser marsch!” wird 
kürzer, die Leitungsstücke wollen nicht mehr zusammenpassen und 
auf dem Spielfeld gibt es versteckte Flächen, die einen Weiterbau der 
eitung verhindern. 
ber die Bedeutung der einzelnen Rohrstücke informieren Sie sich 
sten vor Spielbeginn in der Spielanleitung (DIRECTIONS), spä- 
Enit Ihnen dafür die Zeit. Auch beim dritten Soleau-Spiel genügt 
EGA/VGA-Karte, zusätzlich ist aber eine Maus erforderlich. Ge- 
füber der Vollversion bleibt die Shareware auf 12 Spiellevels be- 
Schränkt. Wer die schaffen will, wird mir anschließend beipflichten: 
Das Spiel ist garantiert nervig - auch ohne Sound. D BBK 


by Solaau Software 


Tastenbelegung & Menü 
Pfeiltasten: Bewegen der Spielfigur 
Leertaste: Zündet eine Bombe i 
Pfeiltasten: Weisen die Richtung der 
Bomben-Sprengkraft 
Optionen: Verzeigt ins Optionenmenü 
Optionenmenü: Toggle Sound: Sound an/aus 
High Scores: Punkteliste 
Soleau Software: Allgemeine Informationen zu 
Soleau-Software 
Directions: Spielanleitung 
New Game: Beginnt neues Spiel 
Boss Key: Verdunkelt den Bildschirm 
Quit: Beendet CRUSHER CASTLE II 
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DIET IE 
IE KERLE, 


Ping Pong 
mal anders 


Ein kleines Spielchen zwischendurch 
erfrischt so manchen PC-Anwender. Lange 
Einarbeitung, komplizierte Installationen, 

Lesen von Handbüchern sind hier nicht 
erwünscht. Ein witziges Spiel, kurzweilig 
und allzeit bereit ist „Bubble Blobb". 





enn Sie BUBBLE BLOBB starten, müssen Sie auf Ihrer Co- 
W deliste zunächst den entsprechenden Code heraussuchen 

und eingeben. Dieser Code erscheint immer am unteren 
Bildschirmrand,. Sollte der falsche Code eingegeben worden sein, er- 
tönt ein Brummton, und Sie müssen es noch einmal versuchen. 

Das Spiel wird direkt aus dem Hauptmenü heraus gestartet bzw. 
der zu spielende Level ausgewählt. In einen höheren Spiellevel ge- 
langen Sie allerdings nur dann, wenn der Level schon einmal erfolg- 
reich absolviert wurde. Beim ersten Start informieren Sie sich am be- 
sten zunächst über die [Fl] - Taste über die genaue Belegung der 
einzelnen Spielsteine 

Die Spieloptionen werden über die Tasten [FI] - [F8] eingestellt. 
Nach Spielstart über [F2] erkennen Sie auf dem Schirm eine bunte 
Kugel, die wie ein Gummiball über den Schirm springt. Dieser Ball 
kann insgesamt fünf verschiedene Farben annehmen und hüpft von 
oben nach unten bzw. von unten nach oben. In seiner Bewegungs- 
richtung ist dieser durch die Kuscl alasten zu be einflussen oder - 
falls vorhanden - einemJoystick; aller meinur in horizonta- 


ler Richtung. Beim Sp Ba 
Steine. Diese Steine Be 4 . 
besetzt, die manchmal numd n, 
zuvor die Farbe der Steine genommen hat. 


In der linken untere 
erkennen, die Sie sich e Bäbei einem erneu- 
ten Spielstart im höheren Level beginnen möchten. Um das Spiel- 
tempo zu steigern, müssen Sie sich an der vom Programm vorgege- 
benen Spielzeit orientieren. Wird diese nicht eingehalten, ist der Ver- 
lust eines Lebens - am oberen linken Rand durch eingeblendete rote 
Herzen erkennbar - die unweigerliche Folge. Ein erneuter Versuch 
wird nötig. 

Das Spiel ist unkompliziert und auch ohne ausführliche Erläute- 
rungen auf Anhieb zu spielen. Wichtig für einen optimalen Spiel- 
ablauf wird es nur, die Bedeutung der einzelnen Spielsteine zu 
kennen. 











» Farbwechsler Ändert die Farbe ihres Balls 
» Regenbogenstein Für kurze Zeit ändert sich die Farbe des Balls 
rhythmisch 


TraaBKURZINFO 


Programm BUBBLE BLOBB V1.0 Referenznummer: D2798 
Autor: Thomas Büngener Kurzbeschreibung: Witziges Geschick- 
lichkeitsspiel Konfiguration: Mind. AT286 mit VGA-Grafikkarte, 
Festplatte empfehlenswet, Joystick optional Preis der Vollversion: 
DM 20,- Unterschiede Shareware/Vollversion: In der Vollver- 
sion 100 Extra-Levels, weitere Fraktal-Hintergrundbilder 
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Verschiedene 
Fraktalbilder 
bilden einen 
„ansehlichen“ 
Hintergrund für 
das Spiel. 






















Es gilt, mög- 
lichst viele, mit 
unterschiedli- 
chen Funktionen 
belegte Steine, 
zu treffen. 


Der Schwierig- 
keitsgrad erhöht 
sich bei „Bubble 
Blobb" von Level 
zu Level erheb- 
lich. 











Wand 

r TO-Punkte- oder 
100-Punkte-Stein 

Y Ausgangs-Stein 

+ Todes-Stein 

r Verschiebbarer 
Stein 

» Normaler Stein 

+ Doppelter Stein 


Aufstieg ins nächste 
Abzug eines Lebens/ 


Verschiebung des $ 
Stein verschwindet, Punktgewinn 
Stein verwandelt sich in einen „normalen 
Stein” - doppelter Punktgewinn 

Irgendeine besondere Aktion 

Ist zwischen einem Plus- und einem Minus- 
Stein ein einzelner Freiraum, so kann es 
manchmal zu einer Entladung kommen. 

Diese Entladungen sind tödlich. D SF 


» Fragezeichen 
» Plus-Minus-Steine 














"SHARECARE's*® 
iD Er KoJer-1sfel-1eJo)7-. 


Theresia Bläcker 


Wählen Sie aus einem der größten Shareware-Angebote Deutschlands! 


= Shareware, Freeware und Public Domain! 





Sharecare GbR J. Ficht & Partner Hängebank 7 
& 45307 Essen Tel 0201/5940919 Fax 0201/5595979 = 


- 








. CD-ROM jetzt auch bei uns erhältlich! 
Wir sind Mitglied in der DS und ASP 
Bei uns erhalten Sie Updates & Neuerscheinungen aller 
gängigen Serien im ABO zu günstigen Preisen! 
\E>y (Deutsche, Windows, Spiele, ASP, usw.) 7 
Händleranfragen erwünscht! 
Katalogdiskette und CD-Katalog gegen DM 5,00 Rückporto 
Katalogdisketten mit ausführlicherer deutscher Beschreibung 


einschließlich CD-Katalog für DM 10,-. 
(Den gedruckten, ausführl. CD-ROM-Führer erhalten Sie für 9,80 DM) 


Auf der Harre 13 - D-26188 Edewecht - Tel. 04405/7229 - Fax 04405/6736 












Software-Service MERTEL 
Elfriede Mertel \ 
Hochstrasse 4 

86577 SIELENBACH 


Na 

Tel: 08258 / 1056 ; Fax: 08258 / 682 
Neu: BTX * 20029632# 

Public-Domain — Shareware 


Sie bekommen die neuen, aktuellen 
Versionen aus folgenden Bereichen: 


DEUTSCH - ENGLISCH - SPIELE 
WINDOWS - EROTIK - MUSIK 
GEO-WORKS - CD-ROM - DEMOS 


Wir liefern auf farbigen Qualitätsdisketten ohne Aufpreis 
Bestellen Sie Ihr Programm nach dieser Zeitschrift, Titel und Seite genügt. 


— Händleranfragen erwünscht — 
Die Katalogdisk mit Bonusprogramm gibt es fürnur 2.00 DM in Briefmarken 


PD & 
SHAREWARE 


- 100 % virenfrei 


1/4 
1/2 


Katalog 
d Bestellannahme 
Belieferung 
PRG. Bestand 


2.10 DM* 





nellste 


esıge 


WAS DENN ?? 


Sie haben immer noch nicht den richtigen Partner 
in Sachen PD & Shareware gefunden? 


Hier isser! 


Bei uns sind Sie keine Kundennummer - sondern ein Kunde! 









Leistung zählt, keine Sprüche! 






Katalogdiskette gibt's gegen 2,50,- 
in Briefmarken bei: 


Dee 2 






Scruine Computer 


Norbert Tyka 

An der Feuermaschine 26 
59425 Unna 

Tel. & Fax: (02303) 6 24 10 



















Sensationelles aus Essen 


Schon wieder ist es der Firma Sharecare 
gelungen, unerreichbare CD-Angebote ver- 
wirklichen zu können. Die Konkurrenz tobt, der 
Kunde lacht als letzter ... die neuen Sharecare 
PREISBOMBEN ziehen ihre Runden auch 
durch die Presse !!! Ein neues System von so- 
genanntem "Bundling“ ermöglicht ein hervor- 
ragendes Preis-Leistungs-Verhältnis für den 
Endanwender. Hier werden CD’s in ansprech- 
enden Zusammenstellungen gebündelt oder 
auch Wunschpakete vom Anwender bestellt ! 
Mit ihrer eigenen CD Produktion beschreitet die 
erfolgreiche Essener Firma nun auch zum 
ersten mal den Produktionspfad für das el- 


DITNITE 


















Pegasus 2.0 69,00 
650 MB inkd, deutscher Shareware 

Simtel 20 (Mia) 45,00 
640 MB Shareware mi 9000 Programmen 

WwiZ 6 Pack R 29,90 
170. MB Pı mme. Animationen und Spiele 

Jutland 149,90 
Fantastisches Spiel. Sie als Kommandant 

Patrizier 129,90 
hochgelchtes sew acnıges Wirschaftsspiel 

Avalon “ , 49,90 
Brandneue Share: OD mit 

AniMazing 24,90 
Aemberaubende Animationen im FLI Format I 
Graphics Universe 69,90 
Computergrafiken und Animationen. Al-Fiime 

Publishers Paradise 89,90 
CDR, EPS, True Type Fonts. PCX- und TIFF-Bilder | 
Return to the moon 69,90 
Multi Mediaknüller zum Trema Raumtahrt, Mond 

Winware Vol. IV 29,90 
Das neueste aus der Serie rund um Windows 

Malony‘s 69,90 
Erster Iinteraktwer Comic & 
Bertelsmann Universal Lexikon 148,00 
Das! Lexikon auf CO - ein Multimecka-Eraignis | 
Agypten Multimedia 99,90 
Muliimedialer Ressefün rch Ägypten 

Global Explorer 289,90 


Hervorragender detaillierter Weitati 





(auf Diskette) 


Lyrics für Windes ist ein PC-Karaoke- System 
mit dem Sie in der Lage sind auf einfache Art 
und Weise, aber absolut überzeugend, Ihre 
ganz persönliche Karaoke Show abzuhalten. 
Der. einmalige, völlig neue Fetenspaß!! 

liefert werden 281! lizensierte 

osongs. Der Softwarehit des Jahres!!! „— 
J 4 x 












Essen, Ill. Quartal 93 


ektronische Medium der Zukunft. Diese neue 
CD "Visual Hot Girls” stelit die erste CD aus 
jeiner ganzen Reihe von günstigen topaktuellen 
|CD's und stellt ein Muß" dar für alle Freunde 
|des Außergewöhnlichen. Nicht nur die Qualität 
|der Darstellungen ist hier überdurchschhnittlich, 
sondem die Qualität der Darstellerinnen im 
besonderen Maße !! 

|In der Werbung von Sharecare werden die be- 
|sonders günstigen Angebote nun > 
|mit dem nebenstehenden Symbol 
gekennzeichnet. Achten Sie auf 

|die Preisbomben ... es lohnt 


Isich außerordentlich !! 
s » Too many Type 


Clipart Gollath (11.000 C ts) C * 
Fonts rien oh Co Sound Sensations 
Sour Formaten) CD1153 



















Sounds + CD1153 
Windoware Shareware 
| Overioad (5 ' » Techno 
Tools (Pr Our Solar 
System 


y & Language 







Paket von 3 frei wählbaren CD’s aus dem 
oberen Angebot für nur 
oder einzein je DM 45,- DM rl 

















Graph Magic Vol 1 CD1032 Uner 
Graph Magie Vol 2 CD1059 
Graphics Universe NEU! 
Animatonen, AVI Fime, Bernap 
C01203 


Just font's NEU! 
a s Sort, Script, 


ans Se 











krounds Vol 2 
VGA Spektrum | 

teen Window 
of Venus 
cD1230 















Paket von 3 frei wählbaren CD’s aus dem 
oberen Angebot für nur 
oder einzeln je DM 70,- DM 1 89,- 












Händler 
erwünscht ! 
(CD Versand- 
LERPESITERTE] 


VISUAL HOT GIRLS 


Die CD der 1000 Sünden, tolle Frauen 
in atemberaubender Qualität 


ACHTUNG 


PREISHAMMER!!! 


Spiele CDs: Dosınstar Arcade Ratties co 45.00 DM + Game: 
Archiv oc 59,90 DM - Game Mastertl 64.90 DM - Game- 
Power 89,90 DM » VGA Fun Games 79.90 DM 


Night Owl‘s 8.0 coıooe 49,- DM 


















1.) Links The Challenge of Golf . 
Berenstein Bears Fun with Colors 

GRAVIS ULTRASOUND: 

biubber, trotzdem komp bel... besonders günstig 
Mega ROM 2 coıı 69,90 DM PD ROM Il 
Shareware Studio Il C01226 54,90 DM - Simtel 

NULL ERS ETÄNETGE 
CDt0s4 35,00 DM - Windows Shareware Gold 
So much Screenware (Tolle Bildersammlung) CD1015 
Doppel (Git Bioe ı) CD1037 99,90 DM - 
69,90 DM - VGA Spectrum 2 (Grafiken. Animationen 

- 
0,4 Pfennig !! 


2.) FACES....TRIS Ill 

nur 49,90 DM 
Die genialste Gkarte, hervorragende Testberichte 
da Distributor ! 

nur 365,- DM 
CD1002 59,90 DM - SDN 1 PLUS co1150 39,90 
(Mai 93) c01010 45,00 DM - Shareware Solution 
CICA Windows CD1005 45,00 DM - Window 
CD1045 99,90 DM 
79,90DM - Pixel Perfekt (2000 Grafiken von einem 
Ray Trace Magic (Grafen und 
Sounds) CD1040 79,90 DM - Gifs Galore (Gif Grafiken 

INArSıJ973 
IAYAJANZI 99,- DM 





emamzı 


Simtel 20 (Dez. 92) co2010 19,90 DM 





Deutschlands bestes 
CD Angebot lautet 







G ren Elektro Body 
gß & CD-ROMs + 2 weitere 


CPS Vision Vol. II (Super Multi Media CD mit 
Sounds und Bildern satt) + 70 seitiger toller CD 
und Sharewarefarbkatalog + Sharewaredisk 
(Spitzenspiele wie Elektro Body sowie zwei 
Bonusprogramme!) 

zusammen nur DM 19,90 

Katalog und Disk einzeln nur DM 5 











andkeine Versandkosten 





Software Jukebox C01174 4 professionelle Spiele 
2 JetFighter 

4, 

professionel esound, kein Soundblasterge- 
(Händler erwünscht 1!) 

SEAN GIE-MeIB]- 
DM + So much Shareware Il Co1282 79,90 DM 
CD1043 149,90 DM - Power Pack CD1233 24,90 
Master CD1036 64,90 DM - Winware Vol. IV 

Grafik CD Roms | 
Disney Künstler) 69,90 DM - Gif Galaxy 
39,90 DM - Just Font's (Reichlich Schritten) CD1203 
aus vielen Bereichen) CO1005 45,00 DM 

\ 1Programm 
Pn 
Ö 4 CDs - 25.000 Programme © 





Barg 
im Ausland $.- OM 


SPIELE 


Action-Spiel 


& Die Klapper- 
schlange 


Das Vorbild läßt sich nicht leugnen: 
„Die Klapperschlange" stand Pate für 


dieses neue Apogee-Spiel. 
Der spannende Action-Thriller von 
Carpenter entführt in die Groß- 
N stadtschluchten einer verslumten 
> 773 City und liefert Action pur. 
ereits der Name des Titelhelden macht die Ähnlichkeit deut- 
B lich: Snake Logan, Special-Agent der CIA ist im Geheimauftrag 
unterwegs über Metro-City, einer aus den Fugen geratenen 
Metropole, bevölkert von tausenden von randalierenden, mordenden 
Monstern. Auch soweit gleichen sich Film und Computerspiel. Snake 
kennt das Geheimnis der Monster, ihre finstere Herkunft aus dem 
Genlabor des Dr. Mungle - er kann die Stadt retten. Da wird er über 
der City abgeschossen, muß notlanden. Damit beginnt das Spiel. 

So unvermittelt sollte allerdings kein „Snake-Spieler” in die Häu- 
serschluchten hinabsteigen. Zu vielfältig sind die Gefahren, zu ge- 
fährlich die mutierten Insektenmonster. Da hilft zunächst vielleicht 
die allseits mitgeführte Laserkanone des Spielhelden, doch ohne ge- 
naue Kenntnis seiner Bewegungsmöglichkeiten, ohne Kenntnis der 
einzusammelnden Hilfsmittel währt die Spieldauer nicht lange. Es ist 
ratsam, mit der [F1]-Taste zunächst Einblick in die Spielsteuerung zu 
nehmen - wahlweise über die Tasten oder per Joystick. Danach emp- 
fiehlt es sich noch, die verschiedenen Spielszenen, levelweise als 
Kurzdemo einmal einzusehen. 

Mit diesem „Rüstzeug” kann sich „Snake” besser gewappnet seiner 
Aufgabe stellen. Ständig gehetzt, gejagt, bleibt für ihn keine Zeit zum 
Atemholen. Er durcheilt die Gassen, erklettert Leitern und Häuser- 
wände, beamt sich an andere Orte, kämpft auf Dächern, in 
zerfallenen, heruntergekommenen Hallen und sammelt 
alles ein, was seiner Rettung nützlich sein könnte. In erster 
Linie: Waffen, um sich seiner unheimlichen Gegenspieler 
zu erwehren. Aber auch Schlüssel müssen gefunden wer- 
den, die ihm Zugänge zu verschlossenen Räumen, zu wei- 
teren Transmitterstationen verschaffen. 

Das neue Spiel BIOMENACE der amerikanischen Spie- 
leschmiede folgt den Ankündigungen von Apogee-Chef 
Scott Miller: noch blutrünstiger, noch grausamer. Die Bild- 
schirmdarstellungen, die Animationen werden perfekter. 
Für weiteren Nervenkitzel sorgt eine hitverdächtige, stamp- 
fende Soundunterstützung. Gleichzeitig nutzt das Spiel 
mehr und mehr die Möglichkeiten gestiegener Hard- 
wareausstattung, SVGA-Karten werden unterstützt. Wie 
von neueren Apogee-Spielen gewohnt, muß der Arbeitsspeicher „leer- 
geräumt" sein, das Spiel kann allerdings auch erweiterte Speicherbe- 
reiche nutzen. 


Tram KURZINFO 


Programm: BIOMENACE V1.0 Referenznummer: H2940E Autor: 
Apogee Konfiguration: PC mit VGA-Karte, 580 KB freien Arbeits- 
speicher Kurzbeschreibung: Actionspiel Preis der Vollversion: 
US$ 29,95 Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine, Teil 2 
und Teil 3 der Spieletrilogie nach Registrierung 
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Entsprechend der aufwendigen Gestaltung, der gestiegenen Hard- 
wareanforderungen sind mögliche Fehler beim automatischen Sy- 
stemcheck bereits während der Installation nicht völlig auszu 
schließen. Eine Reihe von Programmparametern kann hier helfen: 
/NOAL, /NOJOYS, /NOMOUSE und /HIDDENCARD erlauben dem 
Anwender den gezielten Programmaufruf entsprechend seiner Rech- 
nerkonfiguration. Weitere Programmanpassungen sind über CONFI- 
GURE im Hauptmenü möglich. 

Nach dieser Hetzjagd durch verschiedene Spielebenen, wird sich 
jeder erst einmal eine Atempause gönnen wollen, gönnen müssen. 
Dabei ist Snakes Mission noch längst nicht erfüllt. Der registrierte An- 
wender kann, wie immer, noch Teil 2 und Teil 3 der Spieletrilogie er- 
werben. D 


BBK 





Kaum notgelandet, 
warten bereits die 
nächsten Gefahren in 
einer völlig aus den 
Fugen geratenen 


City. 
Mutierte Insekten 
bringen den Tod. 
Snakes Mission 
beginnt. 





ra 3 y% RE & 
7 1 Io | EI ] I u { 23 
—— STERNEN) SEHE 


Jump- & Run-Spiel 


Auf der Flucht 


23 Mit ZAPMAN findet ein weiteres 
"Spielhallenspiel den Weg zum Personal- 
Computer, Gary Acord bedient sich dabei 

x - desselben Vermarktungsprinzips wie 
Apogee. Jeweils der erste Teil seiner Spiele 

ist Shareware. Der zweite und dritte Teil 

== wird mit der Registrierung erworben. 










ennzeichen der 72 PPER-Spiele ist der immer wieder auftau- 
K+# elheld mit rotem „Supermann”-Kostüm, roter Brille 

und den roten Kopfantennen. Auch in ihren Hardware-Anfor- 
derungen und der grafischen Aufmachung ähneln sich die ZAPPER- 
Spiele. THE FANTASTIC ZAPMAN 1 verlangt nach einer VGA-Grafik- 
karte und läßt seinen Helden vor einem ständig mitrollenden Bild- 
schirm-Hintergrund agieren, gesteuert von den Pfeiltasten und mit 
Sound unterstützt. Auf 20 verschiedenen Ebenen muß sich ZAPMAN 
seinen Weg freikämpfen, muß den Kampf bestehen gegen seine 
außerirdischen Kidnapper. Dazu tauchen Sie ein in eine bizarre Land- 
schaft aus blinkenden bunten Linien, Formen und Farben, bevölkert 
von flatternden, schlängelnden, dahinhuschenden 
Kreaturen. 

Jede Berührung mit diesen Kreaturen kann für 
den Helden böse enden. Ständig gehetzt, können 
Sie Ihre Spielfigur meist in alle Richtungen frei be- 
wegen, es sei denn, magnetische Kräfte stoßen sie 
ab oder ziehen sie an. Auch geht es schneller hinab, 
denn hinauf. Wie von Jump- und Run-Spielen ge- 
wohnt, können Sie sich Ihrer Angreifer mit allerlei 
Hilfsmitteln erwehren, die Sie entweder ständig mit 
sich führen oder unterwegs einsammeln. Die Spiel- 
anleitung gibt dazu keine Tips. Sie selbst müssen 
während des Spiels ergründen, was hilfreich, was 
gefährlich und wo denn überhaupt die Fluchtwege 
entlang führen - kein leichtes Unterfangen. 

Vermutlich werden Sie und Ihr Held sich häufig 
am Ausgangspunkt Ihrer Flucht wiederfinden, dem Kasten mit 
großem Zapman-Schriftzug. Auch unterwegs durch die verschiedenen 
Ebenen des Planeten „Nirgendwo" können Sie diesen „Schriftkästen" 
begegnen, die allerdings nicht ohne Tücken sind: Einerseits werden 
Sie hier vor feindlichen Begegnungen geschützt, andererseits ist ein 
Entkommen von diesen Plätzen nicht immer leicht. 

Mit dem ständig blinkenden, flimmernden Hintergrund, den über- 
all umherwuselnden Gestalten erreicht der Spieleautor allemal sein 
Ziel: Den Spieler plagt über kurz oder lang nur noch ein Gedanke - 


nichts wie raus hier! - und genau das ist auch ZAPMANs Aufgabe. > u 


BBK 


Tastenbelegung 
[X]-Taste Sprung nach rechts 
[Z]-Taste Sprung nach links 
Leertaste Waagrecht schießen 
[A]-Taste Nach oben schießen 
[P]-Taste Objekte einsammeln 
[DJ-Taste Objekte wegwerfen 
[B]-Taste Bomben werfen 
[N]-Taste Kleiner Sprung nach rechts 








> 


arcade game 


Acord Games 
ZAPMAN 1 


THE FANTASTIG 


In Heverwhere 
legends abound 
about = fantastic 
super-hero, with 
amazing power 
and abilities, who 
defended truth 
and justice, who 
fought with 
great strength 
and courage 
against evil and 
wrong wher ever 
it occurred 

But where i 

hero today? 
Prisoner on an 
alien planet, help 
ZAPMAN escape tt 





Vor dem Hintergrund 
eines sich ständig 
nach links und rechts, 
oben und unten 
scrollenden Bildes 
bewegt sich der 
Spieleheld, Bis zur 
gelungenen Flucht 
(Bild unten) - ein 
weiter Weg. 





BremKURZINFO 





Programm: THE FANTASTIC ZAPMAN 1 Referenznummer: 
E2545/E2546 Autor: G. Acord Konfiguration: PC mit VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Spielhallen-Spiel in Jump- und Run-Manier 
Preis der Vollversion: US$ 20,- Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Zweiter und dritter Spielteil nach Registrierung 
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SPIELE 


Denkspiel Steine, in der Mitte des Bildschirms angeordnet, in zehn vorgegebe- 
nen Tabellenreihen aussetzen. Die Steine greifen Sie mit der linken 
tz Maustaste von dem rechterhand angeordneten Steinevorrat. 
D» a Durch Loslassen der linken Maustaste werden die Steine plaziert. 


Ein versehentlich gegriffener Stein kann mit der rechten Maustaste 
wieder zurückgelegt werden. Linkerhand informieren Sie sich nach 


u nd Fa rbe jeder ausgesetzten Steinekombination in einer weiteren Tabelle über 

Ihre Trefferquote, wobei ein weißer Farbpunkt eine richtige Farbe be- 

stätigt, ein roter Farbpunkt sowohl Position als auch Farbe. Alle Spie- 

Logische Überlegungen und eine loptionen und Bedienungshinweise werden dem Anwender bereits 

gute Kombinationsgabe verlangt 
manches Spiel; nirgends 

vordergündiger denn bei „Super- 
hirn” aus dem Haus Park 















Knobelspaß VGALOGIC. Wie bei seinem Spielevorbild gilt es 

durch das Setzen von verschiedenfarbigen Spielsteinen und 
das logische Verküpfen der zurückerhaltenen Informationen eine ein- 
mal ausgesetzte Farbsteinkombination zu erraten. Dazu lehnt sich 
der Spieleautor deutlich an das beliebte Vorbild an 
und überträgt es nahezu unverändert auf den PC. 
Keine zusätzliche Spielevarianten, keine High-Score- 
Listen oder zusätzlichen Bedienungsmöglichkeiten 
sind mitgeliefert; lediglich die Aufmachung unter- 
scheidet sich etwas. 


Ss teffen Hadrich nennt seine Computerfefsion des bekannten 


your time was! 
09a:81:11.13 





Es muß nicht gleich 
Albert Einsteins Genie sein, 
sollte Ihnen die Lösung 
gelingen - meist reicht 
logisches Denkvermögen. 
Wichtig ist, die Rückmel- 
dung der roten und weißen 
Steine (linkes Fenster) 
genau auszuwerten. 


Stellen Sie sich also vor, daß Ihr 
Gegenspieler - in unserem Fall 
der Computer - aus zehn ver- 
schiedenfarbigen Spielstein- 
Vorräten willkürlich fünf 





Wenn's im sec Zug 
Steine herausgreift und ver- (Bild unten ht 
deckt in einer Linie vor sich CHR geklappt hat, en 
aufstellt. In jeweils zehn Sie vier Rateve i. 
Spielzügen soll es Ihnen 

dann gelingen, die ausgesetzte Farbsteinkom- im Eingangsschirm mitgeteilt. Gleich danach öffnet sich gasSpiel- 






bination zu erraten. Dazu können Sie Ihre brett. Drei Spielstufen von „leicht“ bis „sehwer, 1 ii q 
den, die jeweils um die vorgegebene zäit&gäghe bis zu 
ferieren (von „keine Zeitbeschränkung“ WS’ Minuten). "Ob 
Spielzeit informiert eine Digitalanzeige unterhalb des Lösungsfeldes. 

aznD K URZINFO Ein Manko ist sicher, daß mit Ablauf der er nach zefiffoRate- 

Pk nn ersuchen” nicht.die vollständige Lösumn t wird, Bande hur 

Programm: VGALOGIC V1.0 Referenznummer: D2804 Autor: die bis dahin erratenen Steine. el 

Steffen Hadrich Konfiguration: PC mit VGA-Karte, Maus Kurz- Ansonsten arbeitet das Logikspiel bereitS"in der Sharewäre ohne 

beschreibung: Logikspiel nach bekanntem Vorbild Preis der Voll- Einschränkungen; verzichtet nach Registrierung (DM 19,-).äuf die 

version: DM 19,- Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- Sharewarehinweise beiflBidgrammstarUndfhält ic en 
1 { R is BK 










strierhinweise entfallen in der Vollversion, außerdem gibt es zusätz- Dateibetrachter als Drei: 
lich einen Dateibetrachter 














BERBLE > —— on m = ACHTUNG, GEWERBETREIBENDE! Fordern Sie unsere 
u Tree N Ire er & h DERTERTNTESTERZ] an. Unsere Anzeigenabteilung hat 
2 RBEND eine KATH - 07631-360-375 = 07631-360-481 

oO 2 i 
147 zu den besten und preiswertesten 
Das Ma azın | = Ri Besuchen Sie uns auf der 
Produkten. Ein starkes Medium. ===. 
in Stuttgart vom 
[m] a = 3.11.93 bis 7.11.93! 
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Sie versenden PD 
& Shareware ? 










Wir liefern preiswert, schnell und 
zuverlässig: 










Marken-Disketten, 
NoName-Disketten, 
Buik-Disketten, 
Diskettenzubehör, 
Versandtaschen, 
Diskettenetiketten, 

sowie Farbbänder, Toner, Tinte 


u.v.a.m.: 












f.i.t.-Vertrieb Stefan Sedlaczek 
Hauptstraße 129, 51709 Marienheide 
Tel. 02264-28080, Fax 02264-281181 





Gabi’s PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 

38442 Wolfsburg 

Tel. 05362-62072 

Fax 05362-64682 
Service-Mailbox 05362-65387 





Über 150.000 Programme für Amiga und PC 
6 Katalogdisk (Amiga) 18,- DM (inclusive Update) 
1 Katalogdisk (PC) 5,25" 2,50 DM 3,5” 3,50 DM 
PD für Amiga ab 1,-DM PD für PC ab 4,30 DM 


PEN ENEIEE TERTEOEENÄENEENE zu günstigen Preisen! 
Hier ein kleiner Auszug: Stand 03.09.1993 
3,5"-Disks (noname 2DD) 10er Pack 8,50 DM 
Upgrade Kit 2.0 {orig. Commodore) ..... 99,00 DM 
ED-ROMS 

Toshiba XM-3401B (SCSI) . 849,00 DM 
Mitsumi CRMC-LU005s ... 419,00 DM 
Philips CDD 705 incı. Soundkane 

Software, Lautsprecher 959,00 DM 
Reichhaltige CD-Auswahl ................. ab 9,90 DM 

T- tplatten 

WD Caviar AC 1170 170 MB ... 409,00 DM 
WD Caviar AC 1210 210 MB 488,00 DM 
WD Caviar AC 2250 256 MB 539,00 DM 
WD Caviar AC 2340 341 MB ... 699,00 DM 
WD Caviar AC 2420 420 MB .............. 919,00 DM 


Irmümer und Änderungen vorbehalten 


HE SOFTWARE 


PD&Shareware 


WINDOWS, GEOWORKS, 
SPIELE, EROTIK, MUSIK, 
CD-ROM 


5.25" Diskette je 2.00 DM 
3.50"Diskette je 2.70 DM 


KATALOG - DISKETTE 
MIT GRAFISCHER OBERFLÄCHE 


GRATIS ! 


Wir liefern nur auf Qualitätsdisketten 


ERICH HALEMBA 

RONTGENSTR 11 
72770 REUTLINGEN 

Tel. 07121/51162 Fax 07121/578640 












HÄNDLERANFRAGEN WILLKOMMEN 





SUPERSHAREWARESPIELE 


Schüler, Studenten, Arbeitslose, Schwerbehinderte 10% Rabatt 
+ Mengenrabatte, 2 Pakete 5%, 4 Pakete 10% und mehr 
Bei Vorkasse (Scheck) Porto und Verpackung FRE 
Nachnahme + 7,- DM 
Kostenlose Preisliste anfordern 


TOPSHARE Hans-Günter Röpke + Wilhelm Buschstr, 41 
38723 Seesen » Tel. 05384/1680 








Lohn- und Gehaltspro- 
gramm KH-LoGe V3.6 


ideal für alle Unternehmer, Steuerberater. 
Handwerker, Ärzte und Freiberufler. die 

ihre ge- 
samte Lohnbuchhaltung erledigen 


wolllen. Auch für Arbeitnehmer, die ihre 
Abrechnungen überprüfen wollen ! 














Leistungen; Erstellen und drucken von 
Lohn-. Gehalts- u. Aushilleabrechnungen. 
Lohnkonto. Lohnjoumal, Beitragsnachweis, 
Lohnsteueranmeldung. Statistiken. Einmal- 
zahlung, Jahreslohnsteuertabelle. Tages- 
tabelle, Umlagen, mandantenfähig, Kosten- 
stellen und mehr... 

Preis; Vollversion mt Handbuch nur 85 DM 








Hagenlocher Software 
Dipl.-Math. Klaus Hagenlocher 
Schafhauser Str.2, 71106 Magstadt 
Fax/Tel.: 0715945355 


die Shareware zum Tasten bestellen Sie in diesem et 
Bestellnummer D669 







FM-SOFTWARE 


Diese und weitere Programme 
der FM-Software-Serie finden 
Sie bei Ihrem Sharewarehändler: 


FM-VEREIN (149 DM) 


Mitgliederverwaltung mit Text- 
editor (serienbrieffähig), kom- 
pletter Überwachung des Zah- 
lungsverkehrs, Druck von Über- 
weisungsträgern u.v.m. 


FM-LAGER (99 DM) 


Komplette Lagerverwaltung mit 


Bestandsüberwachung, _inte- 
grierter Lieferantenverwaltung, 
Bestellwesen, Preiskalkulation. 


Sharewareversionen bei uns nur gegen 
Einsendung von je 8 DM in Briefmarken. 


Andre Franzmann, FM-Software-Vertrieb, 
Forst 6, 41844 Wegberg 
Tel.: 02434/3570, Telefax: 02434/20527 











CitySoft 


CitySoft Shareware & EDV ® Inh. Claudia Henker 
Gremberger Str. 5 ® 51105 Köln 9 
Tel. (0221) 832123 ® Fax 8368 63 


 <D-ROM'’s bei Cohmbuz 2.8. 


© | SINGELSESSION PHOTO CD TREIBER 8:3" Dk DM 48,80 


© CD:SPEEDWAY (CD Beschleuniger) 33" Disk DM 154,— 


: :POSTLEITZAHLEN CD (m. Datenb.)DM 39,00 
. "ANIMAZING (Grafik u. Animat.) DM 21,80 
: FUN-HOUSE - 700 Sharew.-Spiele: DM 86,00 
 EXTRAVAGANZA (der CD-Set) . DM 134,- 


Softwarepower z.B.: 
.eö4- Ana ‚Emulatorpaket DM 29,90 
® LINUX - Unix-Freeware Betriebs: 

system - 27 HD-Disk. oder CD-ROM DM 99,00 
© 10 PROGRAMME Ihrer Wahl auch 





aus diesem Heft, incl. Portonur DM 30,00 
© FOTOMODELS - hochauflösende 

GIF-Bilder incl. vPic V5.0- HDs DM 14,90 
® Die 5 neuesten Sharewarespiele 

des Monat’s bei uns für nur DM 35,00 


® Über 10.000 Sharewaredisketten im Katalog 
B- Einzug DM 5.0 - Bar DM 6.00 - Scheck 7.00 - NN DM IT; ] 








(U. Krzemien - Neuhousstr, 7 - 52078 Aochen | 
Neue Adresse ob 1.9.93 
TE Narzissenstr. 3 » 59477 Alsdorf 





Wolfgang Böger 
Computer-Service 
In den Weingärten 19 
74673 Buchenbach 
Tel./Fax: 07938/7496 


PD/Shareware-Versand 
2 u DM 


2,40 DM 
1,50 DM 


je 5,25"-Disk(DD) 
je 3,5"-Disk(DD) 
HD-Zuschlag 


Versand- Bar/Scheck 4,-DM 
kosten: Nachnahme 9,-DM 


Katalogdiskette (HD) kostenlos 
CD-ROM’s 


Night Owl 8 (600 MB 

aktuelle Sharware) 9%8,- 
Shareware Extravaganza 4CD’s 139,- 
Data Media Spiele CDROM 2 (über 
1000 Spiele inkl. Indianer Jones) 129,- 
Preisliste mit weiteren CD's kostenlos 


Mitsumi CD-ROM Laufwerk 398,- 


+ 


Verkaufe 


Amiga 500 und PC-Karte, HD 105 
MB, 3 MB RAM, 2. Laufwerke, Farb- 
TV. MC-Monitor, Netzteil 4,54, voll 
PC-kompat,, Disketten, Bücher, Zeit- 
schriften. Udo Anton, Thielenstr. 
42, 47574 Goch, Tel. 02823-4671 


Verkaufe A2000B, 3 x 3,5-Zoll-LW, 
5,25-Zoll-LW, 4 MB, Big Aynus, 
Software, AT-Karte, Grafikkarte, 
Kıck 1.21, 3.102 Time PD 400 
Disks, ohne Monitor, Mauryiy Ma- 
terlinski, Nordstr. 109, 40477 Düs- 
seidorf, Tel. 0211-461332. 


Coreldraw 3.0, DM 300,-, Bitfax für 
DOS, Bitcom für DOS/Win, DM 
50,-, Freelance für Wın, DM 250.-, 
Corelscsi, DM 150,-, alles orig. 
Gunnar Bartels, Limmerstr. 51, 
30491 Hannover, Tel. 0511- 
2102387 


Intel Mat Coprocessor 387 DX-25, 
DM 80,-, HD 1498 80 MB, DM 
150,-, HD 25142 42 MB, DM 
100,-, Optima VGA-Karte, DM 
100.-, 1 MB ADD on Board, DM 
150,-. Heinz Dries, Konrad-Adenau- 
er-Str. 30, 63073.Offenbach, Tel. 
069-895830. 


Verk. 24-Nadeldrucker Anitech für 
DM 200,-, sowie 4 x 256 KB Simm 
je DM 10,-. Thomas Grohmann, 
Werner-Seelenbinder-Str. 7, 39118 
Magdeburg, Tel. 0391-6215281. 


Deutsche Anleitung für UMB-DRVR, 
Diet, Hyperdisk und LQ-Printer, DM 
15,- je Anleitung. Achim Kober, 
Albrecht-Dürer-Str. 7, 15827 Blan- 
kenfelde, Tel. 03379-2145. 


Harvard Graphics 3.0 DOS, deut- 
sche Version, neu, orig. verpackt, 
DM 500,- statt NP DM 1000,- 
Markus Busold, Keferloherstr. 1384, 
80807 München, Tel. 089- 
3568780 





Löse meine Shareware-Sammlung 
auf, 100 Disketten kompl. für nur 
DM 150,-. Thomas Becker, Postfach 
1121, 52490 Baesweiler 1, Tel 
02401-1484 (ab 17 Uhr). 


Biete für C+4 div. Zeitschriften, L- 

* ste gegen Freiumschlag. Wolfgang 
Karde, Theodor-Brugsch-Str.50, 
13125 Berlin 





Verkaufe meine PD- + SW-Samm- 
lung aus allen Bereichen, EGA + 
VGA, 3,5 Zoll gepackt, ca. 12 MB, 
DM 35,- + Porto. Frank Babel, 
Robert-Koch-Str. 7, 51545 Waldbröl, 
Tel. 02291-6167. 


Verkaufe Motherboard 286/16 DX, 
1 MB RAM, DM 125,-, verk. lau- 
fend PC-Originalspiele. Christian 
Weingartner, Schillerstr. 4, 8301 
Langauaid, Tel, 09452-1453, Fax 
1463 


Verkaufe 25 kg Computerzeitschrif- 
ten ab 12/89 bis 5/93, Einzelex- 
emplare, 1a-Zustand, DM 30,- 
Holger Crynen, Masurenweg 7, 
41812 Erkelenz, Tel. 02431-5866. 


Einsteiger Schneider Euro PC II 


ohne Festplatte, Monochrom, Joyst.. 
viel SW = PD, DM 300,-. Walter 
Stephan, Brunkenstr. 25, 5000 Köln 
4), Tel. 0221-437900. 


PC: X-Wing DM 50,-, Jordan in 
Flight DM 40,-, Ultima 7-1 DM 
35,-, Populus 2 DM 40,-, Front 
Page Football DM 45,-, 1869 DM 
40,-, nur Vorauskasse od, Nachn. 
Christian Nutic, Herdentstr. 10, 
4000 Düsseldorf 1, Tel. O211- 
6802484 


Atarı ST mit MS-DOS-Emulation, 2 
FDD, HD 65 MB, 2 x Mouse, viel 
Software und Literatur, Hubert 
Lenz, Am Wald 1, 5529 Arzfeld, 
06550-1093. 


PC-Tools 8.0 DM 195,-, MS-DOS 
DM 75,-, Ways for Windows DM 
75,-, alle Prog. orig. verpackt, un- 
benutzt, mit Reg.-Karten, viel PD - 
SW verfügbar, evt. gegen Festpl. im 
Tausch, helfe gerne bei Konfig.-Pro- 
blemen. Anders Ole Spannknebel, 
Amselweg 28, 5300 Bonn 1 Tel 
0228-660502. 


Verk. Originalspiel „Monkey Island 
II”, DM 85,-, per V-Scheck. K. Lo- 
renz, Wittekstr. 129, 25421 Pinne- 
berg. 


Verkaufe Siemens-PC mit Monitor 
und Zubehör, Robert Böhme, Bahnr- 
hofstr. 66, 83185 Geisenhausen, 
Tel. 08743-7178. 


Verk. 285er AT 5,25-Zoll- und 3,5- 
Zoll-LW, 40 MB HD, 14 Zoll SW- 
Mon,, Maus, Joystick, Tastatur, 9- 
Nadeldrucker, DM 2000,-, Ansgar 
Stock, Obere Str. 10, 3354 Dassel, 
Tel, 05564-2621, Fax 2710. 


85 MB-MFM-ST506 mit Controier 
und Dok DM 150,-, 9-Nadel- 
drucker M 1109 DM 150,-, Anitech 
DM 100,-, Bücher je DM 10,-, Das 
gr. Nu5-Buch, Mailbox-Führer, PC- 
Grafik, Double Density DM 20.-. 
Steffen Dünnebier, Lindackallee 42, 
7312 Kirchheim, Tel. 07021-71850 





Menüsystem, leicht zu erlernen mit 
Handbuch, Paßwortschutz, Unter- 
menüs, keine PD oder SW, DM 
10,-. Andreas Wals, Nesselbach 4, 
94327 Bogen. 


Verkaufe PC-80286-16 MHz, I MB, 


aufrüstbar bis 4 MB, seriell und 
Paralleler Schnittst,, 16-Bit VGA- 
Karte, 40 MB HD, 2 LW, DM 
400,-. Christoph Balkenhol, Risse- 
ner Landstr. 30, 22587 Hamburg 
55, Tel. 040-861698 





Verkaufe 5 Jahrg. ca. 60 Stück der 
Zeitschrift „G4er" und einige Son- 
derhefte, Stück DM 1,- + Porto. Er- 
win Schröter, Zeppelinstr. 32, 
59229 Ahlen, Tel. 02382-61790 


Verk. XT (10 MHz), 20 MB HD, 
FDD 5,25 Zoll, EGA Mon. (s/w), 
Deskt. Gehäuse, DM 280,-, Doub.- 
Dens. DM 30,- {mit Buch). A 
Heimpold, Miltitzer Allee 42a, 
04205 Leipzig, Tel. 0341-4217875. 


Verkaufe für 80386 das Spiel „Ca- 


sinos of the world”, DM 50,-. Hei- 
ko Quarte, Görlitzer Str. 13, 0-7581 
Weißkeißel, 


DOS-Textverarbeitung „Chostwriter" 


V1.5 (DMV-Verlag), NP DM 249,- 
für DM 150,-, 3,5- und 5,25-Zoll- 
Disketten und 2 Handbücher in 
Originalverpackung. Steffen Min- 
nich, Karl-Liebknecht-Str.!, 07927 
Hirschberg/Saale 


XT zu verkaufen, 20 MB, VGA, 640 
KB, 5,25 DD, Tastatur, Maus, DOS 
5.0, 8 MHz, DM 200,-. Michael Pe- 
ters, Auereschweg 10, 49525 Len- 
gerich 


Latex-Editor, besonders für Emtex 
geeignete Oberfläche, On-Line Hıl- 
fe, uvm., Vollv. DM 30,-, Shareware 
DM 10,=. Martin Resch, Mannhei- 
mer Str. 51, 76131 Karlsruhe, Tel. 
0721-613477. 


Desktop AT-286/8, 1 MB-RAM, 32 
MB HD, 5,.25-Zoll-LW, Hercules-Kar- 
te, 2 par, 2 ser. und Game-Port, 
MfF-Tastatur, 14-Zoll-Mono-Mon., 
DM 490,-, Hans-Peter Herbrüggen, 
Stollbergstr. 70, 4300 Essen 11, Tel. 
0201-662328. 


Verkaufe PC-Software, MS-DOS 5.0 
DM 70,-, Windows 3.0 DM 60,-, 
beides orig. verp., dt. Kurt Krumm- 
eich, Brunnenweg 3, 53925 Kall, 
Tel. 02441-6644. 


286er-Board, 16 MHz, | MB, DM 
69,-, MS-Works 2.0 DM 20,-, mit 
Handb., + Porto. Ulf Hausmann, 
Enziansır. 23, 16321 Bernau. 


C64, Floppy 1541 Il, Datasette, 2 
Joyst., Mouse u, a. Zubehör, Geos 
2.0, u. viele Spiele, Handbücher für 
DM 400,-. Ralf Hickmannı, Kratzer- 
str. 16, 87561 Oberstdorf, Tel 
08322-7290. 


Cc-64,1541 LW, Datasette, Drucker, 
Software, div. Zubehör, DM 350,-, 
286er Board, 20 MB HD, DM 89.-, 
DOS, C64.Zeitschriften für DM 
0,99. Harald Jäger, Oberer Sıed- 
lungsweg 6, 3513 Staufenberg- 
Speele, Tel.0561-527490 od. 
05543.1664. 





Orig. Apple 2E, 2 LW, Mono-Mon., 
80 Zeichenkarte, Druckerkarte, 
RGB-Karte, Joystick, Bücher. Hans 
Schäfer, Schierkerstr, 11, 3360 
Osterode, Tel. 05522-74327 


Verkaufe C64-Programm KS DOS 
V2.1 für DM 25,-. Holger Koch, 
Mauerstr, 7, 35117 Münchhausen- 
Wollmar, Tel. 06457-688. 


PC 286 AT, 20 MHz, 2 MB RAM, 
40 MB HD, 3,5- und 5,25-Zoll-LW, 
VGA-Karte, Maus, Maus-Pad, Ga- 
meport und viele Lern-Spielpro- 
gramme mit DOS 5.0, DM 1250,- 
Mario Broczinski, Goethestr. 11, 
8242 Altenberg 


Verkaufe Profex Monitor s/w, 0,5 
Jahre alt, Auflösung 640 x 1480, 
NP DM 260,- DM 50,-. Martin 
Boot. Amessmeierweg 20, 8350 
Plattling, Tel. 09931-5884 


- 


Commodore 286-12, 1 MB RAM, 
40 MB HD, VGA-Mon, 9-Nadel- 
drucker Seikosha SP-2400, DM 
1000,-. Frank Päsler, Pabstleithe- 
ner Str. 30, 0-9931 Pabstleithen. 


Verk. PC-Originale per N.N., Task 
Force 1942 DM 60,-, Falcon AT 
DM 40,-, Designer Für Flight 4 DM 
60,-, Wonderland DM 50,-, Con- 
text ADR. = Textver. DM 50,-. Die- 
ter Schäfer, Frankenstr. 33, 4240 
Emmerich 1, Tel. 02822-52415. 


AT 286/12MHz, 82 MB, 640 KB 
RAM, Mono-Karte, 14-Zoll-Mon., 
1,2 MB LW, Coproz., Com-, Lpt-An- 
schlüsse, dt. Hanbuch, DM 900,-. 
Thomas Wagner, Hochwaldstr. 4 
61231 Bad Nauheim, Tel. 06032- 
5959. 


Windows 3.1, DOS 5.0, beides orig., 


nur schriftl,, Sven Kruse, Kalte- 
hardtstr. 76a, 44892 Bochum, Tel 
0234-285800 


Textverarb, Ghostwriter 1.5, DM 
200,- NP DM 600,-, Ergo 4 DM 
100,- NP DM 200,-, Works 2.0 
DM 80,-, Battle Isie DM 70,-, alles 
orig, mit Handb. Andreas Pehla, 
Spresstr. 2, 03096 Burg, Tel. 
035603-60158. 


EDV-Bücher DOS 5.0, Corel Draw 
2.0, Word 5.5, Word 5.0, GW-Basıc, 
dBase iV, Excel 2x, 3.0 und andere, 
halber Preis. Klaus Brandl, Strenn 
3, 8359 Sandbach, Tel. 08548- 
1033. 


Verkaufe Unicom 3.0e, Bitfax für 


Win, Coherent Unix V.3.1, Tesseract 
CXL V5.52, je DM 50,-. Michael 
Wiedmann, Sybelstr. 6, 1000 Berlin 
12, Tel. 030-3248233. 


Schneider Typenraddrucker SD 15 
mit Orig.-Treiber-Disk, DM 250,- 
Frank Jessen, Klammstr. 12, 78658 
Zimmern, Tel. 07403-7398, 





Modem DM 150,-, incl. Fax und 
BTX-Option, 2400 BPS, ohne zzf 
nur für Export. Dieter Frankenber- 
ger, Zeppelinstr. 3, 8952 Markto- 
berdorf, Tel. 08342-41470. 





Verkaufe von Data Beckers „Golde- 
ne Senie”.das Programm „CasCade 
Junior“ V3.14 auf 5,25-Zoll-Disket- 
ten mit Handbuch DM 20,-, Andre 
Weiskopf, Witzlebener Weg 11, 
99326 Stadtilm/Thür, 


MCi XT und Coprozessor, 640 KB, 
10 MB HD, 2 x 5,25-Zoll-LW, EGA- 
Karte und Monitor, Soundblaster, 
Computertisch, 3 Kästen Software 
Stöphane Martin, Beethovenstr. 67, 
6000 Frankfurt 1, Tel. 069-751384. 


Paradox für Windows DM 590,-, 





arte mr 1 we; 


Löse Sharewaresammlung auf, ca. ar 
400 Top-Programme, Liste gegen “ 
Rückporto. Dieter Stuhlsatz, Kır- 
chendell 20, 6633 Wadgassen. 


Verkaufe Double Density DM 30,-, 
Textomat plus DM 30,-, Kings 
Quest V (EGA) DM 20,-, Der Preis 
ist heiß DM 15,-. Manfred Jäger, 
Rotwasserstr, 23, 63743 Aschaffen- 
burg, Tel. 06021-93573. 





Lotus 1-2-3 für Windows DM 
350,-, Ami Pro 3.0 DM 350,-, Free- 
lance Graphics DM 350,- alle Pro- 
gramme in Originalverpackung mit 
Reg.-Karte und neuwertigen Hand- 
büchern, Lotus Organizer DM 7 
180,-, Epson GT6000 Farbscanner, Sta 
wegen Fehlkauf unbenutzt, 6 Mo- Kae 
nate alt, in Originalverpackung. DM 
1390,-. Jürgen Wingen, Hohenzol- 
lernstr. 99, 5200 Siegburg, Tel 
02241-.67342 


Wer hat Interesse an selbstgeschne- 
bener Benutzeroberfläche und Pro- 
gramm zum Lösen von Rätseln, Disk 
und frank. Rückumschlag. Tobias 
Eichner, Egerer Str. 2, 95369 Unter- 
steinach, Tel. 09225-6893. 


Canon BY 300, Tintenstrahldrucker, 
1,5 Jahre, mit Einzelblatteinzug, 
schneller als HP Deskjer wegen Um- 
stellung auf Laser DM 850,-, incl. 
neuem Druckkopf. Peter Kortenha- 
neberg, Stoevesandtstr. 10, 28309 
Bremen, Tel, 0421-510061, Fax 
0421-510063, 


286er-Mainboard mit 1 MB RAM, 

ser. und paral. Schnittstelle on Bo- 

ard, 6-16 Bit und 3-8 Bit Steckplät- 
ze. Thomas Pickl, Hans-Böckler-Str, 

43, 8950 Kaufbeuren, Tel 0834]- 

14538. 


Softwareauflösung, verkaufe folgen- 
de Top-Spiele in Originalverp. mit 
Reg.-Karte, Star Trek 25th Annıvers- 
ary, Simant, The Simpsons. Sven 
Kretschmann, Regenkamp 43, 
44625 Herne 1, Tel, 02323- 
490036. 


Biete kompl. Pro 7 Videodat-Emp- 
fangsanlage für PC, Modem, Kabel, 
Software und Handbuch. Frank Gla- 
sewald, Th.-Mann-Str. 12, 01979 
Lauchhammer. 


Verkaufe XT-Software und Monitor, 
mit MS-DOS 5.0 und Shareware, 
Genius Maus, DM 500,- NP DM 
1700,-. Kai Koch, Südring 4, 
85098 Demling, Tel. 08456-7676 


Sucht einer 86, 4 MB PD und Sw? 
Der schicke mir 60 3,5 HDs, Kopier- 
gebühr und Rückporto DM 50,- 
Rene Calmeer, Gerberstr. 10, 49124 
G-M-Hütte, Tel. 05401-6724. 


AT 286/8 MHz, 1 MB RAM, 20 MB 

HD, 5,25-Zoll-LW, 14-Zoll-Farbmonı- 

tor, MS-DOS 5.0, Tastatur, Ports ser. “ 
und para,, Freimuth Thomas, Böh- 
merwaldstr. 8, 8350 Plattling, Tel 
09931-5366. 


Harvard Graphics 3.0, engl., hDC 
first APPS for Windows, BKS Tool- 
box für Quick Pascal, Basic Getting 
Started update 7.0-7.1, alles orig. 
verpackt. Alois Wurm, Am Sport- 
platz 5, 8311 Loiching 2, Tel. 
08744-8197. 


Schachprogramm für die Eloberech- 
nung DM 20,-. Frank Hoppe. Kug- 
lerstr. 11, 0-1071 Berlin. 


Euro XT DOS 3.3, Works 2.0, 3,5- 
und 5,25-Zoll-LW, Shareware, Maus, 
Preis VHS, Turbo Pascale 6.0, dt. 
DM 200,-, GeoWorks Pro DM 
250,-, und andere Prog. VHS, HD 
20 MB. Uwe Walter, Post?. 1109, 
72465 Meßstetten 1, Tel. 0743). 
62573 N 2 


Verkaufe Star-Writer Comp. 1.0 und 
Starbase 1.0, je DM 80,-. Wolfgang 
Wiedemann, Kapellenstr. 9, 8051 
Palzing-Zolling. 





Lotus 1-2-3 für Windows mit Adobe 
Type Manager, original verpackt mit 
Reg.-Karte, DM 548,- NP DM 
998,-. Roswitha Uhde, Muronsee- 
str. 82, 10319 Berlin, Tel. 5122700 


Scanner DIN A 4-Flachbett Chinon 
3000 ser/par DM 500,-, Escom 
Flachbettscanner DM 550,-. Hans 
Franzke, Elbstr. 66, 45136 Essen, 
Tel, und Fax 0201-254419. 


Bücher neuwertig, Data-Becker DOS 
5.0, DOS 4.0, Works 2.0, Win 3.0, 
Word-Perf. für Win, Win 3 für Ein- 
steiger, DOS 5.0 Tips + T, DOS für 
Einsteiger, Win 3 Tips + T, 50% 
vom Neupreis. Hartmut Anger- 
mann, Gollenäcker 19, 89584 Ehin- 
gen, Tel, 07391-54512 


Snäckzone » das Freeware-Game 
von BiFi-Roll auf 3,5 HD DM 7,- 
(Scheck /bar). Christian Alber, Ge- 
* beibergstr. 20, 70199 Stuttgart. 


30 MB HD IBM WDL 330R DM 
60,-, Amiga, Apple, C64, Spectrum- 
Emul, je DM 5,- Kopierkasten 
Ronny Günthner, Wiesenstr. 13, 
07749 Jena. 





Samotron-Monitor 14 Zoll, I Jahr 
50/60 Hz 70 W, low radiation, DM 
450,-, VGA-Karte 512 KB (AVGA2) 
1 Jahr, DM 140,-. Veit Lewandows- 
ki, Holzstr. 62, 0-9620 Werdau 


Windows 3.1 orig. verpackt mit 
Handbuch DM 100,-. Joachım Stef- 
fen, Ulzburger Ste. 117, 2000 Nor- 
derstedt, Tel, 040-5251011 


Geoworks 1.2 = das große Buch zu 
Geoworks (Data-Becker) DM 150,- 
div. PD-Disks zu Geoworks (Icons, 
Schriften, usw.) je DM 6,-. Martin 
Teschner, Feenwiese 23, 23562 Lü- 
beck, Tel. 0451-505301. 


Verkaufe DOS-TREND-Disketten, 9 
Stück DM 50,-, Christof Seifert, Mil- 
sperstr. 42, 58256 Ennepetal, Tel 
02333-2107. 


Verk. Notebook 386/5X 25, 2 MB 
RAM, 60 MB HD, 10° LCD Display 
Tragetasche, viel Zubehör, 10 Mon 
alt, Peter Hammusch, Mittelstr, ) 
03185 Peitz 


PC Tools 7.1, dt, DM 75,-, Ways 
2.0, DM 30,-, Highscreen High- 
lights Jan. 92 - Jun. 93, DM 40,- 
Sven Scheel, Malmerzer Str, 96515 
Sonneberg. 


Verkaufe wegen Computeraufgabe 
Software, PC Tools 8.0, DM 120,-, 
Ways for Windows 2.1, DM 110,- 
Franz Hirtreiter, Unterer Guidenberg 
53, 7488 Stetten A.K.M,, Tel 
07573.1420. 


Verkaufe 286er Laptop Schneider 
PC7640, 20 MB HD, 640 KB RAM, 
720 KB FD, MS-DOS, MS-Works, 
Drucker SP-180AI, DM 800,-. Jür- 
gen Krakor, A.-Schulz-Str. 8, 18069 
Rostock, Tel 0381-22313 


Paradox 4.0, DM 300,-, NDW 2.0, 
DM 100,-, Faxmodem DM 250,- 
auch Tausch gegen Visual Basic 
oder andere. Mario Kopp, Burgstr. 
38, 48301 Nottuln, Tel. 2502-1733 


Chip Jahrgang 1987-91 und einz. 
Hefte, CL, CP. PC pur, PC-Welt, Play 
Time, DOS-Int u.v.a.m. günstig ab- 
zugeben. Thomas Wagner, Rathaus- 
str. 1, 63939 Wörth, Tel. 09372- 
4276 (18-20 Uhr) 


Verkaufe ca. 20 PC-Original-Spiele 
2.5, Comanche, Sim Life, Beholder 
1+2, etc, Liste DM 1,-, Preis VHB. 
Achim Sprenger, Kanalstr. 32 
73728 Esslingen, Tel. 0711- 
355803. 


Verkaufe PC-Tools 8.0, dt, DM 
150,-, DR-DOS 6.0 DM 45,-, Turbo 
Pascal 6.0 DM 50,-, alle mit Hand- 
bücher, verk, Bücher für Turbo Pas- 
cal 6.0. Christoph Zahren, Lamber- 
tusstr. 66, 41849 Wassenberg 4 

Tel. 02432-2137. 


Buchführung „Account 5.0” DM 
30,-, „Fontbox I für Windows“ DM 
40,-, „Becker Page" (Win) DM 15,-, 
„Quattro Pro Light" DM 50,-. Dieter 
Zellhöfer, Tannenstr, 3, 97273 Kür- 
nach, Tel. 09367-1254 


Quick Pascal DM 70,-, Bücher zu 
Paradox, zu Quattro Pro, 50%, Ta- 
schenreferenz Quick Basic, MS-DOS 
5.0, Grafik, Animation, Simulation 
für PC. Hans-Peter Lavergne, Stifter- 
str. 19, 87740 Buxheim, Tel. 08331- 
74053. 


Verk. selbstgemachtes Adressen- 
druckprog. für Power-Basic, Infos 
gegen frank. Rückumschlag. Sven 
Haiges, Fliederweg 11, 74366 
Kirchheim/Neckar, Tel. 07143- 
97147 


Verk. 24-Nadeldrucker Anitech DM 
200,-, sowie 4 x 256 KB SIMM a 
DM 10,-. Thomas Grohmann, Wer- 
ner-Seelenbinder-Str. 7, 39118 Mag- 
deburg, Tel. 0391-6215281 


Verk. Intel 486DX25 (nur Prozessor) 
für DM 400,-. Udo Öpping, Am Al 
ten Kirchplatz 7, 33330 Gütersloh, 
Tel. 05241-12611 Fax 12511 


Original Software (SYS-Umst.) DOS 
5, Windows 3.1 {nicht updatef.) DM 
100,-, Type-Manager DM 80,-, Al- 
dus Persuasion (Version 2.1 -ganz 
neu) DM 700,-. Andreas Stem- 
mann, Dechant-Lindenweg 64 
50374 Erftstadt, Tel, 02235-44714 


Originalsoftware Quattro Pro 3.0 D, 


Sidekick Plus D, Paintbrush IV, 
XTree für Windows, je DM 50,- + 
Porto. Rüdiger Franke, Kiebitzweg 
5, 46509 Xanten, Tel. 0280-5219 


2 PCs 1 MB RAM, 20 MB und 42 
MB Festplatte, 16 MHz, Monitor, 
Maus, Tastatur, 9-Nadeldrucker, 
Hard- und Software zum Verbinden 
beider ATs (386-SX), VGA 512 und 
256 KB, DM 1990,-. Rene Wehner 
Korber Höhe 18, 71334 Waiblin- 
gen, Tel. 07151-28333 


Commodore 64 mit Floppy, Data- 
sette, 2 Joyst,, alle Kabel, Literatur 
Disketten, Cassetten, DM 350.-. Ni- 
colai Schreck, Neckarpromenade 
24, 6800 Mannheim 1, Tel. 0621- 
332793, 


Aus Umfragegewinn: Harvard Gra- 
phics für Windows 1.02, dt. kompl 
Original, DM 700,-. M. Schiebels- 
berger, Sonnwendberg 33, 94089 
Neureichenau 





PC-Sharewarespiele, 10 HD 3,5 Zoll, 
mehr als 20 MB, 36 Spiele, DM 
39,-. Hans-Günter Röpke, Wilhelm 
Buschstr. 41, 38723 Seesen, Tel 
05384-1680, 


Drucker Panasonic KXP-1081, DM 
250,-. Ralf Kunstmann, Kalvonien- 
berg 73, 87509 Immenstadt, Tel 
08323-7326. 


Originalspiele: Monkey Island I+I1 
DM 40,-, Gunship 2000 DM 30,- 
Wings Commander DM 30,-, Silent 
Service II DM 30,-, Crusaders of 
the Darksavant DM 40,-, Mega 
Fortress DM 30,-, Hyeong-Joon 
Jeon, Nibelungenstr. 23, 94113 Tie- 
fenbach. 


Verkaufe S-RAM-Bausteine: 8 x & 


K8 22 Pins incl. 386er-Motherboard 
ohne CPU und RAM DM 20,-, 
1,44-Einbau-Disketten-Laufwerk 3,5 
Zoll von NEC DM 49,-, Kaufe Simm 
RAM-Module [3 Chip-Version) je ) 
MB 70ns. Peter Schneider, Estern 
72, 48712 Gescher, Tel. 02542- 
6895 


Verkaufe aus Gewinn: Win cash 
light 2.0, MS-Works, original. Jens 
Weißweiler, Anemonenweg 15, 
4470 Meppen, Tel. 05931-14797 


Verkaufe orig. „Ways for Windows" 
2.} incl, Handbuch und Reg.-Karte 
DM 100,-. Klaus Schenk, Oberan- 
ger, 85244 Großinzemoos, Tel 
08139-6432 


Verkaufe Originale: Elite Plus, 3,5 
Zoll, dt, Handbuch, DM 40,-, PC 

Clobe 4.0 dt, 3,5 Zoll, Handbuch, 
DM 100,-. Jochen Balz, Tübinger 
Str. 42/1, 71083 Herrenberg. 





Verkaufe Kontron-Logic-Analyser 
Pla 286, 48 Kanäle, erweiterbar auf 
96 Kanäle, NP 20 000,- DM, VHB 
DM 12 000.-, 15 Monate alt Sieg- 
bert Mannhardt, Goethestr. 52, 
75428 Illingen-Enzkreis, Tel. 
07042-25877 (16-20h). 


Verkaufe PC-Tools 8.0 dt. DM 

150,-, DR-DOS 6.0, DM 45,-, Turbo 
Pascale 6.0, DM 50,-, alle mit 
Handbücher für Turbo Pascale 6.0 
Christoph Zahren, Lambertusstr. 56, 
41849 Wasserberg 4, Tel. 02432- 
2137, 


Verkaufe Original-Dokumentatio- 
nen: Dbase IV 1.5, DM 120,-, Turbo 
Pascal 6.0, DM 90,-, PC Tools 7.1, 
DM 70,-, Quattro Pro 4.0, DM 
90,-, Xtree for Windows, DM 60,-, 
Original-Programme mit Hand- 
büchern: MS-Works 2.0, DM 130,-, 
MS-DOS 5.0, DM 80,-, Paradox 
light, DM 120,-, DR DOS 5.0, DM 
70,-, Ways for Windows DM 80,- 
Woicke, PSF 10, 10042 Berlin, Tel 
030-4448422 





Quick Basic 4.5 mit Handbüchem 
für Interrupt-Programmierung, ÖS 
900,- {DM 125,-). Stefan Prugg, 
Latschaustr. 47c, A-6774 Tschag- 
guns 


Verkaufe C6411/1541, Final Cartrid- 
ge, Monitor Bernstein, Datasetten, 
Geos, Deskpack, alles neuwertig, 
DM 500,-. Frank Stützner, Bergstr. 
13, 35630 Ehringshausen 2, Tel 
06449-1826. 


286er AT-Motherboard 16 MHz, I 
MB RAM, Seagate SCSi-Host, DM 
200,-. Randolph Reichel, Glocken- 
blumenstr. 17, 85551 Heimstetten 
Tel. 089-9045348 priv., 089- 
97594605 gesch. 
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Laptop Portable Sampo AT, 20 MB 
HD, 1,44 MB FD, 1 MB RAM, Mou- 
se, MS-DOS 6.0, Works 2.0, MS 
4.01, int. Modem, Tasche, Doku., 
DM 1000,-. Ralph Lewandowski 
Korallusstr. 12, 21109 Hamburg, 
Tel. 040/7508036. 


Verkaufe 8 Simm's 256Kx9-80, je 
DM 12.-. Rudolf Major, Eurishofen 
30, 86860 Jengen, Tel. 08246-396. 


Verkaufe C64ll, Floppy 1541, 2 Joy- 
sticks, Steckkarte „Fastload 5.0”, 
Trafo, alle Kabel, Geos, Spiele, Disk- 
box, DM 250,-, Sven Neidahl, 
Hausnummer 197, 88167 Maierhö- 
fen, Tel, 08383-1039. 


Verkaufe Oracle for Windows DDE/ 
Tool Book Interface, Originalverp. 

Daniel Grahlmann, Lörracherstr. 49, 
79541 Lörrach 7, Tel 07621-51730, 


Verkaufe verschiedene Computer- 
bücher und Zeitschriften z.B. DOS- 
TREND + Sonderhefte, DOS-Interna- 
tional, Computer Life. Michael 
Schmitten, August-Beule-Str. 17, 
59909 Bestwig-Ramsbeck, Tel 
02905-1364 


Orig, Software DR DOS 6.0, dt. 
Handbuch und unausgefülite Reg.- 
Karte, DM 80,-, Lotus Amipro für 
Windows, Version 3.0 dt, mit Ado- 
be-Type-Manager, Version 2.02, reg. 
Onginal-Version, Handbücher, Li- 
stenpreis DM 900,- für DM 400,-, 
Lotus Freelance Graphics für Windo- 
ws, Version 1.0, dt., mit Adobe- 
Type-Manager, Version 1.0, reg. Orı- 
ginal-Version mit Handbüchern, Li- 
stenpreis DM 900,- für DM 400,-, 
Microsoft Workscalc Tabellenkalku- 
lation für DOS, Version 1.0, Origi- 
nal-Version mit unausgefüllter Reg.- 
Karte und Original-Handbuch, DM 
59,-. Norbert Höpfner, Am Heer- 
weg 12, 49451 Holdorf, Tel. 
05494-1809. 


Verkaufe Motherboard, fast neu, 
386DX 40MHz, 128 Cache, suche 
HDD, 100 MB für AT-Bus. Sven Sei- 
fert, Hauptstr. 57, 09636 Lange- 
nau. 


Präsident Printer 6320, 9-Nadel- 
Drucker mit Anschlüssen, Steckmo- 
dul, Software für C64/C128, ansch- 
ließbar an C63/C128, IBM-PC, 
Amiga, Atari, DM 270,-. Jochen 
Klein, Kölner Str. 333, 51515 Kür- 
ten 2, Tel. 02207-3726. 


Verkaufe Lotus Software für Windo- 
ws, Lotus 1-2-3, AmiPro, Freelance- 
Graphics, Organizer, neu (Escom 
Edition), Wert DM 3000,- für DM 
650,-. Walter Kitteiberger, Schüt- 
zenstr. 58, 46446 Emmerich, Tel 
02822-52254. 





Stacker 2.02 dt org. mıt Handbuch, 
Stacker arbeiter unter DOS und 
Windows, MS-DOS 6.0-Buch von 
Dara-Secker ıncl. Tempest und DOS- 
Bildschirmschoner + Tools. Harald 
Deuser, Hagweg 18, 74214 Ober- 
kessach, Tel. 07943-2445. 





Verkaufe Expanz-Plus, Datenkom- 
pressionskarte für XT/AT unter MS- 
DOS, 8-Bit-Steckkarte, Software auf 
5.25-Zoll-Disk, NP DM 226,- für 
DM 175,- DM, oder Tausch gegen 
CD-ROM-Laufwerk. Andreas Tau- 
bert, Karl-Reimann-Ring 32, 99087 
Erfurt, Tel. 0361-7850027, 





Zeichnen von Gleisplänen, Symbole 
frei definierbar, Maus nötig, Demo 
DM 10,-, Vollversion DM 50,- 
Bernhard Schöps, Stauffenbergstr. 
3, 69469 Weinheim, Tel. 0621- 
13665 


Finanz-Programm, Quellensteuer, 
Brutto-Nettoumsatz, Zinseszins, Hy- 
pothek, Tilgung, Sparanalyse, Lexi- 
kon, Formeln, DM 35,-. Reinhard 
Woisch, Erbsenkamp 4, 22175 
Hamburg, Tel. 040-6400561. 
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Verkaufe original PC-Spiele (CGA, 
EGA, VGA) wie z.B. „Back to the Fu- 
ture III" DM 30,-, „Spacewrecked" 
DM 30,-, „Speed Pack“ (Chicago 
90, Jump Jet, Highway Patrol Il, 
Phantasm) DM 30,-, „Oil Impen- 
um” (EGA) DM 30,-, F-16 Combat 
Pilot DM 25,-, Virtual Reality vol. 2 
(Resolution 101, Virus, Weird Dre- 
ams, Thundersterike, the Sentinel) 
DM 35,-. Josef Schmid jun. Kufstei- 
nerstr. 73, 820] Raubling/Kirch- 
dorf, Tel. 08035-4108. 


Hercules-Grafikkarte, Bernstein Mo- 


nitor, 360 KB-Laufwerk, DM 70.-, 
Claudius Nolte, Dresseiweg 4, 


34233 Fuldatal, Tel. 0561-813304 


Amiga Magazine „Joker”, „Play 
Time“, etc. günstig abzugeben. Hel- 
mut Ruppert, Wilhelm Schmidtstr. 
6A, 34131 Kassel, Tel. 0561-35107. 


Streamer Tallgrass TG 1140 DM 
80.-, Drive 3,5 Zoll 720 KB DM 
40,-, Citizen Pocket TV DM 40,-, 
Anrufbeantworter Zettier DM 60,-, 
MS-Maus DM 25,-. Hans Samwald, 
Haselweg 13, 85599 Parsdorf, Tel. 
089-903044. 


60 Top Win-Programme, voll ge- 
packt auf 10 HD-Disks, DM 69,- 
Iris Frankl, Wohlleibstr. 6, 86459 
Gessertshausen, Tel. 08232-1232. 


Verkaufe uralt Robotron BC 5150 
mit 3 LW 5,25 Zoll, SW-Monitor 
7222, Saystemdisk, Wordstar, Spie- 
le, Keyboard, Drucker K 6314, DM 
250,-. Heinz Memezak, Curt-Möbi- 
us-Str, 32, 0-3042 Cottbus, Tel 
0355-724101. 


World Atlas 2.0 DM 40,-, PC Tools 
7.\ DM 50,-, Quemm 386 6.01 DM 
50,-, CP Antivirus 1.4 DM 40,- 
Check it 3.0 DM 50,-, Autoroute 
Express je DM 50,-, Chessmaster 
3000, Bartlechess je DM 40,-. Par- 
viz Chokouf6, Jahnstr. 1}, 75173 
Pforzheim, Tel. 07231-26636 Fax 
26729 


Bücher: Word für Windows bis V1.) 
Tewi-Verlag neu DM 69,- für DM 
15,-, Windows-Einsteigerseminar 
Version 3.0, BHV-Verlag DM 10,- 
Thorsten Jacob, Heiligenröder Str. 1, 
34123 Kassel, Tel. 0561-575550. 


Shareware CD-ROMs (2 CD’s), gebe 


die DOS-Trend-Abo-CD’s Windows 1 
* 2, DOS 1 + 2, DOS-Trend 2/3 des 
Jahrganges 93 ab, DM 30,- plus 
DM 4,- für Briefporto (nur als Pa- 
ket). Wilfried Dorn, Schubertstr. 23, 
31157 Sarstedt, Tel. 05066-61774. 


Visual Basic Fans: Verkaufe VB-Pro- 


grammsammlung (Quellcode, DLLs, 
Tips & Tricks, VB-Shareware) 10 
HD-Diskk gepackt, DM 50,- (Vor: 
kasse), DM 55,- (NN). Oliver Fı- 
scher, Birkenweg 24, 96317 Kro- 
nach, Tel. 09261-92186. 


Quadro Pro für Win. DM 630,-, Pa- 
radox für Win. DM 810,-, Drucker- 
buffer 256 KB, Parallel DM 150,- 
per NN frei Haus. Karl Bauer, Hei- 
denraın 2, 74080 Heilbronn, Tel. 
07131-46931 


Works für Wind. DM 195,-, Ami Pro 


DM 295,-, Windows 3.1 DM 99,-, 
Lotus 1-2-3 Win. DM 195,-, Star 
Draw DM 65,-, Freelanc Graphics 
DM 195,-, Lotus Organiz DM 
125,-, DOS 6 DM 148,-, Elisabeth 
Neumann, Geiselbachstr. 23, 
73728 Esslingen, Tel. 0711- 
355184, 


Verkaufe SVGA-Monitor 14 Zoll, 


800 x 600, 60/70 Hz, 1 Jahr alt. 
DM 380,-, DIN A3-Drucker von 
OKI 24 Nadel, 1 Jahr alt, NP DM 
1300,- DM 850,-. BTX Chemnitius, 
Tel. 0431-7890011, 


Biete VGA-Karte 512 KB DM 60,-, 
I/O-Karte (2ser./ | par./Game) DM 
20,-, beide neu zus. DM 70,-. Free- 
mann, Schillerstr. 87/2, 7257 Ditzin- 
gen, BTX 0715634498. 


Turbo C++, PC Tools 7.1, je DM 
150,-, Tasm/Tdeb DM 100,-, sowie 
div. Bücher zum 1/2 Preis zu ver- 
kaufen. J. Mattusch, Obere Wöhrstr. 
15, 84034 Landshut, Tel. 0871» 
68060. 


PC-Software auf 3,5-Zoll-Disk, Wing 
Commander DM 30,-,A 320 DM 
50,-, ATrain DM 50,-, MegaCad 
3.2 DM 20,-, DATA BECKER Data- 
mat lite DM 15,-. Gabnele Schmül- 
ling, Tel. 02361-59380 


Verkaufe 486 DX 33, 8 MB, 212 
MB Festplatte, CD-Laufwerk. SVGA- 
Monitor, Soundkarte, ca. 800 Pro- 
gramme auf CD und Disk, zus. DM 
2400,-, 6 Monate alt. BTX-Krüger 
0235225429. 


Paradox 3,5 DM 350,-, Handbuch, 
TP6 Prof. DM 100,-, Handbuch, 
TPW DM 100,-, SAA-Toolbox Tpas- 
cal DM 30,-, DE/DA Piatine mit 
Buch DM 100,-. G. Schößow, Baik- 
weg 15, 2970 Emden, Tel. 04921- 
65556. 


Verkaufe CPS-Video-Blaster plus, 
incl. Software DM 450,-. Jör Graffe, 
Tel. 06721-46742 17-20 Uhr 





Verkaufe DOS-TREND CD-ROMs, 
Ausg. 4/92, 1/93, 2/93, 4/93, 
Trend 2-3/93, zus. DM 30,-, Mega 
Demo 1 und Danger Hot Stuff zus. 
DM 20,-. Pischke, Tel,/BTX 05241- 
687260 Fax 687160. 





Verkaufe PC 3865X-16, 1 MB, 40 
MB HD, S/W-Monitor, Tastatur, DM 
700,- zzgl, Versand. Tele Public 
CmbH, Tel. 0251-324910 ab 20 
Uhr. 


Verkaufe Hercules-Monitor mit Kar- 
te sowie 20 MB MFM Festplatte für 
DM 150,-. BTX Martini 
091742622. 





faxumschalter abzugegen, je Stück 
für nur DM 150,- in bar. H. Martin, 
Huttenstr. 2, 67549 Worms, Tel 
06241-55218. 





Verkaufe ArcNet-Karte 8-Bit 
100%ig OK, Ira's 2,3,4,5,7 Bus To- 
pologie, DM 40,-, 286/10MHz Bo- 
ard mit 1 MB, DM 40,-, suche Pia- 
tine für Conner CP3204F. BTX Gier- 
schner 05266500. 


Verkaufe DTP-Programm Timework 
Publisher 2, orig, Handbuch, DM 
99,-, Schmid, Tel. 08669-6654 Fax 
78354 BTX 08668-6654, 


Spiel: The Summoning DM 49,-, 
incl. Versand. Peter, Tel./BTX 
06171.76330, 


Verkaufe 286er mit EGA-Grafik und 
70 MB, das höchste Angebot erhält 
den Zuschlag. Knappich, Tel.06142- 
63767. 


Verkaufe 24-Nadeldrucker NEC 
P6O, wenig gebraucht, DM 550,- 
A. Kappe, In der Petmecke 22, 
57368 Lennestadt 11, Tel. 02721. 
2432. 





Verkaufe Soundblaster 2.5 mit CD- 
Vision of Sound-Graphic Animation 
von CPS, DM 99,-, Oberhuber, Tel 
07121-580588, Fax 550515 


Verkaufe originalverp. ISDN-Karte, 
von Sedibauer, DM 660,-. BTX 
Schultheiß 0724320239-002. 


Game CD-ROMs zu verkaufen, Preis 
VHB, oder gegen Hardwaretausch, 
Loom, Railroad Tycoon, Stellar 7. 
8TX Gulitta 061031496, 


Verkaufe Pegelwandler NC-PW2 für 
D81-03, incl, Softwaredec. „Softy”, 
incl. Versand und NN DM 40,-. Pre- 
mer BTX 02776-7726. 


Biete: MS-DOS 5.0, Norton Utilities 
5.0, DR DOS 5.0, MP-Start, Works 
2.0, Norton Commander 2.0, je DM 
50,-, auch Zusatzbücher vorhan- 
den, Spiele: Lemmings Data, Loopz, 
Schach, Night Breed, Kevin alone at 
home, PC-Games, Humans, DM je 
40,-, zum Teil kompl. deutsch, 
Franz Völk, Sparbruck 3, 7990 Frie- 
Erichshafen, Tel, 07541-6501 


Verkaufe PC/AT 80286 12 MHz, 
1,44 und 360 KB Laufw., 20 MB 
HD, 1 MB RAM, VGA 512, Hercu- 
les-Monitor DM 980,-, Laufwerk 
720 KB, DM 40,-, HD-Controller 
DM 15,-. BTX Peper 04626397 








PC-Programm „Geburtstagsurkun- 
de”, mit dt. Handbuch, original, alle 
Daten von 1900 bis 1990, günstig 
abzugeben, DM 595,-. H. Koch, 
Postfach 201402, 20204 Hamburg. 
Tel. 0404304367. 


Wegen Systemwechsel abzugeben: 
Atari-Mega-1, 1 MB, sn 124, Track- 
ball Mouse, Verlängerungskabe! 
(Rechner/Tastatur 3m), PRC's, 
Bücher, zus. DM 700,-, Frank Stary, 
Gudewerdtstr, 19, 24340 Eckernför- 
de, Tel./Fax 04351-3771 


Verkaufe CD-ROM-LW mit 16-Bit-In- 
terfacekarte, Installationsprogramm 
auf 5,25-Zoll- und 3,5-Zoll-Disker- 
ten, Winware Volume 1 CD. Parrick 
Stolle, Fürst-Wolrad-Str. 6, 31556 
Wölpnghausen, Tel. 05037-1706. 


Original Software mit Handbuch für 
Windows 3.1, Lotus Magellan 2.0, 
Power Basic Basisversion, je DM 
40,-, Originaldiskerten DOS 5.0, 
Windows 3.0, je DM 40,-. Walf- 
gang Maibaum, Hegelweg 6, 
72649 Wolfschlungen, Tel. 07022- 
52823 


Modem 2400 V22bis, intern ohne 
FTZ. Anschlußkabel, Dfü-, und STX- 
Software, Gutschein für Kostenlosen 
Bix-Anschluß, DM 90,-. Erwin 
Ricks, Erpeweg 8, 34471 Volkmar- 
sen, Tel. 05693-6019, 


9696FH internal G3-Fax Modem 
(2400bps data Modem-9600bos 
Fax, Bell 103/212, V21, V22, V22 
bis 23, V42 bis & MNPS {max 
9600bps)) + BitFax für DM 150,- 
Alexander Kärle, Lähnerstr. 2, A- 
6600 Reutte, Tel. 043-567271163. 


ich sende jedem, der mir DM 10,- 
(Schein) mit seiner Adresse zusen- 
det, ein Programmpaket aus 2x 3,5 
Zoll-HD Disketten zu, es besteht 
aus dem Eurospiel, VGA-Copy, Im- 
biß, König Georg 2, Willi's Pinball, 
Roulette VGA, Shooting Galery, Pe- 
restroika, Alexander Hübner, Breite 
Str. 6, 88214 Ravensburg. 


Verkaufe Indy3, Manıal Mansion, 
Zak Mc Kracken, orig., kompl. dt, 
zus. DM 60,-, plus Nachnahme, 
Frank Delkus, Badstüberstr. 15, 
18356 Barth. 


286er Mainboard, 12 MHz, | MB 
RAM, Award-Bios, Beschreibung, 
DM 80,-/ÖS 550,-, incl. Versand 
Manfred Geister, Göstingerstr. 48, 
A-8020 Graz 


Verkaufe billige Orig. Software für 
C64, Liste DM 1,- für Rückporto, 
Gordon Ohst, Matenzeile 6, 13053 
Berlin, Tel. 030-9229282 

















Verkaufe kommerzl. Top-Spiele (orig. 
Anleitung, Disk...) und über 130 
Shareware-Programme, Liste anfor- 
dern, Matthias Ihler, Menzen 24, 
88178 Heimenkirch, Tel. 08381- 
4167. 


Fast 3000 Spielfilme auf Disk. MS- 
DOS, 3,5 Zoll, 1,4 MB von privat zu 
verkaufen, mit Angabe von z.B, Ti- 
tel, Zeit, Darsteller, Regie, Land, In- 
halt, als ASCII-Datei, für nur DM 
20,-. Dirk Hermes, Arnold-Overzier- 
str. 1, 50678 Köln, 


Verkaufe Amiga 600, kompl. Maus, 
2 Joyst., Bücher, Anwendungsprog., 
Spiele, usw. für nur DM 450,- 
Klaus Kottke, Salvador-Allende-Str. 
53, 12559 Berlın 


Verkaufe DFI Mouse DMS 300 mit 
Treiber und Handbuch, orig. ver- 
packt, DM 40,-. Manuel Hübner, 
Hauptstr. 31/1, 74405 Gaildorf-Un- 
terrot, Tel. 07971-5370. 


MCJ 8286DX12 Computer, IBM 
kompat., Monitor, Floppy, Festol., | 
MB RAM, DM 550,-. Klaus Over- 
kämping, Eselsweg 129, 41068 
Mönchengladbach, Tel. 02161- 
530413 


Verkaufe 4860X33 Tower, 8 MB, 
212 MB HD, SVGA-Monitor, Sound- 
karte, CD-Laufwerk, ca. 3000 Prog. 
auf CD gegen Gebot. BTX 
0235225429 Krüger, 


Verkaufe dBASE IV 2.0 dt, Orig. mit 
Reg.-Karte. Peter Bruhn, Mendeis- 
ohn-Bartholdy-Str. 3, 65193 Wies- 
baden, FAX/BTX0611-51358. 











Verkaufe Flachbettscanner MFS- 
3000c 16 Mio. Farben, mit Reg. 
Karte, 1,5 Jahre alt, DM 1500.- 
BTX Nowka 045398078. 


Verkaufe Original dBASE IV 15 so- 
wie NEC P6 plus Drucker, je DM 
450,-. Norbert Bittner, Sonnenrain 
7. 89555 Steinheim, Tel, 07329- 
6223 


Biete Drucker OKI Mi 380 (neu) 
DM 350,-, HITACHI CD-ROM-LW 
1750 $ (neuw.), Jung, Postfach 
1404, 31664 Bückeburg. 


Verkaufe AT 803865X25, 100 MB 
HD, 2FD 3,5 Zoll Tseng ET 4000, 
SVGA, Mouse, 1 MB RAM, Monitor, 
24-Nadler KX-P1123. 7 Farbbänder, 
MS-DOS 5.0 oder DR DOS 6.0, DM 
1850,-. Maeßen, Tel. 061713490, 


286er, 16 MHZ, 9 MB RAM, 32 MB 
HD, beide Floppies, VGA-Karte, Mo- 
nıtor, Keyboard, Maus, ohne Soft- 
ware, DM 600,- für Selbstabholer. 
Tel./BTX 069375466. 


Kaufe 


Wer möchte behinderten Kindern 
eine Freude machen und schenkt 
ihnen seinen alten XT/AT (mit oder 
ohne Monitor) zum Aufbau eines 
Computer-Kabinetts. Karsten Thiel, 
Förderschule Gera, Grüner Weg 65, 
07546 Gera, Tel. 413104. 











Suche günstig Atarı 130 XE oder 
800 XL zu kaufen, einzeln oder mit 
Zubehör. Jörg Schneider, Eiselenweg 
6, 12555 Berlin, Tel. 0331- 
6457360 (B - 17 Uhr) 


„Jumpman Lives” Vollversion von 
Apogee für PC gesucht. Jörg Wein- 
kauf, Am Breitenacker 14, 6633 
Wadgassen, Tel. 06834-49584 


Suche Paßwörter. A. Beck, Köhler- 
weg 3, 93343 Essing, Tel. 08751- 
3496. 








Suche ausgemusterte Computertei- 
le aller Art, übernehme Porto. M. 
Köhler, Ziolkowskiring, 15517 Für- 
stenwalde. 





Suche Plotter Al - AO, Hans-Peter 
Laackmann, Amselstr. 6, 88099 
Neukirch, Tel. 07528-1771 


Schwerbehinderter sucht günstigen 
neuen oder gebrauchten Color-Mo- 
nitor und einen Farbdrucker. Peter 
Wilheimy, Deuenbach 12, 91626 
Schopfioch, Tel. 09857-1504. 





Suche EDV-Bücher, gebrauchte On- 
ginalsoftware Anımator 1.0, Quick 
Basic 4.5, Tools, Assembler, MS-DOS 
6.0. Klaus Brandl, Strenn 3, 8359 
Sandbach, Tel, 08548-1033 


Kaufe def. PCs, auch Einzelteile, su- 
che mög). günstigen Computer- 
schrotm zum Ausschlachten, über- 
nehme Versandkosten. Markus Ber- 
ger, Schillerring 15, 6791 Hermers- 
berg, Tel. 06333-65580. 


Suche kyrillischen Zeichensatz im 
True-Type oder Postscript Type 1 
Format, mögl. PD oder FW. Carsten 
Stiller, Baumallee 13, 99326 Stadt- 
ilm, Tel.3629-3057. 


Dbase 3+, Wordstar und Context 4, 
Originalsoftware gesucht. Rainer 
Müller, Louis-Lewinstr, 52, 12627 
Berlin, Tel. 030-9918128. 


Toolbox für QB 4.5 und Graphic in 
deutsch. Holmer Schmied, Heimb- 
achstr. 17, 67716 Hettersberg, Tel. 
06333-64493 


Suche AMI 386C Bios, Michael Rie- 
ger, Bühlstr. 85, 7929 Gussenstadt. 


» Suche 1 St Track-Programm auf 3,5 
Zoll. Martina Ch, Hauser, Tiroler Str. 
16, O-1100 Berlin, Tel. 4713838 15 
« 19 Uhr, 


Shareware aus allen Bereichen ge- 
sucht, evt. in großen Mengen, Kata- 
logdisketten und Preislisten an: 
Postfach 210151, 55060 Mainz. 


Suche für D286-2 Hercules-PC Er- 
weiterunsspeicher von | MB auf 4 
MB, wer verschenkt Spiele für Kits 
von 9-12, Porto-Rückerstattung. H. 
Marian Brzoza, Einsteinstr. 41, 

42549 Velbert, Tel. 02051-68117. 


Laptop mind. 386, 2 MB RAM, 40 
MB HD, Hexaglot. Deutsch Perfekt, 
bzw. Sprach- oder Kleincomp,, TI- 
5128 Paper-free 0.4. Erhard Gun- 
dermann, Gartenstr. 52, 67582 
Mertenheim. 


Suche Big-Tower mit Netzteil und 
Motherboard (386/40 MHz DX) 
oder höher, kann auch defekt sein 
Freimuth Thomas, Böhmerwaldstr. 
8, 8350 Plattling, Tel. 09931-5366. 


XT-Besitzer mit Epson-kompat. 
Drucker zum Testen eines Program- 
mes gesucht, Belohnung Software. 
Thomas Fuchs, Radackerweg 10, 
79206 Breisach 2. 


Suche 720-KB-Laufwerk, 3,5 Zoll, 
extern mit Kabelanschluß und 25- 
Pol-Stecker. Heino Fittje, Reinders- 
damm 12, 2935 Bockhorn, Tel 
04456-445 


Kaffeekasse füllen durch Büropa- 
pierkorb, wie? Ich kaufe Firmen-, 
Preisausschreiben-, Bedarfspost. 
Hans-Peter Lawatsch, Dätzingen, 
Schillerstr. 12, 71120 Grafenau. 


Suche def. oder alte 286, 386, 486 
AT möglichst umsonst, übernehme 
Portokosten. Andreas Nikisch, Am 
Herrenberg 44, 93138 Lappersdorf, 
Tel. 0941-85160, 


Suche Cobol-Compiler auf DD-Dis- 
kette. Fritz Schwarz, Dr.-Sauer-Str. 2, 
31319 Sehnde, Tel. 05138-9341, 


Suche „Life & Death” Teil | für den 
PC, wer verkauft sein Originalpro- 
gramm? Andreas J.Masa, Fr.-Ebert- 
Str. 385, 51373 Leverkusen, Tel, 
0214-3041216 


Suche Bücher zu Corel Draw 2, De- 
signer 3.1, DOS 5.0, 386er PCs, Ma- 
trix-Drucker, außerdem Interesse an 
PD NeoPaint, TillyPro, Animations- 
programm Chempic. Martien Teich, 
Klostermaate 4, 48599 Gronau, Tel 
02562-23583. 


Wer gibt einem finanziosen Schüler 
Computer oder Hardwareteile für 
PCs als Lernhilfe, Patick Bedeer, 
Heine-Str. 11, 0-1422 Henningsdorf. 


Wer hat die VGA-Karte Trident 
TVGA 8900/9000 einen 256 Far- 
ben Treiber für Windows 3.1, außer 
den mitgelieferten Auflösung 648 x 
480. Markus Strangl, Aurikelstr. 6, 
83395 Freilassing, Tel. 08694- 
3336, 








Suche CPC-User zwecks Tausch so- 
wie 3,5-Zoll- oder 5,25-Zoll-Lauf- 
werk für 6128 und Drucker. Andr& 
Stöcklein, Blumenring 30, 92199 
Ochsenfurt, Tel. 09331-7912, Fax 
2254 


Wer schenkt Industrie-Kfm. iA 
Computer mögl. AT oder IBM kom- 
pat., Drucker etc Jörg Höttemann, 
Von-Bruchhausen-Str. 2, 45657 
Recklinghausen, Tel.02361-184520. 


Wer schenkt mit ein 5,25-Zoll, 1,2 
MB-Laufwerk? Übernehme Porto 
Michael Junghans, Schlesierstr. 2, 
63165 Mühlheim, Tel. 06108- 
78697 


Suche Grafiker für Jump-and-Run- 
Spiel. Andreas Lübbers, Moorweg 
29. 24640 Schmalfeld, Tel. 04191- 
2337 


Suche ASM Spezial 1-20, PC Praxis 
1-5, 912/92 und 4/93, DOS-Trend 
3-4/91, 8-9/92, 10-11/92, Public 
Domain (alle). Thomas Wagner, 
Rathausstr. 1, 63939 Wörth am 
Main, Tel. 09372-4276. 


Suche günstig zu erwerbenden 
SVGA-Color-Monitor, Karte (1 MB), 
biete Hercules-Monochrom-Monitor. 
Oliver Fleischer, Laubtalstr. 14, 
98746 Meuselbach 


Suche PC zum Nulltarif, bitte nur 
ernstgemeinte Angebote, Walther, 
Tel. 05685-8326. 


Kaufe für höchstens DM 60,- ein 
5,25-Zoll-HD-LW, das voll lauffähig 
ist, ich suche dringend das Original- 
spiel „Lost Dutchman Mine” mit 
Handbuch, das 1989 auf den Soft- 
waremarkt kam, Angebote an: Alex- 
ander Hübner, Breite Str. 6, 88214 
Ravensburg, 


Suche preisgünstig VGA-Colormon., 
Scanner und Towergehäuse. Wolf- 
gang Wagner, Dierhagenstr. 23, 
13051 Berlin. 


Suche Übersetzungsprogramme für 
Ukrainisch und Russisch sowie 
ukrainische (nicht russische) True- 
Type-Fonts. Karl-Heinz Sendbühler, 
Burgkmainstr. 4, 80686 München, 
Tel. 089-5707210. 


Tausche 


Tausche PD-Software, viele Pro- 
gramme vorhanden, Mod's, Fli's. 
Michael Trautmann, Rathausstr. 6, 
57078 Siegen, Tel. 0271-84963. 


Suche Tauschpartner für PD/SW, 
Lukas Sigrist, Oberer Flurweg 62, 
CH-3072 Ostermundingen, Tel. 
004131-9316189. 


Postfrische DDR-Sammlermarken 
71-91 gegen Multimedia-PC mind. 
486DX/256 KB Cache, 4 MB, 170 
MB HD, Soundblaster, 3,5 Zoll-LW, 
44 MB, CD-ROM, VGA I MB, 14 
Zoll-Farbmonitor (MPR Il, 48 MHz). 
Jörg Heidrich, Waldstr. 11, 0-7533 
Welzow, Tel. 035751-13529. 


Bin am Tausch/Verkauf/Kauf von 
Software und Literatur für den AT 
386 interessiert, Disk anfordern. 
Frank Glasewald, Th.-Mann-Str. 12, 
01979 Lauchhammel. 


Minders - Das neue Spielevergnü- 
gen für VGA zum Sparpreis, Infos 
gegen DM 1,- in Briefmarken bei 
MF-Soft, Michael Fırnkes, Talblick- 
weg 11, 7921 Grafenhausen, Tel 
07748-627 


Tausche PD/SW/ Freeware, um- 
fangreiches Tauschmaterial, kosten- 
lose Katalogdisk gegen DM 2,- 
Rückporto, Format angeben. Heimo 
Wiegandt, Am Talblick 23, 08340 
Schwarzenberg. 


Lex 4.2 TSR-Online-Wörterbuch 
eng./dt./engl, mit 29000 eng! Be- 
griffen, DM 5,- in Briefmarken. Det- 
lef Hawlitzek, Von der Beckenstr. 
22, 59174 Kamen, Tel, 02307- 
42523. 








Gebe orig, Works 2 (DOS) mit Kauf- 
vertrag und orig. Handbuch gegen 
DM 15,- in Briefmarken ab. Axel 
Augustin, Breslauerstr, 16, 89231 
Neu-Ulm, Tel. 0731-87923 


Tausche Silent Service Il, Gunship 
2000, SimCity/Populous, Ökolopoly 
und Red Baron gegen Dune, Gobli- 
ins 2 und Hexuma. Thomas Wag- 
ner, Rathausstr. 1, 63939 Wörth am 
Main, Tel. 09372-4276. 


Tausche Datasettenmagazin Input 
64 (2/85-10/86 ohne 6/86) ge- 
gen Hard/Soft/Bookware für den 
PC, alles kaum benutzte Originale, 
Thomas Roll, Neu Löhdorf 77, 
42699 Solingen. 


Suche im Tausch DOS-SW und DOS- 
TREND-Hefte mit Disk, auch Kauf 
Dieter Mücke, Turower Str. 17, 
03048 Cottbus, Tel. 
0355/524593. 


Nehme kostenlos alte Computer- 
hard und -software an, bitte unfrei 
als Paket. Göran Paul, Hauptstr. 88, 
38350 Helmstedt, Tel. 05351- 
31246. 


Tausche SW/PD 1:1 oder gegen 
Unkostenbeitrag, Liste für DM 2,- 
in Briefmarken oder Katalogdısk für 
DM 5,-, Format angeben. Ralf Wep- 
peler, Postfach 130219, 42029 
Wuppertal, 


Tausche PD/SW/FW/DEMOS, 
Tauschkatalog auf Diskette, schickt 
Disk und Rückporto. Michael Roh- 
de, Hesbach 6, 5910 Kreuztal 1. 


Biete PD, Tips, Infos und Kleinan- 
zeigen, kostenlos, da auf privater 
Basis, Katalogdısk DM 2,-. Sascha 
Weber, Schurzstr. 3, 5500 Trier. 


Suche Tauschpartnerlin) für PO/SW 
äller Art, bitte Katalogdisk an: Olaf 
Liebscher, Magdeburgerring 36, 
27356 Rotenburg, Tel. 04261- 
64181 


Hilfe 


Wer schenkt mir seinen noch funkti- 
onsfähigen alten PC? Nehme auch 
einfaches System. Kyrill Meyer, 
Schulstr. 6, 08258 Markneukirchen, 
Tel. und Fax 037422-12893 


Student sucht kostenlos funkti- 
onstüchtigen PC (Big Tower) oder 
Notebook mit HDD und FDD. Joa- 
chim Riedel, E-Bloch-Str. 33, 12619 
Berlin. 


Wer verschenkt Laptop oder ande- 
ren Rechner mit Tastatur an 
Schüler, kann auch 088 XT sein, 
müßte Festplatte mit mindestens 
10 MB haben und 5,25 Zoll und 
3,5 Zoll haben. Matthias Scheinkö- 
nig, An der Führung 22, 92648 Vo- 
henstraub, Tel. 09651-866. 


Suche so viel wie möglich Komplett- 
lösungen und Tips zu PC-Spielen 
und PD/SW-Spielen auf Disketten 
und Papier, schicke sie nicht zurück. 
Alexander Pflumm, Hauptstr. 10, 
7457 Bisingen 1. 


Suche nettes ca, 15-jähriges 
Mädchen aus dem Raum Duisburg, 
das sich den PC zum Hobby ge- 
macht hat, zwecks Erfahrungsaus- 
tausch oder einfach zum Kennenler- 
nen, bin 16. Nicolas Schneider, Tan- 
nenstr. 12, 47055 Duisburg. 


Wer verschenkt AT286 oder höher 
an PC-losen Schüler (14 Jahre), 
übernehme Versandkosten. Robert 
Hamberger, Ruckasinger Str 4a, 
94486 Osterhofen, Tel. 09932- 
4440 


Suche sehr dringend Deluxe Paint 
Boder 4, Software PD/SW und al- 
les, was frei kopiert werden darf, 
wer hilft mir? Thomas Freimut, Böh- 
merwaldstr. 8, 8350 Plattling, Tel, 
09931-5366. 




















Suche Basil-Druckerbefehle zur 
Steuerung, Druckertyp angeben 
Thomas Fuchs, Radackerweg 10, 
79206 Breisach 2 


Fax-it Filefax für Windows, wer hilft 
mir beim Installieren, soll nicht um- 
sonst sein. Reiner Asmussen, Rap- 
penweg 10, 7730 VS-Villingen, Tel. 
07721.7858. 


Wer verschenkt ein 5,25-Zoll-LW an 
Schüler? Christof Seifert, Milsperstr. 
42, 58256 Ennepetal, Tel. 02333- 
2107, 


Wer verschenkt einen ganz einfa- 
chen Drucker für meinen Euro-PC, 
incl, Treiber. Frank Vorsatz, Klever 
Str. 65, 47608 Geldern, Tel. 02831- 
7809. 


Clubs 


Neue Mailbox in NRW, 24 Std, onli- 
ne, 300-2400 Baud, Data 02163- 
31723. Peter Seelhorst, Schmutzers- 
weg 40, 4055 Niederkrüechten. 


Neue Mailbox - Admiral, 24 Std, V 
42 bis 1200-14400 bps, 0331 
962212, mit eigenem Club, um- 
fangreiches PD-Angebot, PC, Ami- 
ga, Atari, MAC, C64-128. Ottwulf 
Schulz, Zeppelinstr, 153, 1570 
Potzdam, Tel. 0331-962212. 


Neugründung: Win-Share-Klub, 
steht allen PC-Usern offen, Schnup- 
perversion der monatlichen Ciubdis- 
kette für DM 5,- (Schein oder Brief- 
marken) anfordern. Rolf Kormann, 
Bänschstr. 65, 10247 Berlin. 


Gif-Klub sucht, tauscht und bietet 
Bilder (gif), Animationen (mod, cmf, 
voc, tol, wav) und fetzige Demos, 
über 500 Animationen, über 4000 
Soundstücke, über 25 000 Gif-Bil- 
der vorhanden, zum Tauschen er- 
warten wir gleichwertige Tauschli- 
ste (nur ASCII-File), unsere Info- 
und Musterdisk (2 x HD, bitte Sy- 
stem und Alter angeben) erhalten 
Sie gegen DM 10,- bei „hgk"-Heinz 
Krause, Friedhofstr. 3, 7795 Leiber- 
tingen, Tel. 07570-528. 


Use-Shareware-Club mit monatli- 
cher 1,44 MB-Disk zu nur 40 ÖS, 
Top Programme (VGA, 386...). 
Adolf Löcker, St. Ruprecht 22, 8862 
Stadl, Tel. 03534-2543 Fr, Sa. 17- 
18 Uhr. 


FCO- bzw FORCE-Programme zum 
Erfahrungsaustausch und Pro- 
grammtausch gesucht. Ulrich Ritz- 
rau, Abendstr. 15a, 39124 Magde- 
burg, Tel. 0391-221532. 


Wellcome, der wahre PC-Club, sucht 
noch überregional Mitglieder, Info- 
/Demodisk (1,44 MB) für nur DM 
4,- in Briefmarken. Klaus Peter Giff- 
horn, Postfach 2119, 38011 Braun- 
schweig, Tel, 0531-16948. 


Welche Box bietet 20 Gigabyte 
Software, 180 Pins und 100 Online- 
Games? Wir wissen es auch nicht, 
Katrin Box Berlin, 030-3412912 
HST& V32 bis. Markus Koch, Haub- 
achstr. 16, 1000 Berlin 10, Tel. 030- 
3416984. 


PC-Club sucht Mitglieder, Rabatt 
bei Soft- und Hardwarekauf, PD- 
Pool uvm. Infos gegen frank. Um- 
schlag. Tobias Kerschensteiner, Bu- 
chenweg 15, 89616 Rottenacker, 
Tel. 073931737. 


Hallo Computerfreaks, es gibt neue 
Mailbox in NRW, schaut doch mal 
rein, 24 Std, Online, 300-2400 
Baud. BTX Seelhorst, 0216331723. 


„Black Anchor BBS” 14,4 K, 24 Std. 
über 600 MB Harddisk, 7 CD ROM- 
Laufwerke (insg. ca. 4 Giga Share- 
ware), Running Roboboard 07181- 
77972. 


AXIOM. .. Die Mailbox, VideoDat- 
Benutzung, DDP-Nachrichten, Onli- 
negames, 24 Stunden Online, Tel 
08623-7375, 300-14400bps. 











ASI, Die Mailbox, im Verbund mit 
der Pearl Mailbox, alle Ports High 
Speed, 3 CD-ROMs, Userclub, Shop- 
ping-Center für Euch. 0841- 
992169, 0841-992220, 0841- 
99222), 


ADSIC-Allgemeiner Deutscher 
Shareware Interessen Club sucht 
überregional Mitglieder, Club Ma- 
gazin, über 2 Gigabyte Shareware, 
Info BTX oder Tel. 056813655. 


Int. Vereinigung der Mailbox-Betrei- 
ber, bist du Sysop und möchtest 
Mitglied werden? Info von: Christi- 
an Maczek, Wassergasse 45, CH- 
9000 St. Gallen, Tel. 071-223136. 


Dienstleistung 


Mailbox mit VGA-Grafik und Maus- 
steuerung. Miro. Box: 02732- 
27502, Baud 2400, Online 20-9 
Uhr. Michael Rohde, Am Heesbach 
6, 57223 Kreuztal, Tel, 02732- 
3669, Fax 27502. 


Powerbasic Programmierauftrag, 
wer programmiert mir gegen Bezah- 
lung ein Terminprogramm in Power- 
basıc zu Ende? Zeitaufwand ca. 50 
Std. Jürgen Herzog, Brentanusstr 
36, 63755 Alzenau, Tel. 6023- 
31924. 


Suche Nebenbeschäftigung im 
EDV-Bereich (z.B. Grafiken, Lohnab- 
rechnungen, Textverarbeitung, Kal- 
kulation). Waldemar Herold, Am 
Geißberg 8, 97535 Greßtal, Tel. 
09726-2403, 


Ihre Photos als Graphic von Grau- 
ton bis 24 Bit Farbe, beliebige Gra- 
fikformate, von Kleinbild bis DIN 
A4, pro Bild DM 5,- + Diskette HD 
DM 2,- DD DM 1,-. Rainer Klenke, 
Pfälzer Str. 85, 38112 Braun- 
schweig, Tel. 0531-312226. 


Mailbox speziell für Selbständige, 
Freiberufler etc, mit entsprechenden 
Foren, z. B. EKS-Strategiesystem u 
@. Concepte, Ideen, Mailbox, 8N1, 
einfache Bedienung. Carlos Urban, 
Kirchstr. 7, 27318 Hoya, Tel. 04251- 
7352 / 3124. 


Sie haben noch alte Postleitzahlen? 
Schicken Sie mir Ihre vollständigen 
Adressen (wichtig für größere Orte), 
auf Papier oder Diskette im ASCII- 
bzw. dBase-Format zu, für nur DM 
0,40 (Disk DM 0,30) bzw. ab 50 
Adressen nur DM 0,30 (Disk 0,20) 
stelle ich sicher Ihre Postleitzahlen 
mit einem Softwareprogramm der 
Bundespost um, Andr& Nicolaj 
Zahn, Am Bühl 3, 86845 Großaitin- 
gen, Tel. und Fax 08203-5754. 


Suche für 386er und 24-Nadel- 
Drucker Nebenbeschäftigung. Jörn 
Grube, Berghof 03, 15859 Rieplos. 


Bis zu DM 100,- Nebenverdienst 
tägl., leichte Tätigkeit von zu Hause 
aus, Wolfgang Stindl, Landshuter 
Allee 9, 86399 Bobingen, 


Stellenangebote 


Super Nebenverdienst, kein AD, 
ausführliche Informationen gegen 
DM 5,- (Schein/Scheck). Christian 
Alber, Gebelsbergstr. 20, 70199 
Stuttgart 


EDV-Agentur sucht nebenberufliche 
Mitglieder mit Computer und 
Drucker, oder Schreibmaschine, 
oder Kopiergerät für Postwerbung 
und spätere Kundenbetreuung, 
hohe Provisionen (Vorab- und Fol- 
geprovision) sowie bei Eignung und 
Einsatz Agentur geboten, Komplet- 
tinfo DM 15,-, Startunterlagen (Ar- 
beitsmappe) DM 50,-. Kontakt 
ALLDAS (auch BTX), Postfach 112, 
5143 Wassenberg TRE 1, Fax und 
BTX 02432-3602, BTX-BKZ (717) 
933600, PGiroA 5000 Köln 
178498.509 für Vorausbestellun- 
gen. 








Auf diesen Seiten- 
präsentieren wir Ihnen 
speziell für Sie ausgewählte 
Programme. Vom Programm 
zum Drucken von Barcodes 
über die Dia-Verwaltung bis 
hin zum Programmiertool. 

Es sind schlicht und einfach 
Programme, denen wir im 
Rahmen der Programmvor- 
stellungen in der DOS-TREND 
aus Platzgründen keinen 
breiteren Raum einräumen 
können, da sie nur eine 
kleine Anwendergruppe 
ansprechen oder Variationen 
desselben Themas darstellen, 
die wir Ihnen aber nicht 
vorenthalten möchten. 
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„Adressverwaltung:" 
Für private Zwecke 


E: einfache ADRESSVERWALTUNG 
unter Windows, die in erster Linie dem 
Privatanwender sinnvolle Dienste leisten 
soll, bietet der Autor Markus Korporal in der 
Version 1.0 an. Sollten Sie noch nicht im 
Besitz einer Adreßverwaltung sein, Ihre 
Daten in Windows anlegen wollen oder mit 
Ihrem bisherigen Verwaltungsprinzip unzu- 
frieden sein, lohnt sich ein Blick in das Pro- 


‘ gramm. 5 


Die Eingabemaske umfaßt die üblichen 
Eingabefelder wie Name, ersten und zweiten 
Vornamen, Straße, Hausnummer, Postleitzahl 
- neue Zahlen nicht vergessen —- und Ort. 
Gleichzeitig zu definieren ist die Anrede, also 
Frau/Herr/Firma oder das persönliche „Du”, 
falls Sie die Adressen später in eine Textver- 
arbeitung übernehmen wollen. 






















Vmzen [re me fm 


(je Bass m EEE EEE mE 
"Fr SS Ssharerrhrzr 
BRIK >> 2IASHEDHAIZTAD 


Seose eeg 


Weiterhin lassen sich die Personendaten 
bestimmten Gruppen zuordnen, so daß Sie 
zwischen privater oder beruflicher Verwen- 
dung unterscheiden können. Arbeitskollegen 
werden z.B. in dem Feld ARBEIT zusammen- 
gefaßt, Handwerker-Adressen unter DIENST, 
Verwandte unter DISTANZ usw. Die Bezeich- 
nung der Gruppenfelder bestimmen Sie 
selbst. 

Sind Ihre Daten eingegeben, läßt sich 
selbstverständlich innerhalb des Datenbe- 
standes suchen, allerdings nur nach Namen, 
nicht nach Orten oder gar Straßen. Entweder 
werden die Buchstaben-Buttons von „A bis 


Z“ angeklickt, oder die Suche erfolgt über 
den Suchen-Button in der unteren Bild- 
schirmzeile. Über die weiteren Buttons in der 
unteren Zeile legen Sie neue Dateien an, lö- 
schen, speichern, drucken usw. 

Im Menüpunkt BRIEF ANSCHRIFT läßt 
sich die Anschrift des aktuellen Datensatzes 
in die Zwischenablage kopieren. So kann un- 
kompliziert eine einzelne Adresse als An- 
schrift in eine Textverarbeitung integriert 
werden. Die Daten lassen sich also auch ex- 
bzw. importieren, gespeichert werden sie im 
ADR-Format. Über den Wählen-Button läßt 
sich auch direkt aus dem aktuellen Daten- 
satz heraus ein Modem ansteuern, Voraus- 
setzung ist jedoch, daß dieses Hayes-kompa- 
tibel ist. D 

SF 


rem KURZINFO 


Programm: ADRESSVERWALTUNG V1.0 
Referenznummer: W2811D Autor: Mar- 
kus Korporal Kurzbeschreibung: Adreßver- 
waltung für den Privatanwender Konfigu- 
ration: Mind. AT286 mit VGA-Karte, 1 MB 
freier Speicher, 2 MB RAM Preis der Voll- 
version: DM 20,- Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrieraufforderung 
zu Beginn des Programms 


„GIC-FeWo": 
Ferienwohnungs-Verwalter 


s muß nicht gleich „Damp 2000" sein, 

bereits die zwei, drei Einzelzimmer in 
Ihrem Schwarzwaldhaus können in der 
Hauptsaison einiges an verwaltungstechni- 
scher Schreibarbeit mitbringen. Ein häufiger 
Wechsel der Gäste, unterschiedliche Bele- 
gungszeitäume und die verschieden 


gestaffelten Saisonpreise wollen überblickt 
sein. 





Einen Großteil der Arbeit übernimmt GIC- 
FEWO durch automatisierte Abläufe. Alle re- 
levanten Daten werden in vorgefertigten 
Masken schnell erfaßt, Über das Hauptmenü 
wählen Sie zunächst die STAMMDATEN-Er- 
fassung und beginnen mit den Eintragungen 
zu den einzelnen Wohnungen. Den Menü- 
punkt wählen Sie mittels Leuchtbalken aus 
und bestätigen mit [RETURN]. In der er- 


scheinenden Maske können Sie die Woh- 
nungs-Nummer, die Gebühren je Tag, einma- 
lige Gebühren, die gestaffelten Saisonpreise, 
Personenzahl und Wohnungsfläche festhal- 
ten. Memofelder gestatten überdies Einträge 
zu den Gästen und weitere allgemeine Be- 
merkungen. 

Die beiden Tasten, die Sie am häufigsten 
während der Programmbedienung benöti- 
gen werden, sind die [RETURN]- und [ESC]- 
Taste. Mit [RETURN] bestätigen Sie jeweils 
Ihre Eingaben und rufen einzelne Funktionen 
auf, während [ESC] die Eingaben und Funk- 


PublicDomain 
Free und Shareware 


Vir 
Windows. DOS 
SpielelltilitiesCD-Roms 


BE 3 
35° 3 a 


Gratis Katalogdisl 
anfordern bei 


Datentechnik 
B.Grünter 
Postf1124 





tionen beendet. Nach den Wohnungs-Daten 
erfassen Sie nach und nach die Stammdaten 
Ihrer Gäste gleichzeitig mit den erfolgten Bu- 
chungen in weiteren separaten Maskenfel- 
dern. Die Vorteile des Programms erfahren 
Sie bei der Rechnungsstellung oder Bu- 
chung: Dabei werden die Daten des Gastes 
sowie die Stammdaten der Wohnung auto- 
matisch übernommen. 

Ebenso werden, nach Eingabe der Saison- 
nummer, die jeweiligen Mietpreise aus der 
Liste und etwaige Sonderkonditionen auto- 
matisch zum endgültigen Rechnungsbetrag 


Hard- und Software 
I. WOHLFAHRTSTATTER 
Postfach 301033 
40410 Düsseldorf 


alle Programme werden auf 
3 /2”-HD-Disketten geliefert ! 
Fordern Sie unseren Katalog gegen 
3 DM in Briefmarken an !!! 


Ladenlokal: 
Irenenstr. 76c 
40468 Düsseldorf-Unterrath 
Tel./Fax: 0211—429876 





FUNDGRUBE 


verrechnet. Das Rechnungsformular können 
Sie Ihren Vorstellungen anpassen. Ebenfalls 
von Vorteil für den gestreßten Vermieter ist 
die jederzeit abrufbare grafische Belegungs- 
übersicht. 

Ein mitgeliefertes Cache-Programm be- 
schleunigt die Ausführung erheblich. Übli- 
cherweise lohnt sich der Einsatz eines Cache- 
Programms, sofern Sie einen 386er PC mit 
mindestens zwei MB Speicher besitzen. Das 
Programm ist gut durchdacht und einfach zu 
bedienen. Die Datensätze werden im dBase- 
Format abgespeichert. Wäre da nicht der 










DSM-Klaus Mäder UM; 
Gewerbestr. 11 © ° 
79219 Staufen 2 2a 
Fonfax: 24h © } 
(076 33) 8 14 72 eyyase 





Werden auch Sie zum CD-Römer! 


Night Owl 9.0 nur DM 69 - * PC-SIG 
nur DM 89- © Pegasus 2.0 nur DM 
69- * Color Magie nur DM 79 - * 
Shareware to the MAXX nur DM 39 - 
* Simtel20 nu: DM 45.- * SDNI plus 
nur DM 49 - « Power Pack 600 3) nur 
DM 35- * Graphics Animation 
Festival nur Div 49- ® CDV-Games 
Power nur Di 89- ® Night Owl 
Pack (ö.], 70, 80) nur DM 139,- ® 
ROMWARE-SET 10 CD’s {ür nur 39 - 
« CDV-Games-DOS nur DV 12.90 


fir liefern über 800 CD-ROMTIt 
hrer Wunsch CD 
achweis. Gegen DM 5.— 
ten Sie unseren Sharewarekaotao 

line! CDROMS]. Neukun- 
>, Porto und Verpackung 































« « « Wir liefern auch Zubehör » » » 





CH. 
SI > ED) 


&@ Ss % 
| Postfach 1521 ” N 
D-48004 Münster 


‚ Tel.:0251-274021 FAX: 0251-274353 


ZZ Ze TEIAT 
Be a BE 


— 


auch Sie bestechen: 





Seien Sie wählerisch ! 


Die ganze Welt der interessanten Shareware-Programme wartet auf Sie, nach Interessengebieten geordnet und 


übersichtlich katalogisiert. Wir kopieren auf professionellen Dupliziersystemen mit doppeltem Verify. 
ausschließlich auf 312" HD-Format, damit Sie die Disketten auch später sinnvoll nutzen können ! 


Shareware & % a rd 3,- DM in Briefmarken 
i jare-Programm 


incl. Gutschein für ein kost es PD/Sharew. 


Jede 32" HD-Diskette 
kostet nur 








GEDDY-CAD 5.5 Der Zeichnungseditor für Ihren PC, vielseitig und schnell ! 


Mit Schwerpunkt Elektrotechnik/Elektronik ! Die Möglichkeiten der neuen Version werden 


= Multi-Dokument Schnittstelle erleichtert die Projektarbeit 


in Mit der neuen Library-Verwaltung behalten Sie den Überblick über Ihre Symbolbiliothek FLASHLIGHT 2.15 


= Neue NC-gerechte Bemaßungsfunktion nach DIN406 T3 


"Ausdruck in Farbe auf Tintenstrahl- und Nadeldruckern 
= PostScript-Treiber mit Font-Matching erlaubt Erstellung hochwertiger Vorlagen 


FLASHLIGHT 2.15 wandeit ihre GERBER-Files in PostScript-, DXF- oder 


GEDDY-CAD 5.5 Dateien. PostScript ist DER Weg zum preiswerten Leiterplatten-Film ! 


Jetzt mit Schnittstelle zu OrCAD'PCB und EAGLE"! 


Diese Anzeige wurge mis GEOOY-CAD gentanet 
PEREETRIRITEEnR? 





GEDDY-CAD 5.5 

für Studenten DM 391.- 
GEDDY 5.5 Hobby'1800 Elemente DM 161.- 
Update auf GEDDY 5,5 DM 198.- 


PostScript-Treiber DM 178,- 
DM 299.- 


TURBO-ROUTER 4.0 DM 499.- 


Paketpreise auf Anfrage 
Prüfversionen erhältlich 


Ing. Büro Wolfgang Maier 
Lochhausenerstr. 21 
81247 München 
Tel./FAX: 089 - 8596546 
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FUNDGRUBE 


Preis von DM 790,- hätte das Programm si- 
cher bereits viele Ferienwohnungs-Besitzer 
als neue Anwender gefunden. D 

BBK 


Ban KURZINFO 


Programm: GIC-FEWO V2.] Referenz- 
nummer: H2482D Autor: Software-Sy- 
steme Korthaus Konfiguration: NMindes- 
tens AT286 Kurzbeschreibung: Automati- 
siertes Datenbanksystem zur Verwaltung von 
Ferienwohnungen Preis der Vollversion: 
DM 790,- Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Bis zu 100 Datensätze können 
in der Shareware eingegeben werden, ge- 
drucktes Handbuch nach Registrierung. 


„BS-Auftrag“: Optimale 
Auftragsverwaltung 


E:: Auftragsverwaltung mit übersichtli- 
cher Menüstruktur, die es erlaubt, eine 
komplette betriebliche Auftragsabwicklung 
zu erledigen, liegt mit BS-AUFTRAG der 
Firma Brandmeier Software vor. Das Pro- 
gramm orientiert sich an einer praxisbezoge- 
nen betrieblichen Behandlung von Aufträ- 
gen. Auftrags- und Artikel-Listen lassen sich 
z.B. unkompliziert miteinander in Verbin- 
dung setzen. 

Ein Auftrag kann nach verschiedenen Kri- 
terien angelegt werden. Z.B. zunächst als rei- 
nes Auftragsangebot und in Folge, wenn die- 
ses Angebot akzeptiert wurde, als Rechnung 
und als Lieferschein. Änderungen innerhalb 
des Angebots bzw. innerhalb einzelner Posi- 
tionen können ebenfalls vorgenommen wer- 
den. 





Des weiteren besteht die Möglichkeit, 
selbst zu definierende Vorgabetexte zu inte- 
grieren. Immer wiederkehrende Floskeln las- 
sen sich auf Knopfdruck in die Schriftstücke 
einbauen. Zahlungserinnerungen und Mah- 
nungen werden direkt aus der Offenen-Po- 
sten-Liste heraus ausgedruckt, wobei BS- 
AUFTRAG immer listenorientiert arbeitet. 
Ebenfalls integriert wurde eine Lagerverwal- 
tung, deren Daten sich wahlweise am Bild- 
schirm einsehen oder auch ausdrucken las- 
sen. Einzelne individuelle Anpassungsmög- 
lichkeiten runden das Programm ab. 


148 


So besteht z.B. die Möglichkeit, für Kun- 
den unterschiedliche Rabattierungen vorzu- 
nehmen, verschieden hohe Rabatte einzel- 
nen Warengruppen zuzuweisen, Etiketten di- 
rekt aus der Auftragsliste heraus auszu- 
drucken, für jeden Kunden verschiedene 
Zahlungsziele zu wählen, freie Warengrup- 
pen zu definieren. Umfangreiche Auswer- 
tungsmöglichkeiten und Statistiken - am 
Bildschirm oder ausgedruckt - sowie eine 
schnelle Indexsuche dienen der Übersicht- 
lichkeit. 

Die Oberfläche wurde windows-orientiert 
gestaltet, und das Programm läßt sich auch 
im DOS-Fenster unter Windows einsetzen. D 

SF 


Bra KURZINFO 


Programm: BS-AUFTRAG V1.0 Referenz- 
nummer: D2909 Autor: Brandmeier Soft- 
ware Kurzbeschreibung: Umfangreiche 
Auftragsverwaltung Konfiguration: PC mit 
ca. 550 KB Hauptspeicher, MS-DOS ab V 3.3, 
DR DOS ab Version 5.0 Preis der Vollver- 
sion: DM 320,- (zwei kostenlose Update- 
Gutscheine sind im Preis enthalten) Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware-Meldung zu Programmende 





Deutschland-Atlas: 
Landkarte mit Überblick 


D: Umstellung auf die neuen Postleit- 
zahlen hatte nicht nur heftige Auswir- 
kungen auf direkt betroffene Programme 
wie z.B. Adreßverwaltungen. Zahlreiche 
weitere Programme, die Ortschaften und 
demzufolge auch Postleitzahlen integrieren, 
mußten umstellen. Ein Beispiel, das uns als 
Update noch einmal vorstellenswert er- 
schien, ist der DEUTSCHLAND-ATLAS, ein 
elektronischer Atlas der Bundesrepublik. Er 
liegt mittlerweile in der Version 3.0 vor. 
Das Programm enthält alle Ortschaften mit 
mindestens 1000 Einwohnern. In der Ver- 
sion 3.0 haben Sie jetzt auch die Möglich- 
keit, nach den neuen Postleitzahlen zu su- 
chen. Es bleibt hierbei zu beachten, daß 
größere Städte keine einheitlichen Zahlen 
besitzen. 

Neben Orten können Sie nach Flüssen, 
Seen, Bergen, Inseln sowie nach Bundeslän- 
dern suchen. Auf einer Landkarte werden 
die gesuchten Objekte eingezeichnet und in 
einer bestimmten Farbe dargestellt. Bis zu 
99 verschiedene Objekte lassen sich gleich- 
zeitig darstellen. Um die Darstellungsqua- 
lität zu verbessern, ist der DEUTSCHLAND- 
ATLAS mit einer Zoomfunktion ausgestat- 
tet, - in der neuen Version gar fünfstufig - 
mit der sich auch kleinere Einheiten, z.B. 
ein bestimmtes Bundesland, genauer be- 
trachten lassen. Das Bundesland wird dann 


im größtmöglichen Bildschirmausschnitt 
dargestellt. Weiterhin bietet das Programm 
die Möglichkeit, Distanzen (Luftlinie) zwi- 
schen beliebigen Ortschaften zu berechnen, 
Kreise mit beliebigen Radien zu ziehen usw. 
Die erstellten Karten lassen sich speichern, 
laden oder bei Bedarf wieder löschen. Wei- 
terhin integriert wurden vergleichende Grafi- 
ken mit Statistiken der Bevölkerungstruktur. 





Der DEUTSCHLAND-ATLAS unterscheidet 
sich von der vorausgegangenen Version 
durch die erhöhte Anzahl der Ortschaften, 
statt bisher 2000 sind nun ca. 7500 Orte 
eingebunden, der Suchmöglichkeit nach 
Postleitzahlen, der erweiterten Zoom-Funk- 
tion, die jetzt fünf Zoomstufen umfaßt. Ge- 
plant sind weitere Updates, die Straßen, 
Bahnlinien, Kanäle usw., umfassen soll, wie 
auch zusätzliche Statistiken integrieren. 
Auch an eine Windows-Version ist 
gedacht. D 

SF 


Bram KURZINFO 


Programm: DEUTSCHLAND-ATLAS V3.0 
Referenznummer: H1135D Autor: Ama- 
deus Informatik ag Kurzbeschreibung: 
Elektronischer Deutschland-Atlas Konfigu- 
ration: Mind. AT286 mit VGA-Karte Preis 
der Vollversion: DM 89,- Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Shareware-Hin- 
weis, Zoomfunktion in der Shareware einge- 
schränkt 





„Transkey:" Kyrillischer 
Bildschirm-, Tastatur- und 
Druckertreiber 


M it TRANSKEY wurde endlich ein Pro- 
gramm entwickelt, mit dem Sie Texte 
in kyrillischer Schrift verfassen können, ohne 
auf Ihre gewohnte Textverarbeitung verzich- 
ten zu müssen. 

In ein- und demselben Text lassen sich la- 
teinische und kyrillische Schriftzeichen ne- 
beneinander verwenden. Ihre Textverarbei- 
tung erfüllt alle Funktionen wie gewünscht, 
Sie können Textteile suchen und ersetzen, 
Blockbefehle durchführen, alphabetische 
Sortierungen vornehmen lassen - gar mit ky- 
rillischen Buchstaben. 


r ME IE HE EEE BE 
Die Spielhits von 
| Magic Games 


Afrika: Dos Strategiespiel, dos Sie zurück in 
die Kolonialzeit versetzt. Bauen Sie 
Plantagen und Minen und hevern Sie 











Söldner an. EGA-Grafik, voll maus 

| gesteuert, für 1-3 Spieler. Best.Nr. 
089401 

MG-Risk: Befreien Sie die Welt mit MG-Risk 

Tolle EGA-Grafik, voll mausgesteuert, 
1-6 Spieler. Best.Nr. 089402 

| 1939: Übernehmen Sie die Rolle eines Landes 
im zweiten Weltkr ı 
Panzer, Jäger, tschiffe 

l und Flugzeugträger. VGA-Grafik, für 
1-5 Spieler. Best.Nr 089403 


Bestellen Sie jetzt unter Tel.: 
(0 61 09) 333 76 


Oder schreiben Sie an: 
Mogice Games, Brinkmann & Doll GbR, 
Laurentiussir. 18, 60388 Frankfurt 
Jedes Spiel zum Preis von nu 

oder gleich alle 3 Sp j 
Hinzu kommen DM 9 





Nachnahme 
L ge m 


BBS 2.0 


Bank-Beleg-System 
Einfach, schnell und sauber können 
auch Sie ab sofort Ihre Gutschriften 
und Lostschriften verwalten! 


DM 79,00 


Quick-Install 


Das Installationsprogramm 
Mit Quick-Install geben Sie Ihrer 
selbst entwickelten Software oder 
Sharewarepaket ein komfortables 
Installationsprogramm mit auf den 


Weg! DM 48,00 


Shaorewareversion DM 10,00. Alle 
Preise zuzügl. DM 6,00 Versand. 
Händleranfragen willkommen! 


EP Soft - Ing. E. Pullnig 
Schulstraße 22 
86947 Weil 
Tel. & Fax 
(0 81 95) 8455 


Sie haben die Wahl!!! 
5,25”-2,40 3,5” - 2,90 


teilen Sie uns mit, welches Pro- 
gramm Sie aus der Zeitschrift haben 
möchten. 
oder... 
Sie wählen aus mehreren Software- 
%* paketen. 
oder... 
x Sie nutzen unseren Abo-Service für 
alle hier vorgestelllen Programme, 
am besten... 
Sie fordern gegen 3,- DM in Brief- 
marken unsere 


Gratis-Katalog-Disk 
(m.Gutschein für ein Programm 
Ihrer Wahl) 


>share-soft< # Axel Senst * 
BillhornerKanalstr.78 & 20539 Hamburg 
Tel.: 040/78 23 87 





PD+SHAREWARE 
Tale] WER Keissierziilell= 


Intern. + deutsche Programme 
Worauf warten 

4 2 
Sie noch‘ Wir 


haben die 
Programme, die 


zu fairen Preisen! 


La@2 1 #21 To Te Te [12] Sure 7-76 1-7 2 Busc Fe 1 W 
in Briefmarken 
(bitte Diskettenformat angeben) 
Händleranfragen erwünscht! 


Softwarevertrieb K. Fuchs 
Kapelle 18 + 91771 Weißenburg 
Tel./Fax: 0 91 41/7 02 18 


Das universelle Installationsprogramm 
für Programmierer und Software-Anbieter 


unser INSTALL 
Tip* FOR WINDOWS 


Durch einfache Anpassung einer ASCII-Konfigurationsda- 
tei kann dieses Installationsprogramm für nahezu alle 
denkbaren Windows-Programme verwendet und ohne 
zusätzliche Lizenzgebühren mit Ihren Programmen 
vertrieben werden. Durch die Einbindung von Grafik- und 
Sounddateien können Sie Ihre Kunden bereits bei der 
Installation beeindrucken! 

) «omprimierte Archive (eingebaute Funktionen 


es Erzeugen 
sowie Zuordnung der 


ier-/Dekomprimierfortschrittes durch 


on Texten 
mplementier- 


Frank Brall - Postfach 1162 - 36200 Sontra 
Tel. 05653/7147 Fax. 05653/5598 Btx. 05653/5598 





WIN-INI-Manager 


Alles über WIN-INI-Files. 
PC-Professional 5'93 „Sollte an keinem 
WINDOWS-Arbeitsplatz fehlen!“ 


WIN-KONTOAUSZUG 
Bankkonten beauem verwalten, DTA uvm 
„Shareware des Monats“ WIN 5/93! 
WIN-BÖRSE 


Börsen-Venwaltung unter Windows 


WIN-GEWERBE (neu) 


Alles notwendige für Gewerbetreibende, 
Selbständige, Freiberufler. 

Auftrags-, Adress-, Artikelverwaltung, GSE, DTA 
Formulare, GuV uvm. 


WIN-TAGEBUCH 


ElektronischesTagebuch unter Windows! 


BESTE PRESSE! [WIN/COMP.PERS./ 
PC-PROFESS./PC-PRAXIS/PC-AKTIV ...) 
ALLE PRUF-PROGRAMME DM 10,- (SCHEIN) 


Ebnet SW, 86356 Neusäß, 
Gotelindstr. 10 
Tel. 08621/451066 - Fax. 0821/451404 


VGA-Lotto 


für PC u. kompatible 
mit allen Zahlen + Quoten seit 1955. 
rückw. Einsatz- u. Gewinnanalyse 
pers. Tips laden, speichern, auswerten 
Favoritentips 


umf. Statistiken, Druckerausgabe 


autom. Trefferermittlung ratis 


2,3,4,5er Kombinationen info 


Kompl: DM 65,- V-Scheck / NN / bar 
Demo. DM 10,- V-Scheck / bar 


Telefonische Bestellannahme 24 h 


Richter’s DTP Center Rilkestr. 8 
48485 Neuenkirchen 
Tel. (05973) 51 57 Fax:-5653 


Public Domain & Shareware 


0) 
Hägerle 11 


74 182 Obersulm 


Tel,/BTX 07130-89 13 
FAX 07130-3975 


Katalog für 
DM 2.00 in 
Briefmarken 
anfordern 
Diskformat 


angeben 


5,4 Zoll DD- |.$0 
31 Zoll DD- 20 


Super HD-Service! 
Schnüren Sie sich Ihr Paket selbst! 


o0'L na nu 
BejyosnZ - AH 





gen tanenverkar] DM 1.00 /Stück 


WSC - Computersysteme 
PD/Shareware 


Super Preise 


5.25” - 2.- DM 
3.5” - 3.- DM 


HD - Aufschlag nur 1 .- DM 
GROBE AUSWAHL an 
CD - ROM ab 
19.90 DM |! 


Katalog - Disk gratis 
incl. Shareware Robot Junior ! 





Wolfgang Sauer 
Vernersitr. 2 
D-46049 Oberhausen 
Tel. 0208 / 855430 
Fax 0208 / 855813 





FUNDGRUBE 


Die Datei KYRDRV.EXE beinhaltet den Ta- 
statur- und Bildschirmtreiber zur Darstellung 
von kyrillischen Zeichen auf dem Bildschirm 
und zum Umschalten der Tastatur auf die ky- 
rillische Belegung. Aktivieren läßt sich das 
Programm nur von der DOS-Kommandozeile 
aus mit der Eingabe „KYRDRV". Sollten Sie 
mit einer grafischen Oberfläche arbeiten, 
dann müssen Sie diese auf jeden Fall zuvor 
deaktivieren. Durch einen erneuten Aufruf 
von KYRDRV wird der Treiber wieder ent- 
fernt. 

Wurde der Treiber erfolgreich installiert, 
können Sie nun kyrillische und lateinische 
Zeichen in Ihren Anwendungen, z.B. im Text- 
verarbeitungs-Programm oder Übersetzungs- 
Programm, verwenden. Wichtig ist lediglich, 
daß Ihre Anwendung im Textmodus arbeitet. 
Programme wie MS-WORD, WORD PERFEKT, 
FB-TRANSLATOR, FB-TEXT, TEXTMAKER u. a. 
arbeiten mit FB-TRANSKEY zusammen. Das 
Umschalten zwischen kyrillischer und deut- 
scher Tastaturbelegung erfolgt normaler- 
weise über die [Scroll-Lock]-Taste. Wurde die 
Taste aktiviert, ist die Tastatur mit kyrilli- 
schen Zeichen, sonst mit den gewohnten 
Schriftzeichen des romanischen Sprachraums 
belegt. 

In WORD 5.0 ist die [Scroll]-Taste schon 
definiert, hier muß auf eine andere Tasten- 
belegung zurückgegriffen werden, nämlich 
[Alt] + [Print Screen]. Im Speicher aktiviert 
wird das Programm durch die zusätzliche 
Eingabe des Buchstabens „w“. Aber Vorsicht, 
die Tastenkombination trifft im Falle von 
WORD nur auf die Version 5.0 zu, bei der 
Version 5.5 funktioniert dies leider nicht. 
Durch einen speziellen Druckertreiber kön- 
nen Sie Ihre Texte auch problemlos auf Pa- 
pier bringen. In einer Extra-Textdatei erhal- 
ten Sie eine Übersicht über die Tastatur-Be- 
legung. D 

SF 


Bram KURZINFO 


Programm: FB-TRANSKEY V1.0 Referenz- 
nummer: D247] Autor: Brall-Software- 
Entwicklung Kurzbeschreibung: Kynilli- 
scher Bildschirm-, Tastatur- und Druckertrei- 
ber Konfiguration: Mind. AT286 mit EGA- 
oder VGA-Karte Preis der Vollversion: DM 
68,- Unterschiede Shareware /Vollver- 
sion: In der Shareware Einblendung von 
Werbetext 





„Geddy Cad": 
Profi CAD-Programm 


as professionelle CAD-Programm 
GEDDY-CAD liegt jetzt als Update in 
der Version 5.5 vor, wobei einige Neuerun- 
gen im Vergleich zu den Vorgängerversionen 
vorgenommen wurden. GEDDY-CAD 5.5 bie- 
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tet nun die Möglichkeit, Makros (Symbole) in 
speziellen Bibliotheksdateien abzuspeichern. 

Mit dem Zeichnungseditor können Sie 
jetzt mehrere Dateien zugleich bearbeiten. 
Darüberhinaus besteht die elegante Mög- 
lichkeit, über eine Zwischenablage Teile der 
einen Zeichnung in eine andere zu überneh- 
men. In der Version 5.5 läßt GEDDY-CAD 
auch eine NC-gerechte Bemaßung nach DIN 
406 T3 zu. Weiterhin ist nun der Import 
größerer Texte unproblematisch, wenn Sie 
z.B. einen umfangreicheren Text in der Zeich- 
nung plazieren möchten. Mit dem Editor-Be- 
fehl „Text“, der zur Beschriftung einer Zeich- 
nung vorgesehen ist, war dies zwar auch 
schon in den Vorgängerversionen möglich, 
hier allerdings ziemlich umständlich. Des- 
halb wurde ein kleines Utility-Programment- 
wickelt, das ASCII-Dateien, die Sie mit jedem 
beliebigen Text-Editor erstellen können, in 
BLD-Zeichnungsdateien konvertiert. Diese 
BLD-Dateien lassen sich dann einfach als 
Makros in die Zeichnung mitaufnehmen. 
Somit ist es völlig unkompliziert, z.B. eine 
kleine Bedienungsanleitung oder einen er- 
klärenden Text in der Zeichnung zu plazieren. 





Aufgrund der großen Nachfrage nach 
einer preisgünstigen Version von GEDDY 
CAD - gedacht in erster Linie für den Hobby- 
Bereich - wird mittlerweile auch eine Hobby- 
Version angeboten. 

Diese liegt bezüglich Leistungsumfang 
zwischen der professionellen Vollversion und 
der Shareware. Letztere ist auf 200 bzw. 750 
(in der erweiterten Shareware-Version) Zeich- 
nungselemente beschränkt. Zudem wurde 
ein 5-Sekunden Hinweisfenster eingeblen- 
det. Preislich unterscheidet sich die Hobby- 
Version jedoch deutlich von der Profi-Version. 
Die Hobby-Version ist eingeschränkt auf 
1800 Zeichnungselemente und deckt damit 
den Leistungsbedarf für Hobby- und Privat- 
Anwendungen sicher ab. 

Zudem ist mittlerweile ein gedruckter Ka- 
talog zu den mitgelieferten Symbolbibliothe- 
ken zum Preis von DM 46,- erhältlich. D 

W. MAIER/SF 


BremBKURZINFO 


Programm: GEDDY CAD-V5.5 Referenz- 
nummer: AP 745D Autor: Ingenieurbüro 
Maier Kurzbeschreibung: Professionelles 
CAD-Programm Konfiguration: Mind. 
AT286 mit EGA-, VGA- ‘oder CGA-Karte 


Preis der Vollversion: DM 598- inkl. 
Handbuch, Studenten-, Schüler- und Azubi- 
Preis inkl. Handbuch DM 391,- (Nachweis 
erforderlich), Hobby-Version mit max. 1800 
Elemente inkl. Handbuch DM 161,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: \Vorlie- 
gende Shareware mit max. 200 Elementen, 
erweiterte Prüfversion mit max. 750 Elemen- 
ten (DM 53,-), Hobby-Version mit 1800 Ele- 
menten, Vollversion ohne Beschränkung der 
Elemente 





„Schach-Klubmanager:" Rund 
um das Schachspiel 


B eim SCHACHMANAGER handelt es sich 
um ein maus- und menügeführtes Pro- 
gramm mit unkomplizierter Bedienung zur 
komfortablen Verwaltung von Schachver- 
einsmitgliedern, Rundenturnieren, Mann- 
schafts- und Mannschaftsspieler-Ergebnis- 
sen für Schachvereine und Turnierleiter. Rea- 
lisiert wurden hierbei auch Anregungen 
eines nationalen Turnierleiters. 

Das Programm bietet neben einer Mitglie- 
derdatenverwaltung mit Adresse, Telefon, 
Eintritts- und Geburtsdatum, Identitätsnum- 
mer etc. für beliebig viele Dateien eine 
Adreßliste, Datenliste, Dateisatz und die 
Möglichkeit zum Etikettendruck. Such- und 
Sortierfunktion sind selbstverständlich. Bei 
den Rundenturnieren können bis zu sechs 
Turniere gleichzeitig und weiterhin sechs Tur- 
niere in Ablagedateien, die durch Dateien- 
tausch auch zur Verfügung stehen, erfaßt 
werden. Vor- u. Rückrunde sind möglich. 
Durch spezielle Datenerfassung ist das Pro- 
gramm auch für Großmeister-Turniere geeig- 
net. Jederzeit kann eine Tumierliste eingese- 
hen oder gedruckt werden, mit Punktzahl, 1 
Wertung, 2. Wertung und Platz nach Sonne- 
born-Berger. 





Auslosen, Rücktrittsbearbeitung und Kor- 
rektur sind möglich. Außerdem einfache 
DWZ-Berechnung für ein gespieltes Turnier 
oder beliebige externe Turniere und Spieler 
Besonderer Wert wurde auf die Gestaltung 
der Listen gelegt. Paarliste mit Spieldatum, 
Turnierliste sortiert nach Plätzen oder Num- 
mern, Rangliste, Teilnehmerliste, DWZ-Liste, 
Liste zum Einschicken an den Schachver- 
band, aktuelle Runde, Einzelergebnisse von 
jedem Spieler. Mannschaftsergebnisse mit 


automatischer Berechnung der Punkte und 
Plätze für sechs Mannschaften/ Dateien (6 + 
6 Dateien) werden gespeichert sowie eine 
nach Plätzen sortierte Mannschaftsliste und 
Ranglıste. Die Mannschaftsspieler-Ergeb- 
nisse können über ein oder mehrere Jahre 
verwaltet werden, ebenso die Punktzahl, Spi- 
elemenge-, Punkte- und Gewinnliste. 

Für jedes geöffnete Fenster im Menü ist 
eine Online-Hilfe abrufbar. Die Installation 
auf Festplatte läuft über eine besondere In- 
stallationsroutine mit Wahl des Ziellauf- 
werks. $ 

R. HENTSCHEL/SF 


TamKURZINFO 


Programm: SCHACH-KLUBMANAGER V2.0 
Referenznummer: H2926D Autor: Rainer 
Hentschel Kurzbeschreibung: vVerwal- 
tungs-Programm für Schachturniere Konfi- 
guration: PC mit 640 KB RAM und Fest- 
platte Preis der Vollversion: DM 68,- Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion bis 15 Runden pro Turnier 
statt sieben in der Shareware und zehn 
Mannschaften statt sechs, ausgedruckte An- 
leitung 


„UWIV”; Umweltspiel speziell 
für Kinder 


E: schönes Lernspiel für Kinder, das sich 
mit der richtigen Entsorgung von Abfall 
beschäftigt, hat der für Kinder-Lernpro- 
gramme bekannte Autor Berthold Freier ent- 
wickelt. 


ir 
B 
D 
E 
F 
H 
Li 
Erz 
Ei 
Tumn 
5 
ich hut ine gelesene Zeitschnät neiunden. 
Wir bangen die Zeischnät in dee Altpapierbor. 


UWIV dient dazu, in spielerischer Form die 
kleinen Benutzer mit den Möglichkeiten 
einer sachgerechten Abfallentsorgung ver- 
traut zu machen. Das Kind schlüpft in die 
Rolle der Spielfigur, dem UmWeltingenieur V 
(abgekürzt UWIV), die diesem Spiel auch den 
Namen gab. Gesteuert wird die Figur wahl- 
weise mit der Maus oder den [Cursor]-Tasten. 
Auf einer Wiese gilt es zunächst, verschie- 
dene Gegenstände zu entdecken. 

Sobald einer der versteckten Gegenstände 
gefunden wurde, muß dieser in die am rech- 
ten Rand eingeblendeten Abfallbehälter 
richtig einsortiert werden. Diese Wahl kann 
wiederum mit der Maus oder den Pfeiltasten 













Und jede @D einzeln nur 
ROMWARE Education 1/93 


Lehrreich: mit IQ-Test, Bible Timeline, DOS-Helper, SPOO 5 
alles über die Lichtgeschwindigkeit MOVIES TO GO- Spielfilmdilten 

bank mit ca. 3000 Filmen TIPPLEHRER- für 10-Finger-Blindschrei-® 
ben GEOCLOCK- die grafische Weltzeitkarte Lernspiele für Kinder 


u.v.m. | in 
ROMMARE Graphics 1/93 ‚pubfie Dom 


Graphics Workshop in den aktuellen Versionen GIFs total & PCX-Clip hargware 
Arts, fast 500 Bilder aus den Bereichen Autos, Verkehr, Weltraum, und d 

Tiere und heiße Bienen sowie: IMAGE ALCHEMY: COMPUSHOW; JP- 08 

VIEW; für 


ROMWARE Fonts 1/93 


ATM, TrueType, Postscript und Ghostscipt-Schriften in Hülle und um erhte 


Fülle. Das "Carepaket" für ansprechende und individuelle Gestal- | £ prEIS 


tung Ihrer Briefe, Reports, Charts etc. Und dazu viele HP-Fonts-Uti- 

lities, Druckertreiber, Viewer 

ROMWARE Animation 1/93 than 
Kino im Computer- z.B. BIRD, FISH, KICK ME, POPEYE, SUPERFLY 








Alle in der Originalversion, optional mit Musik! . 
ROMWARE Games 1/93 Dis 
Ausgewählte Shareware-Spiele, sichern Ihnen Spaß und Unterhal- r ratis“ 
ROMWARE DOS aktuell 1/93 
Sie erhalten Auskunft zur gesuchten neuen Postleitzahl und können 
diese gleichzeitig in Dokumenten oder Datenbanken übergeben. n v 
dieser CD, von A wie Allfinanz über B wie Büro und C wie Cocktail nforde! 
ROMWARE WINDOWS aktuell 1/93 TOPAKTUELL 
Mit den TOP-Programmen wie Win-Konto, Win-Börse, RG-Teacher, 
Spiele, Icons und und ZUM TOP-PREIS! 
Unter anderem auf dieser CD: Key-Rep- der ultimative Makroma- Ihre persönliche Telefonauskunft 
drei IDE-Festplatten in Ihrem Rechner. BATZEXE, DelPath und vieles, kretärin oder Manager, im Beruf 
vieles mehr. ein privat. u gi Adressen oder 
Telefon zu tun hat, braucht 
ROMWARE Developer 1/93 
Über 30 Millionen Telefonan- 
gen kin NEUER UND ALTER POSTLEITZAHL. 
Für PC und Macintosh lesbor. Ein- 
VOCs: sprechende Dateien für Ihren Anrufbeantworter Player: er fach CD-ROM ins Laufwerk, und in 
alle aktuellen Abspielprogramme Demos mit Animation und zahl- 
reiche MOD- & WAV-Dateien se 
Versandkosten: 
bei Vorkasse DM 5,-, 
TrueType-Schriften zum Hammer-Preis. Vollversionen (keine Du: Macke DIR 9, 
m züglich DM 10,-. 
FONTBOX! FONTBOX Il FONTBOX Ill mit jeweils Pa 
%* 101 Truelype-Schriften % hohe Druckqualität % frei skalier- / /f@l= L) 


tung für Tage, Wochen und... 
Der Clou - PLZ-Info arbeitet auch speicherresident. Weiterhin auf 
bis Z wie Zugreifen! 
8 CD-ROM 
ROMWARE Tools & Utilities 1/93 DEUTSCHLAND digital: 
nager. Packer: die aktuellen Komprimier-Tools. VGACopy. 3-Drives: für ganz Deutschland. Ob Se- 
DEUTSCHLAND digital. 
Entwicklungshilfen: Toolbox für Toolbook, ASM, C, CLIPPER, schlösse ouf CD-ROM. INKILISIV 
ROMWARE Sounds 1/93 
Sekunden sind die gesuchten 
für nur DM m 
JETZT KAUFEN! 
Shareware, keine Einschränkungen). Natürlich mit deutschen Umlau- Ausland NUR Vorkasse zu- 
bar bis 999 Punkt-Größe » alle nationalen Sonderzeichen %* 


komfortables deutsches Installationsprogramm x bis zu 400% DIRECT EDV-discount gmbh 
höhere Geschwindigkeit durch intelligenten Schriftenmanager * Unterm Berg 4 

freie Einteilung der Schriften in Einzelgruppen (aktivieren ohne Neu- W-79426 Buggingen 
start) Telefon (07631) 4055 


Je Box mit 101 Schriftennur DM 33. 


Telefax (07631) 20. 03 


FUNDGRUBE 


erfolgen. War der Ablageort richtig gewählt, 
so wird dies dem Spieler mitgeteilt, er erhält 
einen Punkt und auf der Wiese eine Blume 
zur Belohnung. War die Eingabe falsch, so 
wird dies als falscher Versuch gewertet. Beim 
dritten Fehler zeigt das Programm dann die 
korrekte Lösung an. Sind alle Gegenstände 
entdeckt, erhält der kleine Spieler zur Beloh- 
nung eine ganze Wiese nur mit Blumen, 
denn jetzt ist ja der Abfall ordnungsgemäß 
beseitigt. Angezeigt wird die Punktzahl und 
gleichzeitig die Zahl der Versuche; aus bei- 
den Angaben wird eine Bewertung errech- 
net. Ein Eintrag in die Bestenliste soll die 
Motivation steigern. Diese Bestenliste läßt 
sich bei Bedarf mit dem beigefügten Pro- 
gramm CLEARUWM.EXE auch löschen. 
UWIV ist Freeware, kann also frei kopiert 
und weitergegeben werden. Der Autor freut 
sich allerdings auch über eine kleine Aner- 
kennungsgebühr, die freiwillig erfolgt. D 
SF 


BramBKURZINFO 


Programm: U\WIV V1.0 Referenznummer: 
D2860 Autor: Berthold Freier Kurzbe- 
schreibung: Umweit-Lernspiel Konfigura- 
tion: PC mit EGA- oder VGA-Grafikkarte, 
Maus optional Preis der Vollversion: Pro- 
gramm ist Freeware Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine 





„Wieweit": 
Entfernungsmesser 


D: Programm WIEWEIT dient dazu, 
schnell und unkompliziert die Entfer- 
nungen zwischen zwei Orten in Europa zu er- 
mitteln. Dazu enthält der Datenspeicher in 
der Grundvariante etwa 2500 wichtige Ent- 
fernungen. Bei der Konzipierung des Pro- 
gramms wurde besonderer Wert auf Schnel- 
ligkeit, einfache Bedienung, geringen Spei- 
cherbedarf und Erweiterbarkeit gelegt. Ein 
schnelles Programm erhält man, wenn man 
die Entfernung jedes Ortes zu jedem Ort ab- 
speichert. 

Wollte man auf diese Weise 1000 eu- 
ropäische Städte abspeichern, müßten fast 
500 000 Millionen Entfernungsangaben ver- 
waltet werden. Für jeden zu ergänzenden Ort 
wären weitere 1000 Werte einzugeben. Da 
ein solcher Weg aufgrund des hohen Spei- 
cherbedarfs und der schwerfälligen Erweiter- 
barkeit nicht akzeptabel ist, wurde folgendes 
Konzept gewählt: In der Grundversion sind 
alle europäischen Hauptstädte untereinan- 
Ger verbunden, außerdem die wichtigsten 
Städte in den alten und neuen Bundeslän- 
dern. 

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von 
Entfernungsangaben wichtiger Städte in Eu- 
ropa. Soll das Programm an den eigenen 
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Standort angepaßt werden, sind die Entfer- 
nungen zu den nächstliegenden, bereits im 
Programm integrierten Städten zu erfassen. 
In der Regel handelt es sich um vier oder 
fünf Einträge. Für einen Ort im Saarland 
könnten dies z.B. die Entfernungen nach 
Saarbrücken, Trier, Kaiserslautern, Metz und 
Straßburg sein. 





Soll WIEWEIT dann die Distanz zwischen 
zwei Orten errechnen, wird die kürzeste Ent- 
fernung ermittelt und angezeigt. Diese Infor- 
mation läßt sıch nun zusätzlich abspeichern. 
Mit jeder Abfrage, bei der die Entfernung er- 
rechnet werden muß, kommt ein neuer Da- 
tensatz hinzu. So entsteht im Laufe der Zeit 
ein umfangreicher Datenspeicher mit Entfer- 
nungsangaben, die den Nutzer am meisten 
interessieren. D 

B. MÜLLER/SF 


BremBKURZINFO 


Programm: \WIEWEIT V2.] Referenznum- 
mer: H2943D Autor: Bernd Müller Kurz- 
beschreibung:  Entfernungs-Ermittlungs- 
programm für Europa Konfiguration:Belie- 
biger PC Preis der Vollversion: DM 19,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweis entfällt in Vollversion 





„Wort-Kniffel:" 
Buchstabenwürfeln 


D ie Spielidee des Programms beruht auf 
einer gelungenen Kombination der bei- 
den bekannten Spiele Kniffel und Scrabble. 
Bei WORT-KNIFFEL sollen gewürfelte Buch- 
staben zu Worten zusammengesetzt werden. 
Gespielt wird mit sieben Würfeln, wobei der 
Spieler pro Durchgang drei Wurfchancen er- 
hält; mit dem zweiten und dritten Wurf kann 
er versuchen, unbrauchbare Buchstaben 
durch nochmaliges Würfeln in für ihn nützli- 
che „umzuwandeln". Aus diesen Buchstaben 
gilt es nun, möglichst punktbringende Wort- 
kombinationen zu erwürfeln. Bei der Bildung 
der Wörter sind alle Abkürzungen, Fremd- 
oder Dialektausdrücke sowie Eigennamen 
nicht erlaubt, gemäß den Regeln, die wir 
schon vom Scrabble her kennen. Der Duden 
sollte also möglichst greifbar sein, falls di- 
verse Streitigkeiten auftauchen. 


Jedem Buchstaben des Alphabets ist ein 
bestimmter Punktwert zugeordnet; je schwie- 
riger ein Buchstaben zu verwenden ist, desto 
höher ist die mögliche Punktzahl. 





Häufig vorkommende Vokale, wie z.B. ein 
„E” oder „A" zählen nur einen Punkt, ein „Y" 
dagegen sieben Punkte. Wurden von den 
Spielern ein oder mehrere Worte gebildet, so 
wird die Gesamtpunktzahl der Buchstaben 
errechnet. Ein variierbares Zeitlimit steigert 
die Spannung. In eine Gewinnkarte sind die 
erwürfelten Worte einzutragen: 


+ Worte mit zwei, drei, vier, fünf und 
sechs Buchstaben 

+ Wort-Zweier: zwei Worte aus beliebig 
vielen Buchstaben 

» Wort-Dreier: drei Worte 

+ Full House: zwei Worte, wobei alle 
sıeben Buchstaben verwendet werden 

+ Straße: alle sieben Würfel zeigen 
Selbstlaute oder den Joker 

» WortKniffel: ein Wort aus allen sieben 
Buchstaben 

» Chance: möglichst hoher Punktwert 

+ Joker (&): Ohne Punktwert, aber für jeden 
beliebigen Buchstaben einzusetzen. 


WORT-KNIFFEL läßt sich wahlweise zu 
zweit oder zu dritt spielen, Spielstände 
können Sie zwischenspeichern. Einige Zu- 
satzfunktionen wie Mauseinstellung für 
Rechts- oder Linkshänder, Bildwiederholfre- 
quenz, Sounds usw. runden das Spiel ab. 
Grafisch wurde es ansprechend gestaltet 
und bietet einige knifflige Spiel- und Mu- 
sestunden. 

WORT-KNIFFEL läßt sich übrigens auch als 
Non-Windows-Anwendung mit MS-Windows 
benutzen; dazu liegt dem Programm die 
benötigte .PIF-Datei (Program Information 
File) bei. D 

SF 


Bam KURZINFO 


Programm: \WORT-KNIFFEL \V3.4 Refe- 
renznummer: D1872 Autor: Raımund 
Specht Kurzbeschreibung: Grafisch an- 
sprechendes Buchstaben-Würfelspiel Konfi- 
guration: Mind. AT286 mit VGA-Karte 
Preis der Vollversion: DM 25,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: In der 
Vollversion verbesserte Grafik mit 256 Far- 
ben, gedrucktes Handbuch, kein Shareware- 
Hinweis, technischer Support 





„Würfel-Poker": Knifflig 


URFEL-Poker entbehrt nicht allseits be- 

kannter Vorbilder. Ist die Idee zwar 
nicht neu, so handelt es sich jedoch um eine 
durchaus gelungene Umsetzung von Kniffel 
auf dem PC - und das unter der Windows- 
Oberfläche. Aus diesem Grund erübrigen 
sich auch längere Dokumentationen bzw. 
ausführliche Anleitungen. WÜRFEL-POKER 
geht sofort in die Vollen. 

Im oberen Teil des Bildschirms werden die 
Ergebnisse Ihrer Würfelversuche eingetra- 
gen. Von der Zählung der Augen - also alle 
Einser, Zweier, Dreier... - über die kleine und 


große Straße, das Fullhouse bis zum Poker 
reichen die Möglichkeiten. „Poker" entspricht 
dann dem bekannten Kniffel, das heißt fünf 
Würfel mit derselben Augenzahl. 





Selbstverständlich muß auch gewürfelt 
werden. Am unteren linken Rand ist hierzu 
der Würfel-Button anzuklicken. Per Zufalls- 
generator werden jetzt auf Mausklick die 
fünf Würfel gemischt. Die Würfel, die Sie 
behalten möchten, einfach anklicken, und 
sıe werden in einem kleinen Feld am lin- 
ken Rand sichtbar; diese Würfel werden 
dann bei der nächsten Würfelrunde ausge- 
spart. 

Jeder Spielzug ist wieder rückgängig zu 
machen. Stellen Sie z.B. in der nächsten Wür 
felrunde fest, daß es besser wäre, Sechser an- 
statt von Vierern zu sammeln, klicken Sie den 
Würfel im rechten Feld an, und dieser wird 
beim Würfeln wieder mit den anderen ge- 
mischt. Punkte addiert WÜRFEL-POKER au- 
tomatısch. 

Es schlägt auch nach jeder Würfelrunde 
ein Feld zum Eintragen vor. Die Wahl bleibt 
jedoch Ihnen überlassen. Auch den Eintrag 
von Bonuspunkten erledigt das Spiel von 
selbst. D 

SF 


Bram KURZINFO 


Programm: WÜRFEL-POKER Referenz- 
nummer: \W2601D Autor: Dirk Salmer 
Konfiguration: Mind. AT286, Windows 3.1 
Kurzbeschreibung: Kniffel-Spiel am PC 
Preis der Vollversion: DM 15,- Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise in der Shareware, kurze Warte- 
schleife, Testphase auf 20 Tage beschränkt 





„Intrasta”: 
Hilfe bei Statistik-Meldungen 
im EG-Binnenhandel 


A: l. Januar 1993 „fielen“ die Grenzen 
innerhalb der Europäischen Gemein- 
schaft. Die entsprechenden Zollformalitäten 
verschwanden damit auch. Dafür traten 
neue Regelungen in Kraft: Unter anderem 
müssen Firmen Meldungen an das Statisti- 
sche Bundesamt in Wiesbaden senden. Die 
Belege dafür, z.B. Rechnungen, müssen be- 
reitgehalten werden, um sie in die Sprache 
der Statistik, nämlich achtstellige Waren- 
nummern, Schlüsselzahlen für die Liefer- 
oder Zielländer und ähnliches zu übersetzen. 
Wenn der Sachbearbeiter, der damit täglich 
zu tun hat, nicht krank wird, dürfte das ja 
noch gutgehen. Und wie hilft das Programm 
INTRASTA? In aller Ruhe werden die Belege 
erfaßt. Hilfefunktionen sorgen dafür, daß die 
richtigen Schlüsselzahlen gefunden werden. 
Plausibilitätsprüfungen ermöglichen das kor- 
rekte Abschließen eines Eingabevorgangs. 
Wenn ausreichend Meldungen gesammelt 
wurden werden die Meldungen möglichst 
noch mal kurz geprüft, dann ausgedruckt 
oder - im Sonderverfahren - auf Diskette 
übertragen und abgeschickt. Ein Protokol- 
lausdruck, der nebenher angefertigt wird, er 
laubt einen schnellen Vergleich auf Vollstän- 
digkeit oder dient als Wegweiser, wenn bei 
einer späteren Nachfrage von seiten des 
Bundesamtes ein Beleg für die Meldungen 
gesucht wird. Außerdem bietet das Pro- 
gramm eine „Warenkatalog”-Funktion. Sie 
tragen Ihre häufig auftretenden Waren samt 
Warennummer und auf Wunsch auch Ihre 
häufigen Transportmerkmale ein und verse- 
hen jede Information mit einer griffigen Be- 
zeichnung. — beim nächsten Mal wird dann 
mit der Hilfefunktion des Programms diese 
„sachnummer" schnell gefunden Die Demo- 
Version unterscheidet sich von der Vollver- 
sion nur dadurch, daß bestimmte Felder mit 
Nullen gefüllt werden. Alle Hilfefunktionen, 
das Abspeichern von Daten und die Bedie- 
nung sind aber völlig gleich, so daß Sie Ihre 
„Probe-Meldungen” nutzen können, wenn 
Sie sich für den Kauf des Programms ent- 
scheiden. Die Meldungsdisketten sind beim 
Statistischen Bundesamt angemeldet; Sie er- 
halten die Zulassung innerhalb weniger 
Tage. D G. Nowak/BBK 


Bram KURZINFO 


Programm: INTRASTA V1.2.] Referenz- 
nummer: H2939D Autor: G. Nowak Kon- 
figuration: Beliebiger Kurzbeschrei- 
bung: Hilfsprogramm für Unternehmen im 
EG-Binnenhandel Preis der Vollversion: 
DM 810,- Unterschiede Shareware/ 
Vollversion: Bestimmte Datenfelder kön- 
nen nicht angelegt werden bzw. es lassen 
sich nur Probe-Ausdrucke erstellen 





Tel.: (0 612 


Dj] 121270] 225 


über 3000 deutsche Disketten 
insgesamt über 14000. MS-DOS-Disks 
— etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 300 Win - 150 Sound 
jede PD/SWw 


1,80 ::> 


2,90 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 
IT FTEILGEATDEINEIETN N) 
PD-Zeitschrift bestellen 
(Heft-Nr. + Seitenzahl angeben) 
Port. /Verp. 4,- DM; bei NN insgesamt 9.- DM 
ERTIIENHETTT ET TERN 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100403 
47881 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320400 24 » Kto.: 2221372 
Fax 02152/519729 
Mailbox 02152/518621 


PD und Shareware 


zu fairen Preisen Ill 


Gegen DM 3,- in Briefmarken erhalten Sie unsere 
neuen Kotalogdisketten !!! Komplett in deutsch !!ı 
Postwendend Il 
Wir liefern prompt und zuverlässig !!! Ab Lager II! 
Versandgebühren = normole Postgebühren 
keine zusätz!. Kosten Il! 

Wir versenden Ihren Auftrag spätestens einen Tag 
nach Eingang !!! 

Testen Sie uns doch einfach ! 


je5.25’Dik. < „ 
wm 35 jeDM3,- = e 
4 


MVC 
Rottmannstr. 58 
59229 Ahlen 


fr 
Tel./BTX.: 02382/61188 
Telefax: 02382/65403 
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UPDATES 
Die neuesten Updates im Juli/August 


























Referenzur. Programmname Kurzbeschreibung Änderung 

00669 KH-LoGe V4.13 | iohn- und Gehaltsprogramm | Lohnsteuerbescheinigung, Sachbezüge, Drucken der Lohnabrechnung auf Lobntüten 

H2359WD M-Bike V2.0 | Fahrradtechnik | jetzt Freeware, Berechnungsroutine für Nabenschaltungen, neues Setup 

00287 Notenmanager V3.01 | Schurogrammn | aa eier besetigt ncu gepact 

01056 AK-Inventur V2.0 Inventurprogramm Maussteuerung, weitere Auswertungsmöglichkeiten, neue PLZ, Fehlerbeseitigung 

DI3I6 ScansheilVI5 | Benutzeroberfläche Anpassung an neue Mc Afee.Version VI.06 

D1316 TB Shell VI.5 Benutzeroberfläche Anpassung an neue Thunderßyte-Version V6.03 

D2415 LH-Plan V2.60 | Stundenplanprogramm | verbesserte Druckfunktion, neuer Stundenplantyp 

00507 Tesca v3.20 Text- und Scannerprogramm neue Menüstruktur, Farbeinstellung erweitert, erweiterte Grafikfunktionen 

DI448 | Astronum V1.2 | Planetariumsprogramm Coprozessor-Unterstützung, Anpassung an schnelle Rechner, neue Anschrift 

H1374 WVP 3.0 Mein Wein V3.0 Weinverwaltuns-Programm viele Neuerungen und Verbesserungen 

00772 HTE-Hypertext Editor VIA | Editor statt PCX-Bildern werden nun GIF-Bilder verwendet 

D1868 Konto-Commander V5.0 | Kontoverwaltung verbesserte berfläche, höhere Arbeitsgeschwindigkeit, 10 Konten, beliebige Daueraufträge, Statistikfunktionen 
00229 Club-Controller V4.45 | Vereinsverwaltung neuer Name (früher Vereinsverwaltung), Ausdruck optimiert, Listenlayout verbessert 

02475 LEX-TSR V4.2 | Wörterbuchprogramm Hilfebildschirm, neue Suchhilfe, Fehlerbeseitigung, verkürzte Registrierhinweise 

Dos3s LottoStar V29j | Loftoprogramm Druckt Standardspiele und Lottozahlen, die in extemen Dateien vorlegen, uf Ltioschein 

H2488D TSFraktal VI.6c Fraktalgenerator neue Grafiktreiber, Rechenformel, Farbanimation und Farbpalette, überarbeitete Druckroutine 

Dnıos BankassV2.65 Bakeroganm | vebessnter Erzelblattenzug, geisglögige Modkikatenen 

H2649WD Weep 2.01 Bildschirmschoner, Spiel Warteschleifen auf 8 bis 12 Sekunden verkürzt, 32 statt bisher 16 Bildschirmschonem 

H27810/H2782D GEDDY-CAD 55 | CAD-Programm | Fehlerbeseitigung unter DR-DOS 6.0 

DO810 | FM-Diskarchiv V2.2 | Diskettenverwaltung Mausbedienung integriert 

DOSOA FM-Reisekosten V2.0 | Reisekostenabrechnung | Listengenerator, Mausbedienung 

00802 FM-Lager V2.4 Lagerverwaltung Listengensrator, Mausbedienung 

00803 FM-Video V23 | Videofimverwaltung Mausbedienung, Listenzusgabe frei gestaltbar 

01725 Snaky VI. | Spiel Installroutine, Komprimiertes Programm 

D2588 FFormat/FDBoot V2.4 | Ueli | Nenüoberfläche, Fehlerbesetigung, Größe des Bootsektrtextes frei änderbar 

00304 Texter-PC V2.70 Textverarbeitung listendruck von DBase [TM}-Dateien, Datenbank hinzugefügt 

woI3D Raumstation V2.0 | spe | Spiele Punkte-Liste Verbesserungen in der Grafik 

£0325 Graphics Workshop V6.1w | Grafikprogramm Unterstützt Sun-RasterBildformat, 256-Farben-Dithering 

60252 Caudisk v704 | Uity | Feerbeseigung, keiner Verbesserungen 

D0362 TFG V6.7a Fraktalgenerator neue Bankverbindung und PLZ des Autors 

D2632 | Graphics-Diskmania VI46 | Diskttenvenaltung | Ari Uersttzung, neuer ikschimschener,Fhleresetigung 

H2403 | MKTZW'V3.00 Finanzprogramm Darstellung der Daten in Tabellenform, Einzelausdruck aus der Eingabemaske heraus 

D118 | Drucker-Kontroll-Programm 5.0 | Utility | verbesserte Serienbrief- und Etikettendruckfuriktion, kompakter programmiert 

DOG0A Kniffel 4.60 Spiel | neue Auswahlpunkte im Hauptmenü, neue Statistikbildschirme, optische Verbesserungen 

D0564 | Schieben 1.40 | Spiel | Fehleranalyse und Fehlerbesetigung, optische Verbesserungen, neue PLZ 

HI3GAWE | Graphics Workshop für Windows VIjIg Grafikprogramm neue virtuelle Speicherung, 24 Bit-IFF-Format-Erkennung, verbesserte Photo-CD-Unterstützung 
Eon2S Aremaster V95 | lity | Reue Warnung bei ersöter ZI Datei, neu doppelte Drckeport Utrstüzung,Feblerbesegung 

H2815E | MS-DOS Interrupts V36.0 Utility noch mehr Interrugt Calls, Programm enthält über 5000 Funktionen 

62535 | Jetpack VI2 | Spiel | verbesserte Grafik und Joystick Unterstützung, Soundkarten-Unterstützung, Programım optimiert 

24920 Wingrep V1.55 Mulitfunktionsprogramm | Bugfixing, neue PLZ 

W2591D | Popup V3.0 Desktop-Menu | komplette Überarbeitung, des Programms, Icons für DOS, und vieles mehr 

02566 | V-World V1.5 Grafikprogramm 30-Grafik mit gefüllten Flächen, Ausnutzung von 32 Bit-Instruktionen, erweitertes Handbuch 

00873 ) VoslaufAuswelung VI.6 Sportpmgranım | Eiitor ermöglicht indviduelie Altrsklassenanpassung, auch für Östemeich und Schweiz 

H2596D LV+Angebot V2.01c Angebote erstellen Proganın intern überarbeitet, neue Autorenadresse 

wor38D 4Gewinat 7/83 | Minds | 2 Variante izugefüg = Se 
01371 Bi va. 20 Eu Festplaten/Diskettanm manager Markieren mit Masken, Show-Programm, automatische Aktualisierung der Verzeichnisstrutur x 

mE N ooHmgann 2... ] neue Mendnherfäche skpogram ins Pagamın imagier, neuer Haupumenpunte)_—EDWW 
01522/01523 I VISP VB. Mr | uw 0 AZund Pinisjsen : 
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FBS-Gotcha VI.3 Spiel 
Easy-Plan V1.50 | Zeichenprogramm für Schaltpläne 
JOGOVEREIN VA | Verinsverwltung 
Minibuch V1.2 Buchhaltung 
Knete V1.09 Finanzprogramm 
Bank-Max V3.0 | Bank - und Kontomanager 
TATZEXE V3.68 Utility 
Baukosten im Griff V2.02 | Finanzprogramm 
DGU für WIN V25 Urlaubsplaner 
DEUNS | Urlaubsplaner 
Grubs V2.0 Spiel 
VGA-Copy V5.lc  Yeility 
Newworld \3.1 Strategiespiel 
BEHV3O | Steuerrechtsdatenbank 
Roulette VIII, Spiel 
KBOV5O | Urility 
World-Guessy V1.1 Spiel 
Aufgabenverwaltung V2.1 | ‚Aufgabenverwaltung für Lehrer 
Bameys Vokabeltrainer V6.2 | interaktives Installationsprogramm 
YSUMX v9307 Virendatenbank 
InfoPlus V1.57 Unility 
GREEN VII ‚ Strategiespiel 
Cardshark Hearıs V3.9 \ Windowsspiel 
ARIV2.41a | Komprimierungsprogramm 
ClipMate für Windows V2.01 Utility 
. SHEZV9.2a Utility 
Modem Doktor V5.2 
‚Advenko V3.01 | ‚Adessenverwaitung, Komespondenz 
Account V4.5d \ Utility 
kecpw20 | Uomeuaung 
Moraf?’s World V5.1 Spiel 
Moraff's Superblast II V1.5 Spiel 
Quick Forms V2.2 Formulardesigner 
“ MyBase V2.10 Datenbank 
Hearts for Windows V1.1 Kartenspiel 
Rock Ford V3.0 Visitenkartenprogramm 
Winzip V4.0b Komprimierungsprogramm 
Vision Editor V3.5 Editor 
VPIC VE.OG Bildbearbeitungs-Programm 
Catdiskv7.00 | Yelungpoganm 
Dr. Mote’s Colorbook V2.1 Malprogramm für Kinder 
Termin V2.2 Terminverwaltung 
Ice Cup V2.0 | Eishockey-Verwaltung 
gashvzo | Gafipogann 
HP-DRUCK V9/93 Druckerutility 
Aereßverwaitung Enns AdreBdatenbank 
Pro-Privat für Windows V1.] Datenbank 


1 Schreibmaschinen VI.4 


Geschichte am PCV3.3c 





Lernprogramm 


. neue PLZ, neuer Zufallsgenerator, Fehlermeldung, wenn Highscore micht gespeichert werden kann 


kein EMS mehr erforderlich, Installationsprogramm, Fadenkreuz-Lupe und vieles mehr 
| Weiterentwicklung aller Programme besonders des Installprogramms 
Fehlerbeseitigung in Indexverarbeitung 
| verbesserte Bedienung, zusätzliche Auswertung, Berechnung von Einmalzahlungen 
zusätzliche Zinsmethoden, Kölner Hypotekenurteil, interner Zinsfuß, Privatkredit 
| Fehler der Vorversion beseitigt, viele neue und nützliche Funktionen eingebaut 
| Sereensaver, viele Details, Programmier-Schnittstelle für Pascal und C 
Unterstützung von HP-Druckern, Projekt-Nebenkosten können eingesehen werden, Fehlerbeseitigung 
Mitarbeiter nach Namen, Vornamen und Nummer sortieren, monatliche Auswertung möglich 
Mitrbeter nach Namen, Vornamen und Nummem sortieren, monatliche Auswertung möglich 
Mause erforderlich, Computergegner, Preis für Registrierung gesenkt 
Einsatz unter 05/2 2.1 im Vollbild möglich, arbeitet mit F-Prot zusammen 
verbesserte Grafik, Fehlerbeseitigung 
Auswahlliste mit Laufbalken, kurzes Abkürzungsverzeichnis, Stichwortverzeichnis wird kompakter gepackt 
verbesserte Mausbedienung, Auswahl eines Spiels oder eines Betrags wurde stark verbessert 
Tastaturtreiber jetzt für 20 Länder verfügbar 
Druckerfehler unter DOS 6.0 beseitigt, Ausschalten des Tones möglich, neue PLZ 
SAA-Oberfläche, Beseitigung von Programmfehlern, Preisserikung der Vollversion auf 99,- 
SAA-Oberfläche, superschnelle Suchroutine 
enthält jetzt 2191 Viren und Virenvarianten, 31 neue Viren sind hinzugekommen 
Unterstützung der ATI-Videokarte und DOS 6.0, andere Verbesserungen und Bug Fixes 
verbesserte Grafik und andere Verbesserungen, Fehler beseitigt 
Fehlerbeseitigung und kleinere Verbesserungen 
Fehler in der Multiersteilung von Dateinamen ist beseitigt, kleinere Verbesserungen und Optimierungen 
neue Filter, unterstützt jetzt auch DMP-, PICTURE-, RTF- und OLE-Objekte 
| Felsen Unterstzung der ein Aion 1241) 
neue Befehle, verbesserte Unterstützung für Netzwerke, Fehlerbeseitigung 
| ‚Auswertungsmöglichkeiten auf Drucker und Bildschirm, umfangreiche Verwaltung von Adressen 
verbesserte Auswertung, Fehlerbeseitigung, Programm optimiert 
| Ligamenü wurde überarbeitet, neue Möglichkeiten im Spielermenü 
super 3D-Grafik, Maus wird unterstützt 
volle Mausunterstützung, SVGA-Grafik bis 1024 x 768 x 256 Farben, Fehlerbeseitigung 
Optimierung des Programms, Fehlerbeseitigung 
| Netzwerkunterstützung, verbessertes Fehlermanagement und andere Verbesserungen 
Online Hilfe, Fehlerbeseitigung 
WYSIWYG-Modus, Importieren von Bildformaten BMP und PCX 
Entarchivierung läuft schneller, unterstützt den Central Points CPAV-Viren-Scanner, Bugs beseitigt 
Dateimanager-Utlity, neue Suchfunktion, Prinimanager, Makroeditor und Biüldschirmschoner 
Unterstützung vers. Videokarten, neue Funktionen wie Kopieren, Bewegen und Löschen von markierten Dateien 
Verwaltung von bis zu 4000 Disketten pro Katalog, schnellere Suchfunktion und viele Verbesserungen 
bis zu 32 verschiedene Farben, neue Features und Fehlerbeseitigung 
verbesserte Such - und Sortierfunktion, Preisteduzienung 
neue Optionen beim Löschen von Ergebnissen werden Tabelle, Fairplay- und Zuschauerdatei automatisch berichtigt 
Darstellung mathematischer Funktionen Optimierung des Programms, Fehlerbeseitigung 
Unterstützung des Deskjet-Farbdruckers, Ausdruck im Querformat, überarbeitetes Handbuch, beschleunigter Program- 


dan ZZ a Sn a ASEE  KEENERER nen — me 


| fünfstellige Postleitzahlen, Fehlerbeseitigung, Unterstützung der Zwischenablage 
Importfunktionen, Schriftarten für Listen einstellbar 


Namensänderung aus rechtlichen Gründen (früherer Name Historix) 
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HEFTDISKETTE 





Wie starte ich die einzelnen Programme 
der Heftdiskette? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf der Diskette vor, 
um eine möglichst große Anzahl darauf unterzubringen. Aus 
diesem Grund sind die Programme nicht direkt lauffähig, son- 
dern müssen zuerst entpackt werden. Dies geschieht durch den 
Aufruf des mitgelieferten Installationsprogrammes 


INSTALLEXE. 


Es ist ratsam, die Heftdiskette vor der ersten Benutzung mit 
einem Schreibschutzaufkleber zu versehen 





Wie starte und bediene ich 
das Installationsprogramm? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Diskettenlaufwerk ein 
Geben Sie nacheinander folgende Zeilen ein: ([RETURN] steht 
für die Eingabebestätigungstaste und darf nicht eingetippt 
werden!) 

A: [RETURN] 

START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine Kurzmitteilung, die Sie sich 
bitte zuerst durchlesen. Nun können Sie das Installationspro- 
gramm durch die Eingabe von 

INSTALL [RETURN] 


starten. Zuerst wird abgefragt, auf welchem Laufwerk Sie die 
Programme installieren wollen. Geben Sie den Laufwerksbuch- 


staben und danach [Retum] ein. Je nach Diskettengröße benöti- | 


gen Sie eine oder mehrere zuvor formatierte Leerdisketten. 
Wenn irgendwie möglich, sollten Sie die Installation auf Fest- 
platte vornehmen. Die Installation auf Disketten ist auch mög- 
lich (also von A: nach B;, oder von B. nach A;), dauert jedoch 
wesentlich länger! Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Originaldis- 
kette mit einem Schreibschutzkleber zu versehen 

Während des nun ablaufenden Installationsvorganges folgen 
Sie einfach den am Bildschirm erscheinenden Anweisungen. 


Adresse 


Fragen & Antworten 
zur Heftdiskette 


Die Programme werden automatisch umkopiert und gleichzeitig | 


| entpackt. Sie müssen lediglich den Entpackprozeß jeder Datei 

! {nachdem Sie dazu aufgefordert worden sind) durch die Ein- 

| ‚gabe eines ‚Y" (für „yes”) bestätigen. Die Verzeichnisnamen 
werden vom Installationsprogramm automatısch vergeben. 





Wie starte ich nun 
: die installierten Programme? 


für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. Diskette ein 
Unterverzeichnis angelegt, in das die entsprechenden Dateien 
kopiert werden. In diese Unterverzeichnisse gelangen Sie stets 
mit dem Befehi CD <Name des Unterverzeichnisses>. Beispiel; 

; CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befindet sich immer 

; eine Datei mit der Endung .BAT, .COM oder .EXE in den Ver- 

| zeichnissen. Starten Sie diese Programme und befolgen Sie 


| dann die Anweisungen, um ggfs. nochmals eine vom Programm- | 
| autor vorgesehene individuelle Anpassung oder Installation vor- | 


zunehmen. (SETUP oder ähnliches) 


| Diese Meldung erhalten Sie immer dann, wenn auf der Diskette 
oder Festplatte nicht genügend Speicherplatz zum Entpacken 

der Programme vorhanden ist. Das Installationsprogramm prüft 
automatisch, ob der Platz auf Ihrem Ziellaufwerk noch zum Ent- 
packen ausreicht. Legen Ste also gegebenenfalls eine weitere, 
leere, bereits formatierte Zieldiskette ein. Eine Angabe, wieviel 
Speicherplatz alle Programme der Heftdiskette zusammen be- 
nötigen, finden Sie übrigens auf der Heftrückseite. 





Die Programmdiskette . 
„streikt" - was nun? 
Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber manchmal tnifft 


es ausgerechnet - Sie! Im folgenden finden Sie einige Tips, 
was Sie tun können, wenn Probleme mit der beiliegenden 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programmdis- 

kette aufkleben - ganz oder teilweise. 

Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 

sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - bitte 
ame Diskette nicht mitsenden! 





Telefannır 
Straße meine Telefonnr 





Programmdiskette auftreten. Alle Disketten werden auf vollau- 


| 'tomatischen Kopiermaschinen kopiert und einzeln mit Verify auf 
! Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen Weg vom Hersteller 


zum Endkunden, auf dem die Disketten oft großer Hitze und 
Kälte {im LKW), elektrischen Streufeldern (Förderbänder) und 
mechanischer Belastung (Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind 
können allerdings gelegentlich Störungen auftreten, die leider 
nicht beeinflußbar sind 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, 
es erscheint kein Directory. 


| Möglicherweise wurde die Diskette zu stark gepreßt und kann 


sich nicht mehr frei in ihrem Jacket” drehen. Hier hilft es oft 
wenn Sie die Diskette mit jeder Kante unter leichtem Druck auf- 


| recht stehend über eine Tischkante ziehen. Das Jacket wird da 
| durch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich nicht 
installieren oder anschließend nicht starten. 


| Versuchen Sie, die ganze Heftdiskette mit „Diskcopy” umzuko- 
| pieren, Tritt hierbei 
“ } leider durch äußere Einf 





ine Fehlermeldung auf, so ist die Diskette 
flüsse defekt geworden. Sie erhalten von 
uns Ersatz, Verwenden Sie dazu bitte den Reklamationsschein 


auf dieser Seite 





3. Das Programm ist geladen - aber es erscheint 
nichts auf dem Bildschirm. 

Überprüfen Sie, ob das Programm überhaupt auf Ihrem Rechner 

lauffähig ist. Angaben zur Grafikkarte und zum Rechnertyp fin- 

den Sie in der „Kurzinfo”. 


4. Entpacken und Programmstart waren erfolgreich, 
aber die Bedienung eines Programmes bereitet 
Probleme. 

Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm die Beschrei- 

bung in diesem Heft und die .DOC- oder .TXT-Files im Pro- 

gramm durch! Bei manchen Programmen müssen Sie eventuell 
noch eine zusätzliche Installation (SETUP) durchführen, welche 

im Anleitungstext auf der Diskette genau erklärt ist. 


27) 


e schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse in das Adreßfeld! 








Disk-Tausch gratis 


Seit der Ausgabe 4-5/93 bieten wir Ihnen die Möglichkeit, kostenlos — gegen 
Rückporto und Umschlag - die Heftdiskette im 3'-Zoll-Format zu bestellen. 
Nehmen Sie bitte einen ausreichend frankierten Briefumschlag (bis 100g: 
DM 3,-), versehen Sie ihn mit Ihrer eigenen Anschrift und senden Sie ihn an die 


DOS-TREND-Redaktion » Stichwort: „Diskettentausch 3'-Zoll-Format"” 
Am Kalischacht 4 - 79426 Buggingen 
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Rufen Sie an und Sie erhalten 
Prospekte, Demos, Testberichte zu: 
Formularbearbeitung Textverarbeitung » Multi-Media 
Branchenlösungen - FIBU Tabellenkalkulation - Adreßverwaltung 


Terminplanung - OCR - Datenbank - E-Mail DTP - CASE - Grafik » 
Telefax - Utilities - CAD - Tools - Programmiersprache u.x.m. 


3° = 2,60 DM BERE m it. unge 
m 52 = 2m om en 


E. 
Versand &,- DM / Nachnahme 9,- DM Tel.: 0261 - 34 0 70 *** Fax 0261-34 099 


OLBERMANN, SÜDALLEE 61, 56068 KOBLENZ 





DEUTSCHE SHAREWARE & PD 


VORMBAUM EDV,  Vogelsbergstr. 33 
W- 60316 Frankfurt/M. 1 

Tel: 069-448369 Fax: 069-4303 29 

LADENVERKAUF! NUR VERSAND. 










Nur geprüfte und ausgewählte Software. Professionelle 
Branchenlösungen, CAD, moderne Windows - Applikationen, 
Lernprograme., Tools, Spiele aller Art u.s.w 






Günstige Preise und Zahlungsbedingungen: 
Preise ab 1.- DM 
Lieferung auf Rechnung (ab Auftragswert 20,- DM). 













Ein Anruf / Fordern Sie unseren voll mausbedienbaren Katalog an. 
genugt: (089) 673 12 35 Diskettenformat Katalogdisk 3 35 © 





Anzeige ausschneiden und einsenden (Anzeige TR) 


hergerer PERFEKTES LOTTO-MANAGEMENT. 
Lotto-Star Can 


Spiel 77 und 6Plus/Super 6; Sunerzehl; Dauerspielscheine. 
Alle Bundesländer. Saistsche Tpeistehing, eigene Standerdspiele; 
Vorzugszahlen; Darstellung im Lottoscheinbild (auch EGA-/ 
VGA); Ziehungsstatistik und -analyse mit Fortschreibung; 
Verwaltung vieler Lottescheine, automatische Gewinnermittlung 
(ouch FABER möglich) für olle Scheine; Geier erst. 
Ergebusanalyss; LOTTOSCHEINDRUCK, Bienkoscheine, Bum... 
Für Lotto-Annahmestellen bestens geeignet. 


> Auch für Österreich und Schweiz = 


Fortune Systems (6 aus 45, (Toto-X), JOKER) = 
G. Kaiser 


Postfach 36 Nur DM 69,90 


D-85653 Aying Sc sc dd I 15 © Ausland + DI 25; 
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unsere Media- 
Unterlagen an, für: 







Tel.: (08095) 2075 _ „(Versandkosten - DM 8;-) 
DOS-TREND FAX: 08095) 10,59 Piskettenformat: 05,25° O 3,5" hine ongeben! 
und 
DOS-TREND-EXTRA 


GHR-Softwarevertrieb 


präsenfierf 


PD & Shareware 


Diskette 5 1/4" max. DM 1,80 
Diskette 3 1/2" max. DM 2,20 


Fordern Sie noch heute unsere Katalogdiskette gegen DM 2.- 
in Briefmarken mit dem bewährten Klick & Mail-System völlig 


a ” GHR-Softwarevertrieb 
sten Sie Steinhilber Str. 1 
° Werden 48, 72818 Trochtelfingen 
Begeisge._,. Tel. 07388-802 
Sein Fax 07388-1260 
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(076 31) 3603 75 
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HEFTDISKETTE 





erade bei Windows-Anwen- 

dungen sind je nach Pro- 
gramm unterschiedliche System- 
konfigurationen für den optima- 
len Programmbetrieb denkbar. 
Auch ist nicht jeder in die AUTO- 
EXEC.BAT eingebundene Pro- 
grammaufruf bei jedem Rech- 
nerneustart nötig. Meist läßt 
sıch das System nur mit „Boot- 
Commander"-Programmen kom- 
fortabel einrichten. Dabei 
könnte ein Eintrag in die Batch- 


C64-Klassiker 





as bereits auf dem C64 
Erfolg hatte, bewährt sich 
sicher auch am PC. Das dachten 
sich wohl die Verantwortlichen 
von Apogee, als sie die detail- 
getreue Kopie von JUMPMAN 
LIVES in ihr Programmangebot 
aufnahmen. Etwas Taktik und 
Geschick, viel Reaktionsschnel- 
ligkeit sind gefragt, will Jump- 
man seinen Antiterroreinsatz 
auf dem Planeten Saturn zu 
einem 
bringen 
Dabei bewegt sich die Spielfi- 
gur je Level auf mehreren Ebe- 
nen, klettert Seile oder Leitern 
hinauf und versucht, alle her- 
umliegenden Neutronen-Tech- 
nobomben zu entschärfen. Stets 
gilt es dabei, gefährlichen Laser- 
strahlen oder Kampfrobotern 
auszuweichen, ohne jedoch den 
Halt zu verlieren, 
Gesteuett wird Jumpman 
über die Pfeiltasten (links/ 
rechts/auf/ab) der Tastatur 
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erfolgreichen Abschluß - 


dateı ähnlich schnelle Ergeb- 
nisse zeigen. Leider fehlt in DOS 
bisher die Möglichkeit, in Batch- 
dateien Abfragen einzubinden, 
die außerdem das Verzweigen in 
andere Batch-Files gestatten 
Hier setzt das kleine Utility von 
J. Spyra an. Mit ASKBATE.EXE, 
eingebunden beispielsweise in 
die AUTOEXEC. BAT läßt sich das 
Manko beseitigen. Einmal einge- 
bunden, unterbricht der Rechner 
das Abarbeiten der Batch-Ein- 


oder mit Joystick. Ein Druck auf 
die Leertaste läßt die Spielfigur 
springen. 

Damit auch Anfänger sich in 
das Spielgeschehen mit Erfolg 
einfinden können, besteht die 
Möglichkeit, die Tastaturbele- 
gung seinen Wünschen entspre- 
chend zu wählen und die Spiel- 
geschwindigkeit seinen Fähig- 





Batch-Utility 





träge bei „ASKBATE” mit einer 
Ja/Nein-Abfrage. Je nach Ant- 
wort verzweigt das Programm 
dann weiter zur nächsten 
„Marke“ und überspringt dabei 
beispielsweise die ebenfalls ein- 
gebundene Scannerroutine zum 
Programmstart. 

Ein einfacher Batcheintrag 
könnte beispielsweise lauten 

echo off 

cis 

:begin 

echo 

echo Quit? 

askbat 

f errorlevel ] goto again 

goto quit 

‚agaın 

echo. 

echo going on 

goto begın 

:quit 


cis 


Hınauf und hinunter 


keiten anzupassen. Ebenfalls 
einstellbar ıst die Anzahl der 
Mitspieler 


Die [P]-Taste unterbricht das 
Spiel, [FI] gewährt erste Hilfe- 
stellung. Die vorhandene Grafik- 
karte wird automatisch erkannt. 
Wer eine Soundkarte installiert 
hat, wird auf seinem Hindernis- 
lauf musikalisch begleitet. Ein 





Frage-Batch 


Das Programm ıst vom Autor 
als Freeware freigegeben und 
wird mit einer kleinen 
DEMO.BAT ausgeliefert, welche 
die Anwendung des Programms 
näher beschreibt. Wer also etwas 
Schreibarbeit nicht scheut, sollte 
mit ASKBAT seine verschiedenen 
wünschenwerten Rechnerkonfi- 
gurationen je nach Bedarf ohne 
Probleme festlegen können. P 


RmBKURZINFO 


Programm: ASKBAT V1.0 Re- 
ferenznummer: D2885 Autor: 
J. Spyra Konfiguration: Belie- 
biger PC Kurzbeschreibung: 
Batch-Utility Preis der Vollver- 
sion: Entfällt Unterschiede 
Shareware/Vollversion: 
Keine, da Freeware 


Tip zum Spiel: Achten Sie an- 
fangs auf die Spielfeld-Ecken, 
insbesondere dann, wenn Sie 
Jumpman gerade die Leiter oder 
ein Seil hinauf- oder hinabstei- 
gen lassen. Aus diesen Richtun- 
gen erscheinen meist die feind- 


lichen Geschosse, denen Sie 
dann nicht mehr entkommen 
können, 


Auch wenn die Grafik weni- 
ger fürs Auge bietet, als von 
neuesten Apogee-Spielen ge- 
wohnt, der Spielewitz macht's 
allemal wett. D 


wrenBKURZINFO 





Programm: JUMPMAN LIVES 
Referenznummer: E2924 
Autor: Apogee-Software Konfi- 
guration: PC mit CGAYEGA/ 
VGA-Karte Kurzbeschreibung: 
Detailgetreue Umsetzung des 
C64-Spiele-Klassikers Preis der 
Vollversion: US$ 30,— Unter- 
schiede Shareware/Vollver- 
sion: Ein Editor wird in der Voll- 
version mitgeliefert, außerdem 
mehr Spielelevels 


£ \ Primax stellt vor: Lector DataPen. 


Endlich! Abtippen ist jetzt überflüssig. 
Der DataPen liest Text und Zahlen und 
setzt sie direkt in Ihren Computer. 


Der Lector DataPen von Primax ist ein richtiger Zauberstab. Sie führen ihr über gedruckten 
oder getippten Text bzw. Zahlen und .... blitzschnell steht der gelesene Text in Ihrem 
Computer. An der Stelle, die Ihr Cursor angibt und genauso weiterzuverarbeiten, als 

ob Sie die Daten selbst ubgetippt hätten. 


Ob Sie nun Zahlen in Ihr Spreodsheet eingeben, Ihre Dotenbank mit neuen Visiten- 
karten ergänzen, Daten in Ihr Buchhaltungsprogramm oder in Ihre Auftragsverwaltung 
eingeben oder mit WordPerfect arbeiten. Mit einer Geschwindigkeit von 1.800 
Anschlägen pro Minute fliegt der DataPen über Text und Zahlen, wie ein 

richtiger Zauberstab. Der Lector DataPen operiert mit Windows 3.1. 


Mit Primax ist alles möglich. 


“ 
N N 
3 >| \ i aA. eichen dei Primax Electronies; 


Primax Electronics Europe BV, Tel: ++ 31340413220, Fax: ++ 31340418936. 
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Realtime-Analyzer 





t's funtime - das gilt zumin- 

dest für das Programm LA- 
SERANIMATION. Dem Hifi- und 
Musikfreak bietet es zusätzlich 
zu seinem Hörgenuß optische 
Reize an. Alle ankommenden So- 
undsignale werden, in Frequenz- 
spektren zerlegt, am Bildschirm 
grafisch angezeigt. 

Damit übernimmt das Pro- 
gramm die Darstellung des Ana- 
Iyzers, wie bei teuren Stereogerä- 
ten üblich. Der REALTIME-Analy- 
zer wird in 13 Frequenzbereiche 
unterteilt, Zusätzlich wird ein Os- 
zilloskop am oberen Bildschirm- 
rand abgebildet (ebenfalls in 
Echtzeit). Der Analyzer wird 
60x/Sek. dargestellt (synchron 
zur Grafikkarte). Die Darstellung 
des Oszilloskops erfolgt synchron 
mit der max. Sample-Rate Ihrer 
Soundkarte. 

Vor Programmstart sollten Sie 
sich vergewissern, daß Ihre 
Audio-Quelle (HiFi-Anlage, CD- 
Player, Mikrofon) wirklich gestar- 


as Programm SMK von H. 

Freudenreich kann zwar 
nicht unbedingt den herkömmli- 
chen Schreibmaschinenkurs er- 
setzen, verhilft aber bei regel- 
mäßigem Training zu mehr Fin- 
gerfertigkeit und kann jederzeit 
zuhause genutzt werden. Es sind 
im Grunde drei Übungsfelder, die 
mit SMK eingeübt werden kön- 
nen: 16 Lektionen üben die rich- 
tige Fingerhaltung und das feh- 
lerfreie Schreiben an einer PC-Ta 
statur, eine Lektion gilt der 
schnellen Mausbedienung, und 
eine Lektion dem Einstudieren 
der Tastenbelegung nach dem 


ASCII-Code. Alle Lektionen kön-- 


nen über das Hauptmenü per Ta- 
stensteuerung oder per Maus- 
klick aufgerufen werden. Hier 
lassen sich auch im EINSTEL- 
LUNGS-Menü die Leistungsan- 
forderungen der einzelnen Übun- 
gen herab- oder hinaufsetzen 
Das Schwergewicht liegt aber 
sicher beim Schreibmaschinen- 
Schreiben. Mit START verzwei- 
gen Sie dabei in die erste Lek- 
tion, deren Anforderungen und 
Lernziel Ihnen zuvor näher erläu- 
tert werden. Nach kurzer Warte- 
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Töne zu Bildern 


tet ist, Sollten Sie dennoch 
nichts auf dem Bildschirm erken- 
nen können, so ist die LA.PIC 
Datei nicht vorhanden oder de- 
fekt. Bewegt sich zwar das Oszil- 
loskop, nicht aber der Analyzer 
(oder nur sehr langsam), so ist 
Ihr Computer nicht schnell 
genug, um den Analyzer berech- 
nen zu können. 





zeit, die Sie zum Bereitmachen 
nutzen können, geht es dann zur 
Sache. Groß werden Ihnen am 
Bildschirm die anzuschlagenden 
Buchstaben angezeigt. 

Ihr Tastendruck wird umge- 
hend registriert und im Falle 
eines Mißgriffes als Fehler ver- 
meldet oder kommentarlos ak- 
zeptiert und mit dem nächsten 
Buchstaben beantwortet. In der 
Statuszeile am unteren Bild- 
schirmrand werden die stati- 
stisch relevanten Daten notiert, 
die Sie sich nach getaner Tipp- 
Arbeit in einer eigenen grafi- 
schen Fehlerstatistik am Bild- 
schirm näher betrachten kön- 
nen. Solange das Lernziel nicht 
erreicht ist, verzweigen Sie bei 
jedem erneuten Programmstart 
immer wieder in die erste Lek- 
tion - ist der Lernerfolg gesi- 
chert, geht's in die zweite Lek- 
tıon. Beim Maus-Lernprogramm 
gilt es, innerhalb einer bestimm- 


Tastatur-Lernprogramm 


Fingerspiele 


Damit's auch wirklich ein Au- 
genschmaus wird, hat der Autor 
bereits zwei PIC-Bilder mitgelie- 
fert, vor deren Hintergrund die 
„Ton-Bilder“ entstehen. Über ein 
Zusatzprogramm (Grabber, DM 
10,—) können Sie sich Ihre eige- 
nen Bilder erstellen und in das 
Programm einbinden. 

Der Start erfolgt durch Ein- 
gabe von „LA [/PORTADRESSE] 
[BILDNAME]", wobei Porta- 


dresse die Adresse Ihrer Sound- 
karte ist. Wird dieser Parameter 
nicht angegeben, so wird stan- 
dardmäßig 220hex als Porta- 





ten Zeit den Mauscursor in zufäl- 
lig angezeigte kleine und große 
Bildschirmfenster zu bewegen 
und einmal zu klicken - vorein- 
gestellt sind 75 „Maustreffer" in 
der Minute als Zielvorgabe. Ein- 
mal gestartet, arbeitet das Pro 
gramm ohne Unterbrechung, 
ständig erscheinen die „Klick"- 
Fenster am Bildschirm und 
geben durch eine Zahl in der lin- 
ken Fensterecke Auskunft über 
die bisher erreichte Trefferquote 
je Minute. Ehe Sie anderntags 
mit einem entzündeten Gelenk 
ausfallen, geben Sie sich viel- 
leicht mit weniger zufrieden und 
drücken einfach die [Esc]-Taste. 

Diese Lektion setzt einen voll 
kompatiblen MS-Maustreiber 
voraus. Den ASCII-Code erlernen 
Sie an der grafischen Tastendar- 
stellung am Bildschirm. Eine ver- 
einfacht gezeichnete Tastatur 
wird mit der Maus tastenweise 
bedient, in zwei Displayfenstern 


dresse und das Bild LA.PIC ver- 
wendet. 

So spartanisch die Ausstat- 
tung des Programms - kein 
Menü, kommandozeilenorien- 
tiert - so mehr verlangt es bei 
der Rechnerkonfiguration: min- 
destens einen AT286, besser 
noch einen 386er mit 25 MHz, 
eine Soundblaster-Karte oder 
Kompatible, Standard-VGA-Gra- 
fikkarte und einen VGA-Farbmo- 
nitor. D 

P. GRABAU/BBK 


wre KURZINFO 


Programm: LASER ANIMA- 
TION V1.0 Referenznummer: 
D2887 Autor: Peter Grabau 
Konfiguration: Mindestens 
AT286 (empfohlen 386), Sound- 
karte, VGA-Grafik Kurzbe- 
schreibung: Realtime-Analyzer 
Preis der Vollversion: DM 
10,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine Zeit- 
begrenzung (5 bis 10 Minuten) 
und keine Registrierhinweise in 
der Vollversion, außerdem erhal- 
ten registrierte Anwender wei 
tere Bilder 


darüber werden Buchstabe und 
dazugehörender ASCII-Code an- 
gezeigt. 

Die gesamte Programm-Be- 
dienung, da so einfach, macht 
tatsächlich die Programmdoku- 
mentation entbehrlich. Für das 
Einüben der „Fingerspiele" setzt 
das Programm einen AT286 vor- 
aus, die Maus ist optional. Für 
DM 15,— erhalten Sie das Pro- 
gramm dirjekt vom Autor ohne 
Shareware-Eintrag und mit 
größerem Wortumfang in den 
Lektionen. D BBK 


wa KURZINFO 


Programm: SCHREIBMASCHI- 
NENKURS V1.2 Referenznum- 
mer: D2880 Autor: H. Freuden- 
reich Konfiguration: Minde- 
stens AT286, VGA-Karte, MS- 
Maus optional Kurzbeschrei- 
bung: Schreibmaschinen- und 
Tastaturlernprogramm Preis 
der Vollversion: DM 15,— Un- 
terschiede Shareware/Voll- 
version: Kein Shareware-Ein- 
trag, mehr Wörter ın den Lektio- 
nen 








N icht nur DFÜ-Anwender 
werden sich über dieses 
kleine, speicherresident arbei- 
tende Programm freuen. SCROL- 
LIT fängt die zeilenweise Text- 
ausgabe der Bildschirmwieder- 
gabe ein und lädt die Informa- 
tionen in komprimierter Form in 
den Erweiterungsspeicher des 
Arbeitsspeichers. Als Puffer kann 
dabei sowohl der konventionelle 
Arbeitsspeicher, die Extended 
Memory Specification (XMS), als 
auch die Expanded Memory Spe- 


SCROLLIt 


Alles zurück! 


cification (EMS) verwendet wer- 
den. Die Puffergröße bestimmen 
Sie selbst. Wer also mit dem DIR- 
Befehl soeben seitenweise Ver- 
zeichniseinträge abgerufen hat, 
diese aber mehrmals benötigt, 
blättert die Auflistung mit 
SCROLLIT schnell noch einmal 
durch, markiert die für ihn rele- 
vanten Einträge und läßt sie 
ausdrucken. 

Einmal beispielsweise durch 
Eingabe von „SCROLLIT /100* 
gestartet (100 bestimmt die 





| Größe des zu verwendenden 
Speichers, einstellbar sind Spei- 
| chergrößen von 20 bis 5000 
KB), können Sie sich jederzeit die 
Einträge der vorangegangenen 
Arbeiten zeilenweise (Pfeiltaste), 
seitenweise [Pgup/Pgdn] oder 
durch Anspringen der ersten 
[Home] oder letzten Seite [End] 
„durcheilen“. Dabei hilft Ihnen 
außerdem eine schnelle Textsu- 
che und die Möglichkeit, Texte 
blockweise für die Druckausgabe 
oder das Abspeichern auf einem 
Datenträger zu markieren. 
| SCROLLIT kann in jedem Textmo- 
dus-Programm aktiviert und 
durch Druck auf die [NumLock]- 
Taste zur Wiedergabe der gespei- 
cherten Daten veranlaßt werden. 
Eine Statuszeile am unteren 
Bildschirmrand informiert Sie 
über die derzeit ausgegebene 
„Speicherseite". 
Mailbox-Betreiber und DFÜ- 
Novizen werden die Programm- 
Möglichkeiten noch besser zu 
nutzen wissen. Dafür binden Sie 
| das Programm am besten in Ihre 
AUTOEXEC.BAT ein. Außerdem 
ist es erforderlich, soll die „Ses- 
sion" aufgezeichnet werden, daß 
die direkt am Bildschirm ausge- 
gebenen Textzeilen durch einen 
zusätzlichen Parameter zunächst 
ins BIOS umgeleitet werden. Ent- 
sprechend der verwendeten Da- 





HEFTDISKETTE 


tenfernübertragungs-Software 
sind die Schalter zu wählen 
(QMODEM - [Alt]-[N]/Video/ 
Toggles/Bios, TELIX - [Alt]-[0]/ 
Screen/ScreenWrite/Bios). 
Durch Eingabe von SCROL- 
LIT/U wird das Programm wie- 
der aus dem Speicher entfernt. 
Dabei ist wichtig, daß kein wei- 
teres speicherresidentes Pro- 
gramm im nachhinein aktiviert 
worden ist. Das „Bildschirm-Spei- 
cherprogramm" benötigt für 
-seine Arbeit lediglich 9 KB Ar- 
beitsspeicher. In der Shareware- 
Version erscheinen hin und wie- 
der Hinweise, die auf die Pflicht 
zur Registrierung verweisen - 
und 17,— US-Dollar für die gelei- 
stete Programmierarbeit einfor- 
dern. D BBK 


wars KURZINFO 


Programm: SCROLLIT V1.3 Re- 
ferenznummer: E2848 Autor: 
Bromfield Software Konfigura- 
tion: Beliebiger PC Kurzbe- 
schreibung: Speicherresident 
arbeitender Bildschirm-Grabber 
Preis der Vollversion: US$ 
17,— Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Registrier- 
hinweise in der Shareware 








Fragengenerator 





M: UNIRAT erstellen Sie 
sich ein Lernprogramm ei- 
gener Wahl - Sie sind Lehrer und 
Schüler zugleich. Der Fragenge- 
nerator läßt sich unter einer 
SAA-Oberfläche vielfältig an 
Ihre Wünsche anpassen. Auch 
die Fächerauswahl bleibt Ihnen 
überlassen. Das Programm ar- 
beitet mausunterstützt. Den- 
noch wollten wir auch bei der 
Heftdiskettenversion nicht auf 
eine ausführliche Dokumenta- 
tion verzichten. Stattdessen feh- 
len aus Platzgründen drei Zu- 
satzprogramme (FARBEN, BIB- 
MAN, ZEIGE.CHK), welche die 
Programmbedienung noch etwas 
komfortabler gestalten, aber 
nicht zwingend erforderlich sind. 

UNIRAT benötigt eine Biblio- 
thek, die zuvor mit einem x-be- 


liebigen ASCII-Texteditor erstellt 
worden ist. Dort sind Ihre Fragen 
und Antworten zum Fach Ihrer 
Wahl abgelegt. Die Syntax der 
Bibliotheksdateien ist einfach 
gehalten und kann schnell und 
effizient bearbeitet werden. Soll- 
ten sich Fehler beim Schreiben 
der Bibliotheksdateien einge- 
schlichen haben, so macht Sie 
UNIRAT nach dem Programm- 
start darauf aufmerksam. Eine 
kleine Sammlung von Beispiel- 
Bibliotheken zu den Themen 
Englisch, Mathematik, Deutsch, 
Physik, Rechtschreibung, PC- 
Hardware, Recht uvm. ist beige- 
legt, so daß Sie sich recht schnell 
in das Erstellen der Bibliotheken 
einarbeiten können. 

Die einzelnen Lektionen un- 
terstützen Mehrfachantworten - 


Lehrer und Schüler 


sofern in der Bibliothek vorgege- 
ben - erlauben das nochmalige 
Aufrufen der zuletzt beantworte- 
ten Frage und bieten statistische 
Lernkontrollmöglichkeiten in 
zwei- und dreidimensionaler 
Darstellung. Weit über 100 Bi- 
bliotheken mit jeweils über 1000 
Einträgen werden von UNIRAT 
| verwaltet. Im SETUP finden Sie 
zahlreiche Möglichkeiten zur 
Bildschirmdarstellung Ihrer per- 
sönlichen Frage-Umgebung. 
Jede Bibliothek können Sie je- 
derzeit auch innerhalb des Pro- 
gramms einsehen und beliebig 
durchblättern. Durch die Wahl 
von ASCII-Zeichen per Mausklick 
sind alle Zeichen des Zeichensat- 
zes in die Eingabezeile aufnehm- 
bar - bei Formeleingaben (wie 
z.B. das Ohm-Zeichen) eine 


große Hilfe. Besondere Syste- 
manforderungen werden nicht 
gestellt. Das Programm arbeitet 
auch in der Shareware uneinge- 
schränkt. Durch seine beliebig zu 
gestaltenden Lektionen verlangt 
das Programm zunächst nach 
mehr Mitarbeit, die hinterher 
aber auch mehr Spaß machen 
als fertig vorgegebene Pro- 
grammlektionen. D 

BBK 


weeaBKURZINFO 


Programm: UNIRAT V1.0b Re- 
ferenznummer: D932 Autor: 
Thomas Lademann Konfigura- 
tion: PC mit Herkules/EGA/ 
VGA, Maus optional Kurzbe- 
schreibung: Vielseitiger Trainer 
für beliebige Lerngebiete Preis 
der Vollversion: DM 39,— Un- 


 terschiede Shareware/Voll- 


version: Wegfall der Zeit- 
schleife und des Hinweistextes 
in der Vollversion 
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W:; Sie einen PC ihr eigen nen- 
nen, über einen Telefonan- 
schluß verfügen und ein Modem besit- 
zen steht Ihnen der Zugang zur inter- 
nationalen Datenwelt offen, können 
Sie eintauchen in ein Meer von Infor- 
mationen. 

Sie können faxen, e-mailen, compu- 
surfen, Sie können Daten up- und 
downloaden, Sie können sich in lokale, 
nationale oder internationale Foren 
einklinken, ihre Interessengebiete mit 


vielen Gleichgesinnten diskutieren 
oder Nachrichten über Bretter austau- 
schen. Anders gesagt: Sie können ein- 
kaufen, bestellen, buchen, klönen, su- 
chen, informieren, verschicken, emp- 
fangen, was immer in analogen oder 
digitalen Leitungsnetzen transportiert 
werden kann. 

Das Angebot an Netzen, speziellen 
Informationssystemen, an Mailboxen 
wächst. Ebenso wird die Soft- 
waresteuerung für eine solche Daten- 
reise immer komfortabler. Und, den 
Verbraucher wird's freuen, die Preise 
für Modems fallen. 

Um zu vermeiden, daß Sie gänzlich 
den Überblick verlieren, haben wir ein- 
mal zusammengetragen was es an 
Programmen im Shareware-Markt 
gibt. Gesammelt haben wir auch Infos 
über die deutsche Mailboxszene, 
möchten Ihnen COMPUSERVE näher 
vorstellen und sie bei den ersten 
Schritten in die DFÜ-Welt begleiten. 

Die neue DOS-TREND mit dem Son- 
derteil „Datenreise" liegt am 25. No- 
vember für Sie an Ihrer Verkaufsstelle 
bereit. Zur gleichen Zeit können Sie 
aus unserer Sonderheft-Reihe das Heft 
„PC-VITAL" für DM 15,90 erwerben. 
Auf einer HD-Diskette sind die aktuel- 
len Gesundheits-Ratgeber-Programme 
für Sie ausgesucht. D 
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ADD COMPUTER =XPRESS 33 Mertel Software-Service SSM 137 
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auf Ihrer Festplatte ist ebenfalls mög- 
lich. Diese sieben Spitzenprogramme 
können Sie sofort auf allen PCs ab AT286 
mit VGA-Grafik einsetzen - sie sind geeig- 
net für alle DOS-Versionen. Ein Teil der 
Programme ist darüberhinaus auf je- 
dem beliebigen PC (ab XT) mit 
beliebiger Grafikkarte lauffähig. 
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. SCROLL-IT: Warum hat 
man dieses fantastische 
TSR-Utility nicht gleich dem neuen 
DOS 6.0 beigebackt? Die Idee ist 
ebenso einfach wie genial: Alle 
Bildschirmzeilen, die über den 
oberen Bildrand „hinausrollen” 
und sich normalerweise nicht 
zurückholen lassen, werden neben- 
bei fortwährend in einen (wählba- 
ren) RAM-Puffer geschrieben. Bei 
Bedarf können Sie durch Betäti- 
gen der „Scroll-Lock"-Taste wie 
in einer Filmrolle rückwärts scrol- 
len und alle vorherigen Bild- 
schirmseiten nochmals anse- 
hen. „Wie lautete die Programm- 
Meldung vorhin?“ „Was stand vor 
10 Minuten viele Seiten vorher am 
Bildschirm?" Alles kein Problem - 
einfach zurückrollen! SCROLLIT ar- 
beitet sowohl auf DOS-Ebene als 
auch mit nahezu allen Program- 
men im Textmodus zusammen - 
selbst Ihr „Commander-Bildschirm" 
wird gewissermaßen „abgefilmt” 


ee ASKBAT: Ein kleines, pfif- 
figes Utility, das Sie 
schon lange vermißt haben! Inner- 
halb Ihrer Batchdateien können 
Sie jetzt beliebige Abfragen 
„JA/NEIN“ einbinden und somit 
z.B. weiterverzweigen oder beim 
Laden der AUTOEXEC. BAT mit 
„J/N"” entscheiden, ob und wel- 
che Zusatzprogramme tatsäch- 
lich ausgeführt werden sollen. 


ei EGA/VGA-FONTPRO- 
GRAMM: Erscheint Ihnen 
der übliche Textmodus mit seinen 
25 oder 43/50 Zeilen zu langwei- 
lig? Hätten Sie gerne andere Zei- 
chen auf dem Bildschirm? Unser 
Programmierkurs beschäftigt 
sich in der 16. Folge mit der Dar- 
stellung verschiedener Zei- 
chensätze (Fonts). Das mitgelie 
ferte Beispielprogramm (als 
EXE-File und Quellcode in Pas- 
cal) ermöglicht Ihnen unter VGA 
dıe direkte Menüauswahl unter 
ai Fonts mit 8x8 bis 9x16 Pixel 
und 200 bis 400 Scanzeilen (bzw 

12 bis 50 Bildschirmzeilen). Dane- 
N ist es möglich, eigene Fonts 
aufzurufen. Der mitgelieferte Zei- 
chensatz „FUN“, der die Buch- 
staben „tanzen“ läßt, ist sicher 
lich auch ein toller Jux im Büro! 
Ausführliche Erläuterungen 
finden Sie wie immer im Grundla- 
genartikel in diesem Heft. 
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